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Entwurf Praxisanpassungen MWSTG

Thema: Gemeinwesen

Hinweis
Erster Entwurf vom 11.08.2023 vor der Praxis-Konsultation durch das Konsultativgremium.
Die Links auf die Ziffern innerhalb der MWS T-Branchen-Info funktionieren aufgrund der

Verdnderungen im Aufbau der Publikation zum Teil noch nicht oder sind fehlerhaft.

Die Texte der aktuell geitenden Praxis sind unter dem folgenden Link zu finden
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19

Abkiirzungen und Akronyme

Gesamtiiberarbeitung MWST-Branchen-Info 19 Gemeinwesen:

e Die MWST-Branchen-Info wird neu strukturiert;

o die Kapitel A—H sind im Korrekturmodus (Anpassungen sichtbar);

e die Kapitel F (Vorsteuerabzug), | und J sind vollsténdig liberarbeitet bzw. neu und
sind nicht im Korrekturmodus;

e die innerhalb eines Kapitels verschobenen — unverdnderten — Textpassagen sind
nicht explizit gekennzeichnet;

e auf verschiedene Praxisdnderungen, Praxispréazisierungen und erstmalige
Praxisfestlegungen wird direkt in den Ziffern hingewiesen;

e die Bundesgerichtsurteile 2C_356/2020, 2C 2/2022 und 9C 736/2022 wurden bei
der Erarbeitung der Praxisanpassungen beriicksichtigt;

e die Berechnung des Vorsteuerabzugsrechts fiir autonome DS von Gemeinwesen
wurde angepasst und ein entsprechendes Berechnungsformular erstellt (das
Formular wird erst zu einem spéteren Zeitpunkt veréffentlicht).

Der Ubersicht halber sind neue Textpassagen griin und unterstrichen. Geléschte

Textpassagen sind rotund-durchgestrichen.
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MWST-Branchen-Info 19 Gemeinwesen

A Steuersubjekte der Gemeinwesen

Steuersubjekte der Gemeinwesen sind gemass Artikel 12 Absatz 1 MWSTG die autonomen
Dlenststellen (DS) von Bund Kantonen und Gemelnden (@"‘ Z|ff A 1auc—kweehﬂ+eh

Betriebe) und die ubrlgen Elnrlchtungen des offentllchen Rechts gemass Artlkel 12

Absatz 2 MWSTV (&~ Ziff. A.2){Art—42-Abs—1-MWSTG).

A1 Steuersubjekte bei Bund, Kantenenund Gemeinden-Autonome DS von Bund,

Kantonen und Gemeinden

A.1.1 Grundsétzliches

Zu den Gemeinwesen von Bund, der Kantone und Gemeinden (z. B. Einwohnergemeinden)
gemass Artikel 12 Absatz 1 MWSTG gehoren alle Verwaltungseinheiten, welche zu
100 Prozent einem einzigen Gemeinwesen angehoren.

Nebst den Einwohnergemeinden gelten auch folgende Einrichtungen als Gemeinde und

damit als Gemeinwesen gemass Artikel 12 Absatz 1 MWSTG, sofern diese im jeweiligen

kantonalen Gemeindegesetz als solche qualifiziert werden oder den Gemeindestatus

innehaben und ihre Buchhaltung nach den Vorgaben von HRM2 analog derjenigen von

autonomen DS fiihren:

e Birgergemeinden / Burgergemeinden / Ortsbiirgergemeinden / Ortsgemeinden:;

e gemischte Gemeinden (Zusammenschluss von Einwohnergemeinden und
Blirgergemeinden);

e Kirchgemeinden;

e Korporationsburgergemeinschaften oder ortliche Korporationen.

Es qilt zu beachten, dass fiir solche Gemeinwesen die Praxen gemass Ziffer A.1.4 Uber die
spezialfinanzierten und nicht-spezialfinanzierten DS gelten.

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).

A.1.2 Autonoe DSi-Unterteilung eines Gemeinwesens in autonome DS

Indem der Gesetzgeber bei der Festlegung des Steuersubjekts in erster Linie auf die
autonome DS abstellt, trédgt er dem Umstand Rechnung, dass Gemeinwesen in-der
Regeli. d. R. komplexe Gebilde sind. Die autonomen Bereiche des Gemeinwesens werden
auch dann subjektiv steuerpflichtig, wenn sie rechtlich nicht selbststandig sind.

A —Die Unterteilung eines
Gemelnwesens in autonome DS Denststeuen—rlchtet SICh nach der Gliederung des
finanziellen Rechnungswesens (Finanzbuchhaltung), soweit dieses dem organisatorischen
und funktionalen Aufbau des Gemeinwesens entspricht (Art. 12 Abs. 1 MWSTV). Dabei kann
auf die funktionale, die institutionelle oder eine andere Gliederung abgestellt werden.

Als autonome DS von Bund, Kantonen und Gemeinden gelten beispielsweise:
e Sektion Finanzen des Bundesamts flir Kommunikation BAKOM:;
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e Handelsregisteramt eines Kantons;
e Wasserversorgung einer Gemeinde.

Eine offentlich-rechtliche Anstalt ohne eigene Rechtspersonlichkeit ist eine aus der
Zentralverwaltung ausgegliederte Organisationseinheit, die tUber kein eigenes Vermogen
verfugt. Solche Anstalten gelten mehrwertsteuerrechtlich ebenfalls als autonome DS gemass
Artikel 12 Absatz 1 MWSTG und damit aus mehrwertsteuerrechtlicher Sicht als
eigenstandige Steuersubjekte der Gemeinwesen. Beispiele:

e Alters- und Pflegeheime;

e Spitaler;

Universitaten (z. B. ETH Zirich und EPFL Lausanne);

Primar- und Sekundarschulen von Gemeinden.

Wenn diese offentlich-rechtlichen Anstalten hingegen tiber eine eigene
Rechtspersonlichkeit verfiigen, handelt es sich dabei nicht um autonome DS gemass
Artikel 12 Absatz 1 MWSTG, sondern um eine Ubrige Einrichtung des offentlichen Rechts
gemass Artikel 12 Absatz 2 MWSTV (&= Ziff. A.2.3).

|ne (weltere) mehrwertsteuerrechtllche Auftellung von autonomen DS ist nlcht mogllch S

Bei der Aufteilung einer Funktion (z. B. 720 Abwasser) in zwei Kostenstellen (z. B. 7202
Klaranlage Gemeindebetrieb und 7206 Regionale AbwasseranlagenAbwassereitungen-und

Klarantage) werden diese Kostenstellen in Bezug auf die MWST als eine einzige

autonome DS (DS Abwasser) und damit-infolgedessen als ein Steuersubjekt behandelt. Eine
weitere Aufteilung ist-rurméglichwird nur dann als zuldssig erachtet, wenn fur diese-die
entsprechenden Kostenstellen getrennte Geblhren erhoben werden oder wenn ein andere
fremdes Gemeinwesen (z. B. mittels Zusammenarbeitsvertrag; &= Ziff. A.4.1) aur-an einer
der Kostenstellen derKlarantage-angeschlossen istsind._Wesentlich ist, dass die aufgeteilte
Funktion einer typischen Tatigkeit der jeweiligen Kostenstelle entsprechen muss.

Diesem Grundsatz ist auch Rechnung zu tragen, wenn die Gliederung der Rechnung eines
Gemeinwesens nach Produkten (New Public Management [NPM], Wirkungsorientierte
Verwaltungsfiihrung [WoV] oder Fiihren mit Leistungsauftrag und Globalbudget [FLAG]) oder
mittels Profit Centern erfolgt.

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

A.1.3 Zusammenschluss einzelner autonomer DS

DS des gleichen Gemeinwesens kdnnen sich beliebig zu einem Steuersubjekt
zusammenschliessen. Es ist also auch mdglich, mehrere Zusammenschllsse zu bilden oder
samtliche DS zu einem einzigen Steuersubjekt zusammenzufassen (Art. 12 Abs. 2 MWSTG).

Es ist zudem nicht von Bedeutung, ob alle in einem Steuersubjekt zusammengefassten DS

steuerbare Lelstungen erbrlngen DHusawmengefasstenD&musseprdemassgebende

Beispiel

Die DS Wasser, DS Abwasser und DS Entsorqung einer Gemeinde werden in Bezug auf die
MWST zusammengeschlossen und rechnen somit die MWST unter einer gemeinsamen
MWST-Nummer ab (nur ein MWST-Subjekt).
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Fir jede Leistung innerhalb eines solchen Steuersubjekts ist detailliert Rechnung zu stellen,
und-zwarjeweils-jedoch ohne Ausweis der MWST (Innenumsatz). Jede DS hat eine (interne)
MWST-Abrechnung zu erstellen_(ohne Innenumsatze). Es ist zu beachten, dass sich das
Vorsteuerabzugsrecht pro DS aufgrund allfalliger Innenumsatze nach den Grundséatzen der
Gruppenbesteuerung gemass MWST-Info Gruppenbesteuerung richtet. Diesbeziglich ist
auch zu bericksichtigen, dass Leistungen an eine DS mit einem nicht-unternehmerischen
Bereich zu entsprechenden Vorsteuerkorrekturen fuhren. Diese internen Abrechnungen
werden anschliessend durch Addition der Umsatze und Vorsteuern zu einer einzigen MWST-
Abrechnung zusammengefasst und sind der ESTV auf Nachfrage vorzulegen.

Ein Zusammenschluss kann auf den Beginn jeder Steuerperiode gewahlt werden—E+ und
muss wahrend mindestens einer Steuerperiode beibehalten werden.- Bei einem solchen
Zusammenschluss gelangt das Meldeverfahren nicht zur Anwendung. Dies aufgrund dessen,
dass die urspriinglichen Steuersubjekte nicht untergehen. Zu beachten ist insbesondere,
dass samtliche zusammenzuschliessenden DS die gleiche Abrechnungsmethode (effektiv
oder PSS) anwenden mussen, weshalb die Wechselfristen gemass Artikel 98

Absatz 2 MWSTV zwingend einzuhalten sind (<= MWST-Info Pauschalsteuersatze).
Anderungen in der Zusammensetzung sind der ESTV innert 60 Tagen nach Beginn der
Steuerperiode mitzuteilen. Bei verspateter Meldung erfolgt die Anderung auf den Beginn der
nachfolgenden Steuerperiode.

Nicht moglich ist ein Zusammenschluss zu einem Steuersubjekt hingegen in all jenen
Fallen, in denen_nicht als DS geltende Organisationseinheiten nach Artikel 21

Absatz 6 MWSTG des gleichen Gemeinwesens -andere-Organisationseinheiten-als
Dienststellen-beteiligt sind. Eine DS kann sich also beispielsweise nicht mit einer nur diesem
Gemeinwesen zugehorigen Anstalt mit eigener Rechtspersonlichkeit zu einem Steuersubjekt
zusammenschliessen. Die Mdglichkeit zur Bildung einer MWST-Gruppe ist dagegen nicht
ausgeschlossen (& Ziff. B.6).

Praxisprazisierung (5= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

A.1.4 Autonome DS mit und ohne Spezialfinanzierung

A.1.4.1 Autonome DS mit Spezialfinanzierung

Eine Spezialfinanzierung liegt vor, wenn aufgrund gesetzlicher oder rechtlich gleichwertiger
Vorschriften bestimmte Ertrdge ganz oder teilweise fur die Erfullung einer genau definierten
Aufgabe eingesetzt werden (Verursacherfinanzierung und kostendeckende Gebuhren).

Eine DS mit Spezialfinanzierung erzielt i. d. R. mittel- bis langfristig weder Gewinne noch
Verluste. Erzielt sie langfristig dennoch mehr Einnahmen, als sie fir die Erflllung ihrer
definierten Aufgaben bendtigt, wird sie i. d. R. die Gebuhren senken. Ist hingegen absehbar,
dass die Einnahmen langfristig nicht ausreichen, wird sie i. d. R. die Gebihren erhdhen.

Der Saldo einer DS mit Spezialfinanzierung wird jahrlich auf das Verpflichtungs- resp.
Vorschusskonto der Bilanz verbucht, womit die DS ausgeglichen wird.

Die wichtigsten Spezialfinanzierungen sind bereits durch Bundes- oder kantonales Recht
vorgeschrieben. Zu den klassischen Spezialfinanzierungen zahlen:

o Wasserversorgung;

o Abwasserbeseitigung;

o AbfalibeseitigungAbfallbewirtschaftung.
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Praxisprazisierung (¥~ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

A.1.4.2 Autonome DS ohne Spezialfinanzierung

Der Zweck einer DS ohne Spezialfinanzierung isti. d. R. die Erfillung einer im o6ffentlichen
Interesse liegenden Aufgabe. Sie deckt ihre Investitionen und ihre Ubrigen Ausgaben
vorwiegend aus Mitteln der allgemeinen Rechnung des Gemeinwesens (meist aus
allgemeinen Steuereinnahmen) und damit nicht mit Zweckgebihren (keine
Verursacherfinanzierung).

Bei DS ohne Spezialfinanzierung wird das jahrliche Defizit bzw. der jahrliche Uberschuss —
der allgemeinen Gemeinderechnung belastet bzw. gutgeschrieben. Typische Beispiele von
DS ohne Spezialfinanzierung sind:

e Freibader / Schwimmbader;

e Museen und andere Bereiche der Kulturforderunag;
e Schulen;
e Werkhofe.

Praxisprazisierung (¥~ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

A.2 Ubrige Einrichtungen des o6ffentlichen Rechts
A.2.1 Grundsatzliches

Ubrige Einrichtungen des &ffentlichen Rechts nach Artikel 12 Absatz 1 MWSTG i. V. m.
Artikel 12 Absatz 2 MWSTV gelten aus mehrwertsteuerrechtlicher Sicht als eigenstandige
Steuersubjekte und kénnen somit selbststandig steuerpflichtig werden. Ubrige Einrichtungen
des offentlichen Rechts sind:
a. In- und auslandische offentlich-rechtliche Korperschaften wie Zweckverbande (&

Ziff. A.2.2);
b. offentlich-rechtliche Anstalten mit eigener Rechtspersonlichkeit (& Ziff. A.2.3);
offentlich-rechtliche Stiftungen mit eigener Rechtspersénlichkeit (&= Ziff. A.2.4);
einfache Gesellschaften von Gemeinwesen (&= Ziff. A.2.5).

oo

Dazu zahlen beispielweise auch Korporationen, Teilsamen und Alpgenossenschaften,
welche zwar als althergebrachte Einrichtungen des offentlichen Rechts zur Verwaltung von
Birgergut anerkannt sind, jedoch in der jeweiligen kantonalen Gesetzgebung (i. d. R. im
Gemeindegesetz) nicht explizit als Gemeinwesen aufgefilhrt werden und auch nicht den
Gemeindestatus innehaben (&= Ziff. A.1.1).

Eine weitere Unterteilung solcher 6ffentlich-rechtlicher Einrichtungen in verschiedene
Steuersubjekte (analog den DS; &= Ziff. A.1.2) ist nicht mdglich_(Art. 12 Abs. 4 MWSTV).

Beispiel

Die steuerpflichtige Wasserkorporation (6ffentlich-rechtliche Kérperschaft) der Gemeinde
Nieder-, Ober- und Mittelhausen hat zum Zweck, die angeschlossenen Gemeinden mit
Trinkwasser zu versorgen. Neben der eigentlichen Wasserversorgung betreibt die
Korporation auch noch ein kleines Trinkwasserkraftwerk. Der produzierte Strom wird in das
Netz des regionalen Netzbetreibers (im privaten Besitz) eingespeist. Da es sich bei der
Wasserkorporation um eine 6ffentlich-rechtliche Einrichtung nach Artikel 12

Absatz 2 MWSTV handelt, kann sie sich nicht in mehrere Steuersubjekte aufteilen. Somit hat
die Korporation sédmtliche Einnahmen (Wasser- und Stromlieferungen) mit der ESTV zum
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entsprechenden Steuersatz abzurechnen. Dies qilt selbst dann, wenn die Stromverké&ufe in
einer separaten Kostenstelle innerhalb der Wasserkorporation verbucht werden.

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte (2. Absatz)
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen) und

Praxisprazisierung (¥~ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

A.2.2 In- und auslandische o6ffentlich-rechtliche Korperschaften wie Zweckverbdnde

Bei in- und auslandischen o6ffentlich-rechtlichen Korperschaften wie Zweckverbande gemass
Artikel 12 Absatz 2 Buchstabe a MWSTYV handelt es sich um Trager der dezentralen
Verwaltungsorganisation, welche mitgliedschaftlich organisiert sind. Sie beruhen auf
offentlichem Recht und haben i. d. R. selbststidndig 6ffentliche Aufgaben zu erflillen. Sie
zeichnen sich insbesondere dadurch aus, dass sie Uber eine eigene Rechtspersonlichkeit
verfligen, immer autonom sind und es sich bei ihren Mitgliedern allesamt um Gemeinwesen
handelt.

Als offentlich-rechtliche Korperschaften mit eigener Rechtspersonlichkeit gelten daher unter
anderem folgende Einrichtungen:

e Zweckverbande von Gemeinwesen;

Gemeindeverbande;

Schwellenkorporationen:;

Meliorationskorporationen;

offentlich-rechtliche Genossenschaften.

Im Rahmen der grenziberschreitenden Zusammenarbeit kbnnen auch auslandische
Gemeinwesen in Zweckverbande und-einfache-Gesellsehaften-aufgenommen werden
(Art. 12 Abs. 3 MWSTYV).

Praxisprazisierung (-&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

A.2.3 Offentlich-rechtliche Anstalten mit eigener Rechtspersénlichkeit

Eine offentlich-rechtliche Anstalt mit eigener Rechtspersonlichkeit geméss Artikel 12

Absatz 2 Buchstabe b MWSTYV entsteht dadurch, dass das Gemeinwesen ausserhalb seiner
Zentralverwaltung eine besondere Organisation schafft, um mit ihr zusammen eine seiner
Verwaltungsaufgaben wahrzunehmen. Sie ist rechtlich verselbststandigt, hat eigene Organe
und kann Uber ein eigenes Vermogen verfligen.

Als offentlich-rechtliche Anstalten mit eigener Rechtspersonlichkeit gelten unter anderem

folgende offentliche, von Gemeinwesen gegriindete bzw. errichtete Einrichtungen:

e Strassenverkehrsamter (z. B. Amt flr Strassenverkehr und Schifffahrt des Kantons
Freiburg ASS);

e einige Kantonalbanken (z. B. Appenzeller Kantonalbank APPKB, Ziircher Kantonalbank
ZKB);

e Eidgendssisches Nuklearsicherheitsinspektorat (ENSI);

e Eidgenossische Finanzmarktaufsicht (FINMA);

e Schweizerische Unfallversicherungsanstalt (SUVA).

Ebenfalls als offentlich-rechtliche Anstalten mit eigener Rechtspersonlichkeit kbnnen unter
anderem folgende von Gemeinwesen gegriindete bzw. errichtete Anstalten gelten:
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Universitaten (z. B. Universitat Bern);
Spitéler (z. B. Universitatsspital Zirich);
Alters- und Pflegeheime;

Sozialdienste;

Museen und Theater.

Informationen zu den offentlich-rechtlichen Anstalten ohne Rechtspersonlichkeit finden
sich unter der Ziffer A.1.2 (autonome DS).

Praxisprazisierung (&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

A.2.4 Offentlich-rechtliche Stiftungen mit eigener Rechtspersonlichkeit

Offentlich-rechtliche Stiftungen mit eigener Rechtspersdnlichkeit gemass Artikel 12 Absatz 2
Buchstabe ¢ MWSTV werden durch ein Gemeinwesen errichtet und haben ihre Grundlage
im offentlichen Recht (z. B. Gesetz). Nicht um &ffentlich-rechtliche Stiftungen handelt es sich

bei privatrechtlichen Stiftungen, selbst wenn diese durch ein Gemeinwesen errichtet werden
und/oder offentlich-rechtliche Aufgaben wahrnehmen.

Offentlich-rechtliche Stiftungen mit eigener Rechtspersonlichkeit dienen der Erfiillung einer
bestimmten offentlichen Aufgabe. Charakteristisch bei der Stiftung ist das rechtlich
verselbststindigte Zweck- oder Sondervermoégen, das im Sinne des Stiftungszwecks zu
Gunsten der sogenannten Destinatare (Leistungsempfanger) eingesetzt wird.

Als offentlich-rechtliche Stiftung mit eigener Rechtspersonlichkeit qilt beispielsweise die
Stiftung Pro Helvetia.

Im Unterschied dazu sind offentlich-rechtliche Stiftungen ohne eigene Rechtspersonlichkeit
einem Gemeinwesen angegliedert und gelten somit aus mehrwertsteuerrechtlicher Sicht als
autonome DS gemass Artikel 12 Absatz 1 MWSTG (&= Ziff. A.1.2).

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

A.2.5 Einfache Gesellschaften von Gemeinwesen

Eine einfache Gesellschaft von Gemeinwesen gemass Artikel 12 Absatz 2
Buchstabe d MWSTYV liegt vor, wenn zwei oder mehrere Gemeinwesen mittels Vertrag
zusammenarbeiten und gegen aussen unter gemeinsamen Namen auftreten.

Es kann sich dabei um eine Personengesamtheit ohne Rechtsfahigkeit in Form einer
einfachen Gesellschaft gemass Artikel 530 ff. OR oder um eine o6ffentlich-rechtliche
Gemeindeverbindung ohne Rechtspersonlichkeit handeln.

Keine einfache Gesellschaft von Gemeinwesen geméss Artikel 12 Absatz 2

Buchstabe d MWSTYV liegt vor, wenn an der einfachen Gesellschaft (auch) natirliche oder
juristische Personen beteiligt sind. Dies gilt selbst dann, wenn die juristische Person
ihrerseits ausschliesslich von einem oder mehreren Gemeinwesen gehalten wird.

Im Rahmen der grenzuberschreitenden Zusammenarbeit konnen auch auslandische
Gemeinwesen in Zweckverbande-und-einfache Gesellschaften aufgenommen werden
(Art. 12 Abs. 3 MWSTV).

Praxisprazisierung (‘&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).
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A.3 Nicht als Gemeinwesen geltende Gesellschaftsformen

Mit Ausnahme einer einfachen Gesellschaft (&&= Ziff. A.2.5), kann es sich bei
privatrechtlichen Gesellschaften (z. B. AG, GmbH oder spezialrechtliche AG) nicht um
Steuersubjekte eines Gemeinwesens gemaéass Artikel 12 Absatz 1 MWSTG handeln. Dies qilt
selbst dann, wenn eine privatrechtliche Gesellschaft ausschliesslich von einem
(Organisationseinheit gem. Art. 21 Abs. 6 MWSTG) oder mehreren Gemeinwesen gehalten
wird.

Auch ein privatrechtlicher Verein (Art. 60 ZGB), der ausschliesslich Gemeinwesen als
Vereinsmitglieder aufweist, gilt aus mehrwertsteuerrechtlicher Sicht nicht als Gemeinwesen
gemass Artikel 12 Absatz 1 MWSTG.

Praxisprazisierung (-&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

A.4 Zusammenarbeitsformen von Gemeinwesen

Das Gemeinwesen kann seine Aufgaben allein, gemeinsam mit anderen-fremden
Gemeinwesen oder mit Gesellschaften des privaten Rechts erfullen. Dabei werden folgende
Arten der Zusammenarbeit mit anderen-fremden Gemeinwesen unterschieden:

° Auslaqerunq der Aufqaben an ein fremdes Gememwesen mlttels Gememdevertraq (=
Ziff. A.4.1);

e Zusammenarbeit durch Griindung eines Gemeinde- bzw. Zweckverbands (&= Ziff. A.4.2);

e Zusammenarbeit durch Gesellschaftsvertrag, an dem nur Gemeinwesen beteiligt sind (
5= Ziff. A.4.3);

e Zusammenarbeit durch Gesellschaftsvertrag, an dem Gemeinwesen und
Nichtgemeinwesen beteiligt sind (&= Ziff. A.4.4);

e Zusammenarbeit mittels Zusammenschluss in eine privatrechtliche juristische Person (&=

Ziff. A.4.5).

Gestutzt auf die Ausfuhrungen unter Kapitel C ergeben sich fiir die verschiedenen
Zusammenarbeitsformen die folgenden mehrwertsteuerrechtlichen Konsequenzen.

Praxisprazisierung (¥~ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

A.4.1 Auslagerung an ein fremdes Gemeinwesen mittels Gemeindevertrag
(Zusammenarbeitsvertraq)

Zwei oder mehrere Gemeinden vereinbaren nach den entsprechenden Bestimmungen der
kantonalen Gemeindegesetze durch Vertrag, dass Aufgaben einer Vertragsgemeinde oder
mehrerer Vertraqsqemelnden zur Erfullunq an eine andere Vertraqsqemelnde ubertragen
werden werden. Ausgefihrt
wird die Lelstung durch d|e DS der auftraqserfullenden aneFGememdeVertraqsqememde

Die den Vertragsgemeinden durch die auftragserfullende DS erbrachten Leistungen
unterliegen der Mehrwertsteuer (Art. 18 Abs. 1 MWSTG).

Beispiel
Die Gemeinde Oberhausen beauftragt die Gemeinde Niederhausen mit der winterlichen

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen

8/135


https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/A-A.2-A.2.5
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_12
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_21
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_12
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/20/4
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/A-A.4-A.4.1
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/A-A.4-A.4.2
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/A-A.4-A.4.3
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/A-A.4-A.4.4
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/A-A.4-A.4.5
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/C
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/20/4
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_18

Schneerdumung ihrer Strassen. Ausqgefiihrt wird die Leistung von der steuerpflichtigen DS
Werkhof der Gemeinde Niederhausen.

Diese Leistungen unterlieqgen bei der DS Werkhof der Gemeinde Niederhausen der Steuer
zum Normalsatz.

Praxisprazisierung (¥~ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

A.4.2 Gemeindeverband bzw. Zweckverband

Zwei oder mehrere Gemeinden griinden gemeinsam einen Zweck- bzw. Gemeindeverband
gemass Artikel 12 Absatz 2 Buchstabe a MWSTYV (nachfolgend Zweckverband) um eine
bestimmte offentliche Aufgabe zu erflllen (z. B. Abwasserreinigung). Weitere Ausfuhrungen
zu den Zweck- bzw. Gemeindeverbénden finden sich unter der Ziffer A.2.2.

Praxisprazisierung (%= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

A.4.2.1 Finanzierung

Einkaufsbeitrage von neu in einen Zweckverband eintretenden Mitgliedern sind gestutzt auf
Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstabe b MWSTG von der Steuer ausgenommen (&

Ziff. C.4.2).

Wird fir diese Einkaufsbeitrége optiert (Art. 22 MWSTG), ist das Entgelt zum jeweiligen Satz
abzurechnen (bei Wasserversorgungen zum reduzierten Satz; Art. 25 Abs. 2 Bst. a
Ziff. 1 MWSTG).

Allfallige durch Einkaufsbeitrage dadurch-ausgeldste Gutschriften an die tUbrigen Mitglieder
stellen beim Zweckverband Entgeltsminderungen dar. Bei den empfangenden Mitgliedern
Empfangern-bewirken diese Gutschriften eine Aufwandminderung.

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

A.4.2.2 Leistungen gegeniiber den Vertragsgemeinden

Leistungen des Zweckverbandes an seine Mitglieder (z. B. in Form von Betriebsgebiihren)
sind gemass Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstabe b MWSTG von der Steuer
ausgenommen (&= Ziff. C.4.2). Dies qilt auch fur eine allféllige Kostenverteilung anlasslich
der jahrlichen Schlussabrechnung.

Steuerbar sind hingegen Leistungen zwischen den am Zweckverband beteiligten
Gemeinwesen untereinander sowie Leistungen des Zweckverbandes gegeniiber Dritten
(Nichtgemeinwesen und nicht am Verband beteiligte Gemeinwesen).

Praxisprazisierung (‘" MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

A.4.2.3 Weiterverrechnung von Investitionen

Die von Zweckverbanden vorgenommenen Belastungen an die Mitglieder fiir Investitionen
sind gestutzt auf Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstabe b MWSTG von der Steuer

ausgenommen (&= Ziff. C.4.2).

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen

9/135


https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/20/4
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/828/de#art_12
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/A-A.2-A.2.2
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/20/4
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_21
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/C-C.4-C.4.2
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_22
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_25
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_25
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/20/4
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_21
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/C-C.4-C.4.2
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/20/4
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_21
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/C-C.4-C.4.2

Finanziert der Zweckverband die retwendigen-Investitionen in die notwendige Infrastruktur
(Immobilien, Mobilien, Maschinen usw.) selbst (z. B. durch Darlehensaufnahme bei Banken),
erfolgt die Weiterbelastung an die Mitglieder in Form von Abschreibungen / Zinsen Uber die
jahrliche Betriebsrechnung. Die jahrlich verrechneten Betriebsgeblihren sind gemass

Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstabe b MWSTG von der Steuer ausgenommen_(c&~

Ziff. C.4.2).

Optiert ein Zweckverband auf solchen Leistungen, sind diese zum massgebenden Satz (bei
Wasserversorgungen zum reduzierten Satz) zu versteuern.

Praxisprazisierung (-&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

A.4.2.4 Gewinnverteilung und Defizitdeckung

Erzielt der Zweckverband einen Gewinn, handelt es sich beim ausbezahlten Uberschuss um
Gewinnanteile geméass Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe f MWSTG, die nicht der
Mehrwertsteuer unterliegen und auch keine Auswirkungen auf den Vorsteuerabzug haben
(Art. 33 Abs. 2 MWSTG).

Erzielt der Zweckverband einen Aufwandiiberschuss und werden den Mitgliedern die nicht
gedeckten Kosten laut Statuten nicht leistungsbezogen, sondern nach einem festen Verteiler
/ Schlissel (z. B. bei einem Forstbetrieb nach Waldflache; bei einem Abwasserverband nach
Einwohner) belastet, handelt es sich um Subventionen oder andere 6ffentlich-rechtliche
Beitrage (Art. 18 Abs. 2 Bst. a MWSTG; &= Ziff. C.3.1).

Erfolgt die Fakturierung des Aufwandiberschusses hingegen nach der bezogenen Leistung,
ist von einem Leistungsaustausch (55~ Ziff. A.4.2.2) auszugehen.

Fir die Beurteilung von Defizitdeckungen ist das jeweilige Reglement massgebend.

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

A.4.3 Gesellschaftsvertrag — Gesellschafter sind ausschliesslich Gemeinwesen

Schliessen zwei oder mehrere Gemeinwesen einen Gesellschaftsvertrag ab, um eine zu
erfullende o6ffentliche Aufgabe Arbeit-gemeinsam auszufuhren, und treten sie unter gemein-
samen Namen gegenuber Dritten auf, handelt es sich um eine Personengesamtheit ohne
Rechtsfahlgkelt (elnfache Gesellschaft im Slnne von Art. 530 ff. OR)—Das+eh4d+ese

on-Artike MAALS

en—egenes—%teae#subjekt und damit um eine elnfache Gesellschaft von Gemelnwesen
gemass Artikel 12 Absatz 2 Buchstabe d MWSTV (&= Ziff. A.2.5).

Praxisprazisierung (¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

A.4.3.1 Leistungen gegeniiber Vertragsgemeinden

Erbringen die beteiligten Gemeinwesen;-die-an-der-Gesellschaft-beteiligt-sind; Leistungen an
diese-Personengesamtheit einfache Gesellschaft (Art. 531 Abs. 1 OR) — beispielsweise

durch das Zurverfigungstellen von Infrastruktur oder das Erbringen von
Verwaltungsleistungen — oder erbringt die einfache Gesellschaft von Gemeinwesen

10/135

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen


https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_21
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/C-C.4-C.4.2
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/20/4
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_18
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_33
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_18
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/C-C.3-C.3.1
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/A-A.4-A.4.2-A.4.2.2
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/20/4
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/828/de#art_12
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/A-A.2-A.2.5
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/20/4

Leistungen gegenuber den beteiligten Gemeinwesen, sind diese gemass Artikel 21 Absatz 2

Ziffer 28 Buchstabe b MWSTG von der Steuer ausqenommen (L:E'-" Ziff. C 4. 2)—hegen
Q 3 NAA

Steuerbar sind hingegen Leistungen zwischen den an der einfachen Gesellschaft von
Gemeinwesen beteiligten Gemeinwesen untereinander sowie Leistungen der einfachen
Gesellschaft gegentber Dritten (Nichtgemeinwesen und nicht an der Gesellschaft beteiligte
Gemeinwesen).

Praxisprazisierung (‘&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

A.4.3.2 Weiterverrechnung von Investitionen an ihre Gesellschafter

Die von der einfachen Gesellschaft an inre Gesellschafter vorgenommenen Belastungen fiir
Investitionen sind gestltzt auf Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstabe b MWSTG von der
Steuer ausgenommen.

Optiert die einfache Gesellschaft auf solchen Leistungen, sind diese zum massgebenden
Satz (bei Wasserversorgungen zum reduzierten Satz) zu versteuern.

Praxisprazisierung (%= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

A.4.3.3 Gewinnverteilung und Defizitdeckung

Eine allfallige Gewinnausschittung der einfachen Gesellschaft an die Vertragsgemeinden
stellt ein Gewinnanteil geméass Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe f MWSTG dar.

Werden den Gesellschaftern die nicht gedeckten Kosten im Rahmen des
Gesellschaftervertrags nicht leistungsbezogen, sondern nach einem festen Verteiler /
Schllssel belastet (z. B. nach Anzahl Einwohner bei einem gemeinsam geflhrten
Standesamt; nach Anzahl Einwohner und Finanzkraft der Gemeinden bei einer
gemeinsamen Gemeindeverwaltung; nach Brandversicherungswerten der versicherten
Immobilien bei einer gemeinsamen Feuerwehr; nach Waldflache bei einem gemeinsamen
Forstbetrleb) handelt es SICh um Subventlonen oder andere offentllch rechtliche Beitrage

G (Art. 18 Abs. 2

Bst aMWSTG L:E'-"Zlff C3 1)DJese—Belastungen—smd—senm¥meht—zu¥erteaem

Erfolgt die Fakturierung des Aufwanduberschusses hingegen nach der bezogenen Leistung,
ist von einem Leistungsaustausch (== Ziff. A.4.3.1) auszugehen.

Fir die Beurteilung von Defizitdeckungen ist das jeweilige Reglement bzw. der jeweilige
Zusammenarbeitsvertrag massgebend.

Praxisprazisierung (¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

A.4.4 Gesellschaftsvertrag — Gesellschafter sind Gemeinwesen und
Nichtgemeinwesen

Schliessen ein oder mehrere Steuersubjekte von Gemeinwesen (Art. 12 Abs. 1 MWSTG) mit
einem oder mehreren Nichtgemeinwesen einen Gesellschaftsvertrag ab, um eine Leistung
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gemeinsam zu erbringen, und treten sie unter gemeinsamem Namen gegenuber Dritten auf,
liegt eine einfache Gesellschaft gemass Artikel 530 ff. OR vor.

Dabei handelt es sich nicht um ein Gemeinwesen gemaéass Artikel 12 Absatz 2
Buchstabe d MWSTV. Die Steuerpflicht dieser einfachen Gesellschaft richtet sich somit nach

Artikel 10 MWSTG.

Praxisprazisierung (‘= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

A.4.4.1 Leistungen gegeniiber den Gesellschaftern

Erbringen die beteiligten Gemeinwesen oder Nichtgemeinwesen Leistungen (z. B.
Verwaltungsleistungen oder Zurverfugungstellen von Personal und Infrastruktur) gegentber
der einfachen Gesellschaft, ist die Ausnahme von Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28

Buchstabe b MWSTG nicht anwendbar. Dies qilt auch fiir die Leistungen der einfachen
Gesellschaft an die Gesellschafter.

Praxisprazisierung (5= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

A.4.4.2 Weiterverrechnung von Investitionen an die Gesellschafter

Die von der einfachen Gesellschaft an ihre Gesellschafter fakturierten Investitionen
unterliegen der Steuer zum massgebenden Satz (bei Wasserversorgungen zum reduzierten

Satz).

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

A.4.4.3 Gewinnverteilung und Defizitdeckung

Eine allfallige Gewinnausschittung der einfachen Gesellschaft an die Gesellschafter stellt
ein Gewinnanteil gemass Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe f MWSTG dar.

Bei einem Defizit der Gesellschaft ist anhand des jeweiligen Reglements bzw. anhand des

jeweiligen Zusammenarbeitsvertrags zu prufen, ob es sich bei der allfalligen

Defizitibernahme der Gemeinwesen um

e Subventionen oder andere offentlich-rechtliche Beitrage (Art. 18 Abs. 2 Bst. a MWSTG;
g Ziff. C.3.1); oder

e Einlagen in Unternehmen (Art. 18 Abs. 2 Bst. e MWSTG:; &= Ziff. C.3.3); oder

e einen steuerbaren Leistungsaustausch:

handelt.

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

A.4.5 Zusammenschluss in eine privatrechtliche juristische Person

Grinden zwei oder mehrere Gemeinwesen eine privatrechtliche juristische Person (z. B. AG,

GmbH, Verein), um eine 6ffentliche Aufgabe gemeinsam zu erfiillen, handelt es sich dabei
nicht um ein Steuersubjekt eines Gemeinwesens geméass Artikel 12 Absatz 1 MWSTG. Dies
qgilt selbst dann, wenn nur Gemeinwesen an der juristischen Person beteiligt sind.

Praxisprazisierung (&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).
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A.4.5.1 Finanzierung

Die Ausstattung einer privatrechtlichen juristischen Person in Form einer AG oder einer
GmbH mit Eigenkapital stellt eine Einlage in ein Unternehmen geméss Artikel 18 Absatz 2
Buchstabe e MWSTG dar.

Weitere Informationen zum Thema Einlagen in ein Unternehmen finden sich unter der
“F°  Ziffer C.3.3.

Praxisprazisierung (“= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

A.4.5.2 Leistungen gegeniiber den Gesellschaftern

Sind ausschliesslich Gemeinwesen an der juristischen Person beteiligt bzw. Mitglied des
Vereins, ist die Ausnahme von Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstabe b MWSTG flir
Leistungen zwischen der juristischen Person und den Gesellschaftern bzw. Mitgliedern
anwendbar (&= Ziff. C.4.2). Leistungen zwischen den Gesellschaftern bzw. Mitgliedern
untereinander sowie Leistungen an Dritte unterliegen demgegenuber der Mehrwertsteuer.

Sind an der juristischen Person auch Nichtgemeinwesen beteiligt bzw. Mitglied des Vereins,
ist die Ausnahme von Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstabe b MWSTG fiir Leistungen
zwischen der juristischen Person und den Gesellschaftern bzw. Mitgliedern nicht anwendbar.

Praxisprazisierung (5= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

A.4.5.3 Weiterverrechnung von Investitionen an die Gesellschafter

Die von der juristischen Person an ihre Gesellschafter vorgenommenen Belastungen fir
Investitionen sind analoqg der Ziffer A.4.5.2 zu behandeln.

Optiert die juristische Person auf solchen Leistungen, sind diese zum massgebenden Satz
(bei Wasserversorgungen zum reduzierten Satz) zu versteuern.

Praxisprazisierung (&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

A.4.5.4 Gewinnverteilung und Defizitdeckung

Eine allfallige Gewinnausschittung der privatrechtlichen juristischen Person an die
beteiligten Gemeinwesen stellt ein Gewinnanteil gemass Artikel 18 Absatz 2
Buchstabe f MWSTG dar.

Bei einer allfalligen Defizitlibernahme durch die beteiligten Gemeinwesen ist im Einzelfall zu

prifen, ob es sich um

e Subventionen oder andere offentlich-rechtliche Beitrage (Art. 18 Abs. 2 Bst. a MWSTG;
5= Ziff. C.3.1); oder

e FEinlagen in Unternehmen (Art. 18 Abs. 2 Bst. e MWSTG; &= Ziff. C.3.3); oder

e einen steuerbaren Leistungsaustausch;

handelt.

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

13/135

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen


https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_18
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_18
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/C-C.3-C.3.3
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/20/4
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_21
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/C-C.4-C.4.2
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_21
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/20/4
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/A-A.4-A.4.5-A.4.5.2
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/20/4
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_18
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_18
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_18
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/C-C.3-C.3.1
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_18
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/C-C.3-C.3.3
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/20/4

B Steuerpflicht

Grundsatzliche Ausfilhrungen zum Thema Steuerpflicht kbnnen der MWST-Info Steuerpflicht
entnommen werden. Nachstehend werden nur die speziell fir Gemeinwesen relevanten
Themen aufgefuhrt.

B.1 Obligatorische Steuerpflicht

Steuersubjekte des Gemeinwesens, wie autonome DS von Bund, Kantonen und Gemeinden
gemass Artikel 12 Absatz 1 MWSTG, ubrige Einrichtungen des oéffentlichen Rechts geméass
Artikel 12 Absatz 2 MWSTV und Zusammenschlisse verschiedener autonomer DS zu einem
einzigen Steuersubjekt gemass Artikel 12 Absatz 2 MWSTG (5= Ziff. A.1 und A.2), werden
obligatorisch mehrwertsteuerpflichtig, wenn sie mindestens 100'000 Franken Umsatz pro
Jahr aus steuerbaren Leistungen an Nichtgemeinwesen erzielen (Art. 12 Abs. 3 MWSTG

e contrario). Der Umsatz bemisst sich nach den vereinbarten Entgelten ohne die Steuer

(Art. 12 Abs. 3 MWSTG).

Beispiele von unternehmerischen und damit steuerbaren Leistungen, welche typischerweise
von Gemeinwesen erbracht werden, sind in Artikel 14 MWSTV sowie unter der Ziffer C.1

aufgeflhrt.

Unbeachtlich fiir die Bestimmung des massgebenden Umsatzes betreffend die
obligatorische Steuerpflicht sind:
e samtliche (steuerbaren und von der Steuer ausgenommenen) Umséatze aus Leistungen
gegenuber eigenen und fremden Gemeinwesen; und
o Mittelflisse aus Nicht-Entgelten gemass Artikel 18 Absatz 2 MWSTG; und
e Umsatze aus von der Steuer ausgenommenen Leistungen geméass Artikel 21
Absatz 2 MWSTG.

Eine privatrechtliche Gesellschaft, welche zu 100 % im Besitz eines einzelnen

@ Gemeinwesens ist, gilt zwar als Organisationseinheit eines Gemeinwesens gemass
Artikel 21 Absatz 6 MWSTG, dennoch richtet sich die Steuerpflicht dieses
Nichtgemeinwesens nach Artikel 10 MWSTG.

Nachfolgende Einrichtungen, welche Teil eines Gemeinwesens sind (DS gem. Art. 12
Abs. 1 MWSTG: ubrige Einrichtungen des 6ffentlichen Rechts gem. Art. 12 Abs. 2 MWSTV),
sind ausserdem von der Steuerpflicht befreit, wenn sie innerhalb eines Jahres im In- und
Ausland weniger als 250'000 Franken Umsatz aus Leistungen erzielen, die nicht nach
Artikel 21 Absatz 2 MWSTG von der Steuer ausgenommen sind (abschliessende
Aufzahlung):

e Spitaler;

e Alters-, Wohn- und Pflegeheime;

e Sozialdienste inklusive Organisationen der Krankenpflege und der Hilfe zu Hause
(Spitex);

Kinder- und Jugendheime;

Schulen;

e  Museen; und

e Theater.

Unter Ziffer B.7 wird dargestellt, wie bei der Abkldrung der Steuerpflicht vorzugehen ist.
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Beispiel
Die DS Werkhof der Gemeinde Oberhausen wird als DS ohne Spezialfinanzierung gefiihrt (
cg= Ziff. A.1.4.2). Die Investitionen dieser DS werden mit allgemeinen Mitteln finanziert.

Sie erzielte im Jahr 2024 folgende Einnahmen (alle Betrdge in CHF):

Baubewilliqungsgebliihren 20'000
Bauplatzkontrollen 10'000
Reiniqunq Privatstrassen 127'000
Strassenreiniqung Nachbargemeinde 98'000
Grabarbeiten fiir DS Wasserversorqung 30'000
Platzreiniqunq fiir DS Freibad 10'000
Strassenunterhalt DS Forst 20'000
Total erzielte Umsétze 2024 315'000

Die DS Werkhof erzielt einen steuerbaren Umsatz an Nichtgemeinwesen von 127'000
Franken, womit deren obligatorische Steuerpflicht geméss Artikel 12 Absatz 3 MWSTG

gegeben ist.

Unbeachtlich fiir die Bestimmung der obligatorischen Steuerpflicht sind dabei die Einnahmen
aus hoheitlicher Tétigkeit (Baubewilligungsgebiihren und Bauplatzkontrollen), Leistungen
gegentiber fremden Gemeinwesen (Nachbargemeinde) und Leistungen gegeniiber den DS
des gleichen Gemeinwesens (DS Wasserversorqung, DS Freibad und DS Forst).

Ab Beginn der Steuerpflicht der DS Werkhof unterliegen die folgenden Umsétze der
Mehrwertsteuer:

e Reinigung Privatstrassen

e Strassenreinigung Nachbargemeinde

Zudem besteht fir die DS Werkhof die Mdéglichkeit die geméss Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28
Buchstabe a MWSTG von der Steuer ausgenommenen Leistungen gegeniiber den DS des
gleichen Gemeinwesens (Grabarbeiten fiir DS Wasserversorqung, Platzreiniqung fiir DS
Freibad und Strassenunterhalt fiir DS Forst) freiwillig zu versteuern (Option; Art. 22

Abs. 1 MWSTG).

Weitere Informationen zu den steuerbaren und von der Steuer ausgenommenen
& Leistungen sowie zu den Nicht-Entgelten finden sich im Kapitel C.

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

B.2 Befreiung von der Steuerpflicht

Solange die obligatorische Steuerpflicht gemass Ziffer B.1 nicht ausgelost wird, sind
Gemeinwesen gemass Artikel 12 Absatz 3 MWSTG von der Steuerpflicht befreit.

Beispiel
Die DS Werkhof der Gemeinde Unterhausen wird als DS ohne Spezialfinanzierung geftihrt (
cg= Ziff. A.1.4.2). Die Investitionen dieser DS werden mit allgemeinen Mitteln finanziert.

Sie erzielte im Jahr 2024 folgende Umsétze (alle Betrdge in CHF):

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen
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Baubewilliqungsgebliihren 30'000
Bauplatzkontrollen 20'000
Reiniqunq Privatstrassen 37'000
Strassenreiniqung Nachbargemeinde 108'000
Grabarbeiten fiir DS Wasserversorqung 60'000
Platzreiniqunq fiir DS Freibad 20'000
Strassenunterhalt DS Forst 40'000
Total erzielte Umsétze 2024 315'000

Die DS Werkhof erzielt einen steuerbaren Umsatz an Nichtgemeinwesen von
37'000 Franken, weshalb diese geméss Artikel 12 Absatz 3 MWSTG von der Steuerpflicht
befreit ist.

Unbeachtlich fiir die Bestimmung der Mehrwertsteuerpflicht sind die Einnahmen aus
hoheitlicher Tétigkeit (Baubewilligungsgebliihren und Bauplatzkontrollen), Leistungen
gegentlber fremden Gemeinwesen (Nachbargemeinde) und Leistungen gegentiber den DS
des gleichen Gemeinwesens (DS Wasserversorqung, DS Freibad und DS Forst).

Praxisprazisierung (5= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

B.3 Freiwillige Unterstellung-unter-die-Steuerpflicht

Ein Steuersubjekt eines Gemeinwesens, das von der Steuerpflicht befreit ist (& -Ziff—2
Ziff. B.2) hat gemass Artikel 11 Absatz 1 MWSTG das Recht, auf die Befreiung von der
Steuerpflicht zu verzichten, wenn es eine rachhaltige-unternehmerische Tatigkeit ausibt.

Auf die Befreiung von der Steuerpflicht muss mindestens wahrend einer Steuerperiode

verzichtet werden-(freiwillige-Unterstellung-unterdie-Stederpflicht) (Art. 11 Abs. 2 MWSTG).

Beispiel

Die DS Werkhof der Gemeinde Unterhausen (8= Beispiel Ziff. B.2) ist nicht obligatorisch
steuerpflichtiq. Da sie Einnahmen aus einer unternehmerischen Téatigkeit (Reinigung
Privatstrasse und Strassen der Nachbargemeinde) erzielt, kann sie geméss Artikel 11
Absatz 1 MWSTG auf die Befreiung von der Steuerpflicht verzichten und sich freiwillig im
Mehrwertsteuerreqister eintragen lassen.

Ab Beqginn der Steuerpflicht muss die DS Werkhof die Umsétze aus der Reiniqung
Privatstrassen und aus der Strassenreinigqung Nachbargemeinde mit der ESTV abrechnen.

Weiterhin nicht zu versteuern sind die Einnahmen aus hoheitlicher Téatigkeit
(Baubewilligungsgebiihren und Bauplatzkontrollen; Art. 18 Abs. 2 Bst. | MWSTG).

Die Leistungen der DS Werkhof an die DS des gleichen Gemeinwesens sind von der Steuer
ausgenommen (Art. 21 Abs. 2 Ziff. 28 Bst. a MWSTG), weshalb die DS Werkhof ab Beginn
der Steuerpflicht fiir jede dieser Leistungen (z. B. Grabarbeiten fiir DS Wasserversorgung,
Platzreiniqung fiir DS Freibad und Strassenunterhalt DS Forst) entscheiden kann, ob sie
diese freiwillig versteuern will (Option geméss Art. 22 Abs. 1 MWSTG).

Praxisprazisierung (‘&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).
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B.4 Umfang der Steuerpflicht

Ein Steuersubjekt des Gemeinwesens gemass Artikel 12 Absatz 1 MWSTG oder ein
steuerpflichtiger Zusammenschluss verschiedener autonomer DS gemaéss Artikel 12

Absatz 2 MWSTG hat sadmtliche Umséatze aus steuerbaren Leistungen zu versteuern, sofern
e keine Ausnahme gemass Artikel 21 Absatz 2 MWSTG zum Tragen kommt; oder

e keine Befreiung gemaéss Artikel 23 Absatz 2 MWSTG vorliegt.

Die gemass Artikel 21 Absatz 2 MWSTG von der Steuer ausgenommenen Leistungen,
konnen unter Vorbehalt von Artikel 22 Absatz 2 MWSTG freiwillig versteuert werden (Option;
Art. 22 Abs. 1 MWSTG).

Nicht zu versteuern sind Einnahmen aus hoheitlicher Tatigkeit (Art. 18 Abs. 2 Bst. | MWSTG)
und aus anderen Nicht-Entgelten gemass Artikel 18 Absatz 2 MWSTG. Eine freiwillige
Versteuerung solcher Einnahmen ist nicht moglich.

Praxisprazisierung (5= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

B.5 Beginn und Ende der Steuerpflicht

Der Beginn und das Ende der Steuerpflicht richtet sich flir Steuersubjekte von
Gemeinwesen, genau wie fur alle anderen Unternehmen, nach Artikel 14 MWSTG i. V. m.
Artikel 9 MWSTV.

Weitere Informationen zum Beginn und zum Ende der Steuerpflicht finden sich in der
¥ MWST-Info Steuerpflicht.

Praxisprazisierung (&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

B.6 Gruppenbesteuerung nach Artikel 13 MWSTG

Die Gruppenbesteuerung nach Artikel 13 MWSTG ist bei autonomen DS von Bund,

Kantonen und Gemeinden (Art. 12 Abs. 1 MWSTG) nur dann anwendbar, wenn

e sich sadmtliche DS zu einem einzigen Steuersubjekt zusammenschliessen und

e dieses Gemeinwesen_mindestens eine edermehrere-andere juristische Personen
beherrscht, welche Teil der Gruppenbesteuerung ist.

Bei der Gruppenbesteuerung kann die Pauschalsteuersatzmethode (& Ziff. G.2) nicht
angewendet werden-{==MWAST-Info-Pauschalsteuersaize).

Weitere detaillierte Erlduterungen zur Gruppenbesteuerung finden sich in der MWST-
Info Gruppenbesteuerung.

F=

Wollen sich lediglich einzelne autonome DS eines Gemeinwesens zu einem Steuersubjekt
zusammenschliessen, ist dies ausserhalb der Gruppenbesteuerung gestitzt auf Artikel 12
Absatz 2 MWSTG (Zusammenschluss einzelner autonomer DS) moglich (&= Ziff. A.1.3).

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).
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B.7 Ubersicht fiir die Abkldrung der Steuerpflicht

Autonome DS / Zusammenschluss von DS / iibrige
Einrichtungen des 6ffentlichen Rechts
Art. 12 MWSTG und Art. 12 MWSTV

h 4 \ 4

Nicht steuerbare Einnahmen u.a. aus:

e von der Steuer ausgenommenen
Leistungen (Art. 21 Abs. 2 MWSTGQG);

e hoheitlicher Tatigkeit (Art. 3 Bst. gi. V. m.
Art. 18 Abs. 2 Bst. | MWSTG),

e Erhalt von Subventionen (Art. 18 Abs. 2
Bst. a MWSTGQG).

Steuerbare Leistungen
= massgebender Umsatz

Ja A\ 4

Diese Mittelfliisse sind fur die Abklarung der
Steuerpflicht unbeachtlich und I6sen daher
die obligatorische Steuerpflicht nicht aus.

\ 4

Spitaler, Altersheime, Pflegeheime,

Un;js.a}:f aus s.teuerbarirlzlﬁ;sguorg)gggoan ———Ja———>» Sozialdienste, Kinderheime, Jugendheime,
ichlgemeinwesen = Schulen, Museen oder Theater

Ja
v

_ Umsatz aus steuerbaren
Nein . Leistungen an Gemeinwesen
Nein : .
und Nichtgemeinwesen
= CHF 250'000
Ja
\ 4 \ 4 v v

Nein

von der Steuerpflicht befreit Steuerpflicht gegeben

% X

Nein Ja

> Verzicht auf die Befreiung von der
Steuerpflicht (Art. 11 MWSTG)?

Praxisprazisierung (“#= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).
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C Steuerobjekt

Gemeinwesen konnen sowohl unternehmerisch als auch nicht unternehmerisch tatig sein. Zu

den unternehmerischen Téatigkeiten zahlen

e steuerbare Leistungen (& Ziff. C.1);

e Leistungen, die gemass Artikel 21 Absatz 2 MWSTG von der Steuer ausgenommen sind
(&= Ziff. C.4); und

e Leistungen, die gemass Artikel 23 Absatz 2 MWSTG von der Steuer befreit sind.

Nicht unternehmerischer Natur sind hoheitliche Tatigkeiten geméss Artikel 18 Absatz 2
Buchstabe | MWSTG (cg= Ziff. C.2). Ebenfalls nicht unternehmerisch sind Leistungen im
privaten oder unselbststidndigen Bereich oder im Bereich, der nicht auf die nachhaltige
Erzielung von Einnahmen aus Leistungen ausgerichtet ist (&= MWST-Info Steuerpflicht).

Auch die Ubrigen unter Artikel 18 Absatz 2 MWSTG aufgefuhrten Nicht-Entgelte unterliegen
— mangels Leistung — nicht der Mehrwertsteuer (&= Ziff. C.3).

Nicht in der Bemessungsgrundlage der Mehrwertsteuer zu berlicksichtigen sind Mittelfliisse
gemass Artikel 24 Absatz 6 MWSTG wie z. B. durchlaufende Posten oder der Wert des
Bodens. Weitere Informationen zu diesem Thema finden sich in der MWST-Info
Steuerbemessung und Steuersatze.

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

C.1 Steuerbare Leistungen von Gemeinwesen

Gemass Artikel 18 Absatz 1 MWSTG unterliegen der Inlandsteuer die im Inland durch
steuerpflichtige Personen gegen Entgelt erbrachten Leistungen, soweit das MWSTG keine
Ausnahme vorsieht.

Steuerbare Leistungen von Gemeinwesen und von ubrigen Einrichtungen des offentlichen
Rechts setzen ein steuerbares Leistungsverhéltnis (eine steuerbare Leistung wird im Inland
gegen Entgelt von einer steuerpflichtigen Person erbracht) voraus.

Steuerbare Leistungen werden von Gemeinwesen und von den Ubrigen Einrichtungen des
offentlichen Rechts in verschiedensten Bereichen erbracht. In Artikel 14 MWSTV werden
beispielhaft steuerbare Leistungen von Gemeinwesen aufgezahlt:

¢ Dienstleistungen im Bereich von Radio und Fernsehen,
Telekommunikationsdienstleistungen sowie elektronische Dienstleistungen;

e Lieferung von Wasser, Gas, Elektrizitat, thermischer Energie, Ethanol, Vergallungsmitteln

und ahnlichen Gegenstanden;

Beférderung von Gegenstanden und Personen;

Dienstleistungen in Hafen und auf Flughafen;

Lieferung von zum Verkauf bestimmten neuen Fertigwaren;

Veranstaltung von Messen und Ausstellungen mit gewerblichem Charakter;

Betrieb von Sportanlagen wie Badeanstalten und Kunsteisbahnen;

Lagerhaltung;

Tatigkeiten gewerblicher Werbebliros;

Tatigkeiten von Reisebiros;

Leistungen von betrieblichen Kantinen, Personalrestaurants, Verkaufsstellen und

ahnlichen Einrichtungen;

e Tatigkeiten von Amtsnotaren und Amtsnotarinnen;
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e Tatigkeiten von Vermessungsbiiros;

e Tatigkeiten im Entsorgungsbereich;

e Tatigkeiten, die durch vorgezogene Entsorgungsgebiihren gestiitzt auf Art. 32a°s
Umweltschutzgesetz (USG; SR 814.01) finanziert werden;

Tatigkeiten im Rahmen der Erstellung von Verkehrsanlagen;
Rauchgaskontrollen;

Werbeleistungen.

Beispiele zu einigen der aufgezahlten Leistungen und zu weiteren steuerbaren
%~ Leistungen von Gemeinwesen finden sich im Kapitel H.

Praxisprazisierung (“5© MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

.2 Einnahmen aus hoheitlicher Tatigkeit
C.2.1 Definition hoheitliche Tatigkeit

Eine Tatigkeit eines Gemeinwesens oder einer von einem Gemeinwesen eingesetzten
Person oder Organisation gilt alsist hoheitliche Tatigkeit gemass Artikel 3

Buchstabe g MWSTG, wenn sie nicht unternehmerischer Natur, namentlich nicht
marktfahig ist und nicht im Wettbewerb mit Tatigkeiten privater Anbieter steht. Dies gilt
selbst dann, wenn daflr Gebuhren, Beitrage oder sonstige Abgaben erhoben werden-{Art-3

Bst-g MWSTG).

Leistungen, welche marktfahig sind und auch von privaten Anbietern erbracht werden
konnen, gelten folglich nicht als hoheitlich erbracht. Dabei ist unbeachtlich, ob derzeit ein
solches Leistungsangebot von privaten Anbietern besteht oder nicht.

A nicht- unternehmeri h und-damit-hoheitlich-ailt-eine Aiagkeit-inderRege ,FUrdaS
Vorliegen einer hoheitlichen und damit nicht unternehmerischen Tatigkeit spricht, wenn sie
gegenuber Dritten — selbst gegen deren Willen — mit einer Verfligung, die den Anforderungen
von Artikel 5 VWVG entspricht, durchgesetzt werden kann. Im Kapitel H finden sich
verschiedene Beispiele hoheitlicher Tatigkeiten.

Werden Aufgaben an Dritte Ubertragen, sind diese nur dann hoheitlich tatig, wenn die
Voraussetzungen gemass Ziffer1-2.3 Ziffer C.2.3 kumulativ erfillt sind.

Geblhren, Beitrage oder sonstige Zahlungen, die flr hoheitliche Tatigkeiten empfangen
werden, unterliegen gemass Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe | MWSTG nicht der
Mehrwertsteuer. Da hoheitliche Tatigkeiten geméss Artikel 3 Buchstabe g MWSTG nicht
unternehmerisch sind, berechtigen sie gemass Artikel 28 Absatz 1 MWSTG e contrario nicht
zum Vorsteuerabzug.

Praxisprazisierung (“#" MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

C.2.2 Beauftragung eines anderen Gemeinwesens im hoheitlichen Kompetenzbereich

Beauftragt ein Gemeinwesen ein anderes Gemeinwesen mit einer hoheitlichen Tatigkeit,
unterliegt die hierfir ausgerichtete Entschadigung nicht der Mehrwertsteuer (Art. 18 Abs. 2
Bst. | MWSTG), sofern die ausgelagerte hoheitliche Tatigkeit zwingend durch ein
Gemeinwesen zu erbringen ist.

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen

20/135


https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/20/4
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_3
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_3
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/C-C.2-C.2.3
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_18
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_3
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_28
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/20/4
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_18
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_18

Beispiele

o FEinsatz einer Kantonspolizei auf Anfrage von fremden Gemeinwesen im Bereich
Offentliche Sicherheit;

o Schadenwehr der Kantone auf einem Nationalstrassenabschnitt im Auftrag des Bundes;

e Kriminaltechnische Untersuchungen fiir Gerichte;

e Brandschutzkontrollen einer kantonalen Geb&dudeversicherungsanstalt im Auftrag einer
Gemeinde;

e Verarbeitung von Steuererkldrungen einer Gemeinde fiir den Kanton.

Das Zurverfiigungstellen von Personal durch Gemeinwesen an fremde Gemeinwesen
ausserhalb des hoheitlichen Kompetenzbereichs wird unter der Ziffer C.4.4 erlautert.

Steht es dem Gemeinwesen frei, die Tatigkeit an ein Gemeinwesen oder ein
Nichtgemeinwesen zu delegieren, sind die Ausfiihrungen von Ziffer C.2.3 massgebend.

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).

C.2.3 Delegation einer hoheitlichen Tatigkeit ausserhalb des hoheitlichen
Kompetenzbereichs

Personen und Organisationen, denen 6&ffentlich-rechtliche Aufgaben von einem
Gemeinwesen lbertragen werden, sind dann in Austibung hoheitlicher Gewalt tatig, wenn
folgende Voraussetzungen kumulativ erfllt sind:

o Es handelt sich auch beim delegierenden Gemeinwesen (Bund, Kanton, Gemeinde) um
eine hoheitliche Tatigkeit;

o die Amtsfunktion wird gesetzlich an die Person oder Organisation delegiert oder die
Delegation der Amtsfunktion (Beleihung) an Drittpersonen oder Organisationen ist
gesetzlich vorgesehen;

o die Beliehenen sind ermachtigt, in Form einer Verfiigung im Sinne von Artikel 5 VWVG
oder gleichwertiger kantonaler verfahrensrechtlicher Bestimmungen, gegen welche
Rechtsmittel ergriffen werden kénnen, im eigenen Namen nicht nur die notwendigen
Massnahmen-anzuerdnen, sondern auch das-der dafiir vom Verfligungsadressaten
geschuldete Entgelt-Betrag (Gebuhr oder Beitrag) einzufordern.

Zu beachten im Zusammenhang mit der Delegation einer 6ffentlich-rechtlichen Aufgabe ist,

dass zwei eigenstandige Rechtsverhaltnisse vorliegen:

e Das Verhéltnis zwischen dem delegierenden Gemeinwesen und der mit der 6ffentlich-
rechtlichen Aufgabe betrauten Person bzw. Organisation — unabhangig davon, ob die
Delegation der hoheitlichen Tatigkeit auf einer gesetzlichen Grundlage basiert oder nicht
(steuerbarer Leistungsaustausch); und

e das Verhaltnis zwischen der betrauten Person bzw. Organisation und dem Empféanger
der hoheitlichen Téatigkeit (z. B. Bilirger oder Unternehmen).

Die vorstehenden Ausfihrungen gelten auch fir Leistungen, welche Gemeinwesen an ein
fremdes Gemeinwesen delegieren, wenn die Delegation auch an ein Nichtgemeinwesen
erfolgen kdnnte (keine Zusammenarbeit im hoheitlichen Kompetenzbereich gemass

Ziff. C.2.2).
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Beispiel 1 (Verfiigung, Busse und Vereinnahmung durch Beauftragten):

Gemeinde
Unterhausen

(a) Delegation  |(b) Entgelt fiir Kontrollen CHF 200

Y ¥ (c) Ausstellen Parkbusse CHF 40 N
in eigenem Namen )
Kontroll AG Fritz Muster
< (d) Einnahmen aus den Parkbussen CHF 40
Verfiigung

Die Gemeinde Unterhausen vermietet auf einer sich in ihrem Eigentum befindlichen Parzelle
Parkplatze. Die Geblihren fiir das stundenweise Parkieren werden mittels einer Parkuhr

eingezogen.

(a) Flir die regelméssige Kontrolle des ordnungsgeméssen Parkierens beauftragt die
Gemeinde Unterhausen die Kontroll AG. Bei Streitigkeiten (iber die Busse erldsst die
Kontroll AG in eigenem Namen eine Verfligung, weshalb es sich um eine Delegation
einer hoheitlichen Tétigkeit handelt.

(b) Das Entqelt fiir die Kontrollen (200 Franken), welche die Kontroll AG von der Gemeinde
Unterhausen erhélt, hat die Kontroll AG zum Normalsatz mit Mehrwertsteuer
abzurechnen (mit entsprechendem Anrecht auf Vorsteuerabzug gem. Art. 28 MWSTG).

(c) Die Kontroll AG ist berechtigt bei ordnungswidrigem Parkieren in eigenem Namen
Parkbussen auszustellen (40 Franken). Auf den Bussen ist nicht auf die Mehrwertsteuer
hinzuweisen.

(d) Bei den Einnahmen aus den Parkbussen (40 Franken) ist von Geblhren fiir eine
hoheitliche Tétigkeit auszugehen, welche die Kontroll AG nicht zum Vorsteuerabzug

berechtigen.
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Beispiel 2 (Verfiigung, Busse und Vereinnahmung durch Gemeinwesen)

Verfiigung
Gemeinde P (d) Einnahmen aus den Parkbussen CHF 40
Oberhausen h
(a) Auftrag (b) Entgelt fiir Kontrollen CHF 500
Y Y

Kontroll AG (c) Ausstellen ParkbusseT CHF 40 > Hans Muster
im Namen der Gemeinde

Die Gemeinde Oberhausen vermietet auf einer sich in ihrem Eigentum befindlichen Parzelle

Parkpldtze. Die Gebliihren fiir das stundenweise Parkieren werden mittels einer Parkuhr
eingezogen.

(a) Fiir die regelméssige Kontrolle des ordnungsgeméssen Parkierens beauftragt die
Gemeinde Oberhausen die Kontroll AG. Bei Streitigkeiten (iber die Busse erldsst die
Gemeinde Oberhausen eine Verfligung, weshalb es sich nicht um eine Delegation einer
hoheitlichen Tétigkeit handelt.

(b) Das Entgelt fiir die Kontrollen (500 Franken), welche die Kontroll AG von der Gemeinde
Oberhausen erhélt, hat die Kontroll AG zum Normalsatz mit Mehrwertsteuer
abzurechnen (mit entsprechendem Anrecht auf Vorsteuerabzug gem. Art. 28 MWSTG).

(c) Die Kontroll AG ist berechtigt bei ordnungswidrigem Parkieren im Namen der Gemeinde
Oberhausen Parkbussen (40 Franken) auszustellen. Auf den Bussen ist nicht auf die
Mehrwertsteuer hinzuweisen.

(d) Die Einnahmen aus den Parkbussen stehen der Gemeinde Oberhausen zu. Die Bussen
werden entweder direkt an die Gemeinde bezahlt oder von der Kontroll AG vereinnahmt
und 1:1 an die Gemeinde weitergeleitet (Durchlaufposten nach Art. 24 Abs. 6
Bst. b MWSTG bei der Kontroll AG). Es handelt sich dabei (40 Franken) um Einnahmen
aus hoheitlicher Tétigkeit, welche der Gemeinde Oberhausen zuzurechnen sind und
diese nicht zum Vorsteuerabzuq berechtigen.

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen

23/135


https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_28
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_24
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_24

Beispiel 3 (Verfiigung und Busse durch Gemeinwesen und Vereinnahmung durch
Beauftragten):

Verfiigung
Gemeinde
Oberhausen
(a) Auftrag (b) Entgelt fur Kontrollen CHF 200
Y Y (c) Ausstellen Parkbusse CHF 40
im Namen der Gemeinde
Kontroll AG Hans Muster
< (d) Einnahmen aus den Parkbussen CHF 40

Die Gemeinde Oberhausen vermietet auf einer sich in ihrem Eigentum befindlichen Parzelle
Parkplatze. Die Geblihren fiir das stundenweise Parkieren werden mittels einer Parkuhr

eingezogen.

(a) Flir die regelméssige Kontrolle des ordnungsgeméssen Parkierens beauftragt die
Gemeinde Oberhausen die Kontroll AG. Bei Streitigkeiten (iber die Busse erlésst die
Gemeinde Oberhausen eine Verfliqung, weshalb es sich nicht um eine Delegation einer
hoheitlichen Tétigkeit handelt.

(b) Das Entqelt fiir die Kontrollen (200 Franken), welche die Kontroll AG von der Gemeinde
Oberhausen erhélt, hat die Kontroll AG zum Normalsatz mit Mehrwertsteuer
abzurechnen (mit entsprechendem Anrecht auf Vorsteuerabzug gem. Art. 28 MWSTG).

(c) Die Kontroll AG ist berechtigt bei ordnungswidrigem Parkieren im Namen der Gemeinde
Oberhausen Parkbussen auszustellen (40 Franken). Dabei ist nicht auf die
Mehrwertsteuer hinzuweisen.

(d) Da die Kontroll AG die im Namen der Gemeinde vereinnahmten Entgelte aus den
Parkbussen nicht an die Gemeinde Oberhausen weiterleiten muss, gilt Folgendes:

e Die im Namen der Gemeinde ausgestellten Parkbussen (40 Franken) sind
Einnahmen aus hoheitlicher Tétigkeit, welche der Gemeinde Oberhausen
zuzurechnen sind und diese nicht zum Vorsteuerabzug berechtigen.

e Die Kontroll AG hat die zusétzlichen Einnahmen (40 Franken) gleich wie die
Einnahmen aus dem Entgelt fiir die Kontrollen mit Mehrwertsteuer zum
Normalsatz abzurechnen (200 Franken + 40 Franken = 240 Franken) — mit
entsprechendem Anrecht auf Vorsteuerabzug gem. Artikel 28 MWSTG.

24/135

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen


https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_28
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_28

Beispiel 4 (Verfiigung und Vereinnahmung durch Gemeinde; Busse durch
Beauftragten):

Verfiigung
Gemeinde P (d) Einnahmen aus den Parkbussen CHF 40
Mittelhausen
(a) Auftrag (b) Entgelt fiir Kontrollen CHF 500
Y Y
Kontroll AG (c) Ausstellen Parkbusse CHF 40 - Peter Muster
in eigenem Namen

Die Gemeinde Mittelhausen vermietet auf einer sich in ihrem Eigentum befindlichen Parzelle

Parkpldtze. Die Gebliihren fiir das stundenweise Parkieren werden mittels einer Parkuhr

eingezogen.

(a) Fiir die regelméssige Kontrolle des ordnungsgeméssen Parkierens beauftragt die
Gemeinde Mittelhausen die Kontroll AG. Bei Streitigkeiten (iber die Busse erldsst die
Gemeinde Mittelhausen eine Verfligung, weshalb es sich nicht um eine Delegation einer
hoheitlichen Tatigkeit handelt.

(b) Das Entgelt fiir die Kontrollen (500 Franken), welche die Kontroll AG von der Gemeinde
Mittelhausen erhdlt, hat die Kontroll AG zum Normalsatz mit Mehrwertsteuer
abzurechnen (mit entsprechendem Anrecht auf Vorsteuerabzug gem. Art. 28 MWSTG).

(c) Die Kontroll AG ist berechtigt bei ordnungswidrigem Parkieren in eigenem Namen
Parkbussen auszustellen (40 Franken). Dabei ist nicht auf die Mehrwertsteuer
hinzuweisen.

(d) Die Einnahmen aus den Parkbussen stehen der Gemeinde Mittelhausen zu. Die Bussen
werden entweder direkt an die Gemeinde bezahlt oder von der Kontroll AG vereinnahmt
und 1:1 an die Gemeinde weitergeleitet (Durchlaufposten nach Art. 24 Abs. 6
Bst. b MWSTG bei der Kontroll AG). Es handelt sich dabei (40 Franken) um Einnahmen
aus hoheitlicher Tétigkeit, welche der Gemeinde Mittelhausen zuzurechnen sind und
diese nicht zum Vorsteuerabzugq berechtigen.

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen

25/135


https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_28
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_24
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_24

Beispiel 5 (Verfiigung durch Gemeinwesen; Busse und Vereinnahmung durch

Beauftragten)

Verfiigung
Gemeinde
Mittelhausen
(a) Auftrag (b) Entgelt fur Kontrollen CHF 200
Y Y (c) Ausstellen Parkbusse CHF 40
in eigenem Namen
Kontroll AG Peter Muster
< (d) Einnahmen aus den Parkbussen CHF 40

Die Gemeinde Mittelhausen vermietet auf einer sich in ihrem Eigentum befindlichen Parzelle
Parkplatze. Die Geblihren fiir das stundenweise Parkieren werden mittels einer Parkuhr

eingezogen.

(a) Flir die regelméssige Kontrolle des ordnungsgeméssen Parkierens beauftragt die
Gemeinde Mittelhausen die Kontroll AG. Bei Streitigkeiten liber die Busse erldsst die
Gemeinde Mittelhausen eine Verftiqung, weshalb es sich nicht um eine Delegation einer
hoheitlichen Tétigkeit handelt.

(b) Das Entqelt fiir die Kontrollen (200 Franken), welche die Kontroll AG von der Gemeinde
Mittelhausen erhélt, hat die Kontroll AG zum Normalsatz mit Mehrwertsteuer
abzurechnen (mit entsprechendem Anrecht auf Vorsteuerabzug gem. Art. 28 MWSTG).

(c) Die Kontroll AG ist berechtigt bei ordnungswidrigem Parkieren in eigenem Namen
Parkbussen auszustellen (40 Franken). Dabei ist nicht auf die Mehrwertsteuer
hinzuweisen.

(d) Da die Kontroll AG die im eigenen Namen vereinnahmten Entgelte aus den Parkbussen
nicht an die Gemeinde Mittelhausen weiterleiten muss, qilt Folgendes:

e Die im eigenen Namen ausgestellten Parkbussen (40 Franken) sind Einnahmen
aus hoheitlicher Tétigkeit, welche der Gemeinde Mittelhausen zuzurechnen sind
und diese nicht zum Vorsteuerabzug berechtigen.

e Die Kontroll AG hat die zusétzlichen Einnahmen (40 Franken) gleich wie die
Einnahmen aus dem Entgelt fiir die Kontrollen mit Mehrwertsteuer zum
Normalsatz abzurechnen (200 Franken + 40 Franken = 240 Franken) — mit
entsprechendem Anrecht auf Vorsteuerabzug gem. Artikel 28 MWSTG.

Praxisprazisierung (‘&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).
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C.3 Andere Nicht-Entgelte

Gemeinwesen konnen nebst den Einnahmen aus hoheitlicher Tatigkeit (Art. 18 Abs. 2
Bst. | MWSTG) weitere Mittelflisse aus Nicht-Entgelten gemass Artikel 18 Absatz 2 MWSTG

erzielen.

Zu unterscheiden ist dabei zwischen Nicht-Entgelten, die gemass Artikel 33

Absatz 2 MWSTG zu einer verhaltnismassigen Vorsteuerkirzung fuhren (Art. 18 Abs. 2
Bst. a—c MWSTG), und Nicht-Entgelten, die geméss Artikel 33 Absatz 1 MWSTG keine
Vorsteuerkurzung nach sich ziehen.

Nachfolgend werden nur die bei Gemeinwesen typisch vorkommenden Nicht-Entgelte —

nebst den hoheitlichen Tatigkeiten, welche unter Ziffer C.2 behandelt werden — erlautert:

e Subventionen und andere o6ffentlich-rechtliche Beitrage (& Ziff. C.3.1);

e Beitrage aus kantonalen Wasser-, Abwasser- oder Abfallfonds an Entsorgungsanstalten
oder Wasserwerke (& Ziff. C.3.2);

e FEinlagen in Unternehmen (&= Ziff. C.3.3);

e Beitrage innerhalb eines Gemeinwesens (F= Ziff. C.3.4).

= Informationen zu den Ubrigen Nicht-Entgelten finden sich u. a. in der MWST-Info
—  Steuerobjekt.

Praxisprazisierung (-= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

C.3.1 Subventionen und andere 6ffentlich-rechtliche Beitrage

Mangels Leistung gehoren auch die Subventionen und andere 6ffentlich-rechtliche Beitrage
gemass Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe a MWSTG i. V. m. Artikel 29 MWSTYV nicht zum
Entgelt. Dies gilt selbst dann, wenn sie gestitzt auf einen Leistungsauftrag oder eine
Programmvereinbarung gemass Artikel 46 Absatz 2 der Bundesverfassung ausgerichtet
werden (Art. 18 Abs. 2 Bst. a MWSTG).

Der Erhalt von Subventionen und anderen 6ffentlich-rechtlichen Beitragen flhrt zu
einer verhaltnismassigen Vorsteuerkirzung (Art. 33 Abs. 2 MWSTG). Weitere
Informationen zum Thema Vorsteuerkirzung finden sich im Kapitel F und in der
MWST-Info Subventionen und Spenden.

@

Subventionen und andere 6ffentlich-rechtliche Beitrage werden von Gemeinwesen aufgrund
einer gesetzlichen Grundlage, eines Beschlusses oder einer Verordnung ausgerichtet.

Zu den Gemeinwesen, welche Subventionen und andere 6ffentlich-rechtliche Beitrége
ausrichten, gehdren der Bund, die Kantone, die Gemeinden sowie die-Anstalien-des
offentlichen-Rechts-deren Kommissionen (z. B. Innosuisse — Schweizerische Agentur fur
Innovationsférderung), die Anstalten des offentlichen Rechts, die Stiftungen des 6ffentlichen
Rechts (z. B. Schweizerischer Nationalfonds) und die Fonds des &éffentlichen Rechts.
Richten Institutionen, Stiftungen oder Anstalten im Auftrag von Gemeinwesen Beitrage aus
(z. B. Pro Helvetia oder Kantonale Gebaudeversicherungen), dann sind diese Beitrage den
Subventionen gleichgestellt.

Subventionen und andere 6ffentlich-rechtliche Beitrage kdnnen beispielsweise erbracht
werden durch:

o Geldleistungen;

e Defizitibernahme;

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen
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Gewahrung von Vorzugsbedingungen bei Darlehen;

Erlass von Darlehensforderungen;

Ubernahme von Biirgschaftsverpflichtungen zu Vorzugsbedingungen;
Erbringen von unentgeltlichen oder verbilligten Dienst- oder Sachleistungen;
Einraumung von Baurechten ohne oder mit reduziertem Baurechtszins.

Beispiele von Subventionen und anderen Beitrdgen:

e Beitrdge an die Lanadwirtschaft (z. B. Investitionshilfe fiir Berggebiete, Fldchenbeitrage fiir
integrierte Produktion oder Beitrége fiir die besonders tierfreundliche Haltung
landwirtschaftlicher Nutztiere);

e Beitrdge an den 6ffentlichen Verkehr (z. B. a-fonds--perdu-Beitrdge beim
Eisenbahntunnelbau, Vorzugsbedingungen bei Darlehen, Abgeltungen der vom
Unternehmen im Bereich 6ffentlicher Verkehr erbrachten gemeinwirtschaftlichen
Leistungen an die Allgemeinheit);

o Be/trage pro Therap/eplatz und Tag an Therap/ezentren fiir Drogenabhanglge

o jahrllcher Be/trag einer Gemelnde an die SchW/mmbadgenossenschaft m/t der Auflage
dass die Einwohner dieser Gemeinde nur einen reduzierten Eintrittspreis bezahlen
missen;

e Kantonssubventionen fiir den Bau von Kanalisationsleitungen und Kléranlagen (ARA),
von ReserVOIrs fur die Wasserversorgung, von Kehr/chtverbrennungsanlagen

e eine Offentlich-rechtliche Anstalt mit eigener Rechtspersonlichkeit, die ein Theater

betreibt, von ihrem Gemeinwesen nicht rlickzahlbare Gelder aus Mitteln der allgemeinen
Rechnung zur Deckung des Betriebsdefizits erhédlt, ohne hierfiir eine konkrete
Gegenleistung zu erbringen.

Praxisprazisierung (‘5= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

C.3.1.1 Verbilligungsbeitrage

Im Rahmen eines Dreiparteiensystems haben Verbilligungsbeitrédge der offentlichen Hand
den Zweck, bestimmte von Dritten angebotene Leistungen fir ausgewahlte
Leistungsempfanger kostenglinstiger zu machen. Das Gemeinwesen ist somit nicht der
eigentliche Auftraggeber der verbilligten Leistung.

Verbilligungsbeitrdge gelten generell als Subventionen oder Beitrédge der offentlichen Hand
gemass Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe a MWSTG und gehéren deshalb nicht zum Entgelt.
Der anspruchsberechtige Beitragsempfanger hat gemass Artikel 33 Absatz 2 MWSTG eine
verhaltnisméassige Vorsteuerkirzung vorzunehmen:

e Auszahlung an den anspruchsberechtigten Leistungserbringer:
Der Verbilligungsbeitrag gehort beim Leistungserbringer nicht zum Entgelt, weshalb
darauf keine MWST geschuldet ist. Verwendet der steuerpflichtige Leistungserbringer
den Beitrag fur steuerbare Zwecke, hat er eine verhaltnismassige Vorsteuerklirzung
vornehmen.
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Beispiele

Ein Transportunternehmen des &ffentlichen Verkehrs erhélt von einem fremden
Gemeinwesen einen Verbilliqungsbeitrag, damit die Fahrten in einem bestimmten Gebiet zu
einem kostengtinstigeren Preis angeboten werden kbnnen. Das Transportunternehmen hat
aufgrund des Erhalts der Subvention eine verhéltnisméssige Vorsteuerkiirzung
vorzunehmen.

Eine private Spitex-Organisation erhélt fiir die Betreuung der kranken Person zu Hause
einerseits von der kranken Person Geldzahlungen (konkrete Gegenleistung = Entgelt) und
andererseits vom Kanton Beitrdge (Subvention).

o Auszahlung an den Leistungserbringer fiir den anspruchsberechtigen
Leistungsempfangers:
Der Verbilligungsbeitrag wird (z. B. zu Sicherungszwecken) dem (steuerpflichtigen)
Leistungserbringer ausbezahlt. Da dieser nicht anspruchsberechtigt ist, muss er auf dem
Gesamtentgelt (inkl. Verbilligungsbeitrag) der von ihm erbrachten Leistung die Steuer
entrichten — mit entsprechendem Vorsteuerabzugsrecht. Der anspruchsberechtigte
Leistungsempfanger nimmt seinerseits eine verhaltnismassige Vorsteuerkirzung im
Umfang des Verbilligungsbeitrages vor, sofern er steuerpflichtig ist und den Beitrag flir
steuerbare Zwecke verwendet.

Beispiel

Eine Liegenschaftsvermieterin erhélt vom Sozialamt die Wohnungsmiete eines
Sozialhilfeempfédngers direkt ausbezahlit. Bei der Liegenschaftsvermieterin stellt der fiir den
Sozialhilfeempfénger vereinnahmte Beitrag von der Steuer ausgenommenes Entqgelt dar.

e Auszahlung an den anspruchsberechtigen Leistungsempfanger
Der Verbilligungsbeitrag fiihrt beim steuerpflichtigen Leistungsempfanger zu einer
verhaltnisméassigen Vorsteuerkiirzung, wenn er den Beitrag fur die Erbringung von
steuerbaren Leistungen verwendet.

Beispiel

Eine im MWST-Register eingetragene private Organisation bietet Kurse im Bereich der
Arbeitssicherheit an. Die Organisation entscheidet sich flir die freiwillige Versteuerung
(Option; Art. 22 Abs. 1 MWSTG) der von der Steuer ausgenommenen Kurse und darf daher
auf den Aufwendungen den Vorsteuerabzug geltend machen (Art. 28 Abs. 1 MWSTG). Diese
Kurse werden von Unternehmen fiir ihre Arbeitnehmer gebucht und durch den Bund
gefordert, indem dieser nach erfolgreicher Absolvierung des Kurses 50 % der Kurskosten
den steuerpflichtigen Unternehmen ausbezahlit. Das Leistungsverhéltnis besteht demnach
zwischen der Organisation und dem Unternehmen. Der Bund ist nicht der Auftraggeber. Der
Leistungserbringer hat seine dem steuerpflichtigen Unternehmen gegeniiber erbrachte
(optierte) Leistung vollumfédnglich zu versteuern. Das steuerpflichtige Unternehmen hat als
Empféangerin des Bundesbeitrags (Subvention; Art. 18 Abs. 2 Bst. a MWSTG) auf den
gemaéss Artikel 28 MWSTG geltend gemachten Vorsteuern des Kurses eine
verhéltnisméssige Vorsteuerklirzung vorzunehmen.

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

C.3.1.2 Abgrenzung Subvention und Leistungsverhaltnis (seg-Zweiparteiensystem);
E t achd e Zahl

Ein (steuerbares) Leistungsverhaltnis liegt vor, wenn die steuerpflichtige Person konkrete,
einforderbare Leistungen von Gesetzes wegen bzw. aufgrund behdérdlicher Anordnung,

offentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher Kauf-, Miet-; und Werkvertrage oder Auftrage
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erbringt und der Leistungsempfanger (Gemeinwesen oder Privater) dafiir ein bestimmtes
Entgelt bezahlt (Art. 3 Bst. c MWSTG). Dies gilt selbst dann, wenn der Leistungsempfanger
in Ausibung hoheitlicher Gewalt tatig wird (&= Ziff. C.2.3).

Bei solchen Zahlungen des Gemeinwesens an den Leistungserbringer handelt es sich um
Entgelt, welches je nach Art der Leistung steuerbar oder von der Steuer ausgenommen ist.

Beispiele von steuerbaren Leistungsverhéltnissen

o Die Gemeinde beauftragt einen Dritten, das gemeindeeigene Alters- und Pflegeheim im
Namen der Gemeinde zu ftihren.

e Die Schulgemeinde bzw. die DS Schule beauftragt ein Transportunternehmen, die
Schiiler der Gemeinde zu beférdern.

o Die Gemeinde (bergibt die eingehenden Baugesuche zur entgeltlichen Bearbeitung an
ein Ingenieurbliro, welches diese materiell auf Einhaltung der Bauvorschriften prtift.

o Die Gemeinde beauftragt ein Bauunternehmen mit dem Bau und Unterhalt einer oder
aller Gemeindestrassen.

Ebenfalls um Entgelt und nicht um eine Subvention handelt es sich, wenn der Auftraggeber
(z. B. Sozialhilfeempfanger) Anspruch auf die-Subvention-beziehungsweise-den Beitrag der
offentlichen Hand hat, die Zahlung des Gemeinwesens jedoch — um die Zweckentfremdung
der Gelder zu verhindern — direkt an den Auftragnehmer geleistet-wird-(z. B. Vermieter einer

WohnungZahiung-derWehnungsmiete, Krankenkasse, Lebensmittelhdndlerkbebensmittel
durch-das-Sezialamtfir-den-Sezialhilleempfanger) geleistet wird (& Ziff. C.3.1.1).

Praxisprazisierung (“&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

C.3.2 Beitrage aus kantonalen Wasser-, Abwasser- oder Abfallfonds an
Entsorgungsanstalten oder Wasserwerke

Beitrage aus kantonalen Wasser-, Abwasser- oder Abfallfonds an Entsorgungsanstalten oder
Wasserwerke gelten als Nicht-Entgelte gemass Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe c MWSTG
und fuhren beim Empfanger zu einer verhaltnismassigen Vorsteuerkurzung (Art. 33

Abs. 2 MWSTG).

Detaillierte Ausfihrungen betreffend die Abgaben kantonaler Wasser-, Abwasser- oder
¥~ Abfallfonds finden sich unter der Ziffer D.2.2.

Praxisprazisierung (&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

C.3.3 Einlagen in Unternehmen

Mittelflusse eines Gemeinwesens werden als Einlage in ein Unternehmen gemass Artikel 18

Absatz 2 Buchstabe e MWSTG qualifiziert, sofern kein Leistungsaustausch vorliegt und es

sich beim Empfanager der Mittel um:

e eine juristische Person des privaten Rechts (AG, GmbH, Genossenschaft, Stiftung,
Verein usw.); oder

e eine in- und auslandische offentlich-rechtliche Korperschaft geméss Artikel 12 Absatz 2
Buchstabe a MWSTV; oder

e eine offentlich-rechtliche Anstalt mit eigener Rechtspersonlichkeit gemass Artikel 12
Absatz 2 Buchstabe b MWSTV

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen
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handelt, welche die Mittelfllisse bei sich in der Bilanz verbucht und offen als Eigenkapital
ausweist. Solche Einlagen in Unternehmen fuhren zu keiner Vorsteuerkirzung (Art. 33
Abs. 1 MWSTG).

Beispiel 1

Die neu gegriindete 6ffentlich-rechtliche Kongresshausanstalt erhélt von ihrem
«Muttergemeinwesen» ein Dotationskapital, welches diese zur Sanierung eines
libernommenen Gebdudes verwendet. Beim Dotationskapital handelt es sich um eine
Einlage in ein Unternehmen i. S. v. Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe e MWSTG. Auf den
Sanierungskosten ist aufgrund des Erhalts des Dotationskapitals keine Vorsteuerklirzung
vorzunehmen.

Beispiel 2

Die 6ffentlich-rechtliche Theateranstalt mit eigener Rechtspersdnlichkeit erhélt von ihrem
«Muttergemeinwesen» zur Sanierung ihres eigenen Gebdudes einen nicht riickzahlbaren
pauschalen Beitrag, ohne hierflir eine konkrete Gegenleistung zu erbringen. Der Beitrag
erscheint nicht als Eigenkapital in der Buchhaltung der Anstalt. Es handelt sich infolgedessen
um eine (objektbezogene) Subvention geméss Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe a MWSTG,
welche bei der Anstalt zu einer verhéltnismassigen Klrzung der ihr im Zusammenhang mit
der Sanierung des Theatergebdudes angefallenen Vorsteuern fihrt (Art. 33 Abs. 2 MWSTG).

Beispiel 3

Zwei Gemeinwesen (zu je 20 % beteiligt) und sechs Nichtgemeinwesen (zu je 10 % beteiligt)
haben die Holzvermarktung GmbH gegriindet. Diese kauft das Holz von den Gesellschaftern
und verkauft es in eigenem Namen an Dritte. Die Holzvermarktung GmbH erzielt gelegentlich
ein Defizit, welches von den Gesellschaftern aufqrund ihrer Beteiligung getragen wird. Die
GmbH verbucht die Zahlungen der beteiligten Gemeinwesen und Nichtgemeinwesen im
Eigenkapital (Deckung des Verlustvortrages).

Bei dieser Defizitlibernahme handelt es sich um eine Einlage in ein Unternehmen gemé&ss
Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe e MWSTG (&= Ziff. C.3.3).

Beispiel 4
Die Strom AG ist im Besitz verschiedener Gemeinden des Fbéhntals. Sie beliefert die lokalen

Haushalte und Betriebe mit Strom. Damit die Strom AG die Nachfrage nach erneuerbarem
Strom zukiinftig zu einem grossen Teil selbst decken kann, beabsichtigt sie eine grosse
Windstromanlage zu bauen und zu betreiben. Damit die Strom AG die notwendigen
Investitionen tétigen kann, beschliessen die Gesellschafter einerseits das Aktienkapital der
Strom AG zu erhéhen und andererseits ihr ein zinsloses Darlehen zu gewéhren.

Bei der Aktienkapitalerh6hung handelt es sich um Einlagen in ein Unternehmen geméss
Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe e MWSTG. Das riickzahlbare Darlehen flihrt ebenfalls zu
keinen mehrwertsteuerlichen Konsequenzen. Jedoch handelt es sich beim erlassenen Zins
um eine Subvention gemaéass Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe a MWSTG.

Praxisanderung infolge Uberpriifung der Praxis durch die ESTV (Publikationsdatum:
xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche Wirkung von
Praxisfestlegungen).

C.3.4 Beitrage innerhalb eines Gemeinwesens

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen

31/135


https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_33
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_33
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_18
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_18
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_33
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_18
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/C-C.3-C.3.3
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_18
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_18
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/20/1
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/20/1

Beitrédge bzw. eine allfallige Defizitdeckung von einer DS an eine andere DS innerhalb des

gleichen Gemeinwesens gelten nicht als Subventionen i. S. v. Artikel 18 Absatz 2
Buchstabe a MWSTG, weshalb diese geméss Artikel 33 Absatz 1 MWSTG zu keiner
Vorsteuerkirzung fuhren.

Keine Beitrédge innerhalb eines Gemeinwesens liegen vor, wenn hoheitliche Tatigkeiten oder
eine konkrete Gegenleistung erbracht wird.

Praxisanderung infolge Uberpriifung der Praxis durch die ESTV (Publikationsdatum:
xX.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche Wirkung von
Praxisfestlegungen).

C.4 Von der Steuer ausgenommene Leistungen im Sinne von Artikel 21 Absatz 2
Ziffern 28 und 28bis MWSTG

Von der Steuer ausgenommen sind Leistungen gemass Artikel 21 Absatz 2
Ziffer 28 MWSTG:

a. Zwischen den Organisationseinheiten des gleichen Gemeinwesens (& Ziff. C.4.1);

b. zwischen privat- oder 6ffentlich-rechtlichen Gesellschaften, an denen ausschliesslich
Gemeinwesen beteiligt sind, und den an der Gesellschaft beteiligten Gemeinwesen und
deren Organisationseinheiten_ (=& Ziff. C.4.2);

c. zwischen Anstalten oder Stiftungen, die ausschliesslich von Gemeinwesen gegriindet
wurden, und den an der Grindung beteiligten Gemeinwesen und deren
Organisationseinheiten_ (&= Ziff. C.4.3).

Ebenfalls von der Steuer ausgenommen ist gemass Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28" MWSTG
die Zurverfugungstellung von Personal durch Gemeinwesen an andere (fremde)
Gemeinwesen_(c& Ziff. C.4.4).

Als ausschliessliche Beteiligung von Gemeinwesen an privat- oder 6ffentlich-rechtlichen
Gesellschaften im Sinne von Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstabe b MWSTG gilt sowohl
eine direkte als auch eine indirekte Beteiligung (Art. 38 Abs. 1 MWSTV).

Um eine indirekte Beteiligung handelt es sich dann, wenn ausschliesslich von Gemeinwesen
oder ihren Organisationseinheiten gegriindete Personengesellschaften (inklusive einfache
Gesellschaften), Kapitalgesellschaften, Gesellschaften mit beschrankter Haftung (GmbH),
Genossenschaften und Vereine, eine privat- oder 6ffentlich-rechtliche Gesellschaft
beherrschen (z. B. AG, GmbH, einfache Gesellschaft oder Verein) oder eine Anstalt /
Stiftung durch diese gegrindet wurde.

Als ausschliesslich von Gemeinwesen gegrindete Anstalten und Stiftungen im Sinne von
Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstabe ¢ MWSTG gelten direkt oder indirekt gegriindete
Stiftungen oder Anstalten (Art. 38 Abs. 2 MWSTV).

Die Steuerausnahme von Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstaben b und ¢ MWSTG erstreckt
sich gemass Artikel 38 Absatz 3 MWSTV auf
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a. die Leistungen zwischen privat- oder 6ffentlich-rechtlichen Gesellschaften, an denen
ausschliesslich Gemeinwesen beteiligt sind, und den ausschliesslich von diesen
Gesellschaften direkt oder indirekt gehaltenen Gesellschaften oder direkt oder indirekt
gegrindeten Anstalten und Stiftungen;

b. die Leistungen zwischen ausschliesslich von Gemeinwesen gegrindeten Anstalten oder
Stiftungen und den ausschliesslich von diesen Anstalten oder Stiftungen direkt oder
indirekt gehaltenen Gesellschaften oder direkt oder indirekt gegriindeten Anstalten und
Stiftungen.

Unter privatrechtlichen Gesellschaften im Sinne dieses Artikels werden die folgenden
Rechtsformen subsumiert:

o Einfache Gesellschaft (Art. 530-551 OR);

o Aktiengesellschaft (Art. 620-763 OR);

e Gesellschaft mit beschrankter Haftung (Art. 772-827 OR);

e Genossenschaft (Art. 828—-926 OR);

e \Verein (Art. 60-79 ZGB).

Unter 6ffentlich-rechtlichen Gesellschaften werden auch 6ffentlich-rechtliche Kérperschaften
subsumiert.

Die Steuerausnahme von Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstabe b MWSTG erstreckt sich
gemass Artikel 38 Absatz 3 MWSTYV folglich auch auf Leistungen zwischen Vereinen im
Sinne von Artikel 60 ZGB, deren (Aktiv- und Passiv-)Mitglieder ausschliesslich
Gemeinwesen oder Organisationseinheiten von Gemeinwesen sind, und den im Verein als
Mitglieder registrierten Gemeinwesen und deren Organisationseinheiten.

Fir diese von der Steuer ausgenommenen Leistungen kann gemass Artikel 22 MWSTG
optiert werden (& Ziff-3-5Ziff. C.4.5).

Praxisprazisierung (‘5= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

C.4.1 Leistungen zwischen Organisationseinheiten des gleichen Gemeinwesens

Leistungen zwischen den Organisationseinheiten des gleichen Gemeinwesens sind gemaéass
Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstabe ai. V. m. Artikel 21 Absatz 6 MWSTG von der Steuer
ausgenommen.

Als Organisationseinheiten des gleichen Gemeinwesens gemass Artikel 21

Absatz 6 MWSTG gelten:

¢ Dessen DSDienststellen;

o dessen privat- und o6ffentlich-rechtliche Gesellschaften, sofern weder andere-fremde
Gemeinwesen noch Nichtgemeinwesen daran beteiligt sind; privat- und 6ffentlich-
rechtliche Gesellschaften im Sinne von Artikel 21 Absatz 6 MWSTG sind die
ausschliesslich von einem Gemeinwesen, von dessen Organisationseinheiten oder von
einem Gemeinwesen und dessen Organisationseinheiten gehaltenen Gesellschaften;

o dessen Anstalten und Stiftungen, sofern das Gemeinwesen sie ohne Beteiligung anderer
fremder Gemeinwesen oder Nichtgemeinwesen gegriindet hat. Anstalten und Stiftungen
im Sinne von Artikel 21 Absatz 6 MWSTG sind die ausschliesslich von einem
Gemeinwesen, von dessen Organisationseinheiten oder von einem Gemeinwesen und
dessen Organisationseinheiten gegriindeten Anstalten und Stiftungen.

Praxisprazisierung (5= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).
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C.4.1.1 Beispiel 1: Ubersicht Organisationseinheiten

.

Gemeinde Niederhausen

Private
Investoren

(offentlich-rechtliche
Anstalt)

Niederhausen AG

80 % 99 9

Oberhausen
(offentlich-rechtlicher
Gemeindezweckverband)

| DS Finanzen | | DS Wasser | Gemeinde Oberhausen
I DS Abwasser | | DS Abfall |
| | I T v
100 % 100 % 50 % 50 % 1%
|
Pflegeheim Gemeinde Elektrizitits- ARA der Gemeinden
Niederhausen versorgung Niederhausen und

Windstrom AG

Gemeinde Niederhausen

Solar AG
20 %
Wasserkraft AG
Stiftung Altersheim zur Stiftung Museum Stiftung Spitex Hausental
Sonne Elektrizitdt
= gegriindet durch die = gegriindet durch = gegriindet durch die
Gemeinden Niederhausen und

die Gemeinde Niederhausen
und die Elektrizitits versorgung

Niederhausen AG |

Oberhausen

—

~— gleiches Gemeinwesen

Beteiligungen

Organisationseinheiten der Gemeinde Niederhausen sind:

o die DS der Gemeinde Niederhausen;
o juristische Personen des privaten Rechts nur dann, wenn sie direkt oder indirekt zu
100 % im Besitz der Gemeinde Niederhausen sind;

o Stiftungen und Anstalten des &ffentlichen Rechts nur dann, wenn sie durch die Gemeinde

Niederhausen alleine oder zusammen mit einer oder mehrerer ihrer
Organisationseinheiten gegriindet wurden.

Fir Leistungen zwischen diesen Organisationseinheiten der Gemeinde Niederhausen ist die

Ausnahme von Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstabe a MWSTG anwendbar.

Weil die ARA der Gemeinden Niederhausen und Oberhausen sowie die Windstrom AG nicht

zu 100 % im direkten oder indirekten Besitz der Gemeinde Niederhausen sind, gelten diese
nicht als Organisationseinheit im Sinne von Artikel 21 Absatz 6 MWSTG.

Weil die Stiftung Spitex Hausental von zwei Gemeinden gegriindet wurde, gilt auch diese
nicht als Organisationseinheit im Sinne von Artikel 21 Absatz 6 MWSTG.

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen



https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_21
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_21
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_21
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/20/4

C.4.1.2 Beispiel 2: 100%ige Tochtergesellschaften von juristischen Personen des
privaten oder offentlichen Rechts

Beteiligungen
Gemeinde Niederhausen
~_ ausgenommene
A A | * » Leistungen
100 % .

[ | __ gleiches
[ + ‘ Gemeinwesen
o
| Elektnzitatsversorgung
! Niederhausen AG
' Organisationseinheit
! I
I Y 100%
I |
h J Y |

Solar AG

Organisationseinheit

Die Solar AG ist zu 100 % im Eigentum der Muttergesellschaft Elektrizitatsversorgung
Niederhausen AG, welche wiederum zu 100 % im Eigentum der Gemeinde Niederhausen ist.
Bei der Elektrizitdtsversorgung Niederhausen AG handelt es sich um eine
Organisationseinheit geméass Artikel 21 Absatz 6 MWSTG der Gemeinde Niederhausen. Die
Solar AG gilt geméss Artikel 21 Absatz 6 MWSTG ebenfalls als Organisationseinheit der
Gemeinde Niederhausen.

Von der Steuer ausgenommen sind gemdass Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstabe a
MWSTG folglich sé&mtliche Leistungen innerhalb dieser Organisationseinheit.

‘ C.4.2 Leistungen zwischen privat- oder 6ffentlich-rechtlichen Gesellschaften, an
denen ausschliesslich Gemeinwesen beteiligt sind, und den an der Gesellschaft
beteiligten Gemeinwesen und deren Organisationseinheiten

Solche Leistungen sind gemaéass Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstabe b MWSTGi. V. m.
Artikel 38 MWSTYV von der Steuer ausgenommen.
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C.4.2.1 Beispiel 1: Zweckverband zweier Gemeinden mit juristischer Person als
Tochtergesellschaft

Gemeinde Mittelhausen Gemeinde Oberhausen
[ [
T T 50I% 50I % T T
| | | |
| \ 4 \ 4 |
I I
I I
I Zweckverband Elektrizitatswerk Hausen I
I I
I I
| | |
| T 100 % |
| 4 | |
| |
- Solar AG -
. ausgenommene  qeeceeeeenl steuerbare
Beteiligungen €«<=—-> Leis%ungen < Leistungen

Die Solar AG ist zu 100 % im Eigentum der des Zweckverbands Elektrizitatswerk Hausen,
welcher seinerseits ein Zusammenschluss der beiden Gemeinden Mittelhausen und
Oberhausen ist. Sowohl der Zweckverband Elektrizitdtswerk Hausen als auch die Solar AG
gelten nicht als Organisationseinheiten geméss Artikel 21 Absatz 6 MWSTG einer dieser
Gemeinden.

Von der Steuer ausgenommen sind geméss Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstabe b
MWSTG i. V. m. Artikel 38 Absatz 1 und Absatz 3 MWSTV sémtliche Leistungen zwischen
e den Gemeinden und dem Zweckverband Elektrizitdtswerk Hausen;

e den Gemeinden und der Solar AG; sowie

o dem Zweckverband Elektrizitdtswerk Hausen und der Solar AG.

_Steuerbar sind hingegen die Leistungen zwischen den beiden Gemeinden Mittelhausen und
Oberhausen.

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).
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C.4.2.2 Beispiel 2: Leistungen zwischen juristischen Personen des privaten Rechts,

welche von den gleichen Gemeinwesen gehalten werden

Gemeinde Mittelhausen

Gemeinde Oberhausen

A 70°% 40; %
|
|
|
|
|

Pflegeheim Mittel- und
Oberhausen AG

(privatrechtliche Gesellschaft

30 % 6(% % 4
|
|
|
|
|

Elektrizitatsversorgung
Mittel- und Oberhausen AG

(privatrechtliche Gesellschaft

A
|
[
[
[
[
l v
[
|
[
[
[
|
[
[
[
|
[
[
[
[
[
[
[
[

A
|
[
|
|
[

v |
[
|
[
|
|
|
[
[
|
|
|
|
|
|
[
|
|
|

z. B. AG, GmbH) z. B. AG, GmbH)

[ A |
50 % | 50 %
| A |

|
\ 4
Administrations AG
______________ P (privatrechtliche Gesellschaft «<——-————=—"=—=—=—-—-=
z. B. AG, GmbH)
. ausgenoMMeEne oo steuerbare
Beteiligungen <« —— - Leis%ungen < Leistungen

An den beiden Gesellschaften Pflegeheim Mittel- und Oberhausen AG und
Elektrizitdtsversorgung Mittel- und Oberhausen AG sind ausschliesslich die beiden
Gemeinden Mittelhausen und Oberhausen beteiligt. Die beiden Gesellschaften sind
ihrerseits zu je 50 % an der Administrations AG beteiligt.

Von der Steuer ausgenommen sind somit geméass Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28
Buchstabe b MWSTG die Leistungen zwischen den Gemeinden und

o der Pflegeheim Mittel- und Oberhausen AG;
o der Elektrizitdtsversorgung Mittel- und Oberhausen AG.

Ebenfalls von der Steuer ausgenommen sind geméass Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28

Buchstabe b MWSTG i. /. m. Artikel 38 Absatz 3 Buchstabe a MWSTYV die Leistungen

zwischen der Administrations AG und

e den Gemeinden Mittel- und Oberhausen;

o der Pflegeheim Mittel- und Oberhausen AG;

o der Elektrizitdtsversorqung Mittel- und Oberhausen AG.

Steuerbar sind hingegen die Leistungen zwischen
e den beiden Gemeinden Mittelhausen und Oberhausen; und

o der Pflegeheim Mittel- und Oberhausen AG und der Elektrizitdtsversorgung Mittel- und

Oberhausen AG.
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Praxisprazisierung (¥~ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

C.4.2.3 Beispiel 3: Vereine, deren Mitglieder ausschliesslich Gemeinwesen oder
Organisationseinheiten von Gemeinwesen sind

1 ................................................................. ’
N Gemeinde Mittelhausen Gemeinde Oberhausen
|
|
|
|
T T T
| L 6% 0% A 4
| I I |
: | l______ Lo | |
|
| + | + |
[ [ i . |
I Pflegeheim Gemeinde I Elektnzc}a;ve:‘sorgunigﬂlttel- I
- b -
: Mittelhausen g und Lherhausen |
: o ieati inheit (privatrechtliche Gesellschaft zB. AG, |
rganisationseinheit (1 |
| - > GmbH) |
I I
- | |
I f : I
| | 1 |
| | |
: ¥ v [
| Verein Mittel- und Oberhausen™ :
A e | — S
t———————————-4 P = Mitglieder s ind nur die Gemeinde
Oberhausen und das Pflege heim Gemeinde
Mittelhaus en
N ausgenommene ., steuerbare _ __ Organisations-
Beteiligungen «— — > Lefgungen * Leistungen einheit

* Aus Praktikabilitatsgriinden wird in diesem Beispiel die Mitgliederzahl des Vereins auf zwei
beschrénkt.

Der Verein Mittel- und Oberhausen ist ein Verein im Sinne von Artikel 60 ZGB. Mitglieder
dieses Vereins sind ausschliesslich das Pflegeheim Gemeinde Mittelhausen und die
Gemeinde Oberhausen.

Von der Steuer ausgenommen sind gemaéss Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28

Buchstabe b MWSTG die Leistungen zwischen dem Verein Mittel- und Oberhausen und
e _der Gemeinde Mittelhausen;

o der Gemeinde Oberhausen;

o dem Pflegeheim Gemeinde Mittelhausen (i. V. m. Art. 21 Abs. 6 MWSTG).

Von der Steuer ausgenommen sind geméss Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstabe a
i. V. m. Artikel 21 Absatz 6 MWSTG die Leistungen zwischen der Gemeinde Mittelhausen
und dem Pflegeheim Gemeinde Mittelhausen.

Von der Steuer ausgenommen sind gemaéss Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28

Buchstabe b MWSTG die Leistungen zwischen

e der Gemeinde Mittelhausen und der Elektrizitdtsversorgung Mittel- und Oberhausen AG;

o der Gemeinde Oberhausen und der Elektrizitdtsversorgung Mittel- und Oberhausen AG;

o Pflegeheim Gemeinde Mittelhausen und der Elektrizitdtsversorqgung Mittel- und
Oberhausen AG (Art. 21 Abs. 6 MWSTG).
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Steuerbar sind hingegen die Leistungen zwischen

e den beiden Gemeinden Mittelhausen und Oberhausen; sowie

e dem Verein Mittel- und Oberhausen und der Elektrizitatsversorgung Mittel- und
Oberhausen AG.

C.4.2.4 Beispiel 4: Einfache Gesellschaft von Gemeinwesen

Organisationseinheit Kanton A Organisationseinheit Bund

[ 1 -

Kanton A Bund
A A A
T I i 1 I
< » | |
v | |
Amt fiir Wald und : BAFU € — > Bundesamt :
Naturgefahren I I
. A * ¥ A I .
DA 100 %
X v v VI I v
: Abteilung Wald [ € — > Beispiel AG
|
| [
| A J
|
| |
v v

Walderhalt Waldegg
Einfache Gesellschaft von Gemeinwesen des Amts fir Wald und Naturgefahren
(Kanton A) und der Abteilung Wald (Bund/BAFU)

ausgenommene ] ) Steuerbare ___ Organisations-

Beteiligungen “«— — > Leistungen Leistungen einheit

Das Amt fiir Wald und Naturgefahren des Kantons A arbeitet mit der Abteilung Wald des
Bundesamts fiir Umwelt (BAFU) zusammen, um den Wald im Bereich Waldegq zu erhalten.
Die beiden Gemeinwesen treten dabei gemeinsam unter dem Namen Walderhalt Waldegqg
gegen aussen auf. Diese einfache Gesellschaft von Gemeinwesen (&= Ziff. A.2.5) erbringt
verschiedene steuerbare Leistungen gegentber Dritten als auch gegentiber den beiden an
der einfachen Gesellschaft beteiligten Gemeinwesen.

Das Amt fiir Wald und Naturgefahren ist eine Organisationseinheit geméss Artikel 21
Absatz 6 MWSTG des Kantons A. Bei der Abteilung Wald des BAFU handelt es sich
ebenfalls um eine Organisationseinheit geméss Artikel 21 Absatz 6 MWSTG des BAFU bzw.
des Bundes.

Von der Steuer ausgenommen sind gemdss Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28
Buchstabe b MWSTG i. V. m. Artikel 38 Absatz 1 MWSTYV die Leistungen zwischen der
Walderhalt Waldegg und
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e dem Amt fiir Wald und Naturgefahren sowie sdmtlichen Organisationseinheiten des
Kantons A (Art. 21 Abs. 6 MWSTG);

o der Abteilung Wald sowie sdmtlichen Organisationseinheiten des Bundes (Art. 21
Abs. 6 MWSTG).

Von der Steuer ausgenommen sind geméss Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstabe a
i. V.m. Artikel 21 Absatz 6 MWSTG ausserdem die Leistungen innerhalb der
Organisationseinheit «Kanton A» sowie innerhalb der Organisationseinheit « Bund».

Steuerbar sind im aufgezeigten Beispiel die Leistungen zwischen den
Orqganisationseinheiten des Kantons A und den Organisationseinheiten des Bundes.

Praxisprazisierung (5= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

C.4.3 Leistungen zwischen Anstalten oder Stiftungen, die ausschliesslich von

Gemeinwesen gegriindet wurden, und den an der Griindung beteiligten Gemeinwesen

und deren Organisationseinheiten

Solche Leistungen sind gemass Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstabe ci. V. m. Artikel 21

Absatz 6 MWSTG und Artikel 38 MWSTV von der Steuer ausgenommen.

C.4.3.1 Beispiel 1: Stiftungen, welche von einem Gemeinwesen oder einer juristischen

Person des privaten Rechts gegriindet wurden

Fa£1 ______ Falz ______
|_ Gemeinde |_ Gemeinde Beteiligungen
Niederhausen Hinterhausen
S S € oigungen
| 100 % | 100 % :
~_ gleiches
+ | + Gemeinwesen

Elektnzitatsversorgung
Niederhausen AG

|
| |
| |
| |
| | Elektrizitatsversorgung
| Organisationseinheit |
| |
| |
| |
| |

Hinterhausen AG

|
|
|
|
|
Organisationseinheit |
|
|
|
|

A

I
[
|
-
v __ v
Stiftung Hinterhausen

gegriindet durch die
Gemeinde Hinterhausen

Y Y

Stiftung Niederhausen
gegriindet durch die
Elektrizitits versorgung
Niederfhausen AG

Fall 1

Die Stiftung Niederhausen wurde durch die Elektrizitatsversorgung Niederhausen AG
gegrtindet. Die Elektrizitdtsversorgung Niederhausen AG ist zu 100 % im Eigentum der
Gemeinde Niederhausen und gilt deshalb als Organisationseinheit der Gemeinde
Niederhausen geméss Artikel 21 Absatz 6 MWSTG. Somit ist auch die Stiftung
Niederhausen eine Organisationseinheit der Gemeinde Niederhausen geméss Artikel 21
Absatz 6 MWSTG.

Von der Steuer ausgenommen sind geméass Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28
Buchstabe a MWSTG samtliche Leistungen zwischen den Organisationseinheiten des
gleichen Gemeinwesens.
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Fall 2

Die Stiftung Hinterhausen wurde von der Gemeinde Hinterhausen gegriindet und gilt geméass

Artikel 21 Absatz 6 MWSTG als Organisationseinheit der Gemeinde Hinterhausen.

Von der Steuer ausgenommen sind geméass Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28
Buchstabe a MWSTG séamtliche Leistungen zwischen den Organisationseinheiten des
gleichen Gemeinwesens.

C.4.3.2 Beispiel 2: Stiftung, welche durch mehrere Gemeinwesen gegriindet wurde

-

“« —— 7 >
<

Stiftung Mischhausen <

[ ]
- Gemeinde Mittelhausen Gemeinde Oberhausen
|
|
I
|
| A 00% Gt;l % 0% + A
I | I |
I I _____ | I |
| v ! L :
I I N . |
| Pflegeheim Gemeinde | | Elektnn;aétsbve:‘sorguniglttel- |
: Mittelhausen | > un erhausen :
: o st inheit (privatrechtliche Gesellschaft zB. AG, |
| rganisationseinhei e - 3 GmbH) :
I I
e — |
| I
I I
I I
I I
| I
|

= gegriindet durch die Gemeinden
Mittelhaus en und Oberhausen

ausgenommene Pa— steuerbare ___ Organisations-

Beteiligungen < Leistungen ~7 Leistungen einheit

Die Stiftung Mischhausen, welche durch die zwei Gemeinden Mittelhausen und Oberhausen
gegrtindet bzw. errichtet wurde, gilt nicht als Organisationseinheit einer dieser beiden
Gemeinden geméss Artikel 21 Absatz 6 MWSTG.

Von der Steuer ausgenommen sind geméss Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28
Buchstabe ¢ MWSTG die Leistungen zwischen der Stiftung Mischhausen und
e der Gemeinde Mittelhausen;

e der Gemeinde Oberhausen;

e dem Pflegeheim Gemeinde Mittelhausen (i. V. m. Art. 21 Abs. 6 MWSTG).

Von der Steuer ausgenommen sind gemdss Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstabe a
i. V. m. Artikel 21 Absatz 6 MWSTG die Leistungen zwischen der Gemeinde Mittelhausen
und dem Pflegeheim Gemeinde Mittelhausen.

Von der Steuer ausgenommen sind geméss Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28
Buchstabe b MWSTG die Leistungen zwischen
o der Gemeinde Mittelhausen und der Elektrizitdtsversorgung Mittel- und Oberhausen AG;
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der Gemeinde Oberhausen und der Elektrizitdtsversorgung Mittel- und Oberhausen AG;
dem Pflegeheim Gemeinde Mittelhausen und der Elektrizitdtsversorgung Mittel- und
Oberhausen AG (Art. 21 Abs. 6 MWSTG).

Steuerbar sind hingegen die Leistungen zwischen

der Stiftung Mischhausen und der Elektrizitdtsversorgung Mittel- und Oberhausen AG;
der Gemeinde Mittelhausen und Gemeinde Oberhausen.

C.4.3.3 Beispiel 3: Stiftung, welche durch zwei Gemeinwesen und eine im
gemeinsamen Besitz befindliche privat- oder 6ffentlich-rechtliche Gesellschaft
gegriindet wurde

Die Stiftung Mischhausen, welche durch die zwei Gemeinden Mittelhausen und Oberhausen

Stiftung Mischhausen

[ 1

» Gemeinde Mittelhausen Gemeinde Oberhausen

A 100% 4 60% | 0% 4 A

I | I |

I . W N | I |

v \ N v |

| . .

] - Elektrizitatsversorgung Mittel- I

Pflegeheim Gemeinde | I |

Mittelhausen ‘ [ » und Oberhausen AG :

o ) ) | (privatrechtliche Gesellschaft zB. AG, |

Organisationseinheit P B 3 GmbH) :

x % '

N A el l ,

I I |

I I i

v 4 |

|

|

|

A

> -2 gegriindet durch die Gemeinden Mittelhausen
und Oberhausen sowie die Elektrizitdts versorgung

Mittel- und Oberhausen AG

N ausgenommene PR Ste_uerbare - _O_rganisations-
Beteiligungen < Leistungen Leistungen einhei

sowie die Elektrizitdtsversorgung Mittel- und Oberhausen AG gegriindet wurde, gilt nicht als
Organisationseinheit einer dieser beiden Gemeinden gemdéss Artikel 21 Absatz 6 MWSTG.

Von der Steuer ausgenommen sind geméass Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28
Buchstabe ¢ MWSTG i. V. m. Artikel 38 Absatz 2 MWSTYV die Leistungen zwischen der

Stiftung Mischhausen und

der Gemeinde Mittelhausen;

der Gemeinde Oberhausen;

dem Pflegeheim Gemeinde Mittelhausen (i. V. m. Art. 21 Abs. 6 MWSTG);
der Elektrizitdtsversorgung Mittel- und Oberhausen AG (i. V. m. Art. 38 Abs. 3
Bst. a MWSTV).

Von der Steuer ausgenommen sind geméss Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstabe a
i. V. m. Artikel 21 Absatz 6 MWSTG die Leistungen zwischen der Gemeinde Mittelhausen
und dem Pflegeheim Gemeinde Mittelhausen.
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Von der Steuer ausgenommen sind geméass Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28

Buchstabe b MWSTG die Leistungen zwischen

e der Gemeinde Mittelhausen und der Elektrizitdtsversorgung Mittel- und Oberhausen AG;

o der Gemeinde Oberhausen und der Elektrizitdtsversorgung Mittel- und Oberhausen AG;

o dem Pflegeheim Gemeinde Mittelhausen und der Elektrizitdtsversorgung Mittel- und
Oberhausen AG (Art. 21 Abs. 6 MWSTG).

Steuerbar sind hingegen die Leistungen zwischen der Gemeinde Mittelhausen und der
Gemeinde Oberhausen.

C.4.4 Das Zurverfigungstellen von Personal durch Gemeinwesen an andere-eigene
und fremde Gemeinwesen

C.4.4.1 Zurverfigungstellen von Personal an DS des gleichen Gemeinwesens

Werden Lohnkosten von einer autonomen DS einer anderen autonomen DS des gleichen
Gemeinwesens weiterfakturiert, gilt Folgendes:

o Ist die verliehene Person nur bei einer DS angestellt (massgebend Arbeitsvertrag), ist die
Leistung geméass Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstabe a MWSTG von der Steuer
ausgenommen (&= Ziff. C.4.1).

o Ist die verliehene Person bei beiden DS angestellt (massgebend Arbeitsvertrag) und
werden die Lohnkosten gemass Arbeitsvertrag lediglich an die andere DS
weiterfakturiert, handelt es sich bei diesem Mittelfluss um eine Aufwandminderung auf
Seiten der fakturierenden DS und um Lohnkosten bei der anderen DS.

Massgebend ist in solchen Fallen immer der Arbeitsvertrag und die dort allenfalls vereinbarte
Aufteilung der Lohnkosten auf die verschiedenen DS.

Praxisprazisierung (“&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

C.4.4.2 Zurverfiigungstellen von Personal an andere Gemeinwesen

Das Zurverfigungstellen von Personal an andere (fremde) Gemeinwesen ist gemass

Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 MWSTG von der Steuer ausgenommen. Von einem

Zurverfugungstellen von Personal ist auszugehen, wenn

» der Zurverfugungstellende nicht fiir die sorgfaltige Leistungserbringung haftet, sondern
lediglich fir die sorgfaltige Auswahl des zur Verfugung gestellten Personals
verantwortlich ist; und

o das zur Verfigung gestellte Personal ausschliesslich unter der Leitung und Aufsicht des
mietenden Gemeinwesens steht; und

e das zur Verfigung gestellte Personal — mit Ausnahme der persénlichen Ausristung — die
Maschinen und Gerate des Einsatzbetriebes benutzt.

Die ESTV empfiehlt dem zurverfugungstellenden Gemeinwesen zum Beweis eines solchen
unter die Ausnahmebestimmung fallenden Vertragsverhaltnisses, sich bereits im Voraus vom
mietenden Gemeinwesen schriftlich bestatigen zu lassen, dass jegliche Haftung fiir den
Arbeitserfolg wegbedungen ist.

Die Steuerausnahme von Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 MWSTG ist nur anwendbar fiir
Gemeinwesen im Sinne von Artikel 12 Absatz 1 MWSTG i. V. m. Artikel 12 Absatz 2 MWSTV

(&= Ziff. A.1).
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Beispiel 1: Zurverfiigungstellen von Mitarbeitern Werkhof (ohne Maschinen)

Ein Gemeinwesen stellt einem anderen (fremden) Gemeinwesen wéhrend einer bestimmten
Zeit einen Teil seiner Mitarbeiter Werkhof zur Verfligung. Das andere-fremde Gemeinwesen
kann diese Mitarbeiter nach seinen eigenen Bedlirfnissen einteilen. Die Mitarbeiter
verwenden bei der Ausfiihrung dieser Arbeiten keine Maschinen ihres Gemeinwesens.
Folglich ist die Steuerausnahme von Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28° MWSTG anwendbar.

Beispiel 2: Schneerdumung

Ein Gemeinwesen beauftragt ein anderes (fremdes) Gemeinwesen mit der Schneerdumung
auf bestimmten Strassen. Dabei ist nicht von einem Zurverfiigungstellen von Personal im
Sinne von Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28" MWSTG auszugehen, weil die Gemeinde eine
vereinbarte Leistung (die RGumung der Strassen von Schnee) zu erbringen hat und hierfiir
entschéadigt wird. Es ist in diesem Fall auch unerheblich, ob sich das vereinbarte Entgelt
aufgrund einer Pauschale oder aufgrund des tatséchlichen Zeitaufwandes berechnet.

Beispiel 3: Vermietung von Maschinen mit Bedienungspersonal

Ein Gemeinwesen stellt einem anderen (fremden) Gemeinwesen Maschinen, Gerite,
Fahrzeuge usw. mit Bedienungspersonal gegen Entgelt zur Verfligung. Dabei ist von einer
steuerbaren Lieferung (Vermietung oder Werkvertrag) auszugehen, weshalb die
Steuerausnahme von Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28" MWSTG nicht anwendbar ist.

Praxisprazisierung (‘&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

C.5 Lieferung gebrauchter beweglicher Gegenstinde

Die Lieferung gebrauchter beweglicher Gegenstande, die ausschliesslich zur Erbringung von
nach Artikel 21 Absatz 2 MWSTG von der Steuer ausgenommenen Leistungen verwendet
wurden (ohne Vorsteuerabzugsberechtigung), ist gemass Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 24
MWSTG von der Steuer ausgenommen (%= MWST-Info Steuerobjekt). Fur die Lieferung von
gebrauchten beweglichen Gegenstanden, die ausschliesslich zur Erbringung von
hoheitlichen Tatigkeiten verwendet wurden, gilt das hiervor Gesagte sinngemass.

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).

C.6 Option fiir die Versteuerung der von der Steuer ausgenommenen Leistungen

Eine nach der effektiven Abrechnungsmethodeeffektiv abrechnende DS kann unter
Vorbehalt des nachfolgenden Absatzes durch offenen Ausweis der Steuer oder durch
Deklaration in der MWST-Abrechnung mit der ESTV jede von der Steuer ausgenommene
Leistung freiwillig versteuern (Option; Art. 22 Abs. 1 MWSTG).

Die Option ist ausgeschlossen fir:

a. Leistungen nach Artikel 21 Absatz 2 Ziffern 18, 19 und 23 MWSTG (Art. 22 Abs. 2
Bst. a MWSTG);

b. Leistungen nach Artikel 21 Absatz 2 Ziffern 20 und 21 MWSTG, wenn der Gegenstand
vom Empfanger oder von der Empfangerin ausschliesslich flir Wohnzwecke genutzt wird
oder genutzt werden soll (Art. 22 Abs. 2 Bst. b MWSTG).
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Eine mit Pauschalsteuersatzen (PSS) abrechnende DS kann nur fir Leistungen optieren, die
nach Artikel 21 Absatz 2 Ziffern 26, 28 und 28" MWSTG von der Steuer ausgenommen sind
(Art. 97 Abs. 3 MWSTYV). Nicht optieren kann eine nach der PSS-Methode abrechnende DS
fur Leistungen, die bereits aufgrund einer anderen Ziffer von Artikel 21 Absatz 2 MWSTG
von der Steuer ausgenommen sind.

Die Grundsatze sowie Voraussetzungen der Option kbnnen der MWST-Info

“F"  Steuerobjekt entnommen werden.

C.7 Bezugsteuer

Bezieht ein bereits steuerpflichtiges Gemeinwesen Leistungen, die nach Artikel 45 MWSTG
der Bezugsteuer unterliegen, so hat es diese Leistungsbezulige in demjenigen Quartal, in
welchem sie bezogen wurden, zum Normalsatz zu deklarieren (Ziff. 382 der MWST-

Abrechnung).

Dies qilt ebenfalls fur Gemeinwesen oder Organisationseinheiten von Gemeinwesen, die
nach Pauschalsteuersatzen abrechnen.

Gemeinwesen, die noch nicht im Register der steuerpflichtigen Personen eingetragen sind,
werden bezugsteuerpflichtig, wenn sie flir mehr als 10'000 Franken im Kalenderjahr
Leistungen beziehen, die der Bezugsteuer nach Artikel 45 MWSTG unterliegen (Art. 45
Abs. 2 Bst. b MWSTG).

= Weiterfihrende Informationen zur Bezugsteuer finden sich in der MWST-Info
— Bezugsteuer.

Praxisprazisierung (%" MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

C.8 Ubertragung eines Gesamt- oder Teilvermégens

Bei der Ubertragung eines Gesamt- oder Teilvermdgens im Rahmen einer Griindung,
Liquidation, Umstrukturierung, Fusion, Spaltung oder Umwandlung gelten fir Gemeinwesen
die gleichen Regeln wie fur Nichtgemeinwesen.

Es ist im Einzelfall zu prifen, ob das Meldeverfahren obligatorisch anzuwenden ist oder
freiwillig angewendet werden darf. Insbesondere bei steuerpflichtigen Gemeinwesen, welche
nach der Pauschalsteuersatzmethode abrechnen, kdnnen durch die Anwendung des
Meldeverfahrens negative Auswirkungen auf die Steuerzahllast der beteiligten
Steuerpflichtigen vermieden werden.

g~ Weitere Informationen zu diesem Thema finden sich in der MWST-Info Meldeverfahren.

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

D Bemessungsgrundlage

D.1 Entgelt Bemessungsgrundlage

Die MWST wird vom tatsachlich empfangenen Entgelt berechnet. Zum Entgelt gehdren
namentlich auch der Ersatz aller Kosten, selbst wenn diese gesondert in Rechnung gestellt
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werden, sowie die von der steuerpflichtigen Person geschuldeten 6ffentlich-rechtlichen
Abgaben (Art. 24 Abs. 1 MWSTG).

Beispiel
Entgelt des «industriellen Betriebs» (Wasser, Strom, Gas, Fernwdrme, Abwasser,
Abfall usw.) der Gemeinde X, welches der Steuer unterliegt.

Wiederkehrende Gebiihren Einmalige Geblihren

Grundgebliihren Verbrauchsabhdngige Geblihren

o Geblihr fiir die o Kehrichtsackgebiihr e Anschlussgebiihren
Finanzierung e Containergebiihr o Wasserversorgung*
der Papier-, Glas-, o Wasserverbrauchsgebliihr o Abwasserbeseitigung
Eisensammlung usw. pro m** (Schmutzwasser /

e Hahnentaxen fiir e Stromverkaufsgeblihr pro kWh Regenwasser)
Frischwasserbezug* e Fernwédrmegebdiihr pro kWh o Stromversorgung

o Zahlermiete fiir o Abwasserverbrauchsgebiihr o Gasversorgung
Wasserbezug e Regenwassergebiihr o Fernwarme

o Zahlermiete fiir o Kabelfernsehen

Elektrizitat, Gas
e Abwassergrundgeblihr
* zum reduzierten Steuersatz steuerbar

Weiterfuhrende Informationen zum Thema Bemessungsgrundlage finden sich in der
" MWST-Info Steuerbemessung und Steuerséatze.

Praxisprazisierung (*#" MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

D.1.1 Drittpreise

D.1.1.1 Grundsatzliches

Gemass Artikel 24 Absatz 2 MWSTG qilt als Entgelt bei Leistungen an eng verbundene
Personen der Wert, der unter unabhangigen Dritten vereinbart wirde.

Gemass Artikel 3 Buchstabe h MWSTG gehoren zum Kreis der eng verbundenen Personen
die Inhaber von mindestens 20 Prozent des Stamm- oder Grundkapitals eines
Unternehmens oder von einer entsprechenden Beteiligung an einer Personengesellschaft
oder ihnen nahe stehende Personen.

Nicht als eng verbundene Personen gelten Vorsorgeeinrichtungen (&= MWST-Info
Steuerbemessung und Steuerséatze).

Praxisprazisierung (‘¢ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

D.1.1.2 Preise bei DS des gleichen Gemeinwesens

Die ESTV akzeptiert bei Leistungen zwischen DS des gleichen Gemeinwesens die
verbuchten Betrage, sofern die Gemeinwesen den HRM2-Grundsatz «True and Fair View»
anwenden. Das bedeutet, dass die erbrachten Leistungen zu Preisen fakturiert werden,
welche die tatsachliche wirtschaftliche Leistung widerspiegeln (&= Ziff. E.2).
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Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &~ MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).

D.1.1.3 Drittpreise zwischen Gemeinwesen und den gehaltenen Gesellschaften

Fir Gemeinwesen, welche mit mindestens 20 Prozent am Stamm- oder Grundkapital an
einer privat- oder offentlich-rechtlichen Gesellschaft oder an einer Personengesellschaft
beteiligt sind, kommt die Drittpreisregelung gemass Artikel 24 Absatz 2 MWSTG fir
Leistungen zwischen dieser Gesellschaft und ihr selbst zur Anwendung.

Werden im Rahmen eines gemeinsamen Projekts die entstandenen Kosten Uber eine
einfache Gesellschaft verteilt, so hat die Weiterfakturierung der Kosten von der einfachen
Gesellschaft an die Gesellschafter mit einem angemessenen Gemeinkosten-, Risiko- und
Gewinnzuschlag zu erfolgen.

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).

D.1.1.4 Drittpreise zwischen Gemeinwesen und Stiftungen sowie Vereinen

Die Drittpreisregelung kommt ebenfalls zur Anwendung, wenn Gemeinwesen in einer
besonders engen wirtschaftlichen, vertraglichen oder personellen Beziehung zu privat- oder
oOffentlich-rechtlichen Stiftungen oder Vereinen stehen.

Weitere Ausfihrungen finden sich in der MWST-Info Steuerbemessung und
“¥"  Steuersatze

Praxisprazisierung (“&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

D.2 Nichtzum-Entgelt- gehoéren-Nicht Bemessungsgrundlage

Nicht in die Bemessungsgrundlage einbezogen werden gemass Artikel 24
Absatz 6 MWSTG:

a. Billettsteuern, Handanderungssteuern sowie die auf der Leistung geschuldete
Mehrwertsteuer selbst;

b. Betrage, welche die steuerpflichtige Person von der die Leistung empfangenden Person
als Erstattung der in deren Namen und fur deren Rechnung getatigten Auslagen erhalt,
sofern sie diese gesondert ausweist (durchlaufende Posten; &= Ziff. D.2.1);

c. der Anteil des Entgelts, der bei der Verausserung eines unbeweglichen Gegenstandes
auf den Wert des Bodens entfallt (= MWST-Branchen-Info Liegenschaftsverwaltung /
Vermietung und Verkauf von Immobilien);

d. die im Preis fur Entsorgungs- und Versorgungsleistungen eingeschlossenen kantonalen
Abgaben an Wasser-, Abwasser- oder Abfallfonds, soweit diese Fonds daraus an
Entsorgungsanstalten oder Wasserwerke Beitrage ausrichten (&= Ziff. D.2.2).

Ebenfalls nicht zum Entgelt und damit nicht in die Bemessungsgrundlage gehoéren die unter

Artikel 18 Absatz 2 MWSTG aufgefiihrten Mittelfliisse wie beispielsweise:

e Gebihren, Beitrage oder sonstige Zahlungen, die fir hoheitliche Tatigkeiten geméass
Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe | MWSTG empfangen werden (&= Ziff. C.2);
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e Subventionen und andere offentlich-rechtliche Beitrdge gemass Artikel 18 Absatz 2
Buchstabe a MWSTG (&= Ziff. C.3.1); und

e Beitrdge aus kantonalen Wasser-, Abwasser- oder Abfallfonds an Entsorgungsanstalten
oder Wasserwerke gemass Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe ¢ MWSTG (&= Ziff. C.3.2).

Weiterfuhrende Informationen finden sich in der MWST-Info Subventionen und
Spenden.

Praxisprazisierung (“&© MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

D.2.1 Durchlaufende Posten

Betrage, welche die steuerpflichtige Person vom Leistungsempfanger als Erstattung der in
dessen Namen und flir dessen Rechnung getétigten Auslagen erhéalt, sofern diese Auslagen
gesondert und ohne Zuschlag in Rechnung gestellt werden (z. B. Kurtaxen, Debouren oder
offentlich-rechtliche Abgaben), sind gemass Artikel 24 Absatz 6 Buchstabe b MWSTG nicht
Bemessungsgrundlage des Entgelts und somit nicht zu versteuern.

Beispiel

Der Verkauf der Autobahnvignette im Landesinnern wird durch den Bund bzw. durch das
Bundesamt fiir Zoll und Grenzsicherheit (BAZG) an die Kantone ausgelagert. Dabei handelt
das kantonale Strassenverkehrsamt als Leistungsvermittler und erhebt fiir das BAZG die
Nationalstrassenabgabe durch den Verkauf der Autobahnvignetten. Die
Strassenverkehrsédmter verkaufen die franko in Kommission genommenen Vignetten im
Austausch gegen eine (steuerbare) Aufwandentschédigung/Provision pro verkaufte Vignette.

Die Abrechnung zwischen den Strassenverkehrsémtern und dem BAZG erfolgt via die
Vereiniqung der Strassenverkehrsédmter (asa). Die asa leitet den aus dem Vignettenverkauf
nach Abzuq der Verkaufsprovision verbleibenden Betrag an das BAZG weiter. Die reine
Weiterleitung dieses Betrages durch die asa an das BAZG kann bei der asa als
durchlaufender Posten (Art. 24 Abs. 6 Bst. b MWSTG) behandelt werden.

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

D.2.2 Kantonale Abgaben an Wasser-, Abwasser- und-oder Abfallfonds

MEEHOROFACHASE B
Gemass Artikel 24 Absatz 6 Buchstabe d MWSTG werden die im Preis fur Entsorgungs- und

Versorgungsleistungen eingeschlossenen kantonalen Abgaben an Wasser-, Abwasser- oder
Abfallfonds, soweit diese Fonds daraus an Entsorgungsanstalten oder \Wasserwerke
Beitrage ausrichten, nicht in die Bemessungsgrundlage einbezogen. Bei konkreten Fragen
zu diesen kantonalen Abgaben ist die ESTV zu kontaktieren.
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Nicht von dieser Regelung betroffen ist die Abwasserabgabe des Bundes gemaéass Artikel 60b
Absatz 1 GSchG (Gewasserschutzgesetz; SR 814.20) zur Elimination von organischen
Spurenstoffen, da es sich hier nicht um einen kantonalen Fonds handelt (&= Ziff. H.2.11).

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte (letzter
Absatz) (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung # MWST-Info
Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegqungen) und

Praxisprazisierung (“&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

E Rechnungsstellung und Buchfiihrung

E.1 Rechnungsstellung und Uberwilzung der MWST

Die steuerpflichtige Person hat ihnren Kunden auf Verlangen eine Rechnung auszustellen, die
den Anforderungen von Artikel 26 Absatzen 2 und 3 MWSTG genugt.

E.1.1 Rechnungssteller

Stellt eine-steuerpflichtige-Person-ein steuerpflichtiges Steuersubjekt eines Gemeinwesens
steuerbare Leistungen ##-in eigenren-eigenem Namen in Rechnung_und fritt somit gegen
aussen als Leistungserbringer auf, dannr-sind-hat es diese zu versteuern.

Praxisprazisierung (“&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

E.1.2 Rechnungsstellung verschiedener DS in einer Rechnung

Stellit-Fakturiert eine steuerpflichtige DS steuerbare Leistungen verschiedener DS in

derselben Eakturain-Rechnung, emphiehltessier  die M sT-Nummern-allerbetroffenen bS

sind die verschiedenen DS samt ihrer eigenen MWST-Nummer bei den entsprechenden
Leistungen aufzufiihren.
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Beispiel: Rechnung enthaltend Leistungen von zwei DS

Gemeinde Seldwyla
9999 Seldwyla

Rechnung Nr. 45'987

Grundgeblihr Wasseranschluss
2023
Zéahlermiete

Wasserverbrauch

zuzlglich 2,5 % MWST
Total inkl. 2,5 % MWST

Grundgebiihr Abwasser 2023

Abwasser

zuzuglich 7,7 % MWST
Total inkl. 7,7 % MWST

Total

1 Stk. a

1 Stk. a
150

DS Abwasser, CHE-123.456.790 MWST

1 Stk. a
150

Seldwyla, 5. Januar 2024

Herrn

Hans Muster
Musterstrasse 4
9999 Seldwyla

DS Wasserversorgung, CHE-123.456.789 MWST

12 Mte. CHF  50.00

12 Mte. CHF  30.00
m°a CHF 1.00

12 Mte. CHF 210.00
m®a CHF 2.30

CHF 50.00
CHF 30.00
CHF 150.00
CHF 230.00
CHF 5.75
CHF 235.75
CHF 210.00
CHF 345.00
CHF 555.00
CHF 42.75
CHF 597.75
CHF 833.50

Ist die Gemeinde aus technischen Griinden nicht in der Lage, die MWST-Nummern

samtlicher betroffener DS in der Rechnung aufzufihren, empfiehit sich die Auffihrung
mindestens einer MWST-Nummer. In jedem Fall muss jedoch aus der Rechnung klar
hervorgehen, welche Leistungen zu welchen Steuersatzen steuerbar sind und wer die

Leistung erbringt.

In der Buchhaltung werden die Umsétze korrekt auf die einzelnen DS aufgeteilt und in der
MWST-Abrechnung der einzelnen steuerpflichtigen DS deklariert.

Werden neben Leistungen von eigenen DS zuséatzlich Leistungen von
Gemeindezweckverbanden in Rechnung gestellt, sind auf der Rechnung i. d. R. die

Rechnung stellt.

Weiterfihrende Informationen finden sich in der MWST-Info Buchfiihrung und

" Rechnungsstellung.

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen

MWST-Nummern samtlicher DS und Gemeindezweckverbande aufzufihren. Dasselbe
gilt, wenn ein Gemeindezweckverband seine eigenen Leistungen gemeinsam mit
solchen von anderen-am Gemeindezweckverband beteiligten Gemeinwesen in
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E.1.3 Rechnungsstellung eines privaten Unternehmens im Namen eines
Gemeinwesens

Stellt ein privates Unternehmen im Namen des auftraggebenden Gemeinwesens dem
Verursacher Rechnung, so tritt das Gemeinwesen als Leistungserbringer gegeniber dem
Verursacher auf, weshalb das fakturierte Entgelt dem Gemeinwesen zugerechnet wird
(Art. 20 Abs. 1 MWSTGQG).

Das private Unternehmen erbringt seine Leistung gegeniiber dem auftraggebenden
Gemeinwesen, weshalb zwei eigenstandige Leistungsverhéltnisse vorliegen:

e Privates Unternehmen (Leistungserbringer) und Gemeinwesen (Leistungsempfanger)
e Gemeinwesen (Leistungserbringer) und Verursacher (Leistungsempfanger)

Daran andert sich auch nichts, wenn der Verursacher aus verwaltungsokonomischen
Grinden die Rechnung direkt dem privaten Unternehmen bezahlt.

Das steuerpflichtige private Unternehmen hat somit die gegenuber dem Gemeinwesen
erbrachte steuerbare Leistung (fur die Rechnungsstellung) mit der ESTV abzurechnen und
das steuerpflichtige Gemeinwesen die vom privaten Unternehmen in dessen Namen dem
Verursacher fakturierten Umséatze, sofern diese Leistungen der Mehrwertsteuer unterliegen.

Dasselbe gilt auch, wenn nicht ein privates Unternehmen, sondern ein anderes
Gemeinwesen (z. B. DS des gleichen oder eines fremden Gemeinwesens) die Leistung im
Namen des auftraggebenden Gemeinwesens gegeniber dem Verursacher erbringt.

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

E.1.4 Akontorechnungen und Schlussrechnung

Akonto- und Teilrechnungen werden — wie die Ubrigen Rechnungen — vorzugsweise gemass
den Anforderungen von Artikel 26 MWSTG fakturiertausgestellt.

Werden Akonto- oder Teilrechnungen flr Leistungen ausgestellt, die unterschiedlichen
Steuersatzen unterliegen (z. B. Wasser oder Elekfrizitat), ist anzugeben, wie sich das Entgelt
auf die unterschiedlichen besteuerten-Leistungen bzw. Steuersatze verteilt.

Die ESTV empfiehlt den Gemeinwesen, die MWST auch bei Akontorechnungen
auszuweisen. Dadurch lassen sich nicht zuletzt Ruckfragen von steuerpflichtigen
Leistungsempfangern beziglich Vorsteuerabzug und Fehler bei Steuersatzerhéhungen
vermeiden ((F--N-84-imTeilD Ziff. E.1.4.4, Beispiel 4).

Anlasslich der Schlussrechnung ist insbesondere darauf zu achten, dass die Mehrwertsteuer
aufgrund der Akontorechnungen nicht doppelt bzw. nicht zu hoch ausgewiesen wird, da
diese ansonsten vom jeweiligen Rechnungssteller gegeniiber der ESTV geschuldet ist

(Art. 27 Abs. 2 MWSTG).

Zum besseren Verstandnis findet sich nachfolgend ein Beispiel einer Akontorechnung (=&~
Ziff. E.1.4.1, Beispiel 1) sowie der dazu passenden Schlussrechnung — einmal mit korrektem
Ausweis der Mehrwertsteuer (58~ Ziff. E.1.4.2, Beispiel 2) und einmal mit falschem (zu
hohem) Ausweis der Mehrwertsteuer (F Ziff. E.1.4.3, Beispiel 3).

Ausnahme
Sofern ein in diesen Bereichen steuerpflichtiges-Unternehmen -Steuersubjekt eines
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Gemeinwesens — beispielsweise aus EDV-technischen Griinden — nicht in der Lage ist, die
Aufteilung fur die MWST-Abrechnung nach Steuersatzen in den Akontorechnungen
vorzunehmen, kann es die Aufteilung einstweilen anndherungsweise (z. B. aufgrund der
Zusammensetzung des Vorjahresumsatzes) vornehmen-und-die-Umsatze-in-der MA/ST-
Abrechnung-auf-die-Steuersdtze-aufteilen. Auf den Akontorechnungen darf jedech-in solchen
Fallen nicht auf die MWST hingewiesen werden;-damit-stewerpflichtige-Kunden-nichtzu

Eehlern-beldenMorstevarabetigenvereiebwerdan, lnden- Schlussabrechnunger-
aas—welehen-lst die MWST auf den—dle elnzelnen Umsatzarten aufzuteilen. —iur—el+e

kénnen- Die prowsorlsche Deklaration |st bei der Schlussabrechnung den tatsachllchen
Verhaltnissen entsprechend zu korrigieren.

Praxisprazisierung (-&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

E.1.4.1 Beispiel 1: Akontorechnung

Die DS Elektrizitdtsversorqung der Gemeinde Oberhausen stellt ihren Einwohnern pro Jahr
eine Akontorechnung und eine Schlussrechnung zu. Die Akontorechnung sieht wie folgt aus:

Gemeinde Oberhausen Oberhausen, 5. Januar 2024

9999 Oberhausen

Herrn
Hans Muster
Musterstrasse 4

9999 Seldwyla

Akontorechnung Nr. 45'988

DS Elektrizitdtsversorgung, CHE-123.456.791 MWST

Energieverbrauch Hochtarif 2'000 kWha CHF 0.18 CHF 360.00
Energieverbrauch Niedertarif 2'000 kWha CHFE 0.12 CHF 240.00

CHF 600.00
zuztiglich 7,7 % MWST CHF  46.20
Total inkl. 7,7 % MWST CHF 646.20

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

E.1.4.2 Beispiel 2: korrekte Schlussrechnung

Bei der nachfolgenden Schlussrechnung wird auf dem Gesamtbetrag exkl. MWST zuné&chst
der geméss Akontorechnung vereinnahmte Betrag exkl. MWST abgezogen. Erst auf dem
noch nicht mit MWST belasteten Restbetrag wird im Anschluss die MWST berechnet, womit
die gesamte ausgewiesene MWST auf dem Totalbetrag ohne MWST (1278.00 Franken) von
98.40 Franken (Akontorechnung 46.20 Franken + Schlussrechnung 52.20 Franken) korrekt
ist.
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Gemeinde Oberhausen
9999 Oberhausen

Schlussrechnunqg Nr. 45989

DS Elektrizitatsversorgung, CHE-123.456.791 MWST

Oberhausen, 15. Juni 2024

Herrn
Hans Muster
Musterstrasse 4

9999 Seldwyla

Jahresgeblihr Zdhlermiete CHF 60.00
Energieverbrauch Hochtarif 4'380 kWha CHF 0.18 CHF 788.40
Energieverbrauch Niedertarif 3680 kWha CHF 0.12 CHF 429.60

CHF 1278.00
abzliglich Teilzahlungen Nr. 45'988 exkl. MWST CHF 600.00
Total Schlussrechnung exkl. MWST CHF 678.00
zuzuiglich 7,7 % MWST CHF 52.20
Total Schlussrechnung inkl. 7,7 % MWST CHF 730.20

Praxisprazisierung (¥~ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

E.1.4.3 Beispiel 3: Nicht korrekte Schlussrechnung mit zu hohem Ausweis der MWST

Bei der nachfolgenden Schlussrechnung wird zunédchst die MWST auf der Gesamtleistung

ausgewiesen und im Anschluss der geméass Akontorechnung vereinnahmte Betraq inkl.

MWST abgezogen. Obwohl der Restbetraq inkl. MWST (730.20 Franken) korrekt ist, werden

félschlicherweise Mehrwertsteuern in der Hohe von 144.60 Franken (Akontorechnung

46.20 Franken + Schlussrechnunqg 98.40 Franken), anstatt von lediglich 98.40 Franken

ausgewiesen (zu hoher MWST-Ausweis).

Gemeinde Oberhausen
9999 Oberhausen

Nicht korreki!

DS Elektrizitdtsversorgung, CHE-123.456.791 MWST

Jahresgebiihr Zahlermiete u SW%A ﬁ Ly
h a

Energieverbrauch Hochtarif

Oberhausen, 15. Juni 2024

Herrn
Hans Muster
Musterstrasse 4

9999 Seldwyla

Schlussrechnuan%O h e r' M WS T_

Energieverbrauch Niedertarif 3'580 kWh a

zuzlglich 7,7 % MWST

abziiglich Teilzahlungen Nr. 45'988 inkl. MWST
Total Schlussrechnung inkl. 7,7 % MWST

CHFE 60.00
CHFE 0.18 CHE 788.40
CHFE 0.12 CHE  429.60
CHE 1278.00
CHF 98.40
CHE 1376.40
CHE  646.20
CHF  730.20

Praxisprazisierung (5= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).
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E.1.4.4 Beispiel 4: Anschlussgebiihren bei Steuersatzianderung

Die DS Abwasser der Gemeinde Oberhausen stellte der Familie Muster mit der Erteilung der
Baubewilliqung am 1. Juli 2017 unter anderem die Abwasseranschlussgeblihren provisorisch
in Rechnung. Auf der Akontorechnung weist die Gemeinde mehrwertsteuerkonform einen
Steuersatz von 8,0 % aus. Der Anschluss ans Offentliche Netz erfolgte am 30. Dezember
2017. Nach der abschliessenden Gebdudeschatzung am 1. Médrz 2018 fakturierte die
Gemeinde Oberhausen der Familie Muster die definitiven Anschlussgebiihren mittels
Schlussrechnung. Da der tatsdchliche Anschluss (Zeitounkt der Leistungserbringung) bereits
2017 erfolgte, unterliegen auch die definitiv in Rechnung gestellten Anschlussgebiihren der
Steuer zu 8,0 % (Steuersatz von 8,0 % qiiltig bis 31.12.2017).

Praxisprazisierung (¥~ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

E.2 Buchfiihrung und Aufbewahrung der Belege

In Artikel 70 MWSTG sowie in der MWST-Info Buchfiihrung und Rechnungsstellung sind die
allgemeinen Anforderungen, die aus mehrwertsteuerrechtlicher Sicht an die Buchfuhrung

(z. B. Art. 957 OR) und die Aufbewahrung der Belege gestellt werden, ausfuhrlich
umschrieben. Deshalb wird nachstehend nur noch auf die Eigenheiten der Buchflihrung im
Gemeinwesen eingegangen.

Laut den Rechnungslegungsvorschriften HRM2 richtet sich die Rechnungslegung von
Gemeinwesen nach den folgenden Grundséatzen:
e Bruttodarstellung;
Aufwande und Ertrage, Aktiven und Passiven sowie Investitionsausgaben und
Investitionseinnahmen sind getrennt voneinander, ohne gegenseitige Verrechnung, in
voller Hohe auszuweisen.
Periodenabgrenzung;
Alle Aufwande und Ertrage sind in derjenigen Periode zu erfassen, in welcher sie
verursacht werden. Die Bilanz ist als Stichtagsrechnung zu fiuhren. Es gilt das
Jahrlichkeitsprinzip.
Fortfiihrung;
Bei der Rechnungslegung ist von einer Fortflihrung der Tétigkeit der 6ffentlichen
Korperschaft auszugehen.
Wesentlichkeit;
Samtliche Informationen, die fir eine rasche und umfassende Beurteilung der
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage notwendig sind, sind fiir den Nutzer offen zu legen.
Verstandlichkeit;
Die Informationen missen klar und verstandlich sein.
Zuverlassigkeit;
Die Informationen sollen richtig sein und glaubwiirdig dargestellt werden (Richtigkeit).
Der wirtschaftliche Gehalt soll die Abbildung der Rechnungslegung bestimmen
(wirtschaftliche Betrachtungsweise). Die Informationen sollen willkiirfrei und wertfrei
dargestellt werden (Neutralitat). Es sollen keine wichtigen Informationen ausser Acht
gelassen werden (Vollstandigkeit).
Vergleichbarkeit;
Die Rechnungen des offentlichen Gemeinwesens und der Verwaltungseinheiten sollen
sowohl untereinander als auch Uber die Zeit hinweg vergleichbar sein.
o Stetigkeit;
Die Grundsatze der Rechnungslegung sollen soweit als mdglich und Uber einen langeren
Zeitraum unverandert bleiben.
e True and Fair View;
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Die zwischen den DS erbrachten Leistungen sind zu Preisen zu fakturieren, welche die
tatsachliche wirtschaftliche Leistung widerspiegeln.

Werden diese Grundsétze eingehalten, kann fiir die Belange der Mehrwertsteuer
(Berechnung der Steuerschuld, Vorsteuerkiirzung/-korrektur usw.) auf die in der Buchhaltung

verbuchten Werte abgestutzt werden.

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).

E.2.1 Umsatzabstimmung bei Gemeinwesen

Die ESTV kann von steuerpflichtigen Personen die Einreichung einer Umsatzabstimmung
verlangen (Art. 128 Abs. 1 Bst. d MWSTYV).

Mit der Umsatzabstimmung wird Uberprift, ob die gegentber der ESTV deklarierten
Umséatze mit der Buchhaltung lGibereinstimmen.

Bei der Erstellung einer Umsatzabstimmung sind speziell die folgenden Geschéaftsfalle zu
beachten (Art. 128 Abs. 2 MWSTV):

Wurden Ertrége als Aufwandminderungen und damit auf einem Aufwandkonto verbucht?
Wurden Betriebsmittel verkauft?

Gab es Erlésminderungen?

Wurden Debitorenverluste gebucht?

Wurden bei den Abschlussbuchungen zeitliche oder sachliche Abgrenzungen
vorgenommen, die nicht umsatzrelevant sind (z. B. Rickstellungen und interne
Umbuchungen)?

Zum besseren Verstandnis nachfolgend eine beispielhafte Umsatzabstimmung einer nach
vereinbarten Entgelten abrechnenden DS Parkplatzbewirtschaftung.
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A Einnahmen geméss Buchhaltung

Betrdge
exkl. MWST

Steuerbare
und

optierte
Umsitze

Von der Steuer
ausgenommene

Total
steuerbare,

Leistungen

optierte und

Subventionen

Einnahmen

und andere
offentlich-

aus
hoheitlichen

(Art. 21 Abs. 2

von der Steuer

rechtliche

Téatigkeiten,

(Normalsatz
7.7 %)

MWSTG)

ausgenommene

Beitrage

Leistungen

(Art. 18
Abs. 2 Bst. a—

Schadenersatz
Dividenden
usw.

c MWSTG)

(Art. 18 Abs. 2

Bst. d—I
MWSTG)

Einnahmen
Parkhaus

228'000

228'000

Einnahmen
Parkplatze nicht

m
Gemeingebrauch

70'000

70'000

Einnahmen

Parkpléatze im
Gemeingebrauch

47'680

47'680

Bussen

14'000

Schadenersatz

(Versicherungs
AG)

2'500

Subvention
Parkhaus
(Kanton)

5'000

Total Betrage
exkl. MWST

298'000

47'680

345'680

5'000

16'500

+ MWST

22'946

22'946

Total A:

Betrage inkl.
MWST

320'946

47'680

368626

5'000

16°500
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B Deklaration in den MWST-Abrechnungen

Betrage Steuerbare | Von der Steuer Total Nicht-Entgelte
inkl. und ausgenommene vereinbarte | gem. Art. 18
MWST optierte Leistungen (Ziffer 230) | Entgelte | Abs. 2
Umsitze (Ziffer 200) | Bst. a—c | Bst. d—I
(Normalsatz MWSTG | MWSTG
7,7 %) (Ziffer (Ziffer
900) 910)
1. Quartal 72'000 8'000 80'000 4'000
2023
2. Quartal 98'000 12'400 110'400 5'600
2023
3. Quartal 73'900 7'500 81'400 5'000 2'400
2023
4. Quartal 76'000 20'300 96'300 4'200
2023
Total B: 319900 48'200 368'100 5'000 16'200
deklarierte
Betrage
C Differenz: Total A abziiglich Total B
Nachdeklaration in der Steuerbare | Von der Steuer | Total Nicht-Entgelte
Berichtigungsabrechnung | und ausgenommene | vereinbarte | gem. Art. 18
optierte Leistungen Entgelte Abs. 2
Umsitze (Ziffer 230) (Ziffer 200) | Bst. a—c | Bst. d—I
(Normalsatz MWSTG | MWSTG
7,7 %) (Ziffer (Ziffer
900) 910)
1'046 -520 526 0 300

(neqativer Betrag = zu viel deklariert, positiver Betrag = zu weniq deklariert)

Fir Gemeinwesen, welche nach vereinnahmten Entgelten abrechnen, findet sich ein

S

entsprechendes Beispiel im Anhang der MWST-Info Buchfihrung und

Rechnungsstellung.

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

E.2.2 Umsatzsteuerabstimmung bei Gemeinwesen

Mit der Umsatzsteuerabstimmung wird Uberprift, ob die gegenltber der ESTV deklarierte

Umsatzsteuer mit der Buchhaltung (Umsatzsteuerkonten) Gbereinstimmt.

Zum besseren Verstindnis nachfolgend eine beispielhafte Umsatzsteuerabstimmung einer

DS Wasserversorgung:

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen
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A Umsatzsteuer geméss Buchhaltung

1. Quartal | 2. Quartal | 3. Quartal | 4. Quartal Total
Kto. 2202 35072 39°209 33’350 27°327 134958
Umsatzsteuer MWST
Wasserversorqung
= Total A: 35072 39209 33350 27327 134958
Umsatzsteuer MWST
geméass
Buchhaltung

B Umsatzsteuerdeklaration in der MWST-Abrechnung

1. Quartal | 2. Quartal | 3. Quartal | 4. Quartal Total
Deklarierte 1'882 876 0 62 2820
Umsatzsteuer Ziffer
302 (Leistungen zum
NS)
+ Deklarierte 33258 38254 33350 25687 130549
Umsatzsteuer Ziffer
312 (Leistungen zum
RS)
Total B: deklarierte 35140 39130 33350 25749 133'369
Umsatzsteuer MWST

C Differenzen: Total A abziiglich Total B
1. Quartal | 2. Quartal | 3. Quartal | 4. Quartal | Nachdeklaration in
der Berichtiqungs-
abrechnung

Differenz -68 79 0 1578 1589
Umsatzsteuer MWST

(neqgativer Betrag = zu viel deklariert, positiver Betrag = zu weniq deklariert)

Die festgestellten Differenzen sind innerhalb der Finalisierungsfrist (Art. 72 Abs. 1 MWSTG)

mittels Berichtiqungsabrechnung der ESTV zu melden.

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

E.2.3 Vorsteuerabstimmung bei Gemeinwesen

Eine Vorsteuerabstimmung ist nur von steuerpflichtigen Personen vorzunehmen, welche die

MWST nach der effektiven Abrechnungsmethode abrechnen.

Mit der Vorsteuerabstimmung wird Uberpruft, ob die gegenuber der ESTV deklarierten

Vorsteuern mit der Buchhaltung (Vorsteuerkonten) libereinstimmen.

Bei der Erstellung einer Vorsteuerabstimmung sind speziell die folgenden Geschaftsfalle zu

beachten (Art. 128 Abs. 3 MWSTV):
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e Wurde die Vorsteuer der deklarierten Bezugsteuer berlicksichtigt?
e Wurden Vorsteuerkorrekturen und -kurzungen berucksichtigt und existieren
Aufzeichnungen Uber die Berechnung?

Zum besseren Verstandnis nachfolgend eine beispielhafte Vorsteuerabstimmung einer DS
mit Spezialfinanzierung, welche die Vorsteuerkiurzung/-korrektur mittels der
annaherungsweisen Methode berechnet:

A Vorsteuern geméss Buchhaltung

1. Quartal | 2. Quartal | 3. Quartal | 4. Quartal Total
Kto. 1170 Vost Mat.+DL 5'600 3'200 4'500 6'500 19'800
+ Kto. 1171 Vost Inv. + BA 0 54'650 11'800 0 66'450
= Total A: Vorsteuern 5'600 57'850 16'300 6'500 86'250
gemdéss Buchhaltung

B Vorsteuerdeklaration in den MWST-Abrechnungen

1 2. 3. 4. Total
Quartal Quartal | Quartal | Quartal

Deklarierte Vorsteuern 5'600 3'100 4'500 6'500 19'700
(Ziffer 400)
+ Deklarierte 0 54'600 12'100 0 66'700
Vorsteuern (Ziffer 405)
Total B: deklarierte 5'600 57'700 16'600 6'500 86'400
Vorsteuern

C Differenzen: Total A abziiglich Total B

1. 2. 3. 4. | Nachdeklaration in
Quartal Quartal Quartal Quartal | der
Jahresabstimmung |
Vorsteuer 0 100 0 0 100
(Ziffer 400)
Vorsteuer 0 50 -300 0 -250
(Ziffer 405)

(neqativer Betraqg = zu viel deklariert, positiver Betrag = zu weniq deklariert)

Die festgestellten Differenzen sind innerhalb der Finalisierungsfrist (Art. 72 Abs. 1 MWSTG)
mittels Berichtigungsabrechnung der ESTV zu melden.

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

F Vorsteuerabzug, Vorsteuerkorrektur, Vorsteuerkiirzung und Nutzungsanderungen

F.1 Grundsatzliches

Grundsatzlich berechnen DS mit und ohne Spezialfinanzierung ihr Vorsteuerabzugsrecht
gleich wie die Ubrigen Einrichtungen des 6ffentlichen Rechts (gemass Art. 12

Abs. 1 MWSTG i. V. m. Art. 12 Abs. 2 MWSTYV) und Nicht-Gemeinwesen. Somit sind auch
fur sie die allgemeinen Grundsatze betreffend Vorsteuerabzug und Vorsteuerkorrekturen
gemass MWST-Info Vorsteuerabzug und Vorsteuerkorrekturen massgebend. Ebenfalls
anwendbar sind fiur sie die Ausfihrungen zum Thema Vorsteuerkirzung gemass MWST-Info
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Subventionen und Spenden sowie die Ausfihrungen zu den Themen Einlageentsteuerung
und Eigenverbrauch gemass der MWST-Info Nutzungsanderungen.

Bei DS existieren jedoch Mittelfllisse, welche bezliglich ihrer mehrwertsteuerrechtlichen
Handhabung in den oben erwahnten Publikationen nicht speziell erlautert werden. Die
mehrwertsteuerrechtliche Behandlung dieser Mittelflisse sowie von bei DS typischerweise
anfallenden Mittelflussen wird unter der Ziffer F.2 aufgezeigt.

Wie ein moégliches Vorgehen zur Berechnung des Vorsteuerabzugs fir DS anhand des
Umsatzschliissel aussehen kann, wird detailliert unter der Ziffer F.3 beschrieben. Den DS
steht es gestiitzt auf die Artikel 67 und 68 MWSTYV jedoch frei, die Berechnung des
Vorsteuerabzugs auch anhand einer anderen Methode vorzunehmen, solange das Ergebnis
sachgerecht ist. Die Anwendungsdauer fur die gewahlte Methode betragt mindestens

10 Jahre. Ungeachtet der gewahlten Berechnungsmethode ist zudem zu beachten, dass DS
mit verschiedenen Tatigkeitsbereichen die Berechnung des Vorsteuerabzugs grundsatzlich
pro Tatigkeitsbereich vorzunehmen haben. Ein Beispiel hierzu findet sich in der Ziffer |.4.

F.1.1 Vorsteuerabzug

Das Vorsteuerabzugsrecht nach Artikel 28 Absatz 1 MWSTG richtet sich auch an
Gemeinwesen.

F.1.1.1 Vorsteuerabzug i. Z. m. nicht steuerpflichtigen DS

Auf Anlagen (Maschinen, Gerate, EDV-Anlagen, Mobiliar usw.), die durch nicht
steuerpflichtige DS angeschafft werden, ist ein VVorsteuerabzug ausgeschlossen. Dies gilt
selbst dann, wenn die Anlagen teilweise durch steuerpflichtige DS eingesetzt werden.

F.1.1.2 Vorsteuerabzug auf Bauwerken, wenn mehrere DS betroffen sind

Werden die Aufwendungen (z. B. im Rahmen einer Strassensanierung, bei welcher
gleichzeitig Wasser- und Abwasserleitungen verlegt werden) den tatsachlichen Kosten
entsprechend (Kostenaufteilung erfolgt durch das zustandige Ingenieurblro oder das
Bauamt) auf die einzelnen betroffenen DS (Strassen [Strassenbau] / Wasserversorgung
[Wasserleitungen] / Abwasserbeseitigung [Abwasserleitung]) aufgeteilt, dirfen die
steuerpflichtigen DS im Rahmen ihrer unternehmerischen Tatigkeit anteilsmassig den
Vorsteuerabzug vornehmen. Die diesen DS zugeordneten effektiven Kosten missen in der
IR bzw. ER der einzelnen DS verbucht werden.

F.1.2 Vorsteuerkiirzung

Erhalt eine steuerpflichtige DS Beitrage gemass Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe a—c MWSTG
(=== Ziff. C.3), hat sie ihren Vorsteuerabzug gemass Artikel 33 Absatz 2 MWSTG
verhaltnismassig zu kurzen.

Detaillierte Informationen zum Thema Vorsteuerkirzung finden sich in der MWST-Info

“¥”  Subventionen und Spenden.
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F.1.3 Vorsteuerausschluss

Verwendet eine steuerpflichtige DS Gegenstande und Dienstleistungen ausschliesslich flr
gemass Artikel 21 Absatz 2 MWSTG von der Steuer ausgenommene Zwecke, ist ein
Vorsteuerabzug ausgeschlossen (Art. 29 Abs. 1 MWSTG), sofern nicht fiir deren
Versteuerung nach Artikel 22 MWSTG optiert wird.

Ebenfalls kein Anrecht auf Vorsteuerabzug besteht auf Einnahmen aus hoheitlichen
Tatigkeiten (Art. 18 Abs. 2 Bst. | MWSTG), welche gemass Artikel 3 Buchstabe g MWSTG
nicht unternehmerisch sind und daher nicht zum Vorsteuerabzug berechtigen (Art. 28
Abs. 1 MWSTG e contrario).

F.1.4 Vorsteuerkorrektur aufgrund gemischter Verwendung

Verwendet eine steuerpflichtige DS Gegenstande, Teile davon oder Dienstleistungen auch
ausserhalb ihrer unternehmerischen Tatigkeit oder innerhalb ihrer unternehmerischen
Tatigkeit sowohl fur Leistungen, die zum Vorsteuerabzug berechtigen, als auch fir
Leistungen, die vom Vorsteuerabzug ausgeschlossen sind (-&= Ziff. F.1.3), so hat sie ihren
Vorsteuerabzug nach dem Verhaltnis der Verwendung zu korrigieren (Art. 30

Abs. 1 MWSTG).

Der Prozentsatz, zu welchem die angefallene Vorsteuer in Abzug gebracht werden kann,
wird pro Steuerperiode (in aller Regel pro Kalenderjahr) und bei DS mit verschiedenen
Tatigkeitsbereichen pro Tatigkeitsbereich berechnet.

F.1.5 Nutzungsanderungen

Treten die Voraussetzungen des Vorsteuerabzugs nachtréglich ein (Einlageentsteuerung;
Art. 32 MWSTG) oder fallen nachtraglich weg (Eigenverbrauch; Art. 31 MWSTG), so ist der
Vorsteuerabzug in demjenigen Zeitpunkt zu korrigieren, in welchem die Nutzungsanderung
eingetreten ist.

Aufgrund dessen, dass es bei DS, welche auch Einnahmen aus von der Steuer
ausgenommenen Leistungen und/oder hoheitlicher Tatigkeit erzielen, oft zu partiellen
(teilweisen) Nutzungsanderungen kommt, kann es fir diese empfehlenswert sein, die
annaherungsweise Ermittlung der Vorsteuerkorrektur anzuwenden. Dabei ist eine partielle
Nutzungsanderung erst steuerlich relevant, wenn sich der Verwendungszweck der

Gegenstande oder Dienstleistungen gegentiber dem Vorjahr um mehr als 20 Prozentpunkte

(= Toleranzgrenze) andert. Vorsteuerkorrekturen werden innerhalb dieser Toleranzgrenze
weder zu Lasten (Eigenverbrauch) noch zu Gunsten (Einlageentsteuerung) der
steuerpflichtigen Person vorgenommen.

Detaillierte Ausfuhrungen zum Thema annaherungsweisen Ermittlung der
Vorsteuerkorrektur bei partiellen Nutzungsanderungen sowie weitere allgemeine

“F"  Informationen zum Thema Nutzungsénderung finden sich in der MWST-Info
Nutzungsanderungen.

F.2 Spezielle Mittelfliisse bei DS

Nachfolgend finden sich Erlauterungen, wie Einnahmen, die von DS regelmassig erzielt
werden, bei der Berechnung des Vorsteuerabzugsrechts zu berlicksichtigen sind.
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F.2.1 Nicht-Entgelte, welche zu einer Vorsteuerkiirzung fiihren

Gemass Ziffer F.1.2 hat eine DS eine verhaltnismassige Vorsteuerkirzung vorzunehmen,
wenn diese Nicht-Entgelte gemass Artikel 18 Absatz 2 Buchstaben a—¢c MWSTG von einem
anderen Gemeinwesen (z. B. von Bund oder Kanton) bzw. einer Institution wie
beispielsweise der Loterie Romande oder Swisslos erhalt (vgl. MWST-Info 05 Subventionen

und Spenden).

F.2.2 Nicht-Entgelte, welche zu keiner Vorsteuerkiirzung fiihren

Einnahmen aus Nicht-Entgelten gemass Artikel 18 Absatz 2 Buchstaben d—I MWSTG fuhren

gemass Artikel 33 Absatz 1 MWSTG zu keiner Vorsteuerkurzung. Bei Gemeinwesen fallen

darunter beispielweise:

o vertraglich oder gesetzlich geregelte Kostenausgleichszahlungen gemass Artikel 18
Absatz 2 Buchstabe g MWSTG;

e Spenden bzw. Beitrdge von Nichtgemeinwesen gemass Artikel 18 Absatz 2
Buchstabe d MWSTG, welche ohne konkrete Gegenleistung gewahrt werden;

o Beitrage bzw. Defizitdeckungen innerhalb eines Gemeinwesens (- Ziff. C.3.4;
Abgrenzung Subvention / Leistungsverhaltnis <& Ziff. C.3.1.2).

F.2.3 Tatigkeiten, die nicht zum Vorsteuerabzug berechtigen bzw. zu einer
Vorsteuerkorrektur fiihren

F.2.3.1 Vorsteuerausschluss

Vorsteuern, die ausschliesslich

e unternehmerischen Tatigkeiten, die nicht zum Vorsteuerabzug berechtigen (z. B. von der
Steuer ausgenommene Leistungen); oder

¢ nicht-unternehmerischen Tatigkeiten (z. B. hoheitliche Tatigkeiten)

zugeordnet werden kénnen, berechtigen nicht zum Vorsteuerabzug (“# Ziff. F.1.3).

F.2.3.2 Vorsteuerkorrektur aufgrund von der Steuer ausgenommenen Leistungen

Gemass Artikel 29 Absatz 1 MWSTG besteht auf Leistungen, die gemass Artikel 21
Absatz 2 MWSTG von der Steuer ausgenommen sind (- Ziff. C.4) und fur welche nicht
gemass Artikel 22 MWSTG optiert wurde bzw. nicht optiert werden kann, kein Anrecht auf
Vorsteuerabzug.

Sofern es sich bei den von der Steuer ausgenommenen Leistungen um Nebentatigkeiten
handelt, kdnnen fir die Berechnung der Vorsteuerkorrektur die Pauschalen gemass MWST-
Info Vorsteuerabzug und Vorsteuerkorrekturen angewendet werden. Fir DS relevant ist
dabei insbesondere die Pauschale i. Z. m. der Gewahrung von Krediten, Zinseinnahmen und
Einnahmen aus dem Handel mit Wertpapieren (Interner und externer Zinsertrag

[Konto 440X]).

F.2.3.3 Vorsteuerkorrektur aufgrund von Einnahmen aus hoheitlicher Tatigkeit

Einnahmen aus hoheitlicher Tatigkeit (Art. 18 Abs. 2 Bst. | MWSTG) fihren gemass
Artikel 33 Absatz 1 MWSTG zu keiner Vorsteuerkirzung. Jedoch besteht auf diesen
Einnahmen aufgrund ihrer nicht-unternehmerischen Natur (Art. 3 Bst. g MWSTG) gemass
Artikel 28 Absatz 1 MWSTG e contrario kein Recht auf Vorsteuerabzug. Entsprechend
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fihren auch diese bei gemischter Verwendung zu einer Vorsteuerkorrektur (&= Ziff. F.1.4)
bzw. kdnnen zu einer Nutzungsanderung (-F Ziff. F.1.5) fuhren.

Bei Einnahmen aus hoheitlicher Tatigkeit, welche direkt einer Investition zugeordnet werden
kénnen (objektbezogen), sind die auf dieser Investition angefallenen Vorsteuern direkt zu
korrigieren. Dies ist beispielsweise bei hoheitlichen Erschliessungsgebuhren der Fall, mit
welchen die Erschliessungskosten finanziert werden (typischerweise werden sowohl die
Erschliessungsgebuhren als auch die Erschliessungskosten in der IR gebucht).

Demgegentber kdnnen nicht objektbezogene hoheitliche Einnahmen bei Gemeinwesen
aufgrund folgender Tatigkeiten vorkommen:

e Ausstellen von Bussen;

o Erteilung von Konzessionen und Bewilligungen;

e Fuhren offentlicher Register.

F.2.4 Ertragspositionen und Mittelfliisse, welche fiir die Berechnung des
Vorsteuerabzugs unbeachtlich sind

In der Jahresrechnung von DS werden diverse Ertrage aus internen Buchungen und
Mittelflisse aufgelistet, welche fur die Berechnung des Vorsteuerabzugsrechts unbeachtlich
sind. Namentlich sind dies:

e als Ertrag verbuchte Lohnrickerstattungen;

Aufldsung passivierter Investitionsbeitrage (Konto 466X);

Entnahmen aus dem Eigenkapital (Konto 489X);

Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen im EK (Konto 451X);

Abschluss Spezialfinanzierung und Fonds im EK (Aufwanduberschuss; Konto 9011).

F.3 Ermittlung der Vorsteuerkiirzung und Vorsteuerkorrektur bei DS

Nachfolgend wird das Vorgehen (“#" MWST-Info Vorsteuerabzug und Vorsteuerkorrekturen)
bei der Ermittlung der Vorsteuerkirzung und Vorsteuerkorrektur bei DS mit und ohne
Spezialfinanzierung mittels Anwendung des Umsatzschlissels erlautert.

Zur Unterstutzung stellt die ESTV auf ihrer Website ein Excel-Formular zur Verfigung, mit
dessen Hilfe die Berechnung vereinfacht vorgenommen werden kann. Im Kapitel | finden
sich dazu weitere Informationen sowie Beispiele. Es steht den DS frei, die Berechnung
mithilfe dieses Formulars oder mittels der nachfolgenden Ausfihrungen anhand eigener
Berechnungen vorzunehmen.

F.3.1 Vorsteuerkiirzung aufgrund objektbezogener Subventionen

Vereinnahmt das Gemeinwesen Nicht-Entgelte gemass Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe a—

¢ MWSTG von anderen Gemeinwesen fir bestimmte Objekte oder Tatigkeitsbereiche,
werden diese mehrwertsteuerrechtlich direkt diesen zugewiesen, weshalb auch nur die
Vorsteuer im Zusammenhang mit diesem Objekt bzw. Tatigkeitsbereich zu kiirzen ist (-~
Ziff. F.1.2; Art. 75 Abs. 2 MWSTV). I. d. R. handelt es sich bei in der IR verbuchten Beitragen
von anderen Gemeinwesen um solche objektbezogenen Subventionen.

Der Schlussel fur die Kiirzung der Vorsteuer berechnet sich in dem man die erhaltenen
objektbezogenen Subventionen zu den Objektkosten (inkl. MWST) ins Verhaltnis setzt (F
MWST-Info Subventionen und Spenden, Ziff. F.3.2).
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Beispiel

Beschreibung Betrag CHF Prozent
Subventionen (objektbezogen) 20'000.00 9.29%
Objektkosten (inkl. MWST) 215'400.00 100.00%
Angefallene Vorsteuern (objektbezogen) 15'400.00 100.00%
Vorsteuerkiirzung objektbezogen 1'429.90 9.29%

Im Beispiel ergibt sich somit eine Vorsteuerklirzung in der Héhe von CHF 1'429.90.

Bei mehrjahrigen Projekten ist nach Projektabschluss eine Schlussabrechnung mit
samtlichen fur das Projekt angefallenen Kosten und Vorsteuern sowie erhaltenen
Subventionen zu erstellen. Allfallige Vorsteuerdifferenzen sind im Anschluss mittels
Korrekturabrechnung (Zeitpunkt: Erhalt letzte Subventionszahlung) zu korrigieren.
Entsprechend kann es vorkommen, dass im Zeitpunkt der Deklaration der Vorsteuerkirzung
mehr Vorsteuern zu kirzen sind, als im fraglichen Quartal oder Jahr angefallen sind
(Vorsteuerkirzung grosser als deklarierte Vorsteuern).

Im Sinne einer Vereinfachung besteht auch die Méglichkeit, die MWST auf der
objektbezogenen Subvention zum Normalsatz (7,7 % von 107,7 %) zu berechnen («stille
Versteuerung»; <= MWST-Info Subventionen und Spenden).

Beispiel

Beschreibung Betrag CHF Prozent
Subvention (objektbezogen) 20'000 107.7%
Vorsteuerkiirzung objektbezogen 1'430 7.7%

Sofern die Kosten der Investition vollstandig mit Mehrwertsteuer zum Normalsatz belastet
sind, ist das Ergebnis beider Berechnungen identisch. Bei der «stillen Versteuerung» handelt
es sich nicht um eine Versteuerung der Subvention, sondern um eine vereinfachte
Berechnung der Vorsteuerkirzung. Wird diese Vereinfachung nicht stetig angewendet,
haben die DS die sich daraus ergebenden Konsequenzen gemass MWST-Info
Vorsteuerabzug und Vorsteuerkorrekturen zu beachten.

Die erhaltene Subvention ist in der MWST-Abrechnung daher auch bei der vereinfachten
Berechnung («stille Versteuerung») unter der Ziffer 900 und die Vorsteuerklrzung unter der
Ziffer 420 zu deklarieren.

Sind fiir das fragliche Objekt keine Vorsteuern angefallen oder besteht auf diesem
Tatigkeitsbereich kein Anspruch auf Vorsteuerabzug und sind demnach gar keine Vorsteuern
geltend gemacht worden, ist entsprechend auch keine Vorsteuerkirzung vorzunehmen (-~
MWST-Info Subventionen und Spenden, Ziff. F.3.1 sowie Art. 75 Abs. 1 MWSTYV).

F.3.2 Vorsteuerkorrektur aufgrund objektbezogener Einnahmen im nicht
unternehmerischen Bereich

Kdénnen Einnahmen aus hoheitlicher Tatigkeit direkt einer getatigten Investition zugeordnet
werden (dies ist beispielsweise bei Erschliessungskosten der Fall), sind die auf dieser
Investition angefallenen Vorsteuern in einem nachsten Schritt verhaltnismassig zu
korrigieren.
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Die Berechnung dieser Vorsteuerkorrektur kann dabei analog der Vorsteuerkirzung bei
objektbezogenen Subventionen erfolgen. Entsprechend gelten auch hier die Ausfiihrungen
betreffend mehrjahrige Projekte bei der Schlisselberechnung (5= Ziff. F.3.1).

Beispiel

Beschreibung Betrag CHF Prozent
Einnahmen aus hoheitlicher Tatigkeit (objektbezogen) 7'000.00 1.30%
Objektkosten (inkl. MWST) 538'500.00 100.00%
Angefallene Vorsteuern (objektbezogen) 38'500.00 100.00%
Vorsteuerkorrektur objektbezogen 500.45 1.30%

Im Beispiel ergibt sich somit eine Vorsteuerkorrektur in der Héhe von CHF 500.45.

Die Einnahmen aus hoheitlicher Tatigkeit sind in der MWST-Abrechnung unter der Ziffer 910
und die Vorsteuerkorrektur unter der Ziffer 415 zu deklarieren.

F.3.3 Vorsteuerkorrektur aufgrund von Zinseinnahmen und von Einnahmen aus dem
Handel mit Wertpapieren (pauschale Vorsteuerkorrektur)

Weiter ist zu prufen, ob aufgrund der erzielten Zinseinnahmen und Einnahmen aus dem
Handel mit Wertpapieren eine pauschale Vorsteuerkorrektur fir die gemischt verwendete
Verwaltungsinfrastruktur vorzunehmen ist. Diese ist vorzunehmen, wenn mit solchen
Einnahmen mehr als 10'000 Franken pro Jahr und mehr als 5 % des Gesamtumsatzes
erzielt wurden. Als Gesamtumsatz gilt der Betrag, welcher unter der Ziffer 200 der MWST-
Abrechnung zu deklarieren ist. Nicht zum Gesamtumsatz hinzuzurechnen sind somit Nicht-
Entgelte gemass Artikel 18 Absatz 2 MWSTG wie beispielsweise Einnahmen aus
hoheitlicher Tatigkeit, Subventionen und Dividenden (zu deklarieren unter den Ziffern 900
und 910).

Die Vorsteuerkorrektur fur die gemischt verwendete Verwaltungsinfrastruktur betragt sodann
pauschal 0,02 % dieser Einnahmen (Art. 66 Bst. d MWSTV).

Beispiel

Beschreibung Betrag CHF Prozent
Zinsertrag (interner und externer; Konto 440X) 20'000.00 6.67%
Gesamtumsatz (Ziffer 200) 300'000.00 100.00%

Im Beispiel ergibt sich eine vorzunehmende Vorsteuerkorrektur in der Héhe von CHF 4
(CHF 20'000 x 0,02 %).

Werden Einnahmen unterhalb der erwahnten Minimalwerte erzielt, ist keine
Vorsteuerkorrektur vorzunehmen (&= MWST-Info Vorsteuerabzug und
Vorsteuerkorrekturen).

65/135

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen


https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/05/F-F.3-F.3.1
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_18
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/828/de#art_66
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/09
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/09

F.3.4 Vorsteuerkiirzung aufgrund anderer Subventionen

Vereinnahmt das Gemeinwesen Nicht-Entgelte gemass Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe a—
¢ MWSTG von anderen Gemeinwesen, welche keinem bestimmten Objekt oder
Tatigkeitsbereich zugeordnet werden kénnen (i. d. R. handelt es sich bei den in der ER
verbuchten Beitrdgen von anderen Gemeinwesen um solche nicht objektbezogenen
Subventionen), sind die gesamten abzugsberechtigen Vorsteuern (auf Aufwendungen und
Investitionen) im Verhaltnis der Subventionen zur hier massgebenden
Bemessungsgrundlage zu kirzen (-5 Ziff. F.1.2). Als hier massgebende
Bemessungsgrundlage gilt der Gesamtumsatz (exkl. MWST), abziglich der von der Steuer
ausgenommenen Zinseinnahmen/Einnahmen aus Wertpapierhandel (<& Ziff. F.3.3),
zuzuglich der nicht objektbezogenen Einnahmen aus hoheitlicher Tatigkeit, zuziglich nicht
objektbezogener Spenden und zuzlglich den ins Verhaltnis zu setzenden nicht
objektbezogenen Subventionen.

Beispiel

Beschreibung Betrag CHF Prozent
Gesamtumsatz (Ziffer 200) 360'000.00 97.30%
Zinseinnahmen [/ Einnahmen aus Handel mit Wertpapieren A 5'000.00 1.35%
Einnahmen aus hoheitlicher Tatigkeit nicht cbjektbezogen * 0.00 0.00%
Spenden nicht objektbezogen + 0.00 0.00%
Subventionen nicht objektbezogen + 15'000.00 4.10%
Total Bemessungsgrundlage der Vorsteuerklrzung = 370'000.00 100.00%

Im Beispiel ergibt sich somit eine Kiirzung in der Hohe von 4,1 % der bis hierhin
verbleibenden Vorsteuern.

Im Sinne einer Vereinfachung besteht auch die Mdglichkeit, die MWST auf der nicht
objektbezogenen Subvention zum Normalsatz (7,7 % von 107,7 %) zu berechnen («stille
Versteuerungy; @& Ziff. F.3.1).

F.3.5 Vorsteuerkorrektur aufgrund von der Steuer ausgenommener Leistungen und
Einnahmen aus hoheitlicher Tatigkeit

Wurden die verbleibenden Vorsteuern auch mit Einnahmen finanziert, welche gemass
Artikel 28 Absatz 1 MWSTG nicht zum Vorsteuerabzug berechtigen (Einnahmen aus
hoheitlicher Tatigkeit [-# Ziff. C.2] oder stammen sie aus Leistungen, die von der Steuer
ausgenommen sind [Art. 29 Abs. 1 MWSTG,; & Ziff. C.4]), sind diese aufgrund gemischter
Verwendung verhaltnismassig zu korrigieren (Art. 30 Abs. 1 MWSTG).

Erzielt eine DS Einnahmen aus verschiedenen Tatigkeitsbereichen, ist die

Vorsteuerkorrektur grundsatzlich pro Tatigkeitsbereich zu berechnen. Fir Tatigkeitsbereiche,

welche

e zu 100 % steuerbare Umsatze erzielen, ist keine Vorsteuerkorrektur vorzunehmen;

o zu 100 % Umsatze erzielen, die nicht zum Vorsteuerabzug berechtigen, sind die
Vorsteuern vollstandig zu korrigieren;

¢ sowohl steuerbare als auch nicht zum Vorsteuerabzug berechtigende Umsatze erzielen
(gemischte Verwendung), ist eine verhaltnismassige Vorsteuerkorrektur vorzunehmen.

Die Berechnung der verhaltnismassigen Vorsteuerkorrektur bei gemischter Verwendung

erfolgt, indem der von der Steuer ausgenommene Umsatz zuziglich den nicht
objektbezogenen Einnahmen aus hoheitlicher Tatigkeit ins Verhaltnis zur hier
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massgebenden Bemessungsgrundlage gesetzt wird. Als massgebende
Bemessungsgrundlage gilt der steuerbare und optierte Umsatz zuztglich der ins Verhaltnis
zu setzenden Summe.

Beispiel

Beschreibung Betrag CHF Prozent
Steuerbarer und optierter Umsatz 200'000.00 80.00%
Ausgenommener Umsatz (ohne Zinseinnahmen/Einnahmen aus dem Handel mit + 50'000.00 20.00%

Wertpapieren) + Einnahmen aus hoheitlicher Téatigkeit nicht cbjektbezogen

Total Bemessungsgrundlage der Vorsteuerkorrektur = 250'000.00 100.00%

Im Beispiel ergibt sich somit eine Korrektur in der Héhe von 20 % der bis hierhin
verbleibenden Vorsteuern.

F.3.6: Nutzungsanderung

Abschliessend wird Uberprift, ob eine Vorsteuerkorrektur infolge Nutzungsanderung
vorgenommen werden muss.

Wie bereits erlautert, kann es fir DS sehr aufwendig sein, die Nutzungsanderung mittels der
effektiven Ermittlung vorzunehmen. Daher kann es empfehlenswert sein, die Berechnung
mittels der annaherungsweisen Ermittlung der Vorsteuerkorrektur bei partiellen
Nutzungsanderungen (&~ Ziff. F.1.5) vorzunehmen.

Wie diese Berechnung vorgenommen werden kann, wird im Kapitel | anhand eines Beispiels
erlautert. Weitere Informationen finden sich in der MWST-Info Nutzungsanderungen.

F.4 Ermittlung der Vorsteuerkiirzung und Vorsteuerkorrektur bei den tlibrigen
Einrichtungen des o6ffentlichen Rechts

Die ubrigen Einrichtungen des o6ffentlichen Rechts gemass Artikel 12 Absatz 1 MWSTG
i. V. m. Artikel 12 Absatz 2 MWSTYV berechnen ihren Vorsteuerabzug ebenfalls nach den
allgemeinen Regeln.

Detaillierte Informationen finden sich in den MWST-Infos Vorsteuerabzug und
Vorsteuerkorrekturen und Subventionen und Spenden.

G Abrechnungsmethoden

G.1 Effektive Abrechnungsmethode

Auch die Steuersubjekte der Gemeinwesen rechnen die Mehrwertsteuer geméss
Artikel 36 MWSTG standardmaéssig nach der effektiven Abrechnungsmethode ab.

_ Detaillierte Informationen zur effektiven Abrechnungsmethode finden sich in der
— MWST-Info Abrechnung und Steuerentrichtung.

Praxisprazisierung (5= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).
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.2 Pauschalsteuersatzmethode
Gemeinwesen und verwandte Einrichtungen, namentlich private Spitdler und Schulen oder
konzessionierte Transportunternehmungen, sowie Vereine und Stiftungen kdnnen unter
bestimmten Voraussetzungen nach der Pauschalsteuersatzmethode abrechnen (Art. 37
Abs. 5 MWSTG i. V. m. Art. 97 Abs. 1 MWSTV).

Pauschalsteuersatze (PSS) sind Branchensatze, welche die Abrechnung mit der ESTV
wesentlich vereinfachen, weil die Vorsteuern nicht ermittelt werden mussen. Die geschuldete

Steuer wird bei Anwendung dieser Methode mittels Multiplikation des Umsatzes (inkl.
MWST) mit dem entsprechenden von der ESTV bewilligten PSS berechnet. Die Anzahl der
anwendbaren PSS ist nicht beschrankt. Die steuerpflichtige Person hat jede ihrer Tatigkeiten
zum jeweils gultigen PSS abzurechnen.

Die Bezugsteuer (& Ziff. C.7) ist zum gesetzlichen Satz zu entrichten.

Bei Anwendung der Pauschalsteuersatzmethode kann nicht fiir die Versteuerung der
gemass Artikel 21 Absatz 2 Ziffern 1—-24, 27 und 29-30 MWSTG von der Steuer

@ ausgenommenen Leistungen optiert werden. Nur die gemass Artikel 21 Absatz 2
Ziffern 26, 28 und 28 MWSTG von der Steuer ausgenommen Leistungen kdnnen
freiwillig versteuert werden (Art. 97 Abs. 3 MWSTV).

Gemeinwesen, welche nach der Pauschalsteuersatzmethode abrechnen, kénnen keine
Einlageentsteuerung vornehmen und mussen keinen Eigenverbrauch abrechnen. Da keine
Vorsteuern in Abzug gebracht werden kdnnen, missen diese weder korrigiert (aufgrund von
der Steuer ausgenommener Leistungen und Einnahmen aus hoheitlicher Tatigkeit), noch
gekirzt (aufgrund des Erhalts von Subventionen) werden.

Steuerpflichtige Personen, welche die PSS-Methode anwenden wollen, missen dies der
ESTYV schriftlich melden.

Fir die Vorgehensweise bei Anwendung der Pauschalsteuersatzmethode wird auf die
“F"  MWST-Info Pauschalsteuersatze verwiesen.

Praxisprazisierung (¥~ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).
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H Anhang 1: Beispiele von typischen Tatigkeiten von Gemeinwesen

H.1 Abfallbewirtschaftung

H.1.1 Entsorgungsleistung / Abfallbeseitigung

Leistungen von Gemeinwesen auf dem Gebiet der Entsorgung sind unternehmerisch (Art. 14
Ziff. 15 MWSTV) und gelten als an dem Ort erbracht, an dem der Empfanger dieser
Dienstleistung den Sitz der wirtschaftlichen Tatigkeit oder eine Betriebsstatte hat

(Art. 8 Abs. 1 MWSTG). Die Entschadigungen fir die Abfallbeseitigung (Grundgebiihren,
Kehrichtsackgebihren, Gebuhren fir Separatsammlungen und Gebuhren der
Kadaversammelstellen) sind somit als Entsorgungsleistungen zum Normalsatz steuerbar.

Beim Bezug solcher Entsorgungsdienstleistungen von einem auslandischen
Leistungserbringer kann die Bezugsteuerpflicht beim inlandischen Gemeinwesen ausgelost
werden (= Ziff. C.7).

Praxisprazisierung (5= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.1.2 Kehrichtabfuhr / Kehrichtsicke

Z#Hé—MWSﬁ/—)—Im Zusammenhang m|t der Uberwalzung von Kehnchtgebuhren (Entgelt
fur zum Normalsatz steuerbare Entsorgungsleistungen) sind verschiedene Konstellationen
maoglich. Im folgenden Abschnitt werden zwei mdgliche Formen umschrieben.

Beispiel 1

Der Sackhersteller liefert geméss Vertrag mit der Gemeinde X Kehrichtsédcke (inkl.
Abfallgebiihren) direkt an die Verkaufsstellen und erstellt eine Gutschrift an die Gemeinde fiir
die vereinnahmten Abfallgebiihren.

Der Hersteller muss diese Umsétze inklusive Abfallgebiihr zum Normalsatz versteuern.

Die Gutschrift an die Gemeinde X (Entsorger) in der Héhe der Abfallgebiihren muss er —
sofern die Gemeinde im MWST-Register eingetragen ist — mit Ausweis der MWST zum
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Normalsatz erstellen (unter Angabe der MWST-Nr. der Gemeinde X) und kann hierauf den
Vorsteuerabzug vornehmen. Bei der Gemeinde X sind diese Umsétze zum Normalsatz zu
versteuern.

Beispiel 2
Der Sackhersteller liefert geméss Vertrag Kehrichtsécke an die Gemeinde X und stellt sie an
die DS Abfallbeseitigung der Gemeinde X ohne Abfallgebiihren in Rechnung.

Die DS Abfallbeseitigung der Gemeinde X verkauft die Kehrichtsdcke (inkl. Abfallgeblihren)
an die Verkaufsstellen mit einem Rabatt. Die DS Abfallbeseitigung versteuert diese Umsétze
— sofern sie im MWST-Register eingetragen ist — zum Normalsatz. Die Verkaufsstellen
verkaufen die Kehrichtsdcke (inkl. Abfallgebiihren) an die Verbraucher und versteuern diese
Umsétze (inkl. Abfallgebiihren) — sofern sie im MWST-Register eingetragen sind — zum
Normalsatz.

Praxisprazisierung (“&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.1.3 Deponien

Die-Bei der Uberlassung eines Grundstiickes zur entgeltlichen Auffiillung mit sauberem
Aushub oder mit Abfallen (z. B. Klarschlamm oder Bauabfalle) stelit-die-Gewahrung-handelt
es sich um die Einrdumung eines Rechts und somit um eine zum Normalsatz steuerbare
Dienstleistung (Art. 3 Bst. e MWSTG)-dar-die-stewerbarist. Der Ort dieser Dienstleistung
richtet sich nach Artikel 8 Absatz 2 Buchstabe f MWSTG (Ort der gelegenen Sache). Wird
das-Reehtindes-Handelt es sich um ein im Grundbuch eingetragenes {dingliches Recht
gesichert), so ist die-Gewahrung-dieses Rechts-gemass Artikel 21 Absatz 2

Ziffer 20 MWSTG von der Steuer ausgenommen-(Art-21-Abs. 2 Ziff- 20 MWSTG;-mit
Optionsmcghchkeif).

Die entgeltliche Entgegennahme und Deponierung des von Dritten angelieferten Materials in
mer Degome stellt elne steuerbare Entsorgungslelstung dar (ur:e‘ Zlff H.1.1). Der—@#—drese#

Die entgeltliche Uberlassung eines (i. d. R. unbebauten) Grundstiicks zur zeitweiligen
Deponie — das Grundstick muss in seinem urspringlichen Zustand zurlickgegeben werden
— stellt eine von der Steuer ausgenommene Vermietung eines Grundstiicks (Art. 21 Abs. 2

Ziff. 21 MWSTG;-mit-Optionsméglichkeit) dar.

Von Gemeinwesen erhobene und durch Deponiebetreiber aufgrund einer gesetzlichen
Grundlage (z. B. Kantonsgesetz oder Gemeindereglement) geschuldete offentlich-rechtliche
Abgaben im Zusammenhang mit der Ablagerung von Abfallen auf Deponien sowie
unverschmutztem Aushub- und Ausbruchmaterial, unterliegen als Gebluhr fiir eine
hoheitliche Tatigkeit nicht der Steuer (Art. 18 Abs. 2 Bst. | MWSTG). Fakturieren die
Deponiebetreiber diese Abgabe getrennt oder zusammen mit ihrer Entsorgungsleistung an
ihnre Kunden weiter, unterliegt diese als Kostenbestandteil (Art. 24 Abs. 1 MWSTG) der
Entsorgungsleistung der Mehrwertsteuer zum Normalsatz.

Praxisprazisierung (5= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).
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H.1.4 Bewilligungen und Konzessionen zum Betrieb einer Deponie

Das Erteilen der notwendigen Bewilligungen (Konzessionen) seitens des Gemeinwesens
zum Fuhren einer Deponie und dem Ablagern von Abfallen ist eine hoheitliche Tatigkeit
(Art. 3 Bst. g MWSTG).

Praxisprazisierung (5= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.1.5 Umtriebsgebiihr bei Sondermiill

Im normalen Kehricht findet der Entsorger oft auch Sondermdll, welcher tber
Separatsammlungen zu entsorgen ware. Wird dieser Sondermll vom Abfallentsorger
entdeckt und entsorgt, wird i. d. R. fur die Deckung der dadurch entstandenen Umtriebe
neben der Entsorgungsgebuhr (& Ziff. H.1.1) eine zusatzliche pauschale Gebiihr erhoben.
Bei dieser zusatzlichen Geblhr handelt es sich um Schadenersatz, der nicht zu versteuern
ist (Art. 18 Abs. 2 Bst. i MWSTG).

Beinhaltet die Umtriebsgeblhr jedech-auch die Entsorgungsgebihr, wird-so muss der zu
versteuernde Umsatz (Entsorgungsleistung) geschatzt oder mit entsprechenden
Aufzeichnungen dokumentiert werden. Wird-Ist dies nicht méglich bzw. wird die Steuer auf
den gesamten Umtriebsgebihren ausgewiesen, dann-ist diese Steuer auch zu-entrichten
geschuldet (Art. 27 MWSTG).

Sinngemass ist bei Abfall vorzugehen, welcher unerlaubt deponiert wurde.

Bussen, welche von einem Gemeinwesen zusatzlich zur Umtriebsgebihr und zur
Entsorgungsleistung ausgestellt werden, gelten als hoheitlich erbracht (Art. 3
Bst. g MWSTG).

Praxisprazisierung (5= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.1.6 Vorgezogene Entsorgungsgebiihren

Bei der VEG (vorgezogene Entsorgungsgebuhr) handelt es sich um eine Gebuhr fur die
Finanzierung der Abfélle durch Private oder offentlich-rechtliche Korperschaften

(Art. 32a°s Umweltschutzgesetz [USG: SR 814.01]). Eine VEG ist u. a. fur Batterien und fur
Glasflaschen vorgesehen.

Gemass Artikel 14 Ziffer 16 MWSTV gelten Tatigkeiten von Gemeinwesen, die durch
vorgezogene Entsorgungsgebihren gestutzt auf Artikel 32aP USG finanziert werden, als
unternehmerisch.

Die den Gemeinden

o im Auftrag der Inobat von der ATAG Wirtschaftsorganisation AG ausgerichteten
Entschadigungen fiir die Batterieentsorgung; und

e von der Vetroswiss ausgerichteten Entschadigungen fir das Sammeln von Glas

unterliegen daher bei den leistungserbringenden Gemeinden der Steuer zum Normalsatz.

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).
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H.1.7 VASA-Gebiihr

Bei der VASA-Gebuhr handelt es sich um eine vom Bundesamt fir Umwelt erhobene
offentlich-rechtliche Abgabe flir die Ablagerung von Abfallen im Inland und der Ausfuhr von
Abfallen zur Ablagerung im Ausland. Schuldner dieser Geblhr sind die Deponiebetreiber im
Inland.

Fakturiert ein Deponiebetreiber die ihm vom Bundesamt fur Umwelt in Rechnung gestellte
VASA-Gebihr an seine Endkunden im Inland weiter, unterliegt diese — als Kostenbestandteil
der Entsorgungsleistung — der Steuer zum Normalsatz.

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.2 Wasser- und Abwasserwirtschaft

H.2.1 Abwasserbeseitigung (inkl. Anschlussgebuhren)

Bei der Abwasserbeseitigung handelt es sich um Leistungen von Gemeinwesen auf dem

Gebiet der Entsorgung, welche unternehmerisch sind und der Steuer zum Normalsatz
unterliegen (Art. 14 Ziff. 15 MWSTV; &= Ziff. H.1.1). Anschlussgebiihren im Zusammenhang
mit der Abwasserbeseitigung teilen als Nebenleistung der Abwasserbeseitigung deren
mehrwertsteuerliches Schicksal und sind somit ebenfalls zum Normalsatz steuerbar.

Die Abgeltung einer Nachbargemeinde fur die Mitbenutzung der Abwasseranlagen
(Einkaufssumme-Einkauf in das Abwassernetz eines Gemeinwesens) ist zum Normalsatz-zu
verstedern steuerbar.

Praxisprazisierung (¢~ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

H.2.2 Nutzungsgebiihren (Grundwasser und Oberflaichengewasser)

Die Erteilung des Rechts zur Nutzung von Grundwasser und Oberflachengewéassern durch
Gemeinwesen stellt eine hoheitliche Tatigkeit dar (Art. 3 Bst. g MWSTG). Bie-dafir
erhobenen-Gebihren-sind-nicht zu-verstevern—Es handelt sich hierbei vor allem um die
Entnahme von Wasser mit einer Pumpe aus Seen, Flissen, Bachen oder dem Grundwasser
zur Bewasserung von Feldern oder zur Kiihlung von Gebauden und Maschinen. Dasselbe
trifft zu, wenn Gemeinwesen das Recht erteilen, dem Grundwasser mit einer Warmepumpe
Warme zu entziehen.
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H.2.3 Anschlussgebithren-Lieferung von Wasser (inkl. Anschlussgebiihren)

versteuern-
Bei der Lieferung von Wasser in Leitungen handelt es sich um eine zum reduzierten Satz

steuerbare Leistung (Art. 14 Ziff. 2 MWSTV i. V. m. Art. 25 Abs. 2 Bst. a Ziff. 1 MWSTG).

Die daflir erhobenen Gebuhren wie z. B. Grundgeblihren, Hahnentaxen, Zahlermieten oder
einmalige Anschlussgeblihren teilen als Nebenleistung der Wasserlieferung deren
mehrwertsteuerliches Schicksal und unterliegen ebenfalls der Steuer zum reduzierten Satz
(Art. 25 Abs. 2 Bst. a Ziff. 1 MWSTG).

Bei der Lieferung von Wasser aus offenen (z. B. Suonen oder Bisses) oder geschlossenen
Leitungen (z. B. Hydranten), handelt es sich ebenfalls um eine zum reduzierten Satz
steuerbare Leistung (Art. 14 Ziff. 2 MWSTV i. V. m. Art. 25 Abs. 2 Bst. a Ziff. 1 MWSTG).

Praxisprazisierung (5= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.2.4 Quellennutzungsrecht

Quellen stellen Bestandteile eines Grundstilicks dar. Die Uberlassung eines ins Grundbuch
aufgenommenen derQuellennutzungsrechieQuellennutzungsrechts;z-B-an-die DS
Wasserversorgungs-ist von der Steuer ausgenommen (Art. 21 Abs. 2 Ziff. 20 MWSTG).

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

H.2.5 Offentliche Brunnen

Die offentlichen Brunnen werden durch Wasser der DS Wasserversorgung
gespiesengespeist. Werden diese Wasserlieferungen anderen DS der eigenen Gemeinde in
Rechnung gestellt, handelt es sich um eine von der Steuer ausgenommene Leistung (Art. 21

Abs. 2 Ziff. 28 Bst. a MWSTG). In-diesem-Fall-hat-die-DS-\Wasserversorgung-eine

Werden die Kosten der 6ffentlichen Brunnen der DS Wasserversorgung nicht vergutet, kann
sie den Vorsteuerabzug vollumfanglich geltend machen, sofern die gesamten Kosten der
offentlichen Brunnen durch steuerbare Ertrage (Verkauf von Wasser)-gedeckt-sindfinanziert
werden.

H.2.6 Dephosphatierung

Die von den Kantonen an die Gemeinden ausgerichteten Beitrage fur die Dephosphatierung
des Abwassers gelten als Subventionen (Art. 18 Abs. 2 Bst. a MWSTG).

H.2.7 Entsehadigungen{Hydrantenbeitrage / Loschbeitrage und-abgaben)-der

Immobilienbesitzer

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen
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Einmalig oder jahrlich bei Immobilienbesitzern erhobene Loschbeitrdge (auch

Feuerschutzeinkaufsbeitrdge) sind Gebihren fir eine hoheitliche Tatigkeit (Art. 3

Bst. g MWSTG) und damit nicht zu versteuern, wenn sie fur alle Immobilien erhoben werden,
die im Loschschutzbereich liegen, und nicht nur bei den Liegenschaften, die an die
Wasserversorgung angeschlossen sind.

Dasselbe gilt auch flir den Fall, dass die Hydrantenbeitrage / Loschbeitrdge nur bei
Liegenschaften erhoben werden, die nicht an die Wasserversorgung angeschlossen sind.

Demgegenuber sind die Hydrantenbeitrédge / Loschbeitrage als Teil der Anschlussgebuhren
anzusehen und somit zum reduzierten Satz steuerbar (&= Ziff. H.2.3), wenn diese nur bei
Liegenschaften erhoben werden, die an die Wasserversorgung angeschlossen sind.

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte (letzter
Absatz) (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung # MWST-Info
Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen) und

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

H.2.8 Belastungen der Wasserversorgung an die BS-Feuerwehr

Bei den einmaligen oder jahrlich wiederkehrenden Losch- und Hydrantenbeitragen, welche

die Wasserversorqgung der Feuerwehr belastet, handelt es sich um zum Normalsatz
steuerbare Leistungen (Bereit- und Zurverfilgungstellung der Infrastruktur).

Sind die Voraussetzungen gemass Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 MWSTG (== Ziff. C.4) erfullt,
sind diese Leistungen von der Steuer ausgenommen.

Praxisanderung infolge Uberpriifung der Praxis durch die ESTV (Publikationsdatum:
xX.xX.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche Wirkung von
Praxisfestlegungen).

H.2.9 Entschadigungen der Kantonalen Gebaudeversicherung

Bei den Beitragen der Kantonalen Gebaudeversicherung an Hydranten und an das
Leitungsnetz handelt es sich um Subventionen im Sinne von Artikel 18 Absatz 2

Buchstabe a MWSTG;-die-eine-Vorsteuerkiirzung-zurFolge-haben{Art-33-Abs 2 MWSTG).

Praxisprazisierung (&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).
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H.2.10 Kantonale Wasser-, Abwasser- und Abfallfonds

Ausfliihrungen betreffend

e Beitrage aus kantonalen Wasser-, Abwasser- oder Abfallfonds an Entsorgungsanstalten
oder Wasserwerke finden sich unter der Ziffer C.3.2; und

¢ die kantonalen Abgaben an Wasser-, Abwasser- oder Abfallfonds unter der Ziffer D.2.2.

Praxisprazisierung (“= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.2.11 Abwasserabgabe zur Elimination von organischen Spurenstoffen

Bei der Abwasserabgabe, welche der Bund von den zentralen Abwasserreinigungsanlagen
(ARA) fir die Finanzierung der Abgeltung von Massnahmen zur Elimination von organischen

Spurenstoffen nach Artikel 60b Absatz 1 GSchG (Gewaéasserschutzgesetz; SR 814.20)
erhebt, handelt es sich um eine 6ffentlich-rechtliche Abgabe und damit um eine Gebuhr fur
eine hoheitliche Tatigkeit (Art. 18 Abs. 2 Bst. | MWSTG).

Die Weiterfakturierung der Gewéasserschutzabgabe an die Endverbraucher oder an andere
an ihr angeschlossene Gemeinden unterliegt bei den ARA als Teil der Entsorgungsleistung (
cg= Ziff. H.2.1) der Steuer zum Normalsatz (Art. 24 Abs. 1 MWSTG).

Fir den Fall, dass die ARA beispielsweise in Form eines Zweckverbandes existiert und sie
die Abgabe den an ihr beteiligten Gemeinden weiterfakturiert, ist dabei ebenfalls von einem
Kostenbestandteil der Entsorgungsleistung auszugehen (im Unterschied zum vorherigen
Absatz jedoch gem. Art. 21 Abs. 2 Ziff. 28 Bst. b MWSTG von der Steuer ausgenommen; &&=
Ziff. A.4.2.2 und C.4.2).

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.2.12 Gewasserschutzbewilligung

Das Ausstellen von Gewasserschutzbewilligungen der zustiandigen kantonalen Stelle oder
der Gemeinde fur unterschiedliche Bauvorhaben (z. B. Bauvorhaben in
Grundwasserschutzzonen, Einbau zusatzlicher Duschen oder Bau von Hochsilos) qilt als
hoheitliche Tatigkeit (Art. 3 Bst. ¢ MWSTG).

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

H.2.13 Brunnen- und Wassermeister

Leistungen von Brunnen- und Wassermeistern an den Wasserleitungen sind zum
Normalsatz steuerbar (Art. 25 Abs. 1 MWSTG).

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).
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H.3 Bauwesen und Grundbuchamt

H.3.1 Gebaudeschitzung

Die vom Gemeinwesen fiur die Bestimmung der amtlichen Gebaudeversicherungswerte
gewahlten Gebaudeschatzer gelten als unselbststandig Erwerbende. Mangels Leistung gilt
die Entlohnung der gewahlten Gebdudeschatzer durch die Kantonale Gebaudeversicherung
nicht als Entgelt (Art. 18 Abs. 2 Bst. | MWSTG).

Bei der Weitergabe der Gebaudeversicherungswerte durch die Kantonale
Gebaudeversicherung an die Kantonale Steuerverwaltung und an die Gemeinden fir die
Festlegung der amtlichen Werte handelt es sich um eine hoheitliche Tatigkeit (Art. 3

Bst. g MWSTG). Allfallige durch die Kantonale Gebaudeversicherung erhobene Gebuhren
sind nicht zu versteuern (Art. 18 Abs. 2 Bst. | MWSTG).-

Nicht in Austbung hoheitlicher Tatigkeit fur Dritte vorgenommene Gebaudeschatzungen,
Gutachten usw. sind jedoch zum Normalsatz steuerbar. Dies gilt auch fir Auskiinfte Gber
Gebaudedaten.

H.3.2 Amtliche Vermessungen

Als amtliche Vermessungen gemass Artikel 950 ZGB gelten die zur Anlage und Flhrung des

Grundbuches vom Bund anerkannten Vermessungen. Bestandteile der amtlichen

Vermessung bilden:

e Die Fixpunkte und Grenzzeichen;

e der Grunddatensatz;

e der Plan fur das Grundbuch und die weiteren zum Zwecke der Grundbuchflihrung
erstellten Auszuge aus dem Grunddatensatz;

o die zu erstellenden technischen Dokumente;

o die Bestandteile und Grundlagen der amtlichen Vermessung alter Ordnung.

Mussen Grundeigentiumer aufgrund gesetzlicher Bestimmungen (Art. 49 der Verordnung
vom 18. November 1992 ber die amtliche Vermessung [VAV; SR 211.432.2]) den
Gemeinden Beitrage an diese Kosten entrichten, handelt es sich um hoheitliche Abgaben,

d|e nlcht zu versteuern sind (Art 3 Bst. g MWSTG) Wemlen—selehe—l:estungen—dweh—den—be
- Darunter fallen
auch Zuschlaqe im Zusammenhanq m|t der amtllchen Vermessunq welche den Kantonen
zufallen und beim fakturierenden Gemeinwesen als durchlaufender Posten (Art. 24 Abs. 6
Bst. b MWSTG) den Verursachern weiterbelastet werden (z. B. Staatszuschlag).

I. d. R. vergibt die Gemeinde die Arbeiten an einen selbststandig erwerbenden Geometer
oder an das kantonale Vermessungsamt. Die Leistungen, die der Geometer oder das
kantonale Vermessungsamt gegenuber der Gemeinde erbringt, sind zum Normalsatz
steuerbar (& Ziff. H.3.2.3). Die Gemeinde darf die Vorsteuer im Zusammenhang mit diesen
Arbeiten nicht geltend machen.

Praxisprazisierung (‘= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.3.2.1 Beitrage des Bundes und der Kantone (z.-B-im Zusammenhang mit der
Erstvermessung)

Die-Bei den von Bund und Kantonen an die Gemeinden geleisteten Beitrage an die Kosten
der Ersterhebung, Erneuerung, periodischen Nachflihrung oder Vermarchung sind-nicht

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen
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steuerbar—Es-handelt es sich um Subventionen im Sinne von Artikel 18 Absatz 2
Buchstabe a MWSTG.

Praxisprazisierung (“5= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.3.2.2 Beitrage der Verursacher (z-—B-im Zusammenhang mit der laufenden
Nachfiihrung)

Stellen die Gemeinden oder Kantone den Verursachern (z. B. Bauherren / Grundeigentiimer)
die Kosten fir die Nachflihrung in Rechnung (Verordnung der Bundesversammlung vom

6. Oktober 2006 Uber die Finanzierung der amtlichen Vermessung [FVAV; SR 211.432.27]),
sind diese Umsatze zum Normalsatz steuerbar.

Die auf dem Aufwand der Nachfiihrung lastende MWST kann durch die Gemeinden oder
Kantone als Vorsteuer geltend gemacht werden, sofern die Kosten vollumfanglich an die
Verursacher Uberwalzt werden.

H.3.2.3 Arbeiten der selbststandig erwerbenden Geometer

Samtliche Leistungen, die selbststandig erwerbende Geometer entgeltlich erbringen,
unterliegen der Steuer zum Normalsatz. Zu-den-steuerbaren-Leistungen-zahlen Teil des
steuerbaren Entgelts bilden auch die vom Geometer weiterbelasteten kantonalen Abgaben
(z. B. die Kantonsgebluhr fur die gewerbliche Nutzung der Daten der amtlichen Vermessung).
Die auf dem Aufwand fir diese Arbeiten lastende MWST kann der Geometer als Vorsteuer
geltend machen.

H.3.2.4 Rechnungsstellung durch Geometer im Namen von Gemeinwesen

Stellt ein Geometer im Namen des auftraggebenden Gemeinwesens dem Verursacher
Rechnung, so tritt das Gemeinwesen als Leistungserbringer gegentiber dem Verursacher auf
(Art. 20 Abs. 1 MWSTG).

Der Geometer erbringt in diesem Fall seine Leistung gegentiber dem auftraggebenden
Gemeinwesen, weshalb zwei eigenstandige Leistungsverhaltnisse vorliegen:

e Geometer (Leistungserbringer) und Gemeinwesen (Leistungsempfanger);

e Gemeinwesen (Leistungserbringer) und Verursacher (Leistungsempfanger).

Daran andert auch nichts, wenn der Verursacher aus verwaltungsokonomischen Grinden
die Rechnung direkt dem Geometer bezahlt.

Der Geometer hat somit die gegenuber dem Gemeinwesen erbrachte steuerbare Leistung
und das Gemeinwesen die vom Geometer in dessen Namen dem Verursacher fakturierten
Umsatze mit der ESTV abzurechnen (&= Ziff. H.3.2).

Praxisprazisierung (‘&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.3.2.5 Gebiihren fiir Abfrage und Reproduktion

Die von der Bewilligungsbehdrde erhobenen Geblihren fir Abfragen oder Reproduktionen
von amtlichen Vermessungsdaten sind zum Normalsatz zu versteuern.

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen
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H.3.3 Grundbuchgebiihren

Eintragungen in und Auszlige aus dem Grundbuch — unabhangig davon, in welcher Form
(Papier, elektronisch, telefonisch) die Eintragung bzw. der Auszug erfolgt — gelten als
hoheitlich erbracht (Art. 3 Bst. ¢ MWSTG), weshalb die hierfiur erhobene hoheitliche Gebuhr
nicht der MWST unterliegt (Art. 18 Abs. 2 Bst. | MWSTG).

Dies gilt auch fur die in diesem Zusammenhang vorgeschriebenen Publikationen, sofern das
Grundbuchamt die dabei anfallenden Geblihren zusammen mit der Eintragungsgebluihr in
Rechnung stellt (Kostenbestandteil der Gebuihr fir die hoheitliche Tatigkeit; Art. 18 Abs. 2
Bst. | MWSTG i. V. m. Art. 24 Abs. 1 MWSTG).

Steuerbar zum Normalsatz sind im-\Weiteren-auch-Leistungen im Notariatsbereich,
beispielsweise die Mithilfe beim Ausfertigen von Kaufvertragen, das Prifen von
Rechtsgeschaften, das Verfassen, Andern, Annullieren und Beurkunden von Schuldbriefen
sowie weitere allgemeine Auskinfte und Dienstleistungen.

In Rechnung gestellte Porti, Fax-Geblhren und Telefonauslagen sind zu versteuern, wenn
sie im Rahmen von steuerbaren Leistungen anfallen (Art. 24 Abs. 1 MWSTG).

Praxisanderung infolge Uberpriifung der Praxis durch die ESTV (Publikationsdatum:
xX.xX.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche Wirkung von
Praxisfestlegungen).

H.3.4 Landerschliessungen

H.3.4.1 Roh- und Feinerschliessung durch Gemeinwesen

Eine Baulandersehliessung{Roherschliessung (Grund- und Groberschliessung) liegt vor,
wenn Grundsticke durch Strassen, Zu- und Ableitungen usw. erschlossen werden. Als
Roherschliessung gilt die Erschliessung von mehreren Parzellen bis an die Parzellengrenze.
Durch diese Erschliessung gewinnt der Boden an Wert. Solche
BaudlandersehliessungenRoherschliessungen werden entweder durch eine DS der Gemeinde

oder durch den Eigentiimer selbst veranlasst.

Die von der Gemeinde hierfur fakturierten Erschliessungsgebuhren (i. d. R. Anstésser-,
Flachen-, Mehrwert- oder Perimeterbeitrdge genannt) sind gestltzt auf ein Reglement /
einen Beschluss zwingend vom Liegenschaftsbesitzer zu bezahlen und unterliegen daher als
Gebuhr fir eine hoheitliche Tatigkeit (Art. 18 Abs. 2 Bst. | MWSTG) nicht der Steuer.
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Im Unterschied zur Roherschliessung handelt es sich bei der Feinerschliessung eines
Grundstuckes um eine steuerbare Leistung (Bauleistung). Diese umfasst die Leistungen flr
die Erschliessung von der Parzellengrenze bis zum Gebaude (z. B. Zufahrtswege innerhalb
der Parzelle; &= Ziff. H.3.5).

Praxisprazisierung (¥~ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.3.4.2 Zusatzliche Erschliessungsarbeiten

Eine hoheitliche LeistungTatigkeit (Art. 3 Bst. g MWSTG) liegt auch vor, wenn das
Gemeinwesen infolge eines Bauvorhabens eines einzelnen Bauherrn zusatzliche
Erschliessungsarbeiten vornehmen oder vornehmen lassen muss und der
Liegenschaftsbesitzer die daraus entstandenen Kosten gestitzt auf ein Reglement / einen

Beschluss zwmqend Zu bezahlen hat. dem—BaHheFanq—Rahme&depBa&memeJrg%

Beispiel 1

Die Gemeinde muss infolge eines neuen Einkaufszentrums einen Verkehrskreisel erstellen.
Der Bauherr des Einkaufszentrums hat die dabei entstehenden Kosten ganz oder teilweise
zu lbernehmen. Die Gemeinde hat die dem Bauherrn im Rahmen der Baubewilligung des

Einkaufszentrums weiterbelasteten Kesten-hoheitlichen Geblhren (Art. 18 Abs. 2
Bst. | MWSTG) nicht zu versteuern. Auf der Rechnung an den Bauherrn darf kein Hinweis
auf die Steuer vorgenommen werden.

Beispiel 2

Auf dem Grundstiick eines privatrechtlichen Unternehmens erstellt die Gemeinde eine
Uberfiihrung zur Anbindung des Langsamverkehrs (Velofahrer und Fussgénger). Das
privatrechtliche Unternehmen hat sich geméss Erschliessungsvertrag zu einem Viertel an
den Erstellungskosten zu beteiligen.

Es handelt sich dabei um zusétzliche Erschliessungskosten und damit um eine Geblihr fiir
eine hoheitliche Téatigkeit (Art. 18 Abs. 2 Bst. | MWSTG), weshalb auf der Rechnung des
Gemeinwesens an das privatrechtliche Unternehmen keine Mehrwertsteuer auszuweisen ist.

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

H.3.4.3 Baulanderschliessung durch Dritten

Lasst die Gemeinde die Erschliessung durch einen steuerpflichtigen Dritten vornehmen,
welcher eine Rechnung mit ausgewiesener MWST ausstellt, so hat die Gemeinde auf dem
mit hoheitlichen Geblhren finanzierten Teil dieser Kosten kein Anrecht auf Vorsteuerabzug.
Der Vorsteuerabzug ist demnach nur auf dem Teil der angefallenen Erschliessungskosten
moglich, welcher mit steuerbaren Zweckgebiihren finanziert wird. Dasselbe gilt auch fir
Kosten im Zusammenhang mit der Sanierung der Erschliessungsinfrastruktur oder wenn ein
Gemeinwesen eine Erschliessung fertigstellt.

Beispiel

Ein Gemeinwesen beauftragt ein privates Bauunternehmen mit der Baulanderschliessung
eines neuen Wohnquartiers. Das Bauunternehmen stellt dem Gemeinwesen hierfir die
Kosten in der Ho6he von 1'200'000 Franken + 92'400 Franken (7,7 % MWST) = 1'292'400
Franken in Rechnung. Das Gemeinwesen bucht diese Kosten zu je einem Drittel (je 400'000
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Franken + 30'800 Franken = 430'800 Franken) in die drei DS Wasser (steuerpflichtig;
spezialfinanziert), Abwasser (steuerpflichtiq, spezialfinanziert) und Strasse (nicht
steuerpflichtiqg). Die DS Wasser und Abwasser nehmen in einem ersten Schritt den
Vorsteuerabzug von je 30'800 Franken vor.

Die Gemeinde (Bauverwaltung) stellt den zehn Liegenschaftsbesitzern des neuen Quartiers
die Perimeterbeitrdge (hoheitliche Gebihr; Art. 18 Abs. 2 Bst. | MWSTG) in der H6he von je
90'000 Franken ohne Hinweis auf die MWST (= Total 900'000 Franken) in Rechnung. Das
Gemeinwesen verbucht diese Geblihren zu je einem Drittel (300'000 Franken) auf die drei
DS.

Die DS Wasser und Abwasser mlissen die geltend gemachte Vorsteuer von je 30'800
Franken in einem zweiten Schritt um je 21'448.45 Franken korrigieren, da jeweils 300'000
Franken der entstandenen Kosten mit hoheitlichen Geblihren finanziert wurden, welche nicht
unternehmerisch sind und daher nicht zum Vorsteuerabzug berechtigen:

CHF 300'000.00 = 107,7%

CHF 21'448.45= 7.7%

Vorsteuerabzugsberechtigt bei den DS Wasser und Abwasser ist demnach je die Differenz
zwischen 30'800.00 Franken — 21'448.45 Franken = 9'351.55 Franken, da dieser Teil mit
steuerbaren Zweckgeblihren finanziert wird.

Die DS Strasse ist hingegen nicht steuerpflichtiqg, weshalb bei ihr kein Anrecht auf
Vorsteuerabzug besteht.

Praxisprazisierung (&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.3.4.4 Baulanderschliessung durch Liegenschaftsbesitzer

Uberlasst die Gemeinde die Roherschliessung des Baulandes dem Eigentiimer
Liegenschaftsbesitzer selbst und lasst dieser die Bauarbeiten durch einen Dritten
vornehmen, darf der Eigentimer-Liegenschaftsbesitzer die MWSF-auf diesen Drittleistungen
lastende MWST im Rahmen seiner zum Vorsteuerabzug berechtigenden unternehmerischen
Tatigkeit als Vorsteuer geltend machen. Dies gilt auch dann, wenn die Anlagen (Strassen,
Wasser-, Abwasserleitungen) nach der Erschliessung unentgeltlich ins Eigentum der
Gemeinde ubergehen.

H.3.4.5 Erschliessungskosten beim Verkauf von Boden

Bei einem Verkauf von Boden sind die Ausfliihrungen geméss der MWST-Branchen-Info
Liegenschaftsverwaltung / Vermietung und Verkauf von Immobilien zu beachten, um das
Vorsteuerabzugsrecht auf den Erschliessungskosten beim Verkdufer des Bodens zu
ermoglichen (die dortigen Ausfiihrungen gelten auch fiir Gemeinwesen, wenn diese eigenes,
erschlossenes Land verkaufen).

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen
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H.3.5 Strassenanschliisse

Die entgeltliche Erstellung von Zufahrtswegen und Parkplatzen durch den Kanton oder die
Gemeinde auf dem Grundstlick eines privaten Bauherrn unterliegt der Steuer zum
Normalsatz (Art. 14 Ziff. 17 MWSTV). Solche entgeltlichen Leistungen sind strikt von den
Erschliessungsgebihren (Perimeterbeitrdge oder Mehrwertbeitrage) zu trennen (&

Ziff. H.3.4).

Praxisprazisierung (“5= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.3.6 Durchleitungsrechte-Durchleitungs- und Uberleitungsrechte

Die Einraumung von im Grundbuch eingetragenen Durchleitungs- oder Uberleitungsrechten
ist von der Steuer ausgenommen (Art. 21 Abs. 2 Ziff. 20 MWSTG).

H.3.7 Neuverlegung von Leitungen

Ein Gemeinwesen will eine bestehende Strasse infolge starker Verkehrszunahme
verbreitern. Unmittelbar neben dieser Strasse ist eine Gasleitung im Boden verlegt. Die
Gasgesellschaft hat seinerzeit das Durchleitungsrecht (im Grundbuch eingetragen) vom
Landeigentimer erhalten.

Das Gemeinwesen kauft das mit dem Durchleitungsrecht belastete Land entlang der
Strasse. Damit die Gasgesellschaft auf das bestehende Durchleitungsrecht verzichtet, raumt
ihr das Gemeinwesen ein neues Durchleitungsrecht ein bzw. besorgt ihr ein solches auf dem

angrenzenden Grundstuck. Zusatzlich-verpflichietsich-das-Das Gemeinwesen ist

verpflichtet, die Kosten der Gesellschaft fiir die Neuverlegung der Gasleitung zu tbernehmen

(Art. 742 ZGB).

Die Weiterfakturierung der Kosten fur die Neuverlegung der Gasleitung durch die
Gasgesellschaft an die Gemeinde ist steuerbar.

Eine allfallige zusatzliche Entschadigung fur die Ablésung des ursprunglichen

Durchleitungsrechts (dingliches Recht) ist von der Steuer ausgenommen (Art. 21 Abs. 2
Ziff. 20 MWSTG).

Praxisprazisierung (¢~ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

H.3.8 Offentliche Strassenbeleuchtung

Entschadigungen des Kantons flr die Kantonsstrassenbeleuchtung (Unterhalt / Energie) sind
ven%iepbetreﬁenen—DSder—Gememdeﬂdeaﬂprzum Normalsatz steuerbar —Eosopstousn
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Belastet die steuerpflichtige DS Elektrizitdtsversorgung oder Organisationseinheit einer
Gemeinde die Kosten im Zusammenhang mit der offentlichen Strassenbeleuchtung ganz
oder teilweise einer anderen DS oder Organisationseinheit des eigenen Gemeinwesens
(z. B. der DS Gemeindestrassen), dann handelt es sich dabei um das Entgelt fir eine von
der Steuer ausgenommene Leistung (Art 21 Abs 2 Ziff. 28 Bst. a MWSTG). D+e

Werden die Kosten der Strassenbeleuchtung der DS Elektrizitdtsversorgung nicht vergutet,
kann sie den Vorsteuerabzug gleichwohl vollumfanglich geltend machen, sofern die
gesamten Kosten der Strassenbeleuchtung durch steuerbare Ertrage (Verkauf elektrischer
Energie, Einnahmen aus Elektroinstallationen usw.) gedeckt sind.

Praxisprazisierung (-&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.3.9 Meliorationen, Giiterregulierungen und
Giterzusammenlegungsgenossenschaften (At 703-ZGB)

Kdénnen Bodenverbesserungen (z. B. Gewasserkorrekturen, Entwasserungen,
Bewasserungen, Aufforstungen, Weganlegungen oder Guterzusammenlegungen;

Art. 703 ZGB) ausschliesslich durch ein gemeinschaftliches Unternehmen ausgefiihrt werden
und hat die Mehrheit der beteiligten Grundeigentiimer, welchen zugleich mehr als die Halfte
des betroffenen Bodens gehdrt, diesen Bodenverbesserungen zugestimmt, so sind die
Ubrigen Grundeigentiimer zum Beitritt zu dieser Kérperschaft verpflichtet. Bei denjenigen
Grundeigentimern, die an der Beschlussfassung nicht teilnehmen, liegt stillschweigende
Zustimmung vor. Der Beitritt ist im Grundbuch anzumerken.

FUhren solche o6ffentlich- oder privatrechtliche Kérperschaften (z. B. Genossenschaften)
keine Arbeiten ausserhalb der Melioration aus, werden sie nicht steuerpflichtig.

Umsatze aus Leistungen an Dritte ausserhalb der Melioration (z. B. Wasserlieferungen oder
Kiesverkaufe) kdnnen jedoch die Steuerpflicht solcher privatrechtlicher Kérperschaften
gemass Artikel 10 MWSTG bzw. solcher éffentlich-rechtlicher Kérperschaften gemass
Artikel 12 Absatz 3 MWSTG auslosen{Ar—10-MWSTG).

Leistungen Dritter (z. B. Ingenieur-, Geometerleistungen oder Bauarbeiten) an die
Meliorationsgesellschaft sind zum massgebenden Satz steuerbar. Erbringen einzelne
Mitglieder der Meliorationsgesellschaft Leistungen an diese, sind die entsprechenden
Entgelte ebenfalls zum massgebenden Satz zu versteuern.

Praxisprazisierung (&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.3.10 Grundbuchamt: Verlustdeckung bei Zweckverbidnden

Mehrere Gemeinden schliessen sich in einen Zweckverband zusammen fur die Fihrung
eines gemeinsamen Grundbuchamtes.

Wie bei der Finanzierung, Leistungsfakturierung, Gewinnverteilung und Defizitdeckung
vorzugehen ist, informiert die Ziffer A.4.2.

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).
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H.3.11 Steuersatzanderungen bei Anschlussgebiihren

Fur die mehrwertsteuerliche Bemessung einer Leistung ist der Zeitpunkt resp. der Zeitraum
der Leistungserbringung massgebend. Massgebend fir die Bestimmung des Zeitpunktes der
Leistungserbringung und somit fir die Anwendung des entsprechenden Steuersatzes bei
Anschlussgebuhren ist der tatsachliche Anschluss an das offentliche Netz (&= Ziff. E.1.4.4

Beispiel 4).

Bei Neuschatzungen infolge Renovationen, An- und Umbauten wird fiir die Bestimmung des
anzuwendenden Steuersatzes auf die Erteilung der definitiven Baubewilligung (Datum)

abgestellt.

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.3.12 Ersatzvornahme

Aufgrund o&ffentlich-rechtlicher Normen sind gewisse Personen zu einer bestimmten
Verhaltensweise verpflichtet (z. B. Hauseigentiimer sind verpflichtet, die Straucher zum
Trottoir hinlaufend zuriickzuschneiden; Grundeigentimer sind verpflichtet, Altlasten auf dem
Grundsttick zu beseitigen). Verstosst die Person gegen diese Norm, kann dies folgende
Steuerfolgen haben:

Erlasst die Behdrde eine Verfugung, wonach ein Zustand als rechtswidrig qualifiziert und der
Adressat zu einem bestimmten Verhalten aufgefordert wird, handelt es sich um einen
hoheitlichen Akt. Die fir diese Verfigung in Rechnung gestellte Gebulhr ist somit nicht zu
versteuern_(Art. 18 Abs. 2 Bst. | MWSTG).

Erlasst die Behorde nicht nur eine Verfligung, sondern beseitigt — beispielsweise nach Ablauf
einer Frist — den rechtswidrigen Zustand selbst (oder Iasst ihn durch einen Dritten

beseitigen), gilt Folgendes: Die Verflgung ist ein hoheitlicher Akt (Art. 3 Bst. g MWSTG). Die
Ersatzvornahme jedoch stellt eine berufliche-odergewerbliche-unternehmerische Tatigkeit im

Praxisprazisierung (¢~ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

H.3.13 Fiefbauamt/ Werkhof-Unterhaltsarbeiten

Entgeltlich erbrachte Unterhaltsarbeiten durch die DS Tiefbauamt / Werkhof an privaten
Strassen und Platzen und an Verkehrsanlagen von anderen-fremden Gemeinwesen
(Reinigung, Schneerdaumung usw.) sind zum Normalsatz steuerbar (Art. 14 Ziff. 17 MWSTV).

Praxisprazisierung (‘= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.3.14 Nationalstrasse
Mit der Neugestaltung des Finanzausgleichs auf den 1. Januar 2008 (NFA) wurde der Bund

Eigentiimer der Nationalstrassen; er ist somit zustandig flr den Bau, Unterhalt und Betrieb
dieser Strassen.
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Das Nationalstrassennetz teilt der Bund unter betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten in
Gebietseinheiten auf und schreibt die Einheiten zur Bewirtschaftung aus bzw. tbertragt diese
Aufgaben mittels Leistungsvereinbarungen den Kantonen oder von denen gebildeten
Tragerschaften.

Die-Unterhalts—und-Betriebsleistungen-sind-Das hierfir von den Kantonen oder den

Gebietseinheiten dem Bund fakturierte Entgelt ist zum Normalsatz steuerbar.

cz= Erlduterungen zur Schadenwehr auf Nationalstrassen finden sich unter Ziffer H.10.5.

H.3.15 Ankergebiihren

Die Gebihr, welche ein Gemeinwesen fir die Bewilligung betreffend das Anbringen von
Bodenankern auf 6ffentlichem Grund erhebt, qilt als hoheitliche Tatigkeit geméass Artikel 3
Buchstabe g MWSTG und unterliegt daher gemass Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe | MWSTG
nicht der Mehrwertsteuer.

Erhebt das Gemeinwesen fir das Anbringen von Bodenankern auf 6ffentlichem Grund (z. B.
mittels Verfiigung oder Konzession) zusétzliche Gebihren, handelt es sich dabei um ein
Nutzungsrecht im Sinne von Artikel 3 Buchstabe e MWSTG, weshalb das hierflr fakturierte
Entgelt zum Normalsatz steuerbar ist.

Wird das Nutzungsrecht jedoch im Grundbuch eingetragen, ist die Ausnahme von Artikel 21
Absatz 2 Ziffer 20 MWSTG anwendbar.

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung =&~ MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.3.16 Einfiihrung des eidgendssischen Grundbuchamtes

Ist die Einflihrung des eidgendssischen Grundbuchamtes gemass kantonaler Verordnung
zwingend durch das Grundbuchamt der jeweiligen Gemeinde vorzunehmen, steht diese
Tatigkeit nicht im Wettbewerb zu privaten Anbietern, weshalb es sich sodann um eine
hoheitliche Tatigkeit (Art. 3 Bst. g MWSTG) handelt.

Kann gestutzt auf die jeweilige kantonale VVerordnung die EinfUhrung des eidgendssischen
Grundbuchamtes auch von Nichtgemeinwesen durchgefiuhrt werden, ist die Leistung zum
Normalsatz steuerbar.

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung ‘&= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.3.17 Kostenbeteiligung an offentlicher Infrastruktur

Beteiligt sich ein privatrechtliches Unternehmen oder eine Privatperson freiwillig an den
Baukosten offentlicher Infrastruktur (z. B. Briicke, Personeniberfihrung oder Strasse), ist
dabei von einem Entgelt in Erwartung einer konkreten Gegenleistung und damit von einem
steuerbaren Leistungsaustausch auszugehen, wenn aufgrund der Durchfiihrung des
Bauprojekts der Beitragszahler einen konkreten Vorteil aus dem Bau der jeweiligen
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Infrastruktur erhélt (z. B. bessere Verkehrsanbindung fur die Mitarbeiter des privatrechtlichen

Unternehmens). Solche freiwilligen Kostenbeteiligungen sind strikt von den
Erschliessungsgebiihren (Perimeterbeitrdge oder Mehrwertbeitrage) zu trennen (&

Ziff. H.3.4).

Beispiel

Ein privatrechtliches Unternehmen verpflichtet sich mittels einer Absichtserkldrung, sich am
Bau einer Personentiberfiihrung zu beteiligen. Nachdem die Stimmbevélkerung der
Gemeinde dem Bauprojekt samt Finanzierung zugestimmt hat, wird der Bau durchgefiihrt.
Das privatrechtliche Unternehmen bezahlt den Beitrag geméass Absichtserkldrung im
Anschluss der Abstimmung in Erwartung einer konkreten Gegenleistung, nédmlich dem Bau
der Personentiberflihrung. Die von der DS dem privatrechtlichen Unternehmen fakturierte
Kostenbeteiligung unterliegt daher der Mehrwertsteuer zum Normalsatz.

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung & MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.3.18 Ersatzabgaben fiir Schutzrdume und Parkplitze

Die Ersatzabgaben fir Schutzrdume und Parkplatze wird bei Bauherren erhoben, welche die

gemass Baureglement notwendige Anzahl Abstellplatze bzw. den Schutzraum weder auf
eigener Parzelle noch auf Fremdareal erfillen. Hierflr haben sie eine einmalige
Ersatzabgabe zu leisten. Diese Ersatzabgabe gilt als Gebuhr fiir eine hoheitliche Tatigkeit
und unterliegt daher nicht der Steuer (Art. 18 Abs. 2 Bst. | MWSTG).

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung =&~ MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.3.19 Schutzraumbewilligungsgebuhren

Die von Gemeinwesen fur das Ausstellen von Schutzraumbewilligungen erhobene Geblhr
qilt als hoheitlich und unterliegt daher nicht der Steuer (Art. 18 Abs. 2 Bst. | MWSTG).

H.4 Bestattungswesen

H.4.1 Leistungen von Krematorien und Bestattungsunternehmen

Die Leistungen von Krematorien und Bestattungsunternehmen (z. B. Sarglieferungen,
Leichenbesorgung, Leichenwasche oder Leichentransport) unterliegen der Steuer zum
Normalsatz.

H.4.2 Todesurkunden, Leichenpasse und Zollzeugnisse

Nicht zu versteuern sind hirgeger-Geblhren fir das Ausstellen von-tedesscheinen
Todesurkunden, Leichenpassen und Zollzeugnissen durch die zustandigen Amter (Gebuhr
fur eine hoheitliche Tatigkeit;-Art—3Bst—gMWSTG Art. 18 Abs. 2 Bst. | MWSTG).
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H.4.3 Vermietung von Grabpldtzen und Urnenwanden

Nichtzu-versteuernistdie-Die Vermietung von Grabplatzen (Grabplatzgebuhren) und
Urnenwanden (abgetrennte Facher) ist geméass Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 21 MWSTG von

der Steuer ausgenommenHAr—24-Abs 2 Ziff 21 MASTG).

Die Kosten im Zusammenhang mit einem Gemeinschaftsgrab unterliegen als steuerbares
Nutzungsrecht hingegen der Mehrwertsteuer zum Normalsatz.

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.4.4 Leichenhallenbeniitzung

Die Benutzung der Leichenhalle eines Krematoriums ist als Mitbenutzung der Infrastruktur
zum Normalsatz steuerbar.

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.5 Bewilligungen, Konzessionen und Patente

H.5.1 Amtsnotare-/Staatskanzleien

Die Leistungen der Amtsnotare unterliegen i. d. R. der Steuer zum Normalsatz. Dies gilt
beispielsweise fur Beurkundungen, Beglaubigungen, Ausfertigungen von Vertragen,
Errichtungen von Schuldbriefen, Beratungen sowie Vermégensverwaltungen (Art. 14
Ziff. 13 MWSTV).

Nicht zu versteuern, da in Ausibung hoheitlicher Gewalt erbracht, sind dagegen folgende
Leistungen Tatigkeiten, sofern diese nicht marktfahig und nicht im Wettbewerb mit
Tatigkeiten privater Anbieter stehen (&= Ziff. C.2.1 und C.2.3):

o Fuhren offentlicher Register (Grundbuch, Handelsregister, Zivilstandsregister usw.);

e Ausstellen von Erbbescheinigungen;

e Notarielle Inventaraufnahmen.

H.5.2 Amtsnotare/ Staatskanzleien

Notarlelle Beglaublgungen und Leqallsatlonen durch Staatskanzleien (z—B-retarielie
unterliegen der Steuer zum Normalsatz_(Art. 14
Ziff. 13 MWSTYV). Legalisationen mussen bei der zustandigen Botschaft oder dem
zustandigen Konsulat nochmals tberbeglaubigt werden. Dies gilt jedoch nicht fur
Dokumente, die fur Lander bestimmt sind, welche dem Haager Ubereinkommen zur
Befreiung auslandischer 6ffentlicher Urkunden von der Beglaubigung vom 5. Oktober 1961
(Apostillenlander) beigetreten sind, weilwenn solche Dokumente mit dem international
genormten Apostillenstempel iiberbeglaubigt werden. Solche Uberbeglaubigungen gelten als
hoheitlich erbracht (Art. 3 Bst. g MWSTG).

Praxisprazisierung (&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).
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H.5.3 Ausstellen von Arbeitsbewilligungen

Beim Ausstellen von Arbeitsbewilligungen handelt es sich um hoheitliche Tatigkeiten (Art. 3
Bst. g MWSTG).

Praxisprazisierung (-5~ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.5.4 Abbau von Bodenschitzen, Bergregal, Bewilligungen, Verleihungen und
Konzessionen

Der Abbau von Sand, Kies, Stein, Gerdll usw. isti. d. R. nicht dem Bergregal unterstellt, d. h.
der Grundstiickeigentiimer kann grundsatzlich-frei darliber verfiigen. Die Uberlassung eines
Grundstlicks zwecks entgeltlichen Abbaus von solchen Bodenschatzen stellt auch bei
Wiederherstellung des friiheren Zustandes die Gewahrung eines Rechts (Abbaurecht; Art. 3
Bst. e MWSTG) dar, die steuerbar ist. Der Ort dieser Dienstleistung richtet sich nach Artikel 8
Absatz 2 Buchstabe f MWSTG (Ort der gelegenen Sache). Wird das Recht indes im
Grundbuch eingetragen (dinglich gesichert), ist die Gewahrung dieses Rechts von der Steuer

ausgenommen (Art. 21 Abs. 2 Ziff. 20 MWSTG;+it-Optionsmoglichkeit).

Die notwendigen Bewilligungsverfahren (Abbaubewilligung oder Gewasserschutzbewilligung
usw. fUr einen Kiesabbau) seitens des Gemeinwesens sind hoheitliche Tatigkeiten (A48
Abs—2 Bst HMWSTGATrt. 3 Bst. g MWSTG). Dies gilt auch fiir die Bewilligung fir die
Entnahme von Sand, Kies, Steinen oder Schlamm aus 6ffentlichen Gewassern (gesteigerter
Gemeingebrauch).

Wird fir die Kiesentnahme usw. aus 6ffentlichen Gewassern eine Nutzungsgebuhr pro

Kubikmeter erhoben,-ist-diese-Rechtserteilung-stewerbar handelt es sich dabei um die

Gewahrung eines Rechts (Art. 3 Bst. e MWSTG), welches zum Normalsatz steuerbar ist.

Ist ein mineralischer Rohstoff dem Bergregal eines Kantons unterstellt, d. h. der Stoff ist der
Verfugungsmacht des Grundstuckeigentimers entzogen und der Kanton entscheidet, ob er
den Rohstoff selbst suchen und abbauen oder das Recht durch Bewilligung oder Verleihung
an Dritte Ubertragen will, stellt das Erteilen der Bewilligung fur Vorbereitungsmassnahmen
wie Probebohrungen usw. eine hoheitliche Tatigkeit dar. Dasselbe gilt fur die
Verwaltungsgebiihr bei der Ubertragung dieses Rechts. Die einmaligen und
wiederkehrenden Abgaben flr die konzessionspflichtige Ausbeutung und Auffillung nach
Massgabe der wirtschaftlichen Bedeutung der Nutzung und der tatsachlichen Produktion
stellen hingegen Entgelt fiir die steuerbare Ubertragung eines Rechts dar.

Das Recht zur Nutzung der kommunalen Strasseninfrastruktur im Zusammenhang mit dem
Abbau von Bodenschéatzen stellt einen steuerbaren Leistungsaustausch dar. Ein allfallig
damit zusammenhéngendes Entgelt fur die ausserordentliche Abnutzung der kommunalen
Strasseninfrastruktur unterliegt ebenfalls der Steuer zum Normalsatz.

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte (letzter
Absatz) (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung = MWST-Info
Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.5.5 Amtsanzeiger und amtliche Publikationen
Einnahmen aus amtlichen Inseraten sind zum Normalsatz zu versteuern. DS von

Gemeinwesen, welche die Amtsanzeiger selbst herausgeben, werden steuerpflichtig, sofern
die massgebende Betragsgrenze aus steuerbaren Umsatzen (Gebilhren fir amtliche
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Anzeigen, Einnahmen aus dem Verkauf von Inseraten sowie Erl6se aus dem Verkauf der
Amtsanzeiger) gemass Artikel 12 Absatz 3 MWSTG Uberschritten wird. Die an andere DS
oder Organisationseinheiten des eigenen Gemeinwesens fakturierten Anzeigen oder
Inserate sind von der Steuer ausgenommen (Art. 21 Abs. 2 Ziff. 28 Bst. a MWSTG).

Die Erteilung der Konzession an Verleger oder Druckereien fur das Recht zur Herausgabe
des amtlichen Publikationsorgans gilt als hoheitliche Tatigkeit (Art. 3 Bst. g MWSTG).
Werden die Verleger oder Druckereien verpflichtet, zusatzlich zur Konzessionsgebuhr die
amtlichen Anzeigen unentgeltlich zu publizieren, unterliegen diese Veroéffentlichungen der
Steuer zum Normalsatz. Die Steuer ist auf dem Marktwert zu berechnen (Art. 24

Abs. 3 MWSTG).

Werden adsserdem-im Zusammenhang mit hoheitlich erbrachten Leistungen-Tatigkeiten
auch die Kosten von Veréffentlichungen in Rechnung gestellt, bilden diese Kosten
Bestandteil der hoheitlichen Leistung-Tatigkeit und sind demzufolge ebenfalls-nicht zu
versteuern.

Beispiele

o Das Bauamt einer Gemeinde stellt die Baubewilligungsgeblihren inklusive Kosten fiir die

vorgeschriebene Verbffentlichung im amtlichen Publikationsorgan (z. B. Kantonales
Amtsblatt) den Bauherren in Rechnung.

Diese-Gebiihren-Die Baubewilliqungsgeblihren (inkl. Kosten der Anzeige) stellen das
Entgelteinen Beitraqg fiir eine hoheitlich erbrachte Leistung-gemiass-Artikel 3
Buchstabe-g-MWSTG-Tétigkeit dar und sind somit nicht zu versteuern (Art. 18 Abs. 2
Bst. | MWSTG). Das Bauamt darf auf den Aufwendungen fiir diese Leistungen-Tatigkeit
keine Vorsteuer geltend machen (Art. 28 Abs. 1 MWSTG e contrario im nicht-
unternehmerischen Bereich).

Die DS Kantonales Amtsblatt muss in diesem Beispiel den Umsatz aus der
Baubewilligungsanzeige zum Normalsatz versteuern. Artikel 21 Absatz 2

Ziffer 28 MWSTG kommt nicht zur Anwendung, da es sich um zwei verschiedene
Gemeinwesen (Kanton und Gemeinde) handelt.

e Die DS Kantonales Handelsregisteramt stellt Rechnung fiir die Eintragung einer
Aktiengesellschaft ins Handelsregister. In den Geblihren fiir die Eintragung ist auch die
gesetzlich vorgeschriebene Verdffentlichung im kantonalen Amtsblatt enthalten. Die
Gebihren-Eintragungsgebuhren sind Entgelt-Beitrage fur eine hoheitlich erbrachte

Leistung_Tatigkeit-sie-sind und somit nicht zu versteuern (Aft—3-Bst-gMWSTGArt. 18
Abs. 2 Bst. | MWSTG).

Die DS Kantonales Amtsblatt muss in diesem Beispiel die Gebiihren aus der
Verdffentlichung der Eintragung der Aktiengesellschaft, welche der DS Kantonales
Handelsregisteramt (gleiches Gemeinwesen) in Rechnung gestellt werden, nicht
versteuern, da sie geméss Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstabe a MWSTG von der
Steuer ausgenommen sind (gleiches Gemeinwesen).

H.5.6 Berufsausiibungs- oder Betriebsbewilligungen

Die Erteilung von Betriebskonzessionen und Betriebsbewilligungen gilt als hoheitliche
Tatigkeit (Art. 3 Bst. g MWSTG). Dies gilt auch flr die Erteilung von
Berufsaustbungsbewilligungen durch kantonale Stellen.
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H.5.7 Bewilligungen fir die Befahrung einer Strasse, welche zum o6ffentlichen Grund
gehort

Indem eine Gemeinde eine Tages-, Wochen-, Monats- oder Saison-Bewilligung fiir das
Befahren einer Strasse (z. B. Forststrasse), welche zum 6ffentlichen Grund gehort, ausstellt,
tritt sie hoheitlich (Art. 3 Bst. ¢ MWSTG) auf. Die hierflur in Rechnung gestellte Gebuhr ist
somit nicht zu versteuern (Art. 18 Abs. 2 Bst. | MWSTG).

Praxisprazisierung (“5= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.6 Bildungswesen

H.6.1 Schilerverpflegung / Mensen

Der Verkauf von Esswaren und Getranken in Schulmensen (gastgewerbliche Leistungen und

ake away) unterllegt der Steuer%umNeFmalsatz Be#abewen—Mensen—habewdaFuber

Weitere Ausfiihrungen zum Thema Verpflegung in Schulmensen und Bildungszentren
finden sich in der MWST-Branchen-Info Hotel und Gastgewerbe.

Praxisprazisierung (-5~ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.6.2 Akkreditierungen

Die Tatigkeit des Akkreditierungsrates im Zusammenhang mit der Akkreditierung von
Hochschulen und Universitdten geméass Artikel 32 des Hochschulforderungs- und -
koordinationsgesetzes (HFKG) ist hoheitlich.

Von einer zum Normalsatz steuerbaren Dienstleistung ist hingegen bei den Tatigkeiten der
Akkreditierungsagenturen auszugehen, welche die Akkreditierung einer Hochschule /
Universitat gemass Artikel 32 HFKG beim Akkreditierungsrat beantragen.

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.7 Eich- und Messwesen

H.7.1 Amtliche Eichungen und freiwillige Kalibrierungen von Messgeraten

Als hoheitliche Tatigkeit (Art. 3 Bst. g MWSTG) gelten die durch Kantone vorgenommenen
amtlichen Eichungen der in Handel und Verkehr eingesetzten Messgerate sowie die
Kontrolle der Angaben von Mengen und Preisen in Handel und Verkehr.

Lasst hingegen jemand ein Messinstrument (z. B. eine Waage) freiwillig neu kalibrieren,
handelt es sich um eine steuerbare Leistung der kantonalen Eichmeister.
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H.7.2 Schifffahrt Neu- und Nacheichung von Schiffen

Die Neueichung oder Nacheichung von Schiffen durch die zustandigen Amtsstellen stellen
eine hoheitliche Tatigkeit dar. Die hierfur in Rechnung gestellten Gebuhren sind nicht zu
versteuern (Art. 3 Bst. ¢ MWSTG).

Steuerbar zum Normalsatz ist hingegen das Feststellen des Ladegewichts durch vereidigte
Eichmeister.

H.8 Elektrizitatswerk und Energie

Die MWST-Branchen-Info Elektrizitat in Leitungen, Gas Uber das Erdgasverteilnetz und
Fernwarme qibt detailliert Auskunft Uber dieses Thema.

Im Nachfolgenden werden nur jene Sachverhalte zusatzlich erldutert, welche speziell die
Gemeinwesen betreffen. Entsprechend finden sich generelle und weiterfihrende
Informationen in der erwdhnten Publikation.

H.8.1 Konzessionen fiir den Betrieb des Stromnetzes

Bei der Vergabe der Konzessionen flir den Betrieb des Stromnetzes an die
Stromproduzenten handelt es sich um eine hoheitliche Tétigkeit des Gemeinwesens (Art. 3
Bst. g MWSTG). Fakturiert der Strombetreiber diese Kosten an die Endkunden weiter, so
unterliegen sie — als Teil der Stromlieferung — der Steuer zum Normalsatz.

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung & MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.8.2 Konzession fiir die Benliitzung des Gemeindegebietes

Die Erteilung der Konzession fir die Benutzung des Gemeindegebietes zum Betrieb des
Stromnetzes erfolgt in Austubung hoheitlicher Gewalt (Art. 3 Bst. g MWSTG).

H.8.3 Energieverkehr im Austauschverfahren

Beim Energieverkehr im Austauschverfahren zwischen steuerpflichtigen
Elektrizitatsunternehmen handelt es sich um Energielieferungen tGber eine bestimmte
Periode mit Rickbezug wahrend eines anderen Zeitabschnittes, fiir welche gegenseitig
keine Rechnungen gestellt werden. Die Abwicklung erfolgt nur mengenmassig (ohne
wertmassigen Ausweis) und wird in so genannten Energie-Kontokorrenten verbucht.

Dieser mengenmassige Stromaustausch ist mehrwertsteuerrechtlich nicht zu bewerten,
sofern

e die Energie-Kontokorrente llickenlos gefuhrt werden;

¢ alle am nationalen Austauschverfahren beteiligten Elektrizitdtsunternehmen als

steuerpflichtige Personen registriert sind; und
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o der Empfanger zum vollen Vorsteuerabzug berechtigt ist.

Dieses vereinfachte Verfahren gilt ausschliesslich und ohne jegliches Prajudiz fir diesen
Energieverkehr.

H.8.4 Ersatzenergie

Erleidet ein Elektrizitadtsunternehmen durch den Bau oder Ausbau eines Werkes (z. B.
Staumauer oder Bau eines Flusskraftwerkes) einer anderen Gesellschaft vorubergehende
oder dauernde Produktionseinbussen (z. B. weil infolge Umleitung weniger Wasser in seinen
Stausee fliesst bzw. das geringere Gefalle die Leistung vermindert), werden diese Einbussen
i. d. R. vom anderen Unternehmen mit der Lieferung kostenloser Ersatzenergie
ausgeglichen. Diese Lieferungen stehen im Zusammenhang mit der Ausweitung der
unternehmerischen, zum Vorsteuerabzug berechtigenden Tatigkeit.

Dieser mengenmassige Stromaustauseh-Ersatzenergie ist mehrwertsteuerrechtlich nicht zu

bewerten, sofern

¢ beide beteiligten KraftwerkeElekirizitatsunternehmen als steuerpflichtige Personen
registriert sind; und

o der Empfanger zum vollen Vorsteuerabzug berechtigt ist.

Dieses vereinfachte Verfahren gilt ausschliesslich und ohne jegliches Prajudiz fiir diesen
Produktionsausgleich.

H.8.5 Benutzungsrecht bei Stromleitungen und Gasleitungen

Wer einem Dritten das Recht zur Benutzung seines Leitungsnetzes erteilt, erbringt eine
Dienstleistung nach Artikel 8 Absatz 1 MWSTG. Als Ort der Dienstleistung gilt der Ort, an
dem der Empfanger den Sitz seiner wirtschaftlichen Tatigkeit oder eine Betriebsstatte hat.
Hat der Empfanger seinen Sitz im Inland, handelt es sich folglich um eine zum Normalsatz
steuerbare Leistung. Hat er seinen Sitz im Ausland, liegt eine nicht der Steuer unterliegende
Leistung im Ausland vor (mit Anspruch auf Vorsteuerabzug).

H.8.6 Gratis- und Vorzugsenergie

Die Betreiber von Wasserkraftwerken haben den Standortgemeinden fir das
Wassernutzungsrecht eine-(Konzession) {Wasserzinsenj zu entrichten. Bas-EntgeltDie
Gebuhr fur die Konzession ist bei der Standortgemeinde nicht zu versteuern, da die
Gewahrung des Wassernutzungsrechts eine hoheitliche Tatigkeit darstellt (Art. 3

Bst. g MWSTG).

Ein Teil dieses Wassernutzungsrechts wird durch die Lieferung von Gratis- oder
Vorzugsenergie abgegolten. Die Kraftwerkbetreiber haben solche Energielieferungen zum
vollen Wert (d. h. zu den normalerweise flr diese Gemeinde geltenden Tarifen) zu
versteuern.

Bei der Rechnungsstellung ist wie folgt vorzugehen:

Der Energielieferer (Konzessionsnehmer) erstellt eine Rechnung zu den normalen Tarifen
inklusive 7%-MWST zum Normalsatz an die Gemeinde (Konzessionsgeber). Fir die
Differenz zwischen diesem Wert und dem Wert der Energielieferung zum Gratis- bzw.
Vorzugstarif erstellt der Energielieferer eine separate Gutschrift ohne MWST an die
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Gemeinde. Mit diesem Vorgehen macht die Gemeinde den korrekten Vorsteuerabzug
geltend, sofern sie dazu berechtigt ist, und der Energielieferer entrichtet die MWST auf dem
tatsachlich geschuldeten Entgelt fir die gelieferte Energie. Der Energielieferer kann auf der
Gutschrift flr das erhaltene Wassernutzungsrecht keinen Vorsteuerabzug vornehmen, da die
Gewahrung des Wassernutzungsrechts eine hoheitliche LeistungTatigkeit darstellt (Art. 3
Bst. g MWSTG).

Die Vorsteuer auf Aufwendungen, die mit den Konzessionseinnahmen finanziert werden,
darf von der steuerpflichtigen DS der Gemeinde nicht geltend gemacht werden (Art. 3 Bst. g
i. V.m. Art. 28 Abs. 1 MWSTG e contrario [nicht unternehmerische Tatigkeit]).

H.8.7 Energieriicklieferungen

Energierticklieferungen sind Einspeisungen von Kleinkraftwerken (z. B.
Kleinwasserkraftwerke, Windmiuihlen oder Solaranlagen) in Stromnetze von
Energieversorgungsbetrieben. Die Kleinkraftwerke erhalten fir diese Einspeisungen eine
Gutschrift vom entsprechenden Versorgungsbetrieb. Ist das Kleinkraftwerk steuerpflichtig,

muss dleses das Entgelt zum Normalsatz versteuern. Hnd—steut—eme—entsmeehende

Praxisprazisierung (-5~ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.8.8 Heimfallrecht

Der Verzicht auf d|e Inanspruchnahme des Helmfallrechts d&rehden%tandeﬁkanteneéer

Eeﬁtuﬂg—dapéAFt—%—Abs—Z—Z#f—zO-MWSI@-(belsplelwelse ben Wasserkraftwerken) durch

den Baurechtsgeber stellt eine zum Normalsatz steuerbare Dienstleistung dar (Art. 3 Bst. e
MWSTG).

Praxisanderung infolge Uberpriifung der Praxis durch die ESTV (Publikationsdatum:
xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung = MWST-Info Zeitliche Wirkung von
Praxisfestlegungen).

H.8.9 Betriebsfiihrungsmandat

Wird die Betriebsfuhrung eines Kraftwerkes einem Dritten (z. B. einem anderen Kraftwerk)
Ubertragen, hat dieser das Entgelt zum Normalsatz zu versteuern.

H.8.10 Pumpenenergie

Fur das Zurverfiigungstellen von Energie durch Stromproduzenten und Stromhandler an
Betreiber von Speicherwerken (steuerbare Energielieferung) fiir den Antrieb der Pumpen, mit
denen die Stromproduktion zu ihren Gunsten erhéht wird, ist keine Vorsteuerkorrektur
vorzunehmen. Die zusatzliche Stromproduktion wird zum Zweck einer steuerbaren
Unternehmenstatigkeit verwendet.
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H.8.11 Elektrische Hausinstallationskontrollen

Die durch das Eidgendssische Starkstrominspektorat mit eigenem Personal durchgefiihrten
Stichprobenkontrollen an elektrischen Installationen im Sinne von Artikel 39 Absatz 1 der
Verordnung vom 7. November 2001 ber elektrische Niederspannungsinstallationen (NIV;
SR 734.27) gelten als hoheitlich (Art. 3 Bst. g MWSTG) erbracht. Dies gilt auch dann, wenn

Mangel festgestellt werden und die Kosten dieser Stichprobenkontrolle durch den
Eigentumer der Installatlon zu tragen sind. Dle in Rechnung gestel#en—l:emtstuﬂgen—gestellt

Mehrwertsteuer D|e Kosten fir d|e Manqelbehebunq smd daqeqen zum Normalsatz
steuerbar.

Werden Stichprobenkontrollen im Sinne von Artikel 39 Absatz 1 NIV durch das Personal
einer Netzbetreiberin durchgefiuihrt, unterliegt das hierfiir von der Netzbetreiberin fakturierte
Entgelt der Steuer zum Normalsatz — unabhangig davon, wem sie diese Leistung fakturiert.

Beauftragt das Starkstrominspektorat bzw. die Netzbetreiberin Dritte mit diesen Kontrollen,
unterllegen deren Lelstungen ebenfalls der Steuer zum Normalsatz. D4e—steae#pﬂ+ehnge

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

H.8.12 Anschiussgebiihren

Anschlussgebuhren (gilt z. B. auch fur Nachtaxationen infolge von Umbauten, Anbauten und

generellen Neuschatzungen)&nd—zummassgebenden%atz—éWasseFm{enuﬂgen—zem

versteuern- fur d|e EIektr|Z|tat sind zum Normalsatz zu versteuern Sle teilen als
Nebenleistung der Stromlieferung deren mehrwertsteuerliches Schicksal.

Betreffend Anschlussgebihren fir die Wasserversorqung vgl. Ziffer H.2.3 und fir die
Abwasserbeseitiqung vgl. Ziffer H.2.1.

Praxisprazisierung (&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.8.13 Kaminfeger

Amtliche Rauchgaskontrollen durch selbststidndige Kaminfeger im Auftrag der Gemeinwesen
sind zum Normalsatz steuerbar (Art. 14 Ziff. 18 MWSTV).

Auch eine allfallige Meldung des Kaminfegers an die zustdndige DS, welche dann im
Rahmen ihres gesetzlichen Auftrages weitere Massnahmen beim Liegenschaftsbesitzer
anordnet, qilt nicht als hoheitliche Tatigkeit gemass Artikel 3 Buchstabe g MWSTG.
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Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.9 Erbschaftswesen, Vormundschaftswesen und weitere richterliche Behorden

H.9.1 KESB Kindes- und Erwachsenenschutzbehorde

Anordnungen, Aufhebungen oder Anderungen von Massnahmen durch die Kindes- und
Erwachsenenschutzbehdrde, wie z. B. Adoption nach Artikel 264 ff. ZGB, Ernennung einer
Beistandschaft nach Artikel 390 ff. ZGB, Erteilung von Zustimmungen nach Artikel 416 ZGB
gelten als hoheitliche Tatigkeiten.

Werden dagegen nicht nach Artikel 400 ZGB natiirliche, sondern juristische Personen als
Beistand beauftragt, handelt es sich um einen der Steuer unterliegenden Personalverleih.
Auch steuerbar sind die von der KESB an Dritte erteilten Auftrdge nach Artikel 392 ZGB.

Das im Rahmen des Vorsorgeauftrages nach Artikel 360 ff. ZGB an die beauftragte Person
geschuldete Entgelt ist zum Normalsatz steuerbar. Die Gebuhr fir die Errichtung des
Vorsorgeauftrages durch die KESB wird dagegen fiir eine hoheitliche Téatigkeit erhoben und
unterliegt nicht der Steuer.

I. d. R. qilt, dass die Entschadigung fur die fursorgerischen Leistungen eines Beistandes
oder Vormundes nach ZGB fir eine hoheitliche Tatigkeit erfolgt, sofern der Beistand oder
Vormund durch die KESB eingesetzt wird. Entschadigungen flr anwaltliche oder
treuhé&nderische Leistungen, welche tber das Mandat als Beistand- und Vormundschaft
hinausgehen, unterliegen hingegen der Steuer zum Normalsatz.

Wird die Vermogensverwaltung nicht an den Beistand, sondern an einen Dritten (z. B. einer
Bank oder einem Vermogensverwalter) Ubertragen, erbringt dieser eine zum Normalsatz
steuerbare Dienstleistung.

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.9.2 Parteientschadigungen

Als Schadenersatz (Art. 18 Abs. 2 Bst. i MWSTG) gilt die von Gerichtsinstanzen festgesetzte
Parteientschadigung, welche von der unterliegenden Prozesspartei oder vom Staat an die
obsiegende Partei zu bezahlen ist.

Ob die Mehrwertsteuer bei der Festlegung der Parteientschadigung hinzuzurechnen ist oder
nicht, ergibt sich aus kantonalem Recht. Es gilt jedoch zu beachten, dass an-die obsiegende
steuerpflichtige Partei gilt-eszu-beachten-dass-die vom Anwalt in Rechnung gestellte MWST

nichtbertcksichtighwerden-muss-—Die-obsiegende-Parteikann-im Rahmen ihrer steuerbaren
Tatigkeit auf-dergeschuldeten-Anwaltsrechnung-den-\orsteuerabzug-als Vorsteuer geltend

machen kann.

Entschadigungen, welche Anwalte fur die unentgeltliche Prozessfiihrung oder fur die
Tatigkeit als Pflichtverteidiger erhalten, sind zum Normalsatz zu versteuern.

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen
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Praxisanderung infolge Uberpriifung der Praxis durch die ESTV (Publikationsdatum:
xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung & MWST-Info Zeitliche Wirkung von
Praxisfestlegungen).

H.10 Feuerwehr

H.10.1 Brandschutzanlagen

Das Aufschalten von Brandschutzanlagen auf die Einsatzzentrale der Feuerwehr stellt eine
zum Normalsatz steuerbare Leistung dar.

H.10.2 Katastropheneinsatze

Die Leistungen-Tatigkeiten der Feuerwehr im Rahmen von Katastropheneinsatzen (z. B. bei
Uberschwemmungen, Sturmschaden, Brand oder Olunfallen) gelten als hoheitlich erbracht
(Art. 3 Bst. g MWSTG).

H.10.3 Ubrige Einsitze der Feuerwehr

Zum Normalsatz steuerbar sind hingegen-die Ubrigen Einsatze wie beispielsweise das
Abschleppen von Fahrzeugen, das Befreien von Leuten aus dem Lift, das Ausheben von
Wespennestern und der Brandsicherheitsdienst bei Festanlassen.

H.10.4 Betriebsschadenwehren

Unternehmen mit eigenen Schadenwehren (z. B. Feuer- / Chemiewehren) kénnen im
Rahmen von Artikel 28 MWSTG auf den entsprechenden Aufwendungen den
Vorsteuerabzug vornehmen. Beitrage der 6ffentlichen Hand (Kantonale
Gebaudeversicherung, Gemeinde oder Kanton) an Anschaffungen von Geraten oder fur den
Betrieb solcher Betriebswehren sind nicht Teil des steuerbaren Entgelts. Es handelt sich um
Subventionen / Beitrage der 6ffentlichen Hand gemaéss Artikel 18 Absatz 2

Buchstabe a MWSTG, die zu einer verhaltnismassigen Vorsteuerklrzung fihren (Art. 33
Abs. 2 MWSTG).

Werden solche Betriebsschadenwehren bei Katastropheneinsatzen ausserhalb ihres
Unternehmens aufgeboten, sind allfallige Entschadigungen zum Normalsatz zu versteuern.
Dies gilt selbst dann, wenn sie gesetzlich zu solchen Hilfeleistungen verpflichtet sind (Art. 3
Bst. ci. V. m. Art. 18 Abs. 1 MWSTG).

H.10.5 Schadenwehrdienste der Kantone oder Regionalstiitzpunkte

Die Schadenwehrdienste der Kantone oder Regionalstltzpunkte auf der Nationalstrasse
unterliegen als hoheitliche Tatigkeiten nicht der Steuer.

Die Beitrage des Bundes geméass dem Bundesgesetz Uber die Verwendung der
zweckgebundenen Mineraldlsteuer und der Nationalstrassenabgabe (SR 725.116.2) an die
Kantone oder Regionalstutzpunkte unterliegen als hoheitliche Tatigkeit (Art. 3

Bst. g MWSTG) nicht der MWST.
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Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.10.6 Tierrettung

Feuerwehren sind von Gesetzes wegen auch fur die Rettung von Grosstieren aus
besonderen Notlagen wie z. B. Jauchegruben, Simpfen oder Gewassern, nicht aber Gebirge
oder unwegsames Gelande, verantwortlich. Wird von Gemeinwesen fiir solche
Grosstierrettungen ein Entgelt in Rechnung gestellt, unterliegt dieses als hoheitliche Tatigkeit
(Art. 3 Bst. g MWSTG) nicht der Mehrwertsteuer (Art. 18 Abs. 2 Bst. | MWSTG).

Die Rettung von Kleintieren (z. B. Rettung einer Katze von einem Baum) ist hingegen eine
zum Normalsatz steuerbare Dienstleistung.

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.11 Veterindrwesen-Veterinar-, Jagd- und Fischereiwesen

H.11.1 Bewilligungsgebiihren des Veterindramtes

Das Ausstellen von amtlichen Bewilligungen und amtlichen Zeugnissen durch kantonale

Tierschutzbehorden bzw. Veterindramter und durch das Bundesamt fiir
Lebensmittelsicherheit und Veterinarwesen, beispielsweise fiir das Halten, Betreuen,
Zuchten oder fur die Ausfuhr von Tieren, gilt als hoheitliche Tatigkeit (Art. 3 Bst. g MWSTG).

Steuerbar zum Normalsatz sind hingegen Beglaubigungen von Zeugnissen, die Abgabe von
Zeugnissen, Ohrmarken, Beratungen, Expertisen sowie Untersuchungen durch Labors.

Auch die entgeltliche Abgabe von Druckerzeugnissen durch Veterinaramter ist steuerbar (&=
MWST-Branchen-Info Druckerzeugnisse und elektronische Publikationen).

Praxisprazisierung (‘#" MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

H.11.2 Jagdwesen-Jagdpatente und Sonderabschussbewilligungen

Das Ausstellen von Jagdpatenten;- und Sonderabschussbewilligungen-usw- stellt eine
hoheitliche Leistung-Tatigkeit dar (Art. 3 Bst. g MWSTG).
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H.11.3 Fischereiwesen/Fischereipatente_und -bewilligungen

e;hebenwerden—éAﬁ—SBst—qMWSI@)—Das Ausstellen von Flscherelpatenten/-

bewilligungen gegen Gebluhr gilt als hoheitliche Tatigkeit (Art. 3 Bst. g MWSTG), sofern die
Patente von Gemeinwesen ausgestellt werden.

Dasselbe trifft zu, wenn Pachter von 6ffentlichen Gewassern solche Patente weitergeben,
sofern der Pachtgeber (6ffentliche Hand) die Gebhr fir diese Patente festlegt oder diese zu
genehmigen hat.

Die Gebuhren fur Fisehereibewilligungen-Fischereipatente in privaten Gewassern sind
hingegen zum Normalsatz zu versteuern.

Entscheidet demgegenuber alleine der Pachter uber die Hohe der Patentgebuhr, ohne dass
diese durch den Pachtgeber (6ffentliche Hand) zu genehmigen ist, unterliegt die Gebuihr —
genau wie Gebuhren fiir Fischereipatente in privaten Gewassern — der Mehrwertsteuer zum
Normalsatz.

Praxisprazisierung (-&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.11.4 Verpachtung von Gewassern zwecks Fischerei

Die Verpachtung von fliessenden oder stehenden Gewassern zwecks Fischerei ist von der
Steuer ausgenommen (Art. 21 Abs. 2 Ziff. 20 MWSTG).

H.11.5 Viehhandelspatente

Die Gebuhren fur Viehhandelspatente, welche vom Kanton ausgestellt werden, in dem der
Viehhandler seinen Geschéftssitz hat, sind als Gebuhr fir eine hoheitliche Tatigkeit nicht zu
versteuern (Art. 3 Bst. g MWSTG).

H.11.6 Verkauf von Jagdtrophden und Fleisch / Fisch

Erlése aus dem Verkauf von Wildverwertungen sind zum massgebenden Steuersatz
(Jagdtrophaen — wie Geweih und Fell — zum Normalsatz, Fleisch zu Ess- oder
Fltterungszwecken zum reduzierten Steuersatz) zu versteuern.

H.11.7 Ankauf von erlegtem Wild bei Jagern

Der Ankauf von erlegtem Wild bei Jagern gilt nicht als Bezug von Erzeugnissen der
Urproduktion gemass Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 26 MWSTG. Fr solche Bezlge kann
deshalb auch kein pauschaler-Vorsteuerabzug nach Artikel 28 Absatz 2 MWSTG
vorgenommen werden.
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H.12 Forst- und Landwirtschaft

H.12.1 Gartner /| Landwirte-/-Eerstwirte

Die Lieferungen von im eigenen Betrieb gewonnenen Erzeugnissen der Landwirtschaft, der
Forstwirtschaft und der Gartnerei sind von der Steuer ausgenommen (Art. 21 Abs. 2
Ziff. 26 MWSTG).

Lieferungen von zugekauften Produkten der Landwirtschaft, der Forstwirtschaft und der
Gartnerei sind hingegen zum massgebenden Satz steuerbar.

Beim-Bezug-Die Entnahme von im eigenen Betrieb gewonnenen landwirtschaftlichen
Produkten (z. B. Gemuse, Fruchte oder Fleisch) flir den Eigenbedarf-liegtkein

Eigenverbrauch-(Morstederkorrektur)-vor |0st keine Vorsteuerkorrektur (Eigenverbrauch;
Art. 31 MWSTGQG) aus.

Weitere Informationen zu diesem Thema konnen den-der MWST-Branchen-Infos
& Urproduktion und nahe stehende Bereiche sewie-Gartrerund-Floristen-entnommen
werden.

H.12.2 Viehsommerungstaxen

Ubernimmt ein Alpwirtschaftsbetrieb gegen Entgelt von Landwirten das Vieh zur Sémmerung
auf der Alp, handelt es sich um eine von der Steuer ausgenommene landwirtschaftliche

Leistung (Art. 21 Abs. 2 Ziff. 26 MWSTG). Selche-Umsaizezdhlen-demzufolge-nichtzum
massgebender Umsatz fur die-Steuerpflicht:

Die Verpachtung einer Alp ist nach Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 21 MWSTG von der Steuer
ausgenommen.

H.12.3 Okologischer Leistungsnachweis (OLN-Kontrollen)

Die in der Landwirtschaftsgesetzgebung vorgeschriebenen OLN-Kontrollen gelten als
hoheitlich (Art. 3 Bst. ¢ MWSTG) erbracht, sofern die mit der Aufgabe betraute Organisation
oder Institution ermachtigt ist, Verfigungen im eigenen Namen im Sinne von Artikel 5 VWVG
auszustellen, gegen die Rechtsmittel eingelegt werden kénnen (& Ziff. C.2.3). Ist dies nicht
der Fall, erbringt die Organisation steuerbare Dienstleistungen nach Artikel 18

Absatz 1 MWSTG.

H.12.4 Bewilligung zur Beniitzung einer Forststrasse

Waldstrassen durfen i. d. R. nicht zu nicht-forstlichen Zwecken befahren werden. Die
Kantone oder Gemeinden kénnen jedoch nach der Verhaltnismassigkeitsprifung die
Befahrung zu anderen Zwecken mittels Bewilligung zulassen. Die Kosten flr die hierflr
ausgestellte Fahrbewilligung unterliegen als hoheitliche Gebihren (Art. 18 Abs. 2

Bst. | MWSTG) nicht der Mehrwertsteuer.

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).
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H.12.5 Schutzwald- und Wildschadenverhiitungsmassnahmen

Bei Beitrégen fir forstliche Massnahmen im Schutzwald und flr
Wildschadenverhitungsmassnahmen (nachfolgend Massnahmen), welche nach dem
kantonalen Waldgesetz bzw. der kantonalen Waldverordnung fur Massnahmen zur Erfillung

der Funktion des Schutzwaldes notwendig sind bzw. zur Waldverbesserung durchgefiihrt
werden konnen, ist von Subventionen im Sinne von Artikel 18 Absatz 2

Buchstabe a MWSTG auszugehen, wenn diese dem Waldbesitzer zustehen, ohne dass
dieser hierflir konkrete Gegenleistungen gegentiber dem Beitragszahler zu erbringen hat.

Erhalt ein Waldbesitzer vom Gemeinwesen eine Subvention flir solche Massnahmen, tritt
diese Subvention jedoch einem Dritten ab, welcher in seinem Auftrag die erforderlichen
Massnahmen erbringt, gilt Folgendes:

e Der Waldbesitzer hat aufgrund des Erhalts einer Subvention seine Vorsteuern gemass
Artikel 33 Absatz 1 MWSTG verhaltnisméassig zu klrzen.

e Der Dritte muss das Entgelt flr die erbrachten Massnahmen zum Normalsatz versteuern
(inkl. des vom Waldbesitzer abgetretenen Subventionsbetrages).

Stellt ein Forstbetrieb (Leistungserbringer) einer Jagdgesellschaft (Leistungsempfangerin)
aufgrund des kantonalen Jagdgesetzes Rechnung fiir Entschédigungen im Zusammenhang
mit Verhutungsmassnahmen von Wildschaden, so ist von einem zum Normalsatz
steuerbaren Leistungsaustausch auszugehen.

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalite
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.12.6 Forstbetriebe — detaillierte Ausfiihrungen zu den verschiedenen
Forstbetriebsformen

Forstbetriebe existieren in Form von autonomen DS, Zweckverbanden, einfachen
Gesellschaften und juristischen Personen des privaten Rechts. Die am Forstbetrieb
beteiligten Mitglieder kdnnen ihre Walder dem Forstbetrieb entweder zur unentgeltlichen
Nutzung oder entgeltlichen Bewirtschaftung tibergeben.

Je nach Zusammenarbeitsform, Ubergabe der Walder und Beteiligungsverhaltnissen
ergeben sich in Bezug auf die Mehrwertsteuer unterschiedliche Auswirkungen fir den
jeweiligen Forstbetrieb:

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlequngen).

H.12.6.1 Walder werden dem Forstbetrieb (nur Gemeinwesen beteiligt) zur
unentgeltlichen Nutzung iibergeben

Unter der Voraussetzung, dass
e am Forstbetrieb ausschliesslich Gemeinwesen gemass Artikel 12 Absatz 1 MWSTG
beteiligt sind; und
e der Forstbetrieb in Form
o __eines Zweckverbandes (Art. 12 Abs. 2 Bst. a MWSTV);

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen
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o __einer einfachen Gesellschaft von Gemeinwesen (Art. 12 Abs. 2 Bst. d MWSTV);
oder
o__einer juristischen Person (z. B. AG, GmbH oder Verein)

ausgestaltet ist; und

die Gesellschafter (Mitglieder) inre Walder zur unentgeltlichen Nutzung an den

Forstbetrieb libergeben; und
keine Abrechnung pro Gesellschafter Giber den effektiven Arbeitsaufwand und den

effektiven Holzerl6s erfolgt; und
der Forstbetrieb Uber die Art der Bewirtschaftung entscheidet; und

der Bewirtschaftungsaufwand mit dem Holzerl6s finanziert wird;

qilt Folgendes:

a. Steuerpflicht

Der Forstbetrieb kann geméass Artikel 10 MWSTG (juristische Person des privaten Rechts)

bzw. Artikel 12 MWSTG (Gemeinwesen) steuerpflichtig werden, wenn er mit zugekauftem
Holz handelt oder steuerbare Leistungen an Dritte (Nichtgemeinwesen) erbringt.

b. Urprodukte

Beim gewonnenen Holz aus den unentgelilich Gberlassenen Waldern handelt es sich um
Erzeugnisse der eigenen Forstwirtschaft gemass Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 26 MWSTG.
Die Lieferung von Holz durch den Forstbetrieb stellt demzufolge eine von der Steuer
ausgenommene Leistung dar.

Ubergibt ein privater Waldbesitzer dem Forstbetrieb den Wald zur unentgeltlichen
Nutzung, so kommt die Ausnahme von Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 26 MWSTG ebenfalls zur

Anwendung.

c. Leistungen gegenuber Gesellschaftern

Je nach Rechtsform sind die jeweiligen Ausfiihrungen unter der Ziffer A.4
(Zusammenarbeitsformen) zu beriicksichtigen.

d. Schutzwaldpflege / Naturschutzmassnahmen / Jungwaldpflege /

Borkenkaferbekampfung / Verjiingungsmassnahmen

Vereinnahmt der Forstbetrieb Subventionen im Zusammenhang mit der Schutzwaldpflege
oder ahnlichen Massnahmen (&= Ziff. H.12.5), welche eigentlich dem Waldeigentimer
zustehen, flihren diese beim Forstbetrieb zu keiner Vorsteuerkirzung (Art. 33

Abs. 2 MWSTG), da nicht dieser, sondern der \WWaldeigentiimer subventionsberechtigt ist.
Zwischen dem Forstbetrieb und dem Waldeigentimer besteht jedoch ein
Leistungsverhaltnis fir die mittels Subvention entschadigte Leistung.

Handelt es sich beim Waldeigentimer um ein am Forstbetrieb beteiligtes Gemeinwesen,
kommt fiir die Leistungen zwischen dem Forstbetrieb und dem beteiligten Gemeinwesen
die Ausnahme von Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstabe b MWSTG zur Anwendung.

Handelt es sich beim Waldeigentumer um ein nicht beteiligtes Gemeinwesen oder um ein
Nichtgemeinwesen, unterliegt die mittels Subvention abgegoltene Leistung beim
steuerpflichtigen Forstbetrieb der Steuer zum Normalsatz.

e.Revierbeitrage

Bei den Aufsichts-, Vollzugs- und Kontrollaufgaben der Revierfoérsterinnen und
Revierforster handelt es sich um delegierte, kantonale Aufgaben.

Da diese Aufgaben zwingend von einer durch ein Gemeinwesen angestellten Person
(Revierforsterinnen und Revierforster) auszufihren sind, ist dabei von einer
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Zusammenarbeit von Gemeinwesen im hoheitlichen Kompetenzbereich (&= Ziff. C.2.2)
auszugehen, weshalb die Entschadigung als hoheitliche Tatigkeit (Art. 3 Bst. g MWSTG)
nicht der Mehrwertsteuer unterliegt.

f. Gewinn / Verlust
Je nach Rechtsform sind die jeweiligen Ausfuhrungen unter der Ziffer A.4
(Zusammenarbeitsformen) zu berlicksichtigen.

Praxisanderung infolge Uberpriifung der Praxis durch die ESTV (Bst. e)
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen) und

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.12.6.2 Walder werden dem Forstbetrieb (nur Gemeinwesen beteiligt) nicht zur
unentgeltlichen Nutzung ubergeben

Unter der Voraussetzung, dass
e am Forstbetrieb ausschliesslich Gemeinwesen gemass Artikel 12 Absatz 1 MWSTG
beteiligt sind; und
e der Forstbetrieb in Form
o__eines Zweckverbandes (Art. 12 Abs. 2 Bst. a MWSTV);
o__einer einfachen Gesellschaft von Gemeinwesen (Art. 12 Abs. 2 Bst. d MWSTV);
oder
o__einer juristischen Person (z. B. AG, GmbH oder Verein)
ausgestaltet ist; und
e die Gesellschafter (Mitglieder) ihre Walder nicht zur unentgeltlichen Nutzung an den
Forstbetrieb Ubergeben; und
e eine Abrechnung pro Gesellschafter Uber den effektiven Arbeitsaufwand und den
effektiven Holzerlos erfolgt; und
e die Gesellschafter einzeln Uber die Art der Bewirtschaftung ihres Waldes entscheiden;

qilt Folgendes:

a. Steuerpflicht
Sofern die Umsétze aus dem Holzverkauf an Nichtgemeinwesen jahrlich mindestens

100'000 Franken betragen, wird der Forstbetrieb geméass Artikel 10 bzw. 12 MWSTG
steuerpflichtig.

b.Urprodukte
Beim Holzverkauf im Namen und fir Rechnung des Forstbetriebs handelt es sich nicht um

Erzeugnisse aus dem eigenen Forstbetrieb, sondern um Handel mit zugekauften
Erzeugnissen. Die Lieferung des Holzes ist somiti. d. R. zum Normalsatz steuerbar. Flr
Holz- oder Rindenschnitzel, die zu Abdeckzwecken verkauft werden, sowie fir
Christbaume kommt der reduzierte Satz zur Anwendung.

Ubergibt ein privater Waldbesitzer dem Forstbetrieb den Wald zur unentgeltlichen
Nutzung, so kommt die Ausnahme von Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 26 MWSTG ebenfalls zur

Anwendung.

c. Urproduzentenabzugq
Unter der Voraussetzung, dass entsprechende Belege vorhanden sind, kann der
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Forstbetrieb in seiner MWST-Abrechnung 2,5 % des Holzankaufspreises (= 100 %) als
Vorsteuer geltend machen (Art. 28 Abs. 2 MWSTG).

d.Leistungen gegeniiber Gesellschaftern
Je nach Rechtsform sind die jeweiligen Ausfiihrungen unter der Ziffer A.4
(Zusammenarbeitsformen) zu berlcksichtigen.

e. Schutzwaldpflege / Naturschutzmassnahmen / Jungwaldpflege /
Borkenkaferbekampfung / Verjlingungsmassnahmen
Vereinnahmt der Forstbetrieb Subventionen im Zusammenhang mit der Schutzwaldpflege
oder ahnlichen Massnahmen (z&= Ziff. H.12.5), welche eigentlich dem Waldeigentimer
zustehen, flhren diese beim Forstbetrieb zu keiner Vorsteuerkirzung (Art. 33
Abs. 2 MWSTG), da nicht dieser, sondern der Waldeigentliimer subventionsberechtigt ist.
Zwischen dem Forstbetrieb und dem Waldeigentumer besteht jedoch ein
Leistungsverhaltnis flr die mittels Subvention entschadigte Leistung.

Handelt es sich beim Waldeigentimer um ein am Forstbetrieb beteiligtes Gemeinwesen,
kommt fiir die Leistungen zwischen dem Forstbetrieb und dem beteiligten Gemeinwesen
die Ausnahme von Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstabe b MWSTG zur Anwendung.

Handelt es sich beim Waldeigentimer um ein nicht beteiligtes Gemeinwesen oder um ein
Nichtgemeinwesen, unterliegt die mittels Subvention abgegoltene Leistung beim
steuerpflichtigen Forstbetrieb der Steuer zum Normalsatz.

f. Revierbeitrage
Bei den Aufsichts-, Vollzugs- und Kontrollaufgaben der Revierforsterinnen und
Revierforster handelt es sich um delegierte, kantonale Aufgaben.

Da diese Aufgaben zwingend von einer durch ein Gemeinwesen angestellten Person
(Revierforsterinnen und Revierforster) auszufiuhren sind, ist dabei von einer
Zusammenarbeit von Gemeinwesen im hoheitlichen Kompetenzbereich (&= Ziff. C.2.2)
auszugehen, weshalb die Entschadigung als hoheitliche Tatigkeit (Art. 3 Bst. g MWSTG)
nicht der Mehrwertsteuer unterliegt.

d.Gewinn / Verlust
Je nach Rechtsform sind die jeweiligen Ausfilhrungen unter der Ziffer A.4
(Zusammenarbeitsformen) zu berlicksichtigen.

Praxisanderung infolge Uberpriifung der Praxis durch die ESTV (Bst. f)
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlequngen) und

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestiegungen).

H.12.6.3 Walder werden dem Forstbetrieb (Gemeinwesen und Nichtgemeinwesen
beteiligt) zur unentgeltlichen Nutzung libergeben

Unter der Voraussetzung, dass
e am Forstbetrieb Gemeinwesen gemass Artikel 12 Absatz 1 MWSTG und
Nichtgemeinwesen beteiligt sind; und
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e der Forstbetrieb in Form einer einfachen Gesellschaft (Art. 530 OR) oder in Form einer
juristischen Person (z. B. AG, GmbH oder Verein) ausgestaltet ist; und

e die Gesellschafter (Mitglieder) ihre Walder zur unentgeltlichen Nutzung an den
Forstbetrieb Uibergeben; und

e keine Abrechnung pro Gesellschafter lber den effektiven Arbeitsaufwand und den
effektiven Holzerl6s erfolgt; und

e der Forstbetrieb Uber die Art der Bewirtschaftung entscheidet; und

e der Bewirtschaftungsaufwand mit dem Holzerlds finanziert wird;

qilt Folgendes:

a. Steuerpflicht
Der Forstbetrieb kann gemass Artikel 10 MWSTG steuerpflichtig werden, wenn er mit

zugekauftem Holz handelt oder steuerbare Leistungen an die Mitglieder oder Dritte
erbringt.

b. Urprodukte
Beim gewonnenen Holz aus den unentgelilich tiberlassenen Waldern handelt es sich um

Erzeugnisse der eigenen Forstwirtschaft im Sinne von Artikel 21 Absatz 2
Ziffer 26 MWSTG. Die Lieferung von Holz durch den Forstbetrieb stellt demzufolge eine
von der Steuer ausgenommene Leistung dar.

Ubergibt ein privater Waldbesitzer dem Forstbetrieb den Wald ebenfalls zur
unentgeltlichen Nutzung, so kommt die Ausnahme von Artikel 21 Absatz 2
Ziffer 26 MWSTG ebenfalls zur Anwendung.

c. Leistungen gegentiber Gesellschaftern
Stellt der steuerpflichtige Forstbetrieb den Gesellschaftern Rechnung fir effektiv erbrachte
Leistungen, sind diese steuerbar.

d. Schutzwaldpflege / Naturschutzmassnahmen / Jungwaldpflege /
Borkenkiaferbekampfung / Verjlingungsmassnahmen
Vereinnahmt der Forstbetrieb Subventionen im Zusammenhang mit der Schutzwaldpflege
oder ahnlichen Massnahmen (&= Ziff. H.12.5), welche eigentlich dem Waldeigentimer
zustehen, flihren diese beim Forstbetrieb zu keiner Vorsteuerkirzung (Art. 33
Abs. 2 MWSTG), da nicht dieser, sondern der Waldeigentlimer subventionsberechtigt ist.
Zwischen dem Forstbetrieb und dem Waldeigentiimer besteht jedoch ein zum Normalsatz
steuerbares Leistungsverhaltnis fir die mittels Subvention entschadigte Leistung.

e.Gewinn / Verlust
Je nach Rechtsform sind die jeweiligen Ausfilhrungen unter der Ziffer A.4
(Zusammenarbeitsformen) zu berlicksichtigen.

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestleqgungen).

H.12.6.4 Walder werden dem Forstbetrieb (Gemeinwesen und Nichtgemeinwesen
beteiligt) nicht zur unentgeltlichen Nutzung tibergeben

Unter der Voraussetzung, dass
e am Forstbetrieb Gemeinwesen gemass Artikel 12 Absatz 1 MWSTG und
Nichtgemeinwesen beteiligt sind; und
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e der Forstbetrieb in Form einer einfachen Gesellschaft (Art. 530 OR) oder in Form einer
juristischen Person (z. B. AG, GmbH oder Verein) ausgestaltet ist; und

e die Gesellschafter (Mitglieder) inre Walder nicht zur unentgeltlichen Nutzung an den
Forstbetrieb Uibergeben; und

e eine Abrechnung pro Gesellschafter Uber den effektiven Arbeitsaufwand und den
effektiven Holzerl6s erfolgt; und

e die Gesellschafter einzeln Uber die Art der Bewirtschaftung ihres Waldes entscheiden;

qilt Folgendes:

a. Steuerpflicht
Der Forstbetrieb kann gemass Artikel 10 MWSTG steuerpflichtig werden, wenn er mit

zugekauftem Holz handelt oder steuerbare Leistungen an die Mitglieder oder Dritte
erbringt.

b. Urprodukte
Beim Holzverkauf im Namen und fiir Rechnung des Forstbetriebs handelt es sich nicht um

Erzeugnisse aus dem eigenen Forstbetrieb, sondern um Handel mit zugekauften
Erzeugnissen. Die Lieferung des Holzes ist somiti. d. R. zum Normalsatz steuerbar. Flr
Holz- oder Rindenschnitzel, die zu Abdeckzwecken verkauft werden, sowie flr
Christbaume kommt der reduzierte Satz zur Anwendung.

c. Urproduzentenabzug
Unter der Voraussetzung, dass entsprechende Belege vorhanden sind, kann der
Forstbetrieb in seiner MWST-Abrechnung 2,5 % des Holzankaufspreises (= 100 %) als
Vorsteuer geltend machen (Art. 28 Abs. 2 MWSTG).

d.Leistungen gegeniiber Gesellschaftern
Die den Gesellschaftern erbrachten Leistungen sind zum Normalsatz steuerbar.

e.Schutzwaldpflege / Naturschutzmassnahmen / Jungwaldpflege /
Borkenkaferbekampfung / Verjiingungsmassnahmen
Vereinnahmt der Forstbetrieb Subventionen im Zusammenhang mit der Schutzwaldpflege
oder dhnlichen Massnahmen (&= Ziff. H.12.5), welche eigentlich dem Waldeigentimer
zustehen, flhren diese beim Forstbetrieb zu keiner Vorsteuerkirzung (Art. 33
Abs. 2 MWSTG), da nicht dieser, sondern der Waldeigentimer subventionsberechtigt ist.
Zwischen dem Forstbetrieb und dem Waldeigentimer besteht jedoch ein zum Normalsatz
steuerbares Leistungsverhaltnis flr die mittels Subvention entschadigte Leistung.

f. Gewinn / Verlust
Je nach Rechtsform sind die jeweiligen Ausfiihrungen unter der Ziffer A.4
(Zusammenarbeitsformen) zu berlicksichtigen.

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.12.7 Entschadigungen fiir Ernteausfille

Vertraglich geregelte Entschadigungen fir Ernteausfalle beim Bau von Stromleitungsmasten
und fiir den Betrieb von Skiliften, Bergbahnen usw. sind steuerbar als-Schadenersatznicht
zu-verstevern-(Art—18 Abs. 2 Bst -t MWSTGArt. 3 Bst. e und 18 Abs. 1 MWSTG).

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen
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Praxisanderung infolge Uberpriifung der Praxis durch die ESTV (Publikationsdatum:
xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche Wirkung von
Praxisfestlegungen).

H.13 Gesundheitswesen

H.13.1 Fleisehkontrolle-Schlachttier- und Fleischuntersuchung

Die-standige-Fleischkontrolle-aufgrund-derVorschriften-Schlachttier- und

Fleischuntersuchung gemaéss Artikel 31 LMG, welche durch einen Amts- oder Kontrolltierarzt
(Kreistierarzt, Bezirkstierarzt, Grenztierarzt usw.) durchgefiihrt wird, gilt als hoheitliche
Tatigkeit. Entgelte-Entschadigungen daraus sind folglich nicht zu versteuern (Art. 3

Bst. g MWSTG).

Fir weitere Ausfiihrungen betreffend die Tierarzte wird auf die MWST-Branchen-Info
" Urproduktion und nahe stehende Bereiche verwiesen.

Die Weiterbelastung der Gebulhren fur Schlachttier- und Fleischuntersuchung durch den
Schlachtbetrieb an die Leistungsempfanger unterliegt wie das Schlachten von Vieh der
Steuer zum reduzierten Satz.

Praxisprazisierung (%= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

H.13.2 Lebensmittelkontrolle

Die Tatigkeiten der kantonalen Laboratorien in-Bezug-auf-die-Morsehriften-in Ausfuhrung des
LMG, d. h. die chemische, physikalische und bakteriologische Untersuchung von

Lebensmitteln sowie Gebrauchs und Verbrauchsqeqenstanden qelten als hoheitlich

meht—zu#epsteuer-n (Art 3 Bst g MWSTG)

Zum Normalsatz steuerbar hmgegewsmd |edoch Untersuchungen von Lebensmltteln
Wasserproben usw., w
Gewaltdurehfdhren- = 110 ¢ hoheltllch durchqefuhrt werden (z. B. Auftrage von
Unternehmen, Brivaten-Privatpersonen-Gemeinden oder \Wasserversorgungen).

Lassen kantonale Laboratorien im Rahmen ihrer hoheitlichen Tatigkeit Analysen durch
fremde Laboratorien erstellen, unterliegen diese Leistungen bei den beauftragten
Laboratorien der Steuer, ohne Vorsteuerabzugsrecht bei den kantonalen Laboratorien.

Praxisprazisierung (‘#" MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

H.13.3 Bussen und Verwarnungen der Gesundheitspolizei

Bussen und Verwarnungen der Gesundheitspolizei, welche beispielsweise anlasslich von
Kontrollen ausgesprochen werden, unterliegen als hoheitliche Gebiihr (Art. 3 Bst. g MWSTG)
nicht der Steuer.

Praxisprazisierung (%= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).
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H.13.4 Spitex

Beitrage von Gemeinwesen an die Spitex gelten auch dann als Subventionen im Sinne von
Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe a MWSTG, wenn sie gestitzt auf einen Leistungsauftrag
ausgerichtet werden. Die Spitex-Organisation muss diese Einnahmen nicht versteuern, daflr
aber eine verhaltnismassige Vorsteuerkirzung vornehmen (Art. 33 Abs. 2 MWSTG; &

Ziff. C.3.1.1).

Weitere Informationen dazu konnen der MWST-Branchen-Info Gesundheitswesen
entnommen werden.

H.14 Immobilienbewirtschaftung

Die MWST-Branchen-Info Liegenschaftsverwaltung / Vermietung und Verkauf von
Immobilien gibt Auskunft Giber dieses Thema.

Im Nachfolgenden werden nur jene Sachverhalte zusatzlich erldutert, welche speziell die
Gemeinwesen betreffen. Entsprechend finden sich generelle und weiterfUhrende
Informationen in der erwahnten Publikation.

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

H.14.1 Vermietungen von Liegenschaften

Die Vermietung von ganzen Gebé&uden oder Gebaudeteilen zur Alleinnutzung (z. B.
Waldhutte oder Restaurants) ist von der Steuer ausgenommen (Art. 21 Abs. 2
Ziff. 21 MWSTG).

Praxisprazisierung (5= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.14.2 Ferienlager-und-Ferienheime-Vermietung von Gebauden fir Ferien-, Trainings-

und Schullager

Die Vermietung von Gebduden (aueh-Unterkunfte des Militars-ederZivilsehutzes und
Zivilschutzanlagen) fir Ferienlager, Trainingslager und Schullager sowie gittals\Mermietung
von Wohn- und Schlafrdumen zur Beherbergung von Gasten und-ist-qilt als
Beherbergungsleistung und ist zum Sondersatz steuerbar (Art. 21 Abs. 2 Ziff. 21 Bst. a

i. V. m. Art. 25 Abs. 4 MWSTG).

Elternbeitrage fur obligatorische Klassenlager und Exkursionen, welche ausschliesslich fur

Kinder und Jugendliche (d. h. ohne Begleitung von nahe stehenden erwachsenen Personen)
angeboten werden, sind hingegen von der Steuer ausgenommen (Art. 21 Abs. 2
Ziff. 9 MWSTG).

Detaillierte Informationen finden sich in den MWST-Branchen-Infos Hilfsorganisationen,
sozialtatige und karitative Einrichtungen sowie Sport.

F=
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Praxisprazisierung (-5~ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.14.3 Verpachtung von Alphiitten / Maiensassen

Die Verpachtung von Alphatten und Maiensassen fur die Viehsémmerung ist von der Steuer
ausgenommen (Art. 21 Abs. 2 Ziff. 21 MWSTG).

Zum Sondersatz fur Beherbergungsleistungen steuerbar ist hingegen die Vermietung solcher
Gebaude zu Ferienzwecken, und zwar selbst dann, wenn es sich um einen langerfristigen
Vertrag handelt (Art. 21 Abs. 2 Ziff. 21 Bst. ai. V. m. Art. 25 Abs. 4 MWSTG).

H.14.4 Vermietung von Sportanlagen

Aufgrund von Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 21 Buchstabe d MWSTG ist die Vermietung von
Sportanlagen (z. B. Turnhallen, Schiessstande, Kunsteisbahnen oder Fussballplatze) von
der Steuer ausgenommen. Eine derartige Vermietung liegt vor, wenn ganze Anlagen,
einzelne Raume oder Platze fur eine feste Dauer zur alleinigen Benutzung vermietet werden.

Beispiele
o Die Eishalle wird dem Eishockeyclub jeweils an einem Abend pro Woche fest vermietet;
e das Schwimmbad wird einer Schulklasse zur alleinigen Benutzung vermietet.

Zum Normalsatz zu versteuern sind hingegen die Eintritte in Sportanlagen (Einzel-, Gruppen-
oder Kollektivbillette). Durch die Bezahlung eines bestimmten Betrages (Eintrittsgeld) erhalt
der Benutzer das Recht zur personlichen Mitbenutzung einer Sportanlage. Darunter fallen
auch Beitrage von Gemeinwesen, mit welchen die Eintritte fir die Schulen abgegolten
werden.

Beispiel
Eintrittsgeld fiir: Hallen- oder Freibad, Eisbahn, Golfanlage (Green Fees), Minigolfanlage,
Rodelbahn usw.

Beitrage eines Gemeinwesens an den Betreiber einer Sportanlage flir den Betrieb dieser
Anlage gelten hingegen als offentlich-rechtlicher Beitrag gemass Artikel 18 Absatz 2
Buchstabe a MWSTG. Dies gilt auch dann, wenn das beitragszahlende Gemeinwesen
aufgrund des Beitrags von einem reduzierten Eintrittspreis fur ihre Einwohner und ihre
Schulen profitiert (<&~ Ziff. C.3.1).

Weitere Informationen zur Vermietung von Sportanlagen und deren Option konnen
auch der MWST-Branchen-Info Sport enthommen werden.

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).
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H.14.5 Vermietungen von Raumen

Die Vermietung von Raumen in Schulen, Heimen, Mehrzweckhallen, Sportanlagen usw. zur
Alleinbenutzung ist von der Steuer ausgenommen (Art. 21 Abs. 2 Ziff. 21 MWSTG).

Der Steuer zum Normalsatz unterliegt hingegen die Vermietung von Messestandflachen und
einzelnen Radumen in Messe- und Kongressgebauden sewre—ven—SaJen—m—Hetel——und

Die Gebuhr fir die stunden- oder tageweise Benutzung des Schlachthofs (Vermietung von
fest eingebauten Vorrichtungen und Maschinen) ist zum Normalsatz steuerbar zu-verstevern
(Art. 21 Abs. 2 Ziff. 21 Bst. d MWSTG).

H.14.6 Parkplatze,-Parkhauser: Im Gemeingebrauch stehende Parkplatze

Die Vermietung von im Gemeingebrauch stehenden Parkplatzen ist von der Steuer
ausgenommen (Art. 21 Abs. 2 Ziff. 21 Bst. c MWSTG). Im Gemeingebrauch stehen
folgende sich im Eigentum der 6ffentlichen Hand befindende (oder im Baurecht
Ubernommene) Parkplatze (abschliessende Aufzahlung):

o Parkplatze am Strassenrand, die nicht zu bestimmten Gebauden bzw. Einrichtungen (&
nachfolgender Buch: tabe h— Bu.et-Point Ziff. H.14.7) gehdren;

o Parkplatze auf 6ffentlichen Platzen ohne Zugangssperre, die nicht zu bestimmten
Gebauden bzw. Einrichtungen gehoéren. Als Zugangssperren gelten beispielsweise
Barrieren, Poller oder Personen, die bei der Ein- oder Ausfahrt die Parkgebuhr
einkassieren. Nicht um Zugangssperren im vorgenannten Sinn handelt es sich bei
sonstigen baulichen Massnahmen wie Bepflanzungen oder einer Ein- und Ausfahrt.

Die Art und Weise, wie die Parkgebuihr flr solche Vermietungen erhoben wird (z. B. mit
Parkingmeter, Ticketautomat, mobilen Bezahlapps oder durch Abgabe von Parkkarten an
Anwohner fir das Abstellen von Fahrzeugen in der blauen Zone), spielt keine Rolle.

X Informationen betreffend die Behandlung von Parkbussen finden sich unter der
" Ziffer H.16.8.

Praxisprazisierung (“= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.14.7 Parkplatze, Parkhauser: Nicht im Gemeingebrauch stehende Parkplatze

Handelt es sich um Parkplatze, die nicht unter den-veorstehenden-Buchstaben-a-die
Ziffer 14.6 fallen, liegt eine Vermietung von nicht im Gemeingebrauch stehenden
Parkplatzen vor, dlegmﬂdsatzlmh - ungeachtet der Mletdauer —zum Normalsatz steuerbar

Nicht im Gemeingebrauch stehen also namentlich:

o Parkplatze in Parkhdusern, ungeachtet dessen, ob sie im Eigentum von Privaten oder
der offentlichen Hand stehen;

o Parkplatze auf offentlichen Platzen, die durch eine Zugangssperre (z. B. Barriere oder
Poller) vom Strassenbereich abgegrenzt sind;

e die zu bestimmten Gebauden bzw. Einrichtungen wie Spitalern, Verwaltungsgebauden,
Schulen, Bahnhofen, Arztpraxen oder Firmen gehérenden Parkplatze, unabhangig

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen
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davon, ob sie kurzfristig (z. B. an Besucher) oder langfristig (z. B. an das Personal)
vermietet werden;

o von Gemeinwesen auf zugemieteten Grundstlicken bewirtschaftete Parkplatze;

o Parkplatze in sogenannten Park+Ride-Anlagen, ungeachtet dessen, ob sie im Eigentum
von Privaten oder der 6ffentlichen Hand stehen.

Zu beachten ist, dass die Vermietung als Gegenstand der zwischen den
Mietvertragsparteien getroffenen Vereinbarung zum Normalsatz steuerbar ist; auf die
tatsachliche Nutzung des Mietobjekts durch den Mieter kommt es hingegen nicht an.

Die Vermietung von solchen nicht im Gemeingebrauch stehenden Platzen ist jedoch dann
von der Steuer ausgenommen (Gegenausnahme), wenn es sich bei deren Vermietung um
eine unselbststandige Nebenleistung zu einer von der Steuer ausgenommenen
Immobilienvermietung handelt.

Weitere Informationen finden sich in der MWST-Branchen-Info
Liegenschaftsverwaltung / Vermietung und Verkauf von Immobilien.

=

Informationen betreffend die Behandlung von Parkbussen finden sich unter der
“F"  Ziffer H.16.8.

Praxisprazisierung (“= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.14.8 Werbeflachen / Plakatwande

Das Uberlassen von Flachen an Geb&uden oder auf Grundstiicken wie Platzen
Fussgangerzonen oder Trottoirs sowie von Schaukasten, Vitrinen usw. zu Reklamezwecken
inklusive des Aufstellens von Reklametragern ist zum Normalsatz steuerbar. Dabei ist es
unerheblich, ob das Grundstick, auf welchem die Reklametrager aufgestellt werden, im
Gemeingebrauch steht oder nicht. Es handelt sich dabei um die Einrdumung des Rechts,
Reklametrager anzubringen bzw. aufzustellen, und damit um eine steuerbare Dienstleistung
(Art18-Abs 1+ MWSTGArt. 3 Bst. e MWSTG). Der Ort dieser Dienstleistung richtet sich nach
Artikel 8 Absatz 1 MWSTG (Empfangerortsprinzip).

(-AFt—a-Bst—q—MWSIG)—Das Ausstellen einer Bewﬂhqunq durch ein Gememwesen far das

Anbringen oder Aufstellen von Reklametafeln usw. stellt eine hoheitliche Tatigkeit (Art. 3
Bst. g MWSTG) dar, weshalb die hierflr erhobene Gebuhr nicht der MWST unterliegt (Art. 18

Abs. 2 Bst. | MWSTG).

Praxisdnderung infolge Uberpriifung der Praxis durch die ESTV (Publikationsdatum:
xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung = MWST-Info Zeitliche Wirkung von
Praxisfestlegungen).

H.14.9 Vermietung von Markt- und Standplatzen im Freien

Die Vermietung von Markt- und Standplatzen im Freien ist — unabhangig vom
Leistungserbringer — von der Steuer ausgenommen. Erbringt der Vermieter indessen
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zusatzliche Leistungen wie Bereitstellen der Infrastruktur (Standmaterial) oder Anschlisse

fur Strom, Gas, Wasser usw., gilt Folgendes:

o Werden die Vermietung und die zusatzlichen Leistungen separat in Rechnung gestellt,
dann ist die Vermietung des Platzes von der Steuer ausgenommen und die Ubrigen
Leistungen sind zum entsprechenden Satz steuerbar.

o Werden die Leistungen in einem Betrag (pauschal) in Rechnung gestellt, dann liegt eine
Kombination von Leistungen gemass Artikel 19 Absatz 2 MWSTG vor. Wenn der Anteil
der Miete wertmassig mindestens 70 % des Gesamtentgelts ausmacht, kann die ganze
Leistung als von der Steuer ausgenommen behandelt werden. Die jeweiligen Anteile der
einzelnen Leistungen sind aufgrund einer internen Kalkulation festzuhalten.

e Macht keine Leistung bzw. machen keine mehrwertsteuerlich gleichartigen Leistungen
mindestens 70 % aus, ist eine einheitliche Behandlung nicht méglich. Erfolgt eine
pauschale Fakturierung (Gesamtentgelt) ohne Hinweis auf die MWST und I&sst sich der
Wert der einzelnen, separat abzurechnenden Leistungen aufgrund geeigneter
Aufzeichnungen ermitteln, dann kann die Vermietung des Platzes von der Steuer
ausgenommen und die Ubrigen Leistungen zum entsprechenden Satz abgerechnet
werden.

Praxisprazisierung (5= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.14.10 Einquartierungen

Die Vermietung von Zivilschutzanlagen, Mehrzweckhallen und anderen ganzen Gebauden

oder Gebaudeteilen durch Gemeinwesen (und Nichtgemeinwesen) zur Alleinnutzung durch
die Armee zwecks militdrischer Einquartierung ist von der Steuer ausgenommen (Art. 21
Abs. 2 Ziff. 21 MWSTG). Wird eine solche Vermietung vom Militar mittels Verfliigung
durchgesetzt, handelt es sich um Schadenersatz geméss Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe i
MWSTG.

Die militarische Einquartierung von Armeeangehdrigen in Hotelbetrieben ist hingegen zum
Sondersatz steuerbar (vgl. MWST-Branchen-Info Hotel- und Gastgewerbe).

Praxisinderung infolge Uberpriifung der Praxis durch die ESTV (Publikationsdatum:
xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &~ MWST-Info Zeitliche Wirkung von
Praxisfestlegungen).

H.14.11 Schiessstand

e e

Das Entgelt fUr die alleinige Benutzung einer Schiessanlage oder eines Teils davon durch
die Armee (Schussgelder, Kostenbeitrag an Schiessplatzchef usw.) ist geméass Artikel 21
Absatz 2 Ziffer 21 MWSTG von der Steuer ausgenommen.

o Uber die Beni tuiroh D iortior N.45.
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Praxisanderung infolge Uberpriifung der Praxis durch die ESTV (Publikationsdatum:
xX.xX.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche Wirkung von
Praxisfestlegungen).

H.14.12 Submissionsgebiihren

Bei Grossprojekten stellen Bund, Kantone und Gemeinden i. d. R. umfangreiche
Submissionsunterlagen (auf Papier oder elektronisch) zusammen, welche sie interessierten
Unternehmen entgeltlich abgeben.

Diese entgeltliche Abgabe der Submissionsunterlagen ist zum Normalsatz steuerbar.
Nimmt der Bezliger an der Submission teil, wird der Verkauf der Planungsarbeiten mit

Gutschrift rickgangig gemacht.

H.14.13 Offentliche Toiletten

Die Einnahmen aus der Bentitzung von 6ffentlichen Toiletten sind zum Normalsatz zu
versteuern.

H.14.14 Neubau oder Sanierung einer Immobilie

Beim Bau oder bei der Sanierung einer Immobilie kann eine DS die in der
Investitionsrechnung und der Erfolgsrechnung angefallenen Vorsteuern im Rahmen ihrer
zum Vorsteuerabzug berechtigenden Tatigkeit geltend machen.

&= Weitere Informationen finden sich im Kapitel F.

Praxisanderung infolge Uberpriifung der Praxis durch die ESTV (Publikationsdatum:
xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung = MWST-Info Zeitliche Wirkung von
Praxisfestlegungen).

H.15 Offentliche Register

H.15.1 Handelsregister

Das Vornehmen von Eintragungen, das Ausstellen von Ausziigen mit nicht dffentlich
zuganglichen Informationen und Bescheinigungen durch Handelsregisteramter gelten als
hoheitliche Tatigkeit im Sinne von Artikel 3 Buchstabe g MWSTG.

Nermalsatz steuerbare-Leistung-ver—Zum Normalsatz steuerbar sind hingegen uber die
gesetzlichen Aufgaben hinausgehende, entgeltlich erbrachte Leistungen wie Vorprifungen
von Statutenentwirfen und Firmennamen, die Mithilfe bei der Verfassung von
Handelsregister-Anmeldungen, die Beglaubigungen von persoénlichen oder
Firmenunterschriften, sewie-die telefonischen Auskilinfte und allfallige Benutzungsgebuihren
fur Online-Register.
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H.15.2 Ausziige aus amtlichen Registern

Das Erstellen von Auszligen aus amtlichen Registern (z. B. Handelsregister oder
Grundbuchamt) im-Rahmen-von-Einzelauskiinften-mit nicht 6ffentlich zuganglichen
Informationen gilt als hoheitlich erbracht (Art. 3 Bst. g MWSTG). Dies gilt selbst dann, wenn
die hoheitliche Tatigkeit GUber das Internet erbracht wird.

Zum Normalsatz steuerbar sind hingegen Auskunfte in Form von ganzen Llsten (z. B.
Adresslisten)-si ORt
Einsichtnahme_mit allqemeln zuqanqllchen Informatlonen

H.16 Polizei und offentliche Sicherheit

H.16.1 Einsatze der Polizei

Die Verkehrsumleitungen, das Begleiten von Demonstrationen, die Verkehrsbegleitung von

Schwertransportern;-das-Aufschalten-von-Einbruch-—und-Brandschutzanlagen-auf-die
Einsatzzentrale-derPolizei und weitere Massnahmen betreffend die Verkehrs- und die

offentliche Sicherheit stellen-zum-Normalsatz-steuerbare-Leistungen-dar hoheitliche
Tatigkeiten (Art. 3 Bst. g MWSTG) dar, sofern diese Téatigkeiten aufgrund kantonaler oder

bundesrechtlicher Regelungen der Polizei vorbehalten sind.

Werden diese Tatigkeiten auch durch Dritte angeboten, handelt es sich um zum Normalsatz
steuerbare Leistungen.

Ebenfalls zu versteuern sind das Aufschalten von Einbruch- und Brandschutzanlagen auf die

Einsatzzentrale der Polizei sowie die bei angeschlossenen Alarmanlagen fur Fehlalarme
zusatzlich in Rechnung gestellten, vertraglich vereinbarten Entschadigungen.

Praxisprazisierung (5= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.16.2 Beauftragung eines anderen Polizeikorps

Die Sicherung des o6ffentlichen Raums anldsslich von Grossveranstaltungen (z. B. World
Economic Forum Davos oder Fussballspiele) oder anderen Ereignissen, welche von
Gesetzes wegen zwingend durch die Polizei (oder die Schweizer Armee) vorzunehmen ist,
qgilt als hoheitlich erbracht (Art. 3 Bst. g MWSTG). Arbeiten demnach verschiedene
Polizeikorps in ihrem hoheitlichen Kompetenzbereich zusammen, unterliegt eine allfallig in
Rechnung gestellte Geblihr nicht der Mehrwertsteuer.

Weiterfiihrende Informationen zu hoheitliche Tatigkeiten finden sich unter der
T Ziffer C.2.

Steuerbar sind hingegen weitere Leistungen im Bereich der Sicherheit im Zusammenhang
mit Grossveranstaltungen oder anderen Ereignissen, welche wahlweise durch die Polizei
oder durch Dritte erbracht werden kbnnen (z. B. Eingangskontrollen).

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung ‘&= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).
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H.16.3 Auslagerung der polizeilichen Tatigkeit

Lagert ein Gemeinwesen ihre polizeiliche Aufgabe an ein anderes Polizeikorps aus (z. B.
Stadtpolizei wird aufgeldst und die Kantonspolizei mit der Aufgabe betraut), ist von einer
Auslagerung einer hoheitlichen Tatigkeit (Art. 3 Bst. ¢ MWSTG) auszugehen, die nicht im
Wettbewerb zu privaten Anbietern steht, weshalb eine hierflir erhobene Gebuhr auch nicht
der Mehrwertsteuer unterliegt.

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.16.4 Kriminaltechnische Untersuchungen

Kriminaltechnische Untersuchungen und Gutachten der Polizei flr andere Polizeikorps und
fur Gerichte gelten als hoheitlich erbracht (Art. 3 Bst. g MWSTG). Entgeltlich erbrachte
Gutachten fur Dritte (z. B. Versicherungsgesellschaften) sind dagegen zum Normalsatz
steuerbar.

H.16.5 Abgabe von Protokollen und Formulare

Die Abgabe von Protokollen (bei Unfall, Diebstahl usw.) durch polizeiliche Stellen an die
Beteiligten oder deren Versicherungen gilt als hoheitliche Tatigkeit (Art. 3 Bst. g MWSTG).

Das-diesbeztgliche-Entgelt-Eine allfallige Gebuhr ist daher nicht zu versteuern.

H.16.6 Sanitatspolizei / Sanitatsdienste

Die Bereitschaftsdienste der Sanitatspolizei / Sanitatsdienste anlasslich von Veranstaltungen
sind von der Steuer ausgenommen, wenn die Personen vor Ort sind (Art. 21 Abs. 2 Ziff. 3
und 7 MWSTG). Sind sie nicht vor Ort, handelt es sich um eine zum Normalsatz steuerbare
Dienstleistung.

cz= Detaillierte Informationen finden sich in der MWST-Branchen-Info Gesundheitswesen.

H.16.7 Telefon, Radio und Fernsehen in Gefiangnissen / Anstalten

Die entgeltliche Uberlassung von TV / Radiogeraten durch die Vollzugsanstalten an ihre
Insassen ist von der Steuer ausgenommen (Art. 21 Abs. 2 Ziff. 8 MWSTG).

Zum Normalsatz zu versteuern sind hingegen die Einnahmen aus Telefonkabinen.

H.16.8 Parkbussen

Die gemass Ordnungsbussen-Katalog ausgestellten Parkbussen aufgrund ordnungswidrigen
Parkierens gelten als Entschadigungen aus hoheitlicher Tatigkeit gemass Artikel 18 Absatz 2
Buchstabe | MWSTG (&= Ziff. C.2).

Die mehrwertsteuerrechtliche Behandlung von Einnahmen aus der Vermietung von
Parkplatzen wird unter den Ziffern H.14.6 und H.14.7 behandelt.
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Praxisprazisierung (¥~ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.17 Schifffahrt und Strassenverkehr

H.17.1 Motorfahrzeug- und Schiffssteuer

Bei der Motorfahrzeug- und Schiffssteuer handelt es sich um o6ffentlich-rechtliche Abgaben
fur hoheitliche Téatigkeiten, welche nicht der Steuer unterliegen (Art. 3 Bst. g MWSTG).

Praxisprazisierung (‘&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.17.2 Periodische-Meotorfahrzeugprifungen- Fahrzeugpriifungen

Die amtlichen periodischen Meterfahrzeugprifungen-Fahrzeugprifungen
(Motorfahrzeugkontrolle; MFK) durch kantonale Strassenverkehrsamter gelten —im

Gegensatz zu den Prifungen durch Automobilverbdnde und Garagen — als hoheitlich

erbracht. Entgelte-Gebuhren daraus sind folglich nicht zu versteuern (Art. 3 Bst. g MWSTQG).

Die Gebuhren, welche fiir das mehrmalige Verschieben von Prifterminen erhoben werden,
teilen als Nebenleistung das steuerliche Schicksal der Hauptleistung (Fahrzeugprifung).

Praxisprazisierung (-5~ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.17.3 Priifungen von Schiffen

Die periodische Abnahme und Priifungen von Amtes wegen von Schiffen und Booten durch

das Strassenverkehrs- und Schifffahrtsamt gelten als hoheitliche Tatigkeit (Art. 3
Bst. g MWSTG).

Informationen betreffend Neu- und Nacheichung von Schiffen finden sich unter der
F Ziffer H.7.2.

Praxisprazisierung (&= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.17.4 Fahrzeugausweise

Das Ausstellen von Fahrzeugausweisen flr Strassenfahrzeuge oder Schiffe ist eine
hoheitliche Tatigkeit (Art. 3 Bst. g MWSTG).

H.17.5 Fiihrerausweise und Abnahme der Fiihrerpriifungen

Bei der Abnahme der Fuhrerprifungen durch Prifungsexperten handelt es sich um eine
hoheitliche Tatigkeit (Art. 3 Bst. g MWSTG). Gleiches qilt flir das Ausstellen von Lern- und
Flhrerausweisen.

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen

114/135


https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/20/4
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_3
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/20/4
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_3
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/20/4
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_3
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_3
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.7-H.7.2
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MI/20/4
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_3
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_3

H.17.6 Bootshafen und -pldtze, Bojen

Die Vermietung von Bootsanlegestellen, Bojenplatzen, Liegeplatzen in Bootshausern mit
Aufhangevorrichtungen usw. ist zum Normalsatz steuerbar (Art. 21 Abs. 2 Ziff. 21
Bst. c MWSTG).

Bei einem Neubau oder einer Erweiterung eines Bootshafens erhalten haufig nur diejenigen
Personen einen Bootsplatz dle fur den Bau ein Darlehen gewahren Neben—dem—penedseh

Des%MretanterHstebenﬁaus—zun%NeFmalsatz—zu#erteaem—lst eine Ruckzahlunq des

Darlehens ausgeschlossen, gilt das Darlehen als Entgelt fiir die zum Normalsatz steuerbare
Vermietung des Platzes. Die Umsatzsteuerschuld fur den gesamten Betrag entsteht in
diesem Fall im Zeitpunkt der Vereinnahmung des Darlehensbetrages bzw. — bei der
Abrechnung nach vereinbarten Entgelten — mit Ausstellung einer zeitlich vorgelagerten
Rechnung (Art. 3 Bst. K MWSTG). Ist hingegen — unabhangig von der Vermietung — eine
vollstandige Ruckzahlung des Darlehens vorgesehen, handelt es sich um ein echtes
Darlehen und nicht um das Entgelt flr die zum Normalsatz steuerbare Vermietung des
Platzes. Wird die Amortisation des echten Darlehens in der Folge wahlweise mit periodisch
anfallenden Mietzinsen verrechnet, so entsteht die Umsatzsteuerschuld jeweils im Zeitpunkt
der Verrechnung bzw. mit Ausstellung der vorgelagerten Rechnung (Art. 3 Bst. K MWSTG).

Praxisprazisierung (‘¥ MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlequngen).

H.17.7 Wassernutzungsgebiihr / Ingebrauchnahme offentlicher Gewasser

Erhebt der Kanton von Betreibern von Anlagen fir die Schifffahrt fiir die Inanspruchnahme
der offentlichen Seeflache eine jahrliche Gebiihr, so unterliegt diese als hoheitliche Tatigkeit
gemaéss Artikel 3 Buchstabe g MWSTG nicht der Steuer. Schuldner dieser Abgabe sind
Unternehmen (z. B. Werften) und Private, die einen Teil der Seeflache aufgrund des
Besitzes von Bootsplatzen, Bojenplatzen oder sonstigen Anlagen beanspruchen.

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).

H.17.8 Kontrollschilder (Auktionen, Wunschnummern und Ubertragungen)

Die Gebuhren fir das Ausstellen von Nummernschildern sowie die Gebuhren (inklusive
allfalliger Sonderabgaben fir die Ubertragung einer Kontrollschildnummer) gelten als
Gebuhren fur eine hoheitliche Tatigkeit (Art. 18 Abs. 2 Bst. | MWSTG).

Die Einnahmen aus Auktionen von Kontrollschildern bzw. Kontrollschildnummern sowie aus
dem Direktverkauf von Wunschnummern gelten ebenfalls als Gebihren aus hoheitlicher
Tatigkeit, wenn der Handel von Kontrollschildern durch Private im jeweiligen Kanton
verboten ist. Ist der private Handel mit Kontrollschildern im jeweiligen Kanton hingegen
erlaubt, sind diese Einnahmen zum Normalsatz steuerbar.
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Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &~ MWST-Info Zeitliche
Wirkung von Praxisfestlegungen).
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| Anhang 2: Formular und Beispiele zur Berechnung der Vorsteuerkiirzung und
Vorsteuerkorrektur

1.1 Einleitung und Formular

In den Ziffern 1.1-1.3 wird das unter Ziffer F.3 erwadhnte Vorgehen mit Hilfe des auf der
Website der ESTV zur Verfigung gestellten Excel-Formulars aufgezeigt.

Die Berechnung anhand dieses Excel-Formulars erfolgt aufgrund des Umsatzschlissels (=

MWST-Info Vorsteuerabzug und Vorsteuerkorrekturen), wobei folgende Vereinfachungen

angewandt werden:

o Stille Versteuerung samtlicher Subventionen;

o stille Versteuerung der objektbezogenen Einnahmen aus hoheitlicher Tatigkeit;

e annaherungsweise Ermittlung der Vorsteuerkorrektur bei partiellen Nutzungsanderungen;
und

e pauschale Vorsteuerkorrektur aufgrund Zinseinnahmen und Einnahmen aus dem Handel
mit Wertpapieren aus Nebentatigkeit.

Aufgrund der Anwendung der erwahnten Vereinfachungen haben DS, welche die
Berechnung anhand dieses Formulars nicht stetig vornehmen, die sich daraus
ergebenden Konsequenzen gemass MWST-Info Vorsteuerabzug und
Vorsteuerkorrekturen zu beachten.

@

In der Ziffer 1.4 wird anhand eines einfachen Sachverhalts aufgezeigt, wie bei einer DS mit
verschiedenen Tatigkeitsbereichen vorzugehen ist und die Berechnung der
Vorsteuerkorrektur anhand einer anderen Methode aussehen kann.

1.2 DS Abwasserentsorgung mit Speziaifinanzierung

Die DS Abwasserentsorgung der Gemeinde Oberhausen wird als Spezialfinanzierung
gefiihrt. Es werden sowohl steuerbare als auch von der Steuer ausgenommene Leistungen
erzielt. Im Weiteren nimmt die DS Einnahmen aus hoheitlicher Tétigkeit ein und erhélt
Mittelfliisse geméss Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe a MWSTG. Folglich kbnnen die
Vorsteuern nicht vollumfanglich in Abzug gebracht werden respektive es ist eine
Vorsteuerkiirzung sowie eine Vorsteuerkorrektur zu berechnen.

Fir das Jahr 2023 sehen die einzelnen Konti vor Berechnung der Vorsteuerkiirzung und
Vorsteuerkorrektur wie folgt aus:

INVESTITIONSRECHNUNG 2023
Ausgaben CHF | Einnahmen CHF
Investitionen' 500'000 | Anschlussgebiihren’ 127'000
(38'500 MWST) (9779 MWST)
Investitionen? 10’000 | Erschliessungsbeitréage 72'000
(hoheitlich)
Subventionen Kanton 207'200
Total 510'000 406°200

"Exkl. 7,7 % MWST
2 ohne Mehrwertsteuerbelastung
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ERFOLGSRECHNUNG 2023

Aufwand CHF | Ertrag CHF

Personalaufwand 198'000 | Kanalgebiihren’ 512'000

(39'424 MWST)

Sachaufwand' 275'000 | Kanalgeblihren gleiches 11000
(21'175 MWST) | Gemeinwesen?

als Aufwandminderung Anschlussgebliihren 54'300

verbuchter Schmutzwasser’ (4'181 MWST)

Schadenersatz

Abschreibungen 130'000 | Verrechneter Zinsertrag 12'000

Einlage in 90'000 | Entnahme aus 106'200

Spezialfinanzierung Spezialfinanzierung®

Verrechneter 2'000

Zinsaufwand

Vorsteuerkiirzung/- 500

korrektur ER

Total 695'500 | Total 695'500
(21'175 MWST) (43'605 MWST)

"Exkl. 7,7 % MWST

2 Keine Option der geméss Art. 21 Abs. 2 Ziff. 28 Bst. a MWSTG von der Steuer
ausgenommenen Leistungen

3 Die Entnahme aus Spezialfinanzierung entspricht dem Rechnungsausgleich
(Aufwandiiberschuss)

In den MWST-Abrechnungen ER (Ziffer 400) in CHF | IR (Ziffer 405) in CHF
deklarierte Vorsteuern

Q01/2023 7'520 29'000
Q02/2023 6'990 1'500
Q03/2023 5'440 0
Q04/2023 1'225 8'000
Differenz gem. Vorsteuerabstimmung 0 0
Total 21175 38'500

Zusétzliche Informationen: Im Vorjahr (2022) wurden insgesamt Entgelte im Umfang von
CHF 905000 erzielt. Davon waren CHF 11'000 von der Steuer ausgenommen. Der
restliche Umsatz unterliegt der Steuer zum Normalsatz. Zusétzlich wurden CHF 60'000 mit
Einnahmen aus hoheitlicher Tétigkeit erzielt.

Schritt 1
Die Ertrdge gemdéss Jahresrechnung, die Vorsteuerbetrdge sowie die Umsatzgréssen des
Vorjahres sind im Formular zu erfassen:
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1.1 Erfassen der Ertrige gemdéss Jahresrechnung

Konto Bezeichnung Ertrag CHF  Qualifikation

42405 Anschlussgebiihren 127000 steuerbar/optiert

6371 Erschliessungsbeitrage (hoheitlich) 72'000 hoheitlich objektbezogen
4461 Subvention Kanton 207200 Subvention objektbezogen
42505 Kanalgebihren 512'000 steuerbar/optiert

4910 Kanalgebiihren eigenes Gemeinwesen 11'000 ausgenommen

22405 Anschlussgebihren Schmutzwasser 54'300 steuerbar/optiert

4409 5 Werrechneter Zinsertrag 12'000 Zins/\Wertpapiere

50111 Entnahme aus Spezialfinanzierung 106'200 unbeachtlich

1.2 Erfassen der in den MWST-Abrechnungen deklarierten Vorsteuer und in der Vorsteuerabhstimmung festgestellten
Differenzen

In den MWST-Abrechnungen deklarierte Vorsteuer in CHF:

Quartal ER (Z 400) IR (Z 405)
Q0172023 7'520 29'000
Q02 12023 6'990 1500
Q03 /2023 5440 0
Q04 /2023 1225 8'000
Differenz gem. Vorsteuerabstimmung: 0 0
Total: 21'175.00 38'500.00

1.3 Erfassen der fiir die Uberpriifung und Berechnung einer allfilligen partiellen Nutzungsénderung relevanten Werte
der Vorjahre
Werte gemass Total der MWST-Abrechnungsformulare (inkl. Jahresabstimmung) des Vorjahres:

Ziffern Beschreibung Betrag CHF
200 Total vereinbarte bzw. vereinnahmte Entgelte 905000
230 Von der Steuer ausgenommene Inlandleistungen, fiir die nicht optiert wurde 11°000
235 Entgeltsminderungen wie Skonti, Rabatte usw.

280 Diverses (z.B. Wert des Bodens)

910 Nicht-objektbezogene Einnahmen aus hoheitlicher Tatigkeit chne tbrige unter dieser Ziffer deklarierten Mittelflisse 60°000

Im vorliegenden Beispiel ist die partielle Nutzungsénderung weniger als 20 Prozentpunkte.
Somit ist diesbeziiglich nichts weiter zu erfassen. Diese Information wird unter Ziffer 1.4 des
Formulars festgehalten.

Schritt 2
Im Schritt 2 kénnen die Details zu der Berechnung der Vorsteuerkiirzung und
Vorsteuerkorrektur angezeigt werden.

2.1 Vorsteuerkiirzung aufgrund objektbezogener Subventionen (stille Versteuerung)

Beschreibung Betrag CHF Prozent
Subvention (objektbezogen) 207'200.00 107.70%
Vorsteuerkiirzung objektbezogen 14'813.75 7.70%
Angefallene Vorsteuern (objektbezogen) 38'500.00

Vorsteuerkiirzung objektbezogen A 14'813.75

Verbleibende Vorsteuer I = 23'686.25
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2.2 Vorsteuerkorrektur aufgrund objektbezogener Einnahmen im nicht unternehmerischen Bereich (stille Versteuerung)

Beschreibung Betrag CHF Prozent
Einnahmen aus hoheitlicher Tatigkeit objektbezogen 72'000.00 107.70%
Vorsteuerkorrektur objektbezogen 5'147.65 7.70%
Verbleibende Vorsteuer Ziffer 2.1 23'686.25

Vorsteuerkorrektur objektbezogen A 5'147.65

Verbleibende Vorsteuer = 18°538.60

2.3 Vorsteuerkorrektur aufgrund von Zinseinnahmen und von Einnahmen aus dem Handel mit Wertpapieren

Beschreibung Betrag CHF Prozent
Zinsertrag (interner und externer; Konto 440X) 12'000.00 1.70%
Gesamtumsatz (Ziffer 200) 716'300.00 100.00%
Vorsteuerkorrektur aufgrund von Zinseinnahmen / Einnahmen aus dem Handel mit Wertpapieren notwendig? Nein
Beschreibung Betrag CHF

Verbleibende objektbezogene Vorsteuer gemdss Ziffer 2.2 18'5638.60

nicht objektbezogene Vorsteuer + 21'175.00

Total verbleibende Vorsteuer = 39'713.60

Keine Vorsteuerkorrektur aufgrund Zins-/Wertpapiereinnahmen nctwendig A 0.00

Verbleibende Vorsteuer = 39'713.60

2.4 Vorsteuerkiirzung aufgrund anderer Subventionen

Beschreibung Betrag CHF Prozent
Gesamtumsatz (Ziffer 200) 716'300.00

Zinseinnahmen / Einnahmen aus Handel mit \Wertpapieren A 12'000.00

Einnahmen aus hoheitlicher Tatigkeit nicht objektbezogen + 0.00

Spenden nicht objektbezogen B 0.00

Subventionen nicht objektbezogen + 0.00 0.00%
Total Bemessungsgrundlage der Vaorsteuerk(rzung - 704'300.00 100.00%
Verbleibende Vorsteuer gemass Ziffer 2.3 39713.60 100.00%
Vorsteuerkirzung nicht objektbezogen A 0.00 0.00%

Verbleibende Vorsteuer = 39'713.60

2.5 Vorsteuerkorrektur aufgrund von von der Steuer ausgenommenen Leistungen und nicht objektbezogener Einnahmen

aus hoheitlicher Tatigkeit

Beschreibung Betrag CHF Prozent
Steuerbarer und optierter Umsatz + befreiter Umsatz + Leistungen im Ausland 693'300.00 98.40%
Ausgenommener Umsatz (ohne Zinseinnahmen/Einnahmen aus dem + 11'000.00 1.60%
Handel mit Wertpapieren) + Einnahmen aus hoheitlicher Tatigkeit nicht

objektbezogen

Total Bemessungsgrundlage der Vorsteuerkorrektur = 704'300.00 100.00%
Verbleibende Vorsteuer gemass Ziffer 2.4 39713.60 100.00%
Vorsteuerkorrektur gemischte Verwendung A 635.40 1.60%

Verbleibende Vorsteuer = 39°078.20
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2.6 Nutzungsidnderung geméss Schritt 1, Ziffer 1.3

Beschreibung Betrag CHF Prozent
Steuerbarer und optierter Umsatz Vorjahr 894'000.00 92 .60%
Ausgenommener Umsatz + Einnahmen aus hoheitlicher Tatigkeit nicht + 71'000.00 7.40%
objektbezogen Vorjahr

Total Bemessungsgrundlage der Vorsteuerkorrektur Vorjahr = 965'000.00 100.00%
Anteil ausgenommener Umsatz + Einnahmen aus hoheitlicher Tatigkeit nicht 7.40%
objektbezogen Vorjahr gemass obiger Berechnung:

Anteil ausgenommener Umsatz + Einnahmen aus hoheitlicher Tatigkeit nicht A 1.60%
objektbezogen laufendes Jahr gemass Ziffer 2.5:

Nutzungsinderung gegeniiber Vorjahr = 5.80%
Liegt eine Mutzungsanderung vor, die eine Einlageentsteuerung oder Eigenverbrauch auslast? Mein

Beschreibung Betrag CHF

Verbleibende Vorsteuer gemass Ziffer 2.5 39'078.20

Keine Mutzungsanderung (20 Jahre Abschreibungsdauer) 0.00

Keine Einlageentsteuerung (5 Jahre Abschreibungsdauer) 0.00

Schritt 3
Im Schritt 3 wird die Berechnung der abzugsfahigen Vorsteuer fiir die ganze Steuerperiode

dargestellt.

Schritt 3: Ubersicht ganze Steuerperiode

Ziffern Beschreibung Betrag CHF
400 Vorsteuer auf Material- und Dienstleistungsaufwand 21'175.00
405 Vaorsteuer auf Investitionen und Gbrigem Betriebsaufwand + 38'500.00
410 Einlageentsteuerung + 0.00
415 Vorsteuerkorrekturen A 5'783.05
420 Vaorsteuerklrzungen A 14'813.75
479 Total Ziff. 400 bis 420 = 39'078.20

Die Differenzen zu den bereits deklarierten Betrdgen sind im Q04/2023 oder in der
Berichtigungsabrechnung 2023 aufzufiihren.

1.3 DS Kultur ohne Spezialfinanzierung

Die nicht spezialfinanzierte DS Kultur der Einwohnergemeinde Oberhausen ist
steuerpflichtig fir die Erzielung von Ertrégen aus der Vermietung von Musik- und
Lautsprecheranlagen. Dieselben Musik- und Lautsprecheranlagen werden auch fiir die
Erzielung von der Steuer ausgenommener Einnahmen aus Theateraufflihrungen
verwendet. Folglich kénnen die Vorsteuern nicht vollumféanglich in Abzug gebracht werden
und es ist eine Vorsteuerkorrektur zu berechnen.

Die einzelnen Konti sehen fiir das Jahr 2023 vor der Berechnung der Vorsteuerkorrektur wie
folgt aus (alle Betrdge ohne MWST):
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INVESTITIONSRECHNUNG 2023
Ausgaben CHF | Einnahmen CHF
Investitionen' 50'000

(3'850 MWST)
Investitionen? 1'000
Total 51'000 0

(3'850 MWST)

"Exkl. 7,7 % MWST
2 ohne Mehrwertsteuerbelastung
ERFOLGSRECHNUNG 2023
Aufwand CHF | Ertrag CHF
Abschreibungen auf 12'748 | Mieteinnahmen 432'342
Sachanlagen Musikanlagen (33'290 MWST)
Allgemeiner Aufwand 278'810 | Einnahmen 100'000
(21'468 MWST) | Theaterauffiihrung (von
der Steuer
ausgenommen)
Personalaufwand 437'252
Total 728'810 | Total 532°342
(21'468 MWST) (33'290 MWST)

In den MWST-Abrechnungen ER (Ziffer 400) in CHF | IR (Ziffer 405) in CHF
deklarierte Vorsteuern
Q01/2023 10'453 3'850
Q02/2023 1'437 0
Q03/2023 3622 0
Q04/2023 0 0
Differenz gem. Vorsteuerabstimmung 5'956 0
Total 21'468 3'850

Zusétzliche Informationen: Im vergangenen Jahr (2022) wurden insgesamt Entgelte im
Umfang von CHF 564'000 erzielt. Davon waren CHF 110'000 von der Steuer
ausgenommen. Der restliche Umsatz unterliegt der Steuer zum Normalsatz.

Schritt 1
Die Ertrdge gemdéss Jahresrechnung, die Vorsteuerbetrage sowie die Umsatzgréssen des
Vorjahres sind im Formular zu erfassen:

1.1 Erfassen der Ertrage gemass Jahresrechnung

Konto Bezeichnung Ertrag CHF Qualifikation
432'342

100000

Mieteinnahmen Musikanlage steuerbar/optiert

Einnahmen Theaterauffiihrung ausgenommen
1.2 Erfassen der in den MWST-Abrechnungen deklarierten Vorsteuer und in der Vorsteuerahstimmung festgestellten
Differenzen

In den MWST-Abrechnungen deklarierte Vorsteuer in CHF:
Quartal ER (Z 400) IR (Z 405)
10453 3850
1437 0

Q03 /2023 3622 0
Q04 /2023 0 0
5'956 0

21'468.00

Qo01/2023
Qo2 /2023

Differenz gem. Vorsteuerabstimmung:

Total: 3'850.00
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1.3 Erfassen der fiir die Uberpriifung und Berechnung einer allfilligen partiellen Nutzungsinderung relevanten Werte
der Vorjahre
Werte gemass Total der MWST-Abrechnungsformulare (inkl. Jahresabstimmung) des Vorjahres:

Ziffern Beschreibung Betrag CHF
200 Total vereinbarte bzw. vereinnahmte Entgelte 564'000
230 Von der Steuer ausgenommene Inlandleistungen, fir die nicht optiert wurde 110°000
235 Entgeltsminderungen wie Skonti. Rabatte usw. 0
280 Diverses (z.B. Wert des Bodens) 0
910 Micht-objektbezogene Einnahmen aus hoheitlicher Tatigkeit ohne Gbrige unter dieser Ziffer deklariertten Mittelflisse 0

Im vorliegenden Beispiel ist die partielle Nutzungsénderung weniger als 20 Prozentpunkte.
Somit ist diesbeziiglich nichts weiter zu erfassen. Diese Information wird unter Ziffer 1.4 des
Formulars festgehalten.

Schritt 2

Im Schritt 2 kénnen die Details zu der Berechnung der Vorsteuerkiirzung und
Vorsteuerkorrektur angezeigt werden. Im vorliegenden Beispiel ist lediglich eine
Vorsteuerkorrektur fiir von der Steuer ausgenommenen Leistungen und nicht
objektbezogener Einnahmen aus hoheitlicher Tétigkeit vorzunehmen.

2.5 Vorsteuerkorrektur aufgrund von von der Steuer ausgenommenen Leistungen und nicht objektbezogener Einnahmen

aus hoheitlicher Tatigkeit

Beschreibung Betrag CHF Prozent

Steuerbarer und optierter Umsatz + befreiter Umsatz + Leistungen im Ausland 432'342.00 81.20%
Ausgenommener Umsatz (ohne Zinseinnahmen/Einnahmen aus dem + 100'000.00 18.80%
Handel mit Wertpapieren) + Einnahmen aus hoheitlicher Tatigkeit nicht

objektbezogen

Total Bemessungsgrundlage der Vorsteuerkorrektur = 532'342 00 100.00%
Verbleibende Vorsteuer gemass Ziffer 2 4 25'318.00 100.00%
Vorsteuerkorrektur gemischte Verwendung A 4'759.80 18.80%

Verbleibende Vorsteuer = 20°558.20

Schritt 3
Im Schritt 3 wird die Berechnung der abzugsféhigen Vorsteuer fiir die ganze Steuerperiode
dargestellt.

Schritt 3: Ubersicht ganze Steuerperiode

Ziffern Beschreibung Betrag CHF
400 Vorsteuer auf Material- und Dienstleistungsaufwand 21'468.00
405 Vorsteuer auf Investitionen und Gbrigem Betriebsaufwand + 3'850.00
410 Einlageentsteuerung + 0.00
415 Vorsteuerkorrekturen A1 4'759.80
420 Vorsteuerklrzungen A 0.00
479 Total Ziff. 400 bis 420 = 20'558.20

Die Differenzen zu den bereits deklarierten Betrdgen sind im Q04/2023 oder in der
Berichtigungsabrechnung 2023 aufzufiihren.

1.4 DS Gemeindestrassen ohne Spezialfinanzierung

In der nicht spezialfinanzierten DS Strassen der Einwohnergemeinde Oberhausen werden

die Aufwendungen und Investitionen in die Gemeindestrassen verbucht. Zusétzlich hat die
Gemeinde beschlossen, eine Einstellhalle zu bauen und in dieser DS zu verbuchen. In der
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Einstellhalle werden steuerbare Parkplatzvermietungen (950 m2) und von der Steuer
ausgenommene Raumvermietungen (60 m2) erzielt.

Die einzelnen Konti sehen fiir das Jahr 2023 vor der Berechnung der Vorsteuerkorrektur wie
folgt aus (alle Betrége ohne MWST):

INVESTITIONSRECHNUNG 2023

Ausgaben CHF | Einnahmen CHF
Investitionen Strassen'’ 323'100

Investitionen 3'000'000

Einstellhalle? (231'000 MWST)

Total 3'323'100 0

" Vorsteuerausschluss (hoheitlicher Bereich) — angefallene Vorsteuer kann nicht geltend

gemacht werden

2 Exkl. 7,7 % MWST (unternehmerischer Bereich)

ERFOLGSRECHNUNG 2023
Aufwand CHF | Ertrag CHF
Signalisationsmaterial' 16'155 | Parkgeblihren 150'000
Einstellhalle (11'650
MWST)
Unterhalt Strassen’ 193'860 | Einnahmen 8'000
Raumvermietung®
Abschreibungen’ 130'000
Interne Verrechnung von 250'000
Dienstleistungen’
Unterhalt Parkplatze? 10'000
(770 MWST)
Total 600'015 | Total 158000
(11'650
MWST)

" Vorsteuerausschluss (hoheitlicher Bereich) — angefallene Vorsteuer kann nicht geltend

gemacht werden

2 Exkl. 7,7 % MWST (unternehmerischer Bereich)
3 gem. Art. 21 Abs. 2 Ziff. 21 MWSTG von der Steuer ausgenommen

Lésungsvorschlag

Wie bereits bei den vorstehenden Fussnoten vermerkt, ist der Vorsteuerabzug im
hoheitlichen Bereich ausgeschlossen. Die Vorsteuer im unternehmerischen Bereich

(CHF 770 der ER, CHF 231'000 der IR = Total CHF 231'770) kann im vorliegenden Beispiel
zu 94,94 % (100 % : CHF 158'000 x CHF 150'000) geltend gemacht werden resp. ist um
CHF 11'727.55 (CHF 231°770 x 5,06 %) zu korrigieren. In der MWST-Abrechnung ist dies

wie folgt zu deklarieren:

Ziffern der MWST-Abrechnung CHF
Vorsteuern ER 400 770.00
Vorsteuern IR 405 231'000.00
Vorsteuerkorrektur 5,06 % von 415 -11'727.55
CHF 231'770
Verbleibende Vorsteuer 479 220'042.45
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J Anhang 3: Stichwortverzeichnis

*Qualifikation der Leistungen:

Subv = Subvention, Ho = hoheitlich, NE = andere Nichtentgelte, ausgen. = von der Steuer
ausgenommen, L = Lieferung, DL = Dienstleistung, N = Normalsatz, R = reduzierter

Steuersatz

Art der Leistung / Tatigkeit /
Gebiihr

Beispiele

Qualifikation /
Erganzungen / Verweis

Anschlussgebuhr

Abfrage und Reproduktion Gebluhren fir Abfragen und DL; Ziff. H.3.2.5
Reproduktion von amtlichen
Vermessungsdaten

Abgabe fur gesteigerten Ho; Ziff. H.5.4
Gemeingebrauch

Abschleppen von Fahrzeugen | Abschleppkosten fur DL
Fahrzeuge, welche zu
Unrecht auf éffentlichem oder
privatem Grund parkiert sind

Abschleppen von Fahrzeugen | Bussen im Zusammenhang Ho
mit zu Unrecht auf
offentlichem Grund parkierten
Fahrzeugen

Abwasserbeseitigung Reinigung von Abwasser inkl. | DL; Ziff. H.2.1

Abwasserabgabe des Bundes
Art. 60b Abs. 1 GSchG

Abwasserfonds; kantonale

Zur Elimination von
organischen Spurenstoffen

Abgaben an kantonale
Abwasserfonds

Ho, bei Erhebung Bund;
Ziff. H.2.11

DL, bei Weiterfakturierung
durch ARA; Ziff. H.2.11
Nicht
Bemessungsgrundlage
gemass Art. 24 Abs. 6
Bst. d MWSTG; D.2.2;
Ziff. H.2.10

Beitrage aus kantonalen
Abwasserfonds an
Wasserwerke

Subv.; Art. 18 Abs. 2 Bst. a
MWSTG; C.4.2; Ziff. H.2.10

Akkreditierungen

Akkreditierungen von
Universitaten und
Fachhochschulen

Ziff. H.6.2

Amtliche Register

Erstellen von Auszigen mit
nicht 6ffentlich zuganglichen
Informationen

Ho; Ziff. H.15.2

Ausklnfte in Form von
ganzen Listen z. B.
Adresslisten

DL; Ziff. H.15.2

Amtsanzeiger und amtliche
Publikationen

Inserateeinnahmen,
Gebuhren fur amtliche
Anzeigen

DL; Ziff. H.5.5

Erlbse aus dem Verkauf der
Amtsanzeiger

L; Ziff. H.5.5

Erteilung der Konzession an
Verleger oder Druckereien

Ho; Ziff. H.5.5

Amtsnotare

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen

Beurkundungen,
Beglaubigungen,

DL nach Art. 14 Ziff. 13
MWSTYV; Ziff. H.5.1
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Ausfertigungen von
Vertragen; Errichtungen von
Schuldbriefen, Beratungen,
Vermobgensverwaltungen

Fahren offentlicher Register, | Ho; Ziff. H.5.1

Ausstellen von

Erbbescheinigungen;

notarielle Inventaraufnahmen.
Arbeitsbewilligungen Ho; Ziff. H.5.3
Ausweise und Das Ausstellen von Ho
Bescheinigungen Identitatskarten, Passen,

Familienbtchlein,

Heimatscheinen,

Schriftenempfangsscheinen,

Wohnsitzbescheinigungen

(nicht abschliessende

Aufzahlung)
Aufenthaltsbewilligung Ausstellen einer Ho
Baubewilligungen Ausstellen von Ho
Bauplatzkontrollen Durchfuhren von Ho
Baupolizeigebuhren Ho

Benutzungsrecht bei Strom- un

d Gasleitungen

DL; Art. 8 Abs. 1 MWSTG,;
Ziff. H.8.5

offenen oder geschlossenen
Leitungen oder aus
Gewassern inkl.
Anschlussgebuhr

Berufsaustibungs- oder Betriebsbewilligungen Ho; Ziff. H.5.6
Berufsbildungsfonds: Beitrage an allgemein verbindlich Ho

erklarte voraussetzungslos geschuldete Berufsbildungsfonds

Betreibungs- und Konkursgebtihren Ho

Betriebskonzessionen Ho
Betriebsfuihrungsmandat DL; Ziff. H.8.9
Betriebsschadenwehren Feuer-, Chemiewehren DL; Ziff. H.10.4
Bewasserung Lieferung von Wasser in L; R gemass Art. 25 Abs. 2

Bst. a Ziff. 1 MWSTG,;
Ziff. H.2.3

kantonalen Bergregal
unterstellt

ohne Grundbucheintrag

Bewilligung fur das Befahren einer Strasse, welche sich auf Ho; Ziff. H.5.7
offentlichem Grund befindet
Bodenschatze; keinem Abbau von Sand, Kies, Stein |DL; Ziff. H.5.4

Abbau von Sand, Kies, Stein
mit Grundbucheintrag

ausgen.; Art. 21 Abs. 2
Ziff. 20 MWSTG,; Ziff. H.5.4

Ausbeutung und Aufflillung

Abbaubewilligung, Ho; Ziff. H.5.4
Gewasserschutzbewilligung
Bodenschatze; dem Bergregal | Bewilligung, Ho; Ziff. H.5.4
eines Kantons unterstellt Verwaltungsgebuhr
Konzessionspflichtige DL; Ziff. H.5.4

Bootshafen und Bootsplatze,
Bojen

Vermietung

L; Art. 21 Abs. 2 Ziff. 21
Bst. c MWSTG; Ziff. H.17.6
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Brandschutzanlage Aufschalten auf die DL; Ziff. H.10.1
Einsatzzentrale der
Feuerwehr

Brandschutzkontrolle Gemeinde, kantonale Ho
Gebaudeversicherung

Brandsicherheitsdienst, Brandwache DL; Ziff. H.10.3

Brunnen; offentliche

Wasserlieferungen

L; R; Art. 25 Abs. 2 Bst. a
Ziff. 1 MWSTG; Ziff. H.2.5

Bussen, Verwarnungen

Parkbussen, Verstdsse gegen
Strassenverkehrsgesetz,
unerlaubte Abfallentsorgung,
Bussen und Verwarnungen
durch die Gesundheitspolizei

Ho; Art. 18 Abs. 2 Bst. |
MWSTG,; Ziff. H.16.8 und
H.13.3

Dephosphatierung Beitrage von Kantonen an die | Sub; Art. 18 Abs. 2 Bst. a
Gemeinden MWSTG; Ziff. H.2.6

Deponie Bewilligung, Konzession Ho; Ziff. H.1.4
Einraumung eines Rechts DL; ziff. H.1.3

Im Grundbuch eingetragenes
dingliches Recht

ausgen.; Art. 21 Abs. 2
Ziff. 20 MWSTG,; Ziff. H.1.3

Uberlassung eines
Grundstucks zur zeitweiligen
Deponie

ausgen.; Art. 21 Abs. 2
Ziff. 21 MWSTG; Ziff. H.1.3

Durchleitungs- und
Uberleitungsrecht,
Neuverlegung

Konzession fir die Benutzung
des Gemeindegebietes

Ho; Ziff. H.8.1 und
Ziff. H.8.2

Im Grundbuch eingetragen;

ausgen.; Art. 21 Abs. 2
Ziff. 20 MWSTG; Ziff. H.3.6

Entschadigung fuir Ablésung
des ursprunglichen
Durchleitungsrecht

ausgen.; Art. 21 Abs. 2
Ziff. 20 MWSTG,; Ziff. H.3.7

Weiterfakturierung der Kosten |L; Ziff. H.3.7
durch Eigentimer an
Gemeinde
Eichungen; amtliche Kalibrierung von Messgeraten | Ho; Ziff. H.7.1
Feststellen des Ladegewichts |L; Ziff. H.7.2
durch vereidigte Eichmeister
Eichungen; freiwillige Kalibrierungen von L; Ziff. H.7.1
Messgeraten
Einburgerung Gebuhren und Taxen Ho
Einquartierungen; militarische Ziff. H.14.10
Eishalle Ziff. H.14.4
Elektrische durch das Eidgendssische Ho; Ziff. H.8.11
Hausinstallationskontrollen Starkstrominspektorat
Elektrizitat; Nachtaxationen infolge von DL; zZiff. H.8.12
Anschlussgebihren Umbauten, Anbauten und
generellen Neuschatzungen
Energie; Ersatzenergie Ziff. H.8.4
Energie; Gratis- und Abgeltung eines Teils des L; Ziff. H.8.6
Vorzugsenergie Wassernutzungsrechts
Energiericklieferungen Einspeisungen von L; Ziff. H.8.7

Kleinkraftwerken in
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Stromnetze von
Energieversorgungsbetrieben

vorgezogene

Glas, Batterien usw.

Energieverkehr im Energielieferungen Uber eine | Ziff. H.8.3
Austauschverfahren bestimmte Periode mit

Ruckbezug wahrend eines

anderen Zeitabschnittes, fur

welche gegenseitig keine

Rechnungen gestellt werden.
Enteignungsgebihren Ho
Entsorgungsgebuhr (VEG); Getrankeverpackungen aus DL; Ziff. H.1.6

Entsorgungsleistung

Abfallbeseitigung;
Entschadigungen,
Grundgebihren,
Kehrichtsackgeblhren usw.

DL; Art. 8 Abs. 1 MWSTG;
Ziff. H.1.1

Abwasserbeseitigung;
Anschlussgeblhr etc.

DL; Art. 8 Abs. 1 MWSTG,;
Ziff. H.2.1

Perimeter oder
Mehrwertbeitrage

Erbschaftswesen Erbenbescheinigungen, Ho
Erbenverzeichnisse,
Erbgangsbeurkundungen,
Siegelungen der Erbschaft,
Inventaraufnahmen
Ernteausfalle; vertraglich Beim Bau von DL; zZiff. H.12.7
geregelte Entschadigungen Stromleitungsmasten und fiir
den Betrieb von Skiliften,
Bergbahnen usw.
Ersatzabgabe flr Parkplatze und Ho; Ziff. H.3.18
Schutzraume
Ersatzvornahme; Beseitigung | Laufendes Zuriickschneiden | Ziff. H.3.12
eines rechtswidrigen Zustands | von Strauchern zum Trottoir
durch die Behorde hin; Beseitigen von Altlasten
auf dem Grundstiick
Erschliessungskosten Anstosser-, Flachen-, Ho; ziff. H.3.4

Erstvermessung

Beitrage des Bundes und der
Kantone

Subv; Ziff. H.3.2.1

zwecks Fischerei

Feinerschliessung Landerschliessung L; Ziff. H.3.4.1

Feuerschutzbeitrag siehe Hydrantenbeitrag Ziff. H.2.7

Feuerschutzeinkaufsbeitrag Gebuhren; Teil der Ho; L; Ziff. H.2.7
Anschlussgebihr

Feuerpolizei Gebuhren Ho

Feuerwehr Tatigkeiten im Rahmen von Ho; Ziff. H.10.2
Katastropheneinsatzen
ubrige Leistungen (ohne Ziff. H.10.3
Katastropheneinsatze)

Fischerei Verpachtung von Gewassern |ausgen.; Art. 21 Abs. 2

Ziff. 20 MWSTG;

Ziff. H.11.4
Patente und Bewilligungen Ho; Ziff. H.11.3
Bewilligungen in privaten DL,; Ziff. H.11.3

Gewassern
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Forstbetriebe

Ziff. H.12 ff

Zusammenarbeitsformen

Ziff. H.12.6

Holzverkauf ab Waldstrasse

ausgen.; aus eigenem
Wald

L; aus fremdem Wald,
zugekauft

Holzschnitzelverkauf

ausgen.; aus eigenem
Wald

L; N; aus fremdem Wald,
zugekauft

L; R; aus fremdem Wald,
zugekauft fur
Abdeckzwecke

Waldarbeiten in Privatwald
oder in Waldern Dritter

L; Holzschlag- und
Pflegearbeiten inkl.
Schutzwaldpflege

Stammbholzverkauf ausgen.; aus eigenem
Wald
L; aus fremdem Wald,
zugekauft
Christbaumverkauf L; R (vgl. MWST-
Branchen-Info
Urproduktion und nahe
stehende Bereiche)
Friedensgericht Tatigkeit des Ho
Fundgebihren Geblhren, welche der DL
Abholer des verlorenen
Gegenstandes am Schalter zu
bezahlen hat
Landwirtschaft, Lieferung von im eigenen Ziff. H.12.1
Forstwirtschaft, Gartnerei Betrieb gewonnenen
Erzeugnissen und
zugekauften Produkten
Gaststatten; offentliche Patente Ho

Gebaudeschatzung

Entldhnung der vom
Gemeinwesen fur die
Bestimmung der amtlichen
Gebaudeversicherungswerte
gewahlten Gebaudeschatzer
durch Kantonale
Gebaudeversicherung

NE; Art. 18 Abs. 2 Bst.
MWSTG; Ziff. H.3.1

Nicht in Austbung hoheitlicher
Tatigkeit

DL,; Ziff. H.3.1

Weitergabe des amtlichen
Gebaudeversicherungswerts
durch die kantonale
Gebaudeversicherung an
kantonale Steuerverwaltung
und Gemeinden

Ho; Ziff. H.3.1

Gebaudeversicherung

Beitrage an Hydranten und an
das Leitungsnetz

Subv

Gebaudeversicherungswert

Weitergabe des amtlichen
Gebaudeversicherungswerts

Ho

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen

129/135


https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.12
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.12-H.12.6
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/01/16-16.2-16.2.1
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/01/16-16.2-16.2.1
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/01/16-16.2-16.2.1
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/01/16-16.2-16.2.1
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.12-H.12.1
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_18
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_18
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.3-H.3.13
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.3-H.3.13
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.3-H.3.13

durch die kantonale
Gebaudeversicherung an die
kantonale Steuerverwaltung
und die Gemeinden

Gefangnisse, Anstalten

Entgeltliche Uberlassung von
Telefon, Radio und Fernsehen

ausgen.; Art. 21 Abs. 2
Ziff. 8 MWSTG; Ziff. H.16.7

Einnahmen aus
Telefonkabinen

DL; Ziff. H.16.7

Geometer Leistungen und DL; Ziff. H.3.2.3 und
Rechnungsstellung H.3.2.4

Gemeingebrauch; gesteigerter | Bewilligung fir Entnahme von | Ho; Ziff. H.5.4
Sand, Kies, Steinen etc.

Gerichtsgeblhren Ho

Gewasser; offentliche Sondernutzung von Ho

Gewasserschutz Gewasserschutzabgabe Ziff. H.2.11
Bewilligung z. B. fUr einen Ho; Ziff. H.5.4 und H.2.12
Kiesabbau

Gewerbepatente Ho

Grabplatze, Urnenwande und
Gemeinschaftsgraber

Gebuhr fur Vermietung von
Grabplatzen, Urnenwanden

ausgen.; Ziff. H.4.3

Gemeinschaftsgraber

DL; Ziff. H.4.3

Groberschliessung

Landerschliessung

Ho; Ziff. H.3.4.1

Grundbuchamt

Kostenanteile zur Deckung
des jahrlichen Verlusts
(mehrere Gemeinden
schliessen sich in einen
Zweckverband zusammen)

ausgen.; Art. 21 Abs. 2
Ziff. 28 Bst. b MWSTG;
Ziff. H.3.10

Einflhrung des
eidgendssischen
Grundbuchamtes

Ho; Ziff. H.3.16

Grundbuchvermessung;
amtliche

Ho

Grundbuchgebtihren

Ziff. H.3.3

Handanderungs- und
Schuldibernahmeanzeigen
an Grundpfandglaubiger

Ho

Handelsregister

Eintragungen und Auszuge
von nicht offentlich
zuganglichen Informationen
und Bescheinigungen

Ho; Ziff. H.15.1

Uber die gesetzlichen
Aufgaben hinausgehende,
entgeltlich erbrachte
Leistungen

DL,; Ziff. H.15.1

Heimfallrecht

Verzicht auf die
Inanspruchnahme des
Heimfallrechts durch den
Baurechtsgeber (bspw. bei
Wasserkraftwerken)

DL; N; Art. 3 Bst. e
MWSTG; Ziff. H.8.8

Hydrantenbeitrage

Ziff. H.2.7

Jagdwesen

Entwurf Praxisanpassungen MWSTG / Gemeinwesen

Jagdpatente,
Sonderabschussbewilligung

Ho; Ziff. H.11.2
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https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.16-H.16.7
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.3-H.3.2-H.3.2.3
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.3-H.3.2-H.3.2.4
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https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.4-H.4.3
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.3-H.3.4-H.3.4.1
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_21
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_21
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.3-H.3.10
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.3-H.3.16
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.3-H.3.3
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.15-H.15.1
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.15-H.15.1
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_3
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_3
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.8-H.8.8
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.2-H.2.7
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.11-H.11.2

Verkauf von Jagdtrophaen
sowie von Fleisch und Fisch
Ankauf von erlegtem Wild

Ziff. H.11.6 und H.11.7

Erwachsenenschutzbehorde
(KESB)

Massnahmen,
Genehmigungen und
Entscheide

Kaminfeger Amtliche Rauchgaskontrollen |L; Ziff. H.8.13
Kehrichtabfuhr Verkauf von Kehrichtsacken DL; Ziff. H.1.2
Kindes- und nach ZGB vorgenommenen Ziff. H.9.1

Klassenlager (obligatorisch)
und Exkursionen fur Kinder
und Jugendliche

Elternbeitrage

ausgen.; Art. 21 Abs. 2
Ziff. 9 MWSTG; Ziff. H.14.2

Kontrollen

Landwirtschaftsgesetzgebung vorgeschriebene OLN-

Kleinhandelspatente Ho
Kontrollen im durch kantonale Ho
Gesundheitswesen; amtliche | Vollzugsorgane
Krankentransporte im Rahmen von firsorglichen |DL
Unterbringungen in
Dienstfahrzeugen der Polizei
Krematorien und Bestattungsunternehmen Ziff. H.4.1
Laboratorien, kantonale oder akkreditierte Prifstellen Ziff. H.13.2
Landerschliessungsgebuhren | Anstdsser-, Flachen-, Ho; Ziff. H.3.4
Perimeter oder
Mehrwertbeitrage,
Feinerschliessung L; Ziff. H.3.4.1
Lebensmittelkontrolle Ziff. H.13.2
Leichenhallenbenutzung ‘ Mitbenutzung der Infrastruktur | DL; Ziff. H.4.4
Léschbeitrage Ziff. H.2.7
Meliorationen; Guterregulierungen, Ziff. H.3.9
Guterzusammenlegungsgenossenschaften
Migration | Gebiihren Ho
Motorfahrzeugprufungen Ziff. H.17.2
Motorfahrzeug- und Schiffssteuer Ho; ziff. H.17.1
Nachfihrung; laufende der amtlichen Vermessung Ho; zZiff. H.3.2.2
Nationalstrassen Von Kantonen oder Ziff. H.3.14
Gebietseinheiten fakturierte
Entgelte
Niederlassungsbewilligung Ausstellen einer Ho
Nutzungsgebihren (Grund- und Oberflachenwasser) Ho; Ziff. H.2.2
(")kologischer Leistungsnachweis; in Ho; Ziff. H.12.3

Parkplatze

Im Gemeingebrauch stehende

ausgen.; Art. 21 Abs. 2
Ziff. 21 Bst. c MWSTG;
Ziff. H.14.6

Nicht im Gemeingebrauch
stehende (ungeachtet der

L; Ziff. H.14.7

Mietdauer)

Parteienentschadigungen durch Gerichtsinstanzen NE; Schadenersatz; Art. 18
festgesetzte Abs. 2 Bst. i MWSTG;
Parteientschadigung Ziff. H.9.2
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https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.13-H.13.2
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.4-H.4.4
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https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.3-H.3.9
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.17-H.17.2
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.17-H.17.1
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.3-H.3.2-H.3.2.2
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.3-H.3.14
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.2-H.2.2
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.12-H.12.3
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_21
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_21
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.14-H.14.6
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.14-H.14.7
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2009/615/de#art_18
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Patent zur FUhrung einer offentlichen | Ho
Gaststatten
Patent; voriibergehend zur Fihrung eines Ho
vorubergehenden Betriebs
Periodische Nachprifungen von Motorfahrzeugen Ziff. H.17.2
Personalverleih, Zurverfigungstellen von Personal Ziff. C.4.4 und H.9.1
Pilzkontrolle L
Polizei und offentliche Abgabe von Protokollen an Ho; Ziff. H.16.5
Sicherheit die Beteiligten oder deren
Versicherungen
Auslagerung der polizeilichen |Ho; Ziff. H.16.3
Tatigkeit z. B. an ein anderes
Polizeikorps
Bussen und Bewilligungen Ho

Durchfuhrung ausgen.; Art. 21 Abs. 2
Verkehrsunterricht Ziff. 11 MWSTG
Einsatze; Massnahmen Ho; Ziff. H.16.1
betreffend die Verkehrs- und

offentliche Sicherheit

Einsatze, die auch durch DL; Ziff. H.16.2
Dritte angeboten werden

koénnen

Kriminaltechnische Ho; Ziff. H.16.4
Untersuchungen und

Gutachten fir andere

Polizeikorps und Gerichte

Gutachten fur Dritte z. B. DL; Ziff. H.16.4
Versicherungsgesellschaften

Zusammenarbeit Ziff. H.16.2

verschiedener Polizeikorps

Zustellen von
Betreibungsakten

DL; aufgrund Art. 72 Abs. 1
SchKG

Stromproduzenten und
Stromhandlern an Betreiber
von Speicherwerken

Prozessfuhrung; Entschadigungen an Anwalte |DL; Ziff. H.9.2
unentgeltliche aufgrund unentgeltlicher
Prozessfuhrung oder Tatigkeit
als Pflichtverteidiger
Publikationsorgan; amtliches | Konzession betreffend die Ho; Ziff. H.5.5
Herausgabe
Pumpenenergie Energielieferungen von L; ziff. H.8.10

Quellennutzungsrecht

ausgen.; Art. 21 Abs. 2
Ziff. 20 MWSTG,; Ziff. H.2.4

Reklametafeln

Bewilligung fir das Anbringen
und Aufstellen

Ho; Ziff. H.14.8

Sanitatspolizei;
Sanitatsdienste

Vor Ort z. B. anlasslich von
Veranstaltungen

ausgen.; Art. 21 Abs. 2
Ziff. 3 und 7 MWSTG;
Ziff. H.16.6

Nicht vor Ort

DL,; Ziff. H.16.6
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https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.16-H.16.2
https://www.gate.estv.admin.ch/mwst-webpublikationen/public/MBI/19/H-H.9-H.9.2
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Schadenwehrdienste

der Kantone oder
Regionalstutzpunkte

Ho; auf dem
Nationalstrassennetz
Ziff. H.10.5

Schiessstand

NE; Art. 3 Bst. gi. V. m.
Art. 18 Abs. 2 Bst. a

MWSTG; Ziff. H.14.11

Schiffe und Boote Prifungen von Amtes wegen | Ho; Ziff. H.17.3
Schlachttier- und Fleischuntersuchung Ziff. H.13.1
Schiulerverpflegung, Mensen Ziff. H.6.1
Schutzraumbewilligungsgeblihren Ho; Ziff. H.3.18
Schutzwald; Massnahmen Ziff. H.12.5
Spitex; Beitrage von Gemeinwesen an Spitex Subv; Ziff. H.13.4
Staatskanzleien Beglaubigungen mit dem Ho; Ziff. H.5.2
Apostillenstempel
Uberbeglaubigungen Ho; Ziff. H.5.2
Sonstige Beglaubigungen und | DL; Ziff. H.5.2
Legalisationen
Steuersatzanderungen bei Anschlussgebihren Ziff. H.3.11
Strassenanschlisse Ziff. H.3.5
Strassenbeleuchtung; 6ffentliche Ziff. H.3.8
Strassenverkehr und Ausstellen von Ho; Ziff. H.17.4
Schifffahrt Fahrzeugausweisen
Abnahme der Fuhrerprifung | Ho; Ziff. H.17.5
Submissionsgebihren Entgeltliche Abgabe der Ziff. H.14.12
Submissionsunterlagen
Todesurkunden, Leichenpasse und Zollzeugnisse Ho; Ziff. H.4.2
Toiletten; offentliche Einnahmen aus der DL; Ziff. H.14.13
Benutzung
Unterhaltsarbeiten Reinigen, Schneerdumen L; Ziff. H.3.13

USW.

Urproduktion

Details gemass MWST-
Branchen-Info
Urproduktion und nahe
stehende Bereiche

VASA-Geblihr Ziff. H.1.7
Verfugungen Erlass von Ho
Vermessung; amtliche Ziff. H.3.2
Vermessungsdaten Gebuhren fir Abfragen und DL; ziff. H.3.2.5

Reproduktion von amtlichen
Vermessungsdaten

Vermietung von
Liegenschaften, zur
Alleinbenitzung

Waldhutte, Restaurant usw.

ausgen.; Art. 21 Abs. 2
Ziff. 21 MWSTG;
Ziff. H.14.1

Vermietungen von Raumen
zur Alleinbenutzung

In Schulen, Heimen,
Mehrzweckhallen usw.

ausgen.; Art. 21 Abs. 2
Ziff. 21 MWSTG;
Ziff. H.14.5

Vermietung von Sportanlagen zur Alleinbenitzung

ausgen.; Art. 21 Abs. 2
Ziff. 21 Bst. d MWSTG;
Ziff. H.14.4
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Vermietung von Gebauden fir Ferien-, Trainings- und
Schullager

DL; Sondersatz; Art. 21
Abs. 2 Ziff. 21 Bst. a

i. V. m. Art. 25 Abs. 4
MWSTG; Ziff. H.14.2

Vermietung von Markt- und Standplatzen im Freien

Ziff. H.14.9

Vermietung von Messestandflachen und einzelnen Raumen in
Messe- und Kongressgebauden

Ziff. H.14.5

Verpachtung von Alphitten,
Maiensassen

Far die Viehsommerung

ausgen.; Art. 21 Abs. 2
Ziff. 21 MWSTG;
Ziff. H.14.3

Verwaltungsentschadigungen | Nachlassverwaltung,
Vermogensverwaltung,

Buchflihrung

DL; Ausflhrungen finden
sich z. B. in der MWST-
Branchen-Info
Betreibungs- und
Konkursamter

Verwarnungen, Bussen Parkbussen, Verstdsse gegen
StrVG, unerlaubte
Abfallentsorgung, Bussen und
Verwarnungen durch die

Gesundheitspolizei

Ho; Art. 18 Abs. 2 Bst. |
MWSTG:; Ziff. H.16.8 und
H.13.3

Veterindrwesen Amtliche Bewilligungen Ho; Ziff. H.11.1
Beglaubigungen von DL; Ziff. H.11.1
Zeugnissen, Abgabe von
Zeugnissen, Ohrmarken,
Beratungen usw.

Viehhandelspatente; vom Kanton Ho; ziff. H.11.5

Viehsdbmmerungstaxen ausgen.; Art. 21 Abs. 2
Ziff. 26 MWSTG;
Ziff. H.12.2

Wald Ziff. H.12.1

Wasser; Lieferung von in Leitungen

L; R gemass Art. 25 Abs. 2

Bst. a Ziff. 1 MWSTG,;
Ziff. H.2.3

Wasserfonds; kantonale Ziff. H.2.10
Wasser- und Brunnenmeister Ziff. H.2.13
Wassernutzungsgebuhr; Ingebrauchnahme 6ffentliche Ho; Ziff. H.17.7
Gewasser

Wassernutzungsrecht (Konzession); Wasserzinsen Ho; Ziff. H.8.6

Weinbauern, selbst kelternde; Spirituosenbrenner

Weitere Informationen
finden sich in der MWST-
Branchen- Info
Urproduktion und nahe
stehende Bereiche

Werbeflachen, Plakatwande | Bewilligung fur das Anbringen
oder Aufstellen von

Reklametafeln

Ho; Ziff. H.14.8

Uberlassen von Flachen an
Gebauden oder auf
Grundstlicken sowie von
Schaukasten, Vitrinen usw. zu
Reklamezwecken

DL; Art. 8 Abs. 1 MWSTG;
Ziff. H.14.8
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Wildschadenverhitungsmassnahmen

Ziff. H.12.5

Wirtebewilligungsgeblhren Ho
Wirtepatente Ho
Zivilstandsregister | Fiihren des Ho

Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte
(Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche

Wirkung von Praxisfestlegungen).

Praxisanderung infolge Uberpriifung der Praxis durch die ESTV (Publikationsdatum:
xX.xX.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung &= MWST-Info Zeitliche Wirkung von

Praxisfestlegungen).

Praxisprazisierung (5= MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen).
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	C.3.4 Beiträge innerhalb eines Gemeinwesens 
	handelt, welche die Mittelflüsse bei sich in der Bilanz verbucht und offen als Eigenkapital ausweist. Solche Einlagen in Unternehmen führen zu keiner Vorsteuerkürzung (
	handelt, welche die Mittelflüsse bei sich in der Bilanz verbucht und offen als Eigenkapital ausweist. Solche Einlagen in Unternehmen führen zu keiner Vorsteuerkürzung (
	handelt, welche die Mittelflüsse bei sich in der Bilanz verbucht und offen als Eigenkapital ausweist. Solche Einlagen in Unternehmen führen zu keiner Vorsteuerkürzung (

	öffentlichen Hand nach Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe a MWSTG. Der Vorsteuerabzug beim Empfänger dieser Quersubventionen ist gemäss Artikel 33 Absatz 2 MWSTG verhältnismässig zu kürzen. 
	Beiträge bzw. eine allfällige Defizitdeckung von einer DS an eine andere DS innerhalb des gleichen Gemeinwesens gelten nicht als Subventionen i. S. v. 
	öffentlichen Hand nach Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe a MWSTG. Der Vorsteuerabzug beim Empfänger dieser Quersubventionen ist gemäss Artikel 33 Absatz 2 MWSTG verhältnismässig zu kürzen. 
	öffentlichen Hand nach Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe a MWSTG. Der Vorsteuerabzug beim Empfänger dieser Quersubventionen ist gemäss Artikel 33 Absatz 2 MWSTG verhältnismässig zu kürzen. 
	Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstaben b und c MWSTG
	Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 MWSTG
	Ziff. C.4.4
	öffentlichen Hand nach Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe a MWSTG. Der Vorsteuerabzug beim Empfänger dieser Quersubventionen ist gemäss Artikel 33 Absatz 2 MWSTG verhältnismässig zu kürzen. 
	öffentlichen Hand nach Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe a MWSTG. Der Vorsteuerabzug beim Empfänger dieser Quersubventionen ist gemäss Artikel 33 Absatz 2 MWSTG verhältnismässig zu kürzen. 
	öffentlichen Hand nach Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe a MWSTG. Der Vorsteuerabzug beim Empfänger dieser Quersubventionen ist gemäss Artikel 33 Absatz 2 MWSTG verhältnismässig zu kürzen. 

	a. 
	die Leistungen zwischen privat- oder öffentlich-rechtlichen Gesellschaften, an denen ausschliesslich Gemeinwesen beteiligt sind, und den ausschliesslich von diesen Gesellschaften direkt oder indirekt gehaltenen Gesellschaften oder direkt oder indirekt gegründeten Anstalten und Stiftungen; 
	a. 
	a. 
	Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstabe b MWSTG
	 von der Steuer ausgenommen. 
	a. 
	a. 
	a. 

	C.4.1.1 Beispiel 1: Übersicht Organisationseinheiten 
	 
	C.4.1.1 Beispiel 1: Übersicht Organisationseinheiten 
	C.4.1.1 Beispiel 1: Übersicht Organisationseinheiten 
	. 
	C.4.1.1 Beispiel 1: Übersicht Organisationseinheiten 
	C.4.1.1 Beispiel 1: Übersicht Organisationseinheiten 
	C.4.1.1 Beispiel 1: Übersicht Organisationseinheiten 

	C.4.1.2 Beispiel 2: 100%ige Tochtergesellschaften von juristischen Personen des privaten oder öffentlichen Rechts 
	   
	C.4.1.2 Beispiel 2: 100%ige Tochtergesellschaften von juristischen Personen des privaten oder öffentlichen Rechts 
	C.4.1.2 Beispiel 2: 100%ige Tochtergesellschaften von juristischen Personen des privaten oder öffentlichen Rechts 
	 i. V. m. 
	C.4.1.2 Beispiel 2: 100%ige Tochtergesellschaften von juristischen Personen des privaten oder öffentlichen Rechts 
	C.4.1.2 Beispiel 2: 100%ige Tochtergesellschaften von juristischen Personen des privaten oder öffentlichen Rechts 
	C.4.1.2 Beispiel 2: 100%ige Tochtergesellschaften von juristischen Personen des privaten oder öffentlichen Rechts 

	C.4.2.1 Beispiel 1: Zweckverband zweier Gemeinden mit juristischer Person als Tochtergesellschaft 
	C.4.2.1 Beispiel 1: Zweckverband zweier Gemeinden mit juristischer Person als Tochtergesellschaft 
	C.4.2.1 Beispiel 1: Zweckverband zweier Gemeinden mit juristischer Person als Tochtergesellschaft 
	• dem Zweckverband Elektrizitätswerk Hausen und der Solar AG. 
	C.4.2.1 Beispiel 1: Zweckverband zweier Gemeinden mit juristischer Person als Tochtergesellschaft 
	C.4.2.1 Beispiel 1: Zweckverband zweier Gemeinden mit juristischer Person als Tochtergesellschaft 
	C.4.2.1 Beispiel 1: Zweckverband zweier Gemeinden mit juristischer Person als Tochtergesellschaft 

	C.4.2.2 Beispiel 2: Leistungen zwischen juristischen Personen des privaten Rechts, welche von den gleichen Gemeinwesen gehalten werden 
	C.4.2.2 Beispiel 2: Leistungen zwischen juristischen Personen des privaten Rechts, welche von den gleichen Gemeinwesen gehalten werden 
	C.4.2.2 Beispiel 2: Leistungen zwischen juristischen Personen des privaten Rechts, welche von den gleichen Gemeinwesen gehalten werden 
	Artikel 38 Absatz 3 Buchstabe a MWSTV
	C.4.2.2 Beispiel 2: Leistungen zwischen juristischen Personen des privaten Rechts, welche von den gleichen Gemeinwesen gehalten werden 
	C.4.2.2 Beispiel 2: Leistungen zwischen juristischen Personen des privaten Rechts, welche von den gleichen Gemeinwesen gehalten werden 
	C.4.2.2 Beispiel 2: Leistungen zwischen juristischen Personen des privaten Rechts, welche von den gleichen Gemeinwesen gehalten werden 

	Praxispräzisierung ( 
	MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen
	Praxispräzisierung ( 
	Praxispräzisierung ( 
	• dem Pflegeheim Gemeinde Mittelhausen (i. V. m. 
	Praxispräzisierung ( 
	Praxispräzisierung ( 
	Praxispräzisierung ( 

	Von der Steuer ausgenommen sind 
	• gemäss Artikel 21 Absatz 2 Ziffer 28 Buchstabe b MWSTG die Leistungen zwischen dem Verein Mittel- und Oberhausen und der Gemeinde Oberhausen bzw. der Gemeinde Mittelhausen; 
	Von der Steuer ausgenommen sind 
	Von der Steuer ausgenommen sind 
	Das Amt für Wald und Naturgefahren ist eine Organisationseinheit gemäss 
	Von der Steuer ausgenommen sind 
	Von der Steuer ausgenommen sind 
	Von der Steuer ausgenommen sind 

	• dem Amt für Wald und Naturgefahren sowie sämtlichen Organisationseinheiten des Kantons A (
	Art. 21 Abs. 6 MWSTG
	• dem Amt für Wald und Naturgefahren sowie sämtlichen Organisationseinheiten des Kantons A (
	• dem Amt für Wald und Naturgefahren sowie sämtlichen Organisationseinheiten des Kantons A (
	Praxispräzisierung ( 
	  
	• dem Amt für Wald und Naturgefahren sowie sämtlichen Organisationseinheiten des Kantons A (
	• dem Amt für Wald und Naturgefahren sowie sämtlichen Organisationseinheiten des Kantons A (
	• dem Amt für Wald und Naturgefahren sowie sämtlichen Organisationseinheiten des Kantons A (

	  
	Fall 2 Die Stiftung Hinterhausen wurde von der Gemeinde Hinterhausen gegründet und gilt gemäss 
	  
	  
	Von der Steuer ausgenommen sind gemäss 
	  
	  
	  

	• der Gemeinde Oberhausen und der Elektrizitätsversorgung Mittel- und Oberhausen AG; 
	• dem Pflegeheim Gemeinde Mittelhausen und der Elektrizitätsversorgung Mittel- und Oberhausen AG (
	• der Gemeinde Oberhausen und der Elektrizitätsversorgung Mittel- und Oberhausen AG; 
	• der Gemeinde Oberhausen und der Elektrizitätsversorgung Mittel- und Oberhausen AG; 
	Von der Steuer ausgenommen sind gemäss 
	• der Gemeinde Oberhausen und der Elektrizitätsversorgung Mittel- und Oberhausen AG; 
	• der Gemeinde Oberhausen und der Elektrizitätsversorgung Mittel- und Oberhausen AG; 
	• der Gemeinde Oberhausen und der Elektrizitätsversorgung Mittel- und Oberhausen AG; 

	  
	Von der Steuer ausgenommen sind gemäss 
	  
	  
	• Ist die verliehene Person nur bei einer DS angestellt (massgebend Arbeitsvertrag), ist die Leistung gemäss 
	  
	  
	  
	  

	 
	Beispiel 1: Zurverfügungstellen von Mitarbeitern Werkhof (ohne Maschinen) Ein Gemeinwesen stellt einem anderen (fremden) Gemeinwesen während einer bestimmten Zeit einen Teil seiner Mitarbeiter Werkhof zur Verfügung. Das andere fremde Gemeinwesen kann diese Mitarbeiter nach seinen eigenen Bedürfnissen einteilen. Die Mitarbeiter verwenden bei der Ausführung dieser Arbeiten keine Maschinen ihres Gemeinwesens. Folglich ist die Steuerausnahme von 
	 
	 
	). 
	  
	 
	 
	 

	Eine mit Pauschalsteuersätzen (PSS) abrechnende DS kann nur für Leistungen optieren, die nach 
	Artikel 21 Absatz 2 Ziffern 26, 28 und 28bis MWSTG
	Eine mit Pauschalsteuersätzen (PSS) abrechnende DS kann nur für Leistungen optieren, die nach 
	Eine mit Pauschalsteuersätzen (PSS) abrechnende DS kann nur für Leistungen optieren, die nach 
	D Bemessungsgrundlage 
	Bezieht ein bereits steuerpflichtiges Gemeinwesen Leistungen, die nach 
	Praxispräzisierung ( 
	Eine mit Pauschalsteuersätzen (PSS) abrechnende DS kann nur für Leistungen optieren, die nach 
	Eine mit Pauschalsteuersätzen (PSS) abrechnende DS kann nur für Leistungen optieren, die nach 
	Eine mit Pauschalsteuersätzen (PSS) abrechnende DS kann nur für Leistungen optieren, die nach 

	werden, sowie die von der steuerpflichtigen Person geschuldeten öffentlich-rechtlichen Abgaben (
	Art. 24 Abs. 1 MWSTG
	werden, sowie die von der steuerpflichtigen Person geschuldeten öffentlich-rechtlichen Abgaben (
	werden, sowie die von der steuerpflichtigen Person geschuldeten öffentlich-rechtlichen Abgaben (
	MWST-Info Steuerbemessung und Steuersätze
	• Kehrichtsackgebühr 
	Weiterführende Informationen zum Thema Bemessungsgrundlage finden sich in der 
	werden, sowie die von der steuerpflichtigen Person geschuldeten öffentlich-rechtlichen Abgaben (
	werden, sowie die von der steuerpflichtigen Person geschuldeten öffentlich-rechtlichen Abgaben (
	werden, sowie die von der steuerpflichtigen Person geschuldeten öffentlich-rechtlichen Abgaben (

	Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung  
	MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen
	Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung  
	Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung  
	Ebenfalls nicht zum Entgelt und damit nicht in die Bemessungsgrundlage gehören die unter 
	 
	Billettsteuern, Handänderungssteuern sowie die auf der Leistung geschuldete Mehrwertsteuer selbst; 
	Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung  
	Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung  
	Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung  

	• Subventionen und andere öffentlich-rechtliche Beiträge gemäss 
	Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe a MWSTG
	• Subventionen und andere öffentlich-rechtliche Beiträge gemäss 
	• Subventionen und andere öffentlich-rechtliche Beiträge gemäss 
	MWST-Info Subventionen und Spenden
	Die Betreiber von Entsorgungsanstalten und Wasserwerken haben die ihnen von einem kantonalen Wasser-, Abwasser- oder Abfallfonds in Rechnung gestellten Abgaben in den Preis für die Entsorgungs- oder Versorgungsleistungen einzurechnen. Soweit die genannten Fonds daraus an Entsorgungsanstalten oder Wasserwerke Beiträge ausrichten, können die steuerpflichtigen Betreiber die Abgaben in ihrer MWST-Abrechnung vom Entgelt in Abzug bringen (Art. 24 Abs. 6 Bst. d MWSTG). Dabei ist zu berücksichtigen, 
	• Subventionen und andere öffentlich-rechtliche Beiträge gemäss 
	• Subventionen und andere öffentlich-rechtliche Beiträge gemäss 
	• Subventionen und andere öffentlich-rechtliche Beiträge gemäss 

	Die ESTV legt für jeden Fonds den Umfang des Abzugs in Prozent fest, der für die einzelnen angeschlossenen Entsorgungsanstalten und Wasserwerke gilt (Art. 48 Abs. 1 MWSTV). 
	  
	Die ESTV legt für jeden Fonds den Umfang des Abzugs in Prozent fest, der für die einzelnen angeschlossenen Entsorgungsanstalten und Wasserwerke gilt (Art. 48 Abs. 1 MWSTV). 
	Die ESTV legt für jeden Fonds den Umfang des Abzugs in Prozent fest, der für die einzelnen angeschlossenen Entsorgungsanstalten und Wasserwerke gilt (Art. 48 Abs. 1 MWSTV). 
	E Rechnungsstellung und Buchführung 
	Die ESTV legt für jeden Fonds den Umfang des Abzugs in Prozent fest, der für die einzelnen angeschlossenen Entsorgungsanstalten und Wasserwerke gilt (Art. 48 Abs. 1 MWSTV). 
	Die ESTV legt für jeden Fonds den Umfang des Abzugs in Prozent fest, der für die einzelnen angeschlossenen Entsorgungsanstalten und Wasserwerke gilt (Art. 48 Abs. 1 MWSTV). 
	Die ESTV legt für jeden Fonds den Umfang des Abzugs in Prozent fest, der für die einzelnen angeschlossenen Entsorgungsanstalten und Wasserwerke gilt (Art. 48 Abs. 1 MWSTV). 

	Beispiel: Rechnung enthaltend Leistungen von zwei DS 
	 
	Beispiel: Rechnung enthaltend Leistungen von zwei DS 
	Beispiel: Rechnung enthaltend Leistungen von zwei DS 
	1 Stk. à 
	  
	12 Mte. 
	Rechnung Nr. 45'987 
	Beispiel: Rechnung enthaltend Leistungen von zwei DS 
	Beispiel: Rechnung enthaltend Leistungen von zwei DS 
	Beispiel: Rechnung enthaltend Leistungen von zwei DS 

	E.1.3 Rechnungsstellung eines privaten Unternehmens im Namen eines Gemeinwesens 
	Stellt ein privates Unternehmen im Namen des auftraggebenden Gemeinwesens dem Verursacher Rechnung, so tritt das Gemeinwesen als Leistungserbringer gegenüber dem Verursacher auf, weshalb das fakturierte Entgelt dem Gemeinwesen zugerechnet wird (
	E.1.3 Rechnungsstellung eines privaten Unternehmens im Namen eines Gemeinwesens 
	E.1.3 Rechnungsstellung eines privaten Unternehmens im Namen eines Gemeinwesens 
	 
	Zum besseren Verständnis findet sich nachfolgend ein Beispiel einer Akontorechnung (
	E.1.3 Rechnungsstellung eines privaten Unternehmens im Namen eines Gemeinwesens 
	E.1.3 Rechnungsstellung eines privaten Unternehmens im Namen eines Gemeinwesens 
	E.1.3 Rechnungsstellung eines privaten Unternehmens im Namen eines Gemeinwesens 

	Gemeinwesens – beispielsweise aus EDV-technischen Gründen – nicht in der Lage ist, die Aufteilung für die MWST-Abrechnung nach Steuersätzen in den Akontorechnungen vorzunehmen, kann es die Aufteilung einstweilen annäherungsweise (z. B. aufgrund der Zusammensetzung des Vorjahresumsatzes) vornehmen und die Umsätze in der MWST-Abrechnung auf die Steuersätze aufteilen. Auf den Akontorechnungen darf jedoch in solchen Fällen nicht auf die MWST hingewiesen werden, damit steuerpflichtige Kunden nicht zu Fehlern bei den Vorsteuerabzügen verleitet werden. In den Auf der Schlussabrechnungen, aus welchen ist die MWST auf den die einzelnen Umsatzarten aufzuteilen. für die Leistungsempfänger ersichtlich ist, sind die nach Artikel 26 MWSTG notwendigen Hinweise anzubringen, damit steuerpflichtige Leistungsempfänger den Vorsteuerabzug vornehmen können. Die provisorische Deklaration ist bei der Schlussabrechnung den tatsächlichen Verhältnissen entsprechend zu korrigieren. 
	 
	Gemeinwesens – beispielsweise aus EDV-technischen Gründen – nicht in der Lage ist, die Aufteilung für die MWST-Abrechnung nach Steuersätzen in den Akontorechnungen vorzunehmen, kann es die Aufteilung einstweilen annäherungsweise (z. B. aufgrund der Zusammensetzung des Vorjahresumsatzes) vornehmen und die Umsätze in der MWST-Abrechnung auf die Steuersätze aufteilen. Auf den Akontorechnungen darf jedoch in solchen Fällen nicht auf die MWST hingewiesen werden, damit steuerpflichtige Kunden nicht zu Fehlern bei den Vorsteuerabzügen verleitet werden. In den Auf der Schlussabrechnungen, aus welchen ist die MWST auf den die einzelnen Umsatzarten aufzuteilen. für die Leistungsempfänger ersichtlich ist, sind die nach Artikel 26 MWSTG notwendigen Hinweise anzubringen, damit steuerpflichtige Leistungsempfänger den Vorsteuerabzug vornehmen können. Die provisorische Deklaration ist bei der Schlussabrechnung den tatsächlichen Verhältnissen entsprechend zu korrigieren. 
	Gemeinwesens – beispielsweise aus EDV-technischen Gründen – nicht in der Lage ist, die Aufteilung für die MWST-Abrechnung nach Steuersätzen in den Akontorechnungen vorzunehmen, kann es die Aufteilung einstweilen annäherungsweise (z. B. aufgrund der Zusammensetzung des Vorjahresumsatzes) vornehmen und die Umsätze in der MWST-Abrechnung auf die Steuersätze aufteilen. Auf den Akontorechnungen darf jedoch in solchen Fällen nicht auf die MWST hingewiesen werden, damit steuerpflichtige Kunden nicht zu Fehlern bei den Vorsteuerabzügen verleitet werden. In den Auf der Schlussabrechnungen, aus welchen ist die MWST auf den die einzelnen Umsatzarten aufzuteilen. für die Leistungsempfänger ersichtlich ist, sind die nach Artikel 26 MWSTG notwendigen Hinweise anzubringen, damit steuerpflichtige Leistungsempfänger den Vorsteuerabzug vornehmen können. Die provisorische Deklaration ist bei der Schlussabrechnung den tatsächlichen Verhältnissen entsprechend zu korrigieren. 
	2'000 kWh à 
	Herrn 
	  
	Gemeinwesens – beispielsweise aus EDV-technischen Gründen – nicht in der Lage ist, die Aufteilung für die MWST-Abrechnung nach Steuersätzen in den Akontorechnungen vorzunehmen, kann es die Aufteilung einstweilen annäherungsweise (z. B. aufgrund der Zusammensetzung des Vorjahresumsatzes) vornehmen und die Umsätze in der MWST-Abrechnung auf die Steuersätze aufteilen. Auf den Akontorechnungen darf jedoch in solchen Fällen nicht auf die MWST hingewiesen werden, damit steuerpflichtige Kunden nicht zu Fehlern bei den Vorsteuerabzügen verleitet werden. In den Auf der Schlussabrechnungen, aus welchen ist die MWST auf den die einzelnen Umsatzarten aufzuteilen. für die Leistungsempfänger ersichtlich ist, sind die nach Artikel 26 MWSTG notwendigen Hinweise anzubringen, damit steuerpflichtige Leistungsempfänger den Vorsteuerabzug vornehmen können. Die provisorische Deklaration ist bei der Schlussabrechnung den tatsächlichen Verhältnissen entsprechend zu korrigieren. 
	Gemeinwesens – beispielsweise aus EDV-technischen Gründen – nicht in der Lage ist, die Aufteilung für die MWST-Abrechnung nach Steuersätzen in den Akontorechnungen vorzunehmen, kann es die Aufteilung einstweilen annäherungsweise (z. B. aufgrund der Zusammensetzung des Vorjahresumsatzes) vornehmen und die Umsätze in der MWST-Abrechnung auf die Steuersätze aufteilen. Auf den Akontorechnungen darf jedoch in solchen Fällen nicht auf die MWST hingewiesen werden, damit steuerpflichtige Kunden nicht zu Fehlern bei den Vorsteuerabzügen verleitet werden. In den Auf der Schlussabrechnungen, aus welchen ist die MWST auf den die einzelnen Umsatzarten aufzuteilen. für die Leistungsempfänger ersichtlich ist, sind die nach Artikel 26 MWSTG notwendigen Hinweise anzubringen, damit steuerpflichtige Leistungsempfänger den Vorsteuerabzug vornehmen können. Die provisorische Deklaration ist bei der Schlussabrechnung den tatsächlichen Verhältnissen entsprechend zu korrigieren. 
	Gemeinwesens – beispielsweise aus EDV-technischen Gründen – nicht in der Lage ist, die Aufteilung für die MWST-Abrechnung nach Steuersätzen in den Akontorechnungen vorzunehmen, kann es die Aufteilung einstweilen annäherungsweise (z. B. aufgrund der Zusammensetzung des Vorjahresumsatzes) vornehmen und die Umsätze in der MWST-Abrechnung auf die Steuersätze aufteilen. Auf den Akontorechnungen darf jedoch in solchen Fällen nicht auf die MWST hingewiesen werden, damit steuerpflichtige Kunden nicht zu Fehlern bei den Vorsteuerabzügen verleitet werden. In den Auf der Schlussabrechnungen, aus welchen ist die MWST auf den die einzelnen Umsatzarten aufzuteilen. für die Leistungsempfänger ersichtlich ist, sind die nach Artikel 26 MWSTG notwendigen Hinweise anzubringen, damit steuerpflichtige Leistungsempfänger den Vorsteuerabzug vornehmen können. Die provisorische Deklaration ist bei der Schlussabrechnung den tatsächlichen Verhältnissen entsprechend zu korrigieren. 
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	E.1.4.4 Beispiel 4: Anschlussgebühren bei Steuersatzänderung 
	Die DS Abwasser der Gemeinde Oberhausen stellte der Familie Muster mit der Erteilung der Baubewilligung am 1. Juli 2017 unter anderem die Abwasseranschlussgebühren provisorisch in Rechnung. Auf der Akontorechnung weist die Gemeinde mehrwertsteuerkonform einen Steuersatz von 8,0 % aus. Der Anschluss ans öffentliche Netz erfolgte am 30. Dezember 2017. Nach der abschliessenden Gebäudeschatzung am 1. März 2018 fakturierte die Gemeinde Oberhausen der Familie Muster die definitiven Anschlussgebühren mittels Schlussrechnung. Da der tatsächliche Anschluss (Zeitpunkt der Leistungserbringung) bereits 2017 erfolgte, unterliegen auch die definitiv in Rechnung gestellten Anschlussgebühren der Steuer zu 8,0 % (Steuersatz von 8,0 % gültig bis 31.12.2017).  
	E.1.4.4 Beispiel 4: Anschlussgebühren bei Steuersatzänderung 
	E.1.4.4 Beispiel 4: Anschlussgebühren bei Steuersatzänderung 
	• Periodenabgrenzung; Alle Aufwände und Erträge sind in derjenigen Periode zu erfassen, in welcher sie verursacht werden. Die Bilanz ist als Stichtagsrechnung zu führen. Es gilt das Jährlichkeitsprinzip. 
	E.1.4.4 Beispiel 4: Anschlussgebühren bei Steuersatzänderung 
	E.1.4.4 Beispiel 4: Anschlussgebühren bei Steuersatzänderung 
	E.1.4.4 Beispiel 4: Anschlussgebühren bei Steuersatzänderung 

	Die zwischen den DS erbrachten Leistungen sind zu Preisen zu fakturieren, welche die tatsächliche wirtschaftliche Leistung widerspiegeln. 
	 
	Die zwischen den DS erbrachten Leistungen sind zu Preisen zu fakturieren, welche die tatsächliche wirtschaftliche Leistung widerspiegeln. 
	Die zwischen den DS erbrachten Leistungen sind zu Preisen zu fakturieren, welche die tatsächliche wirtschaftliche Leistung widerspiegeln. 
	Art. 128 Abs. 2 MWSTV
	Die zwischen den DS erbrachten Leistungen sind zu Preisen zu fakturieren, welche die tatsächliche wirtschaftliche Leistung widerspiegeln. 
	Die zwischen den DS erbrachten Leistungen sind zu Preisen zu fakturieren, welche die tatsächliche wirtschaftliche Leistung widerspiegeln. 
	Die zwischen den DS erbrachten Leistungen sind zu Preisen zu fakturieren, welche die tatsächliche wirtschaftliche Leistung widerspiegeln. 

	A Einnahmen gemäss Buchhaltung 
	 
	A Einnahmen gemäss Buchhaltung 
	A Einnahmen gemäss Buchhaltung 
	Total Beträge exkl. MWST 
	) 
	Bussen 
	A Einnahmen gemäss Buchhaltung 
	A Einnahmen gemäss Buchhaltung 
	A Einnahmen gemäss Buchhaltung 

	B Deklaration in den MWST-Abrechnungen 
	 
	B Deklaration in den MWST-Abrechnungen 
	B Deklaration in den MWST-Abrechnungen 
	Bst. d–l MWSTG (Ziffer 910) 
	 
	4'200 
	B Deklaration in den MWST-Abrechnungen 
	B Deklaration in den MWST-Abrechnungen 
	B Deklaration in den MWST-Abrechnungen 

	A Umsatzsteuer gemäss Buchhaltung 
	 
	A Umsatzsteuer gemäss Buchhaltung 
	A Umsatzsteuer gemäss Buchhaltung 
	2. Quartal 
	35‘072 
	2‘820 
	A Umsatzsteuer gemäss Buchhaltung 
	A Umsatzsteuer gemäss Buchhaltung 
	A Umsatzsteuer gemäss Buchhaltung 

	• Wurde die Vorsteuer der deklarierten Bezugsteuer berücksichtigt? 
	• Wurden Vorsteuerkorrekturen und -kürzungen berücksichtigt und existieren Aufzeichnungen über die Berechnung? 
	• Wurde die Vorsteuer der deklarierten Bezugsteuer berücksichtigt? 
	• Wurde die Vorsteuer der deklarierten Bezugsteuer berücksichtigt? 
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	F Vorsteuerabzug, Vorsteuerkorrektur, Vorsteuerkürzung und Nutzungsänderungen 
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	Subventionen und Spenden
	 sowie die Ausführungen zu den Themen Einlageentsteuerung und Eigenverbrauch gemäss der 
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	Subventionen und Spenden
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	F.1.3 Vorsteuerausschluss 
	Verwendet eine steuerpflichtige DS Gegenstände und Dienstleistungen ausschliesslich für gemäss 
	F.1.3 Vorsteuerausschluss 
	F.1.3 Vorsteuerausschluss 
	).  
	 
	F.1.3 Vorsteuerausschluss 
	F.1.3 Vorsteuerausschluss 
	F.1.3 Vorsteuerausschluss 

	F.2.1 Nicht-Entgelte, welche zu einer Vorsteuerkürzung führen 
	Gemäss 
	F.2.1 Nicht-Entgelte, welche zu einer Vorsteuerkürzung führen 
	F.2.1 Nicht-Entgelte, welche zu einer Vorsteuerkürzung führen 
	 zu keiner Vorsteuerkürzung. Jedoch besteht auf diesen Einnahmen aufgrund ihrer nicht-unternehmerischen Natur (
	Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe g MWSTG
	Gemäss 
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	führen auch diese bei gemischter Verwendung zu einer Vorsteuerkorrektur ( 
	Ziff. F.1.4
	führen auch diese bei gemischter Verwendung zu einer Vorsteuerkorrektur ( 
	führen auch diese bei gemischter Verwendung zu einer Vorsteuerkorrektur ( 
	• Auflösung passivierter Investitionsbeiträge (Konto 466X); 
	). I. d. R. handelt es sich bei in der IR verbuchten Beiträgen von anderen Gemeinwesen um solche objektbezogenen Subventionen. 
	führen auch diese bei gemischter Verwendung zu einer Vorsteuerkorrektur ( 
	führen auch diese bei gemischter Verwendung zu einer Vorsteuerkorrektur ( 
	führen auch diese bei gemischter Verwendung zu einer Vorsteuerkorrektur ( 

	 
	Beispiel 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	 
	Die Berechnung dieser Vorsteuerkorrektur kann dabei analog der Vorsteuerkürzung bei objektbezogenen Subventionen erfolgen. Entsprechend gelten auch hier die Ausführungen betreffend mehrjährige Projekte bei der Schlüsselberechnung ( 
	 
	 
	 wie beispielsweise Einnahmen aus hoheitlicher Tätigkeit, Subventionen und Dividenden (zu deklarieren unter den Ziffern 900 und 910). 
	 
	 
	 

	F.3.4 Vorsteuerkürzung aufgrund anderer Subventionen 
	Vereinnahmt das Gemeinwesen Nicht-Entgelte gemäss 
	F.3.4 Vorsteuerkürzung aufgrund anderer Subventionen 
	F.3.4 Vorsteuerkürzung aufgrund anderer Subventionen 
	Im Sinne einer Vereinfachung besteht auch die Möglichkeit, die MWST auf der nicht objektbezogenen Subvention zum Normalsatz (7,7 % von 107,7 %) zu berechnen («stille Versteuerung»;  
	• sowohl steuerbare als auch nicht zum Vorsteuerabzug berechtigende Umsätze erzielen (gemischte Verwendung), ist eine verhältnismässige Vorsteuerkorrektur vorzunehmen. 
	F.3.4 Vorsteuerkürzung aufgrund anderer Subventionen 
	F.3.4 Vorsteuerkürzung aufgrund anderer Subventionen 
	F.3.4 Vorsteuerkürzung aufgrund anderer Subventionen 

	massgebenden Bemessungsgrundlage gesetzt wird. Als massgebende Bemessungsgrundlage gilt der steuerbare und optierte Umsatz zuzüglich der ins Verhältnis zu setzenden Summe. 
	 
	massgebenden Bemessungsgrundlage gesetzt wird. Als massgebende Bemessungsgrundlage gilt der steuerbare und optierte Umsatz zuzüglich der ins Verhältnis zu setzenden Summe. 
	massgebenden Bemessungsgrundlage gesetzt wird. Als massgebende Bemessungsgrundlage gilt der steuerbare und optierte Umsatz zuzüglich der ins Verhältnis zu setzenden Summe. 
	Kapitel I
	G Abrechnungsmethoden 
	massgebenden Bemessungsgrundlage gesetzt wird. Als massgebende Bemessungsgrundlage gilt der steuerbare und optierte Umsatz zuzüglich der ins Verhältnis zu setzenden Summe. 
	massgebenden Bemessungsgrundlage gesetzt wird. Als massgebende Bemessungsgrundlage gilt der steuerbare und optierte Umsatz zuzüglich der ins Verhältnis zu setzenden Summe. 
	massgebenden Bemessungsgrundlage gesetzt wird. Als massgebende Bemessungsgrundlage gilt der steuerbare und optierte Umsatz zuzüglich der ins Verhältnis zu setzenden Summe. 

	G.2 Pauschalsteuersatzmethode 
	Gemeinwesen und verwandte Einrichtungen, namentlich private Spitäler und Schulen oder konzessionierte Transportunternehmungen, sowie Vereine und Stiftungen können unter bestimmten Voraussetzungen nach der Pauschalsteuersatzmethode abrechnen (
	G.2 Pauschalsteuersatzmethode 
	G.2 Pauschalsteuersatzmethode 
	 
	G.2 Pauschalsteuersatzmethode 
	G.2 Pauschalsteuersatzmethode 
	G.2 Pauschalsteuersatzmethode 

	H Anhang 1: Beispiele von typischen Tätigkeiten von Gemeinwesen 
	H.1 Abfallbewirtschaftung 
	H Anhang 1: Beispiele von typischen Tätigkeiten von Gemeinwesen 
	H Anhang 1: Beispiele von typischen Tätigkeiten von Gemeinwesen 
	). Die Entschädigungen für die Abfallbeseitigung (Grundgebühren, Kehrichtsackgebühren, Gebühren für Separatsammlungen und Gebühren der Kadaversammelstellen) sind somit als Entsorgungsleistungen zum Normalsatz steuerbar. 
	H Anhang 1: Beispiele von typischen Tätigkeiten von Gemeinwesen 
	H Anhang 1: Beispiele von typischen Tätigkeiten von Gemeinwesen 
	H Anhang 1: Beispiele von typischen Tätigkeiten von Gemeinwesen 

	Normalsatz erstellen (unter Angabe der MWST-Nr. der Gemeinde X) und kann hierauf den Vorsteuerabzug vornehmen. Bei der Gemeinde X sind diese Umsätze zum Normalsatz zu versteuern. 
	 
	Normalsatz erstellen (unter Angabe der MWST-Nr. der Gemeinde X) und kann hierauf den Vorsteuerabzug vornehmen. Bei der Gemeinde X sind diese Umsätze zum Normalsatz zu versteuern. 
	Normalsatz erstellen (unter Angabe der MWST-Nr. der Gemeinde X) und kann hierauf den Vorsteuerabzug vornehmen. Bei der Gemeinde X sind diese Umsätze zum Normalsatz zu versteuern. 
	  
	Normalsatz erstellen (unter Angabe der MWST-Nr. der Gemeinde X) und kann hierauf den Vorsteuerabzug vornehmen. Bei der Gemeinde X sind diese Umsätze zum Normalsatz zu versteuern. 
	Normalsatz erstellen (unter Angabe der MWST-Nr. der Gemeinde X) und kann hierauf den Vorsteuerabzug vornehmen. Bei der Gemeinde X sind diese Umsätze zum Normalsatz zu versteuern. 
	Normalsatz erstellen (unter Angabe der MWST-Nr. der Gemeinde X) und kann hierauf den Vorsteuerabzug vornehmen. Bei der Gemeinde X sind diese Umsätze zum Normalsatz zu versteuern. 

	H.1.4 Bewilligungen und Konzessionen zum Betrieb einer Deponie 
	Das Erteilen der notwendigen Bewilligungen (Konzessionen) seitens des Gemeinwesens zum Führen einer Deponie und dem Ablagern von Abfällen ist eine hoheitliche Tätigkeit (
	H.1.4 Bewilligungen und Konzessionen zum Betrieb einer Deponie 
	H.1.4 Bewilligungen und Konzessionen zum Betrieb einer Deponie 
	Beinhaltet die Umtriebsgebühr jedoch auch die Entsorgungsgebühr, wird so muss der zu versteuernde Umsatz (Entsorgungsleistung) geschätzt oder mit entsprechenden Aufzeichnungen dokumentiert werden. Wird Ist dies nicht möglich bzw. wird die Steuer auf den gesamten Umtriebsgebühren ausgewiesen, dann ist diese Steuer auch zu entrichten geschuldet (
	 
	H.1.4 Bewilligungen und Konzessionen zum Betrieb einer Deponie 
	H.1.4 Bewilligungen und Konzessionen zum Betrieb einer Deponie 
	H.1.4 Bewilligungen und Konzessionen zum Betrieb einer Deponie 

	H.1.7 VASA-Gebühr 
	Bei der VASA-Gebühr handelt es sich um eine vom Bundesamt für Umwelt erhobene öffentlich-rechtliche Abgabe für die Ablagerung von Abfällen im Inland und der Ausfuhr von Abfällen zur Ablagerung im Ausland. Schuldner dieser Gebühr sind die Deponiebetreiber im Inland.  
	H.1.7 VASA-Gebühr 
	H.1.7 VASA-Gebühr 
	;  
	H.1.7 VASA-Gebühr 
	H.1.7 VASA-Gebühr 
	H.1.7 VASA-Gebühr 

	H.2.3 Anschlussgebühren Lieferung von Wasser (inkl. Anschlussgebühren) 
	Anschlussgebühren (gilt z. B. auch für Nachtaxationen infolge von Umbauten, Anbauten und generellen Neuschätzungen) sind zum massgebenden Satz (Wasser in Leitungen zum reduzierten Satz; Abwasser, Elektrizität, Gas, Kabelfernsehen usw. zum Normalsatz) zu versteuern. 
	H.2.3 Anschlussgebühren Lieferung von Wasser (inkl. Anschlussgebühren) 
	H.2.3 Anschlussgebühren Lieferung von Wasser (inkl. Anschlussgebühren) 
	Art. 25 Abs. 2 Bst. a Ziff. 1 MWSTG
	Werden die Kosten der öffentlichen Brunnen der DS Wasserversorgung nicht vergütet, kann sie den Vorsteuerabzug vollumfänglich geltend machen, sofern die gesamten Kosten der öffentlichen Brunnen durch steuerbare Erträge (Verkauf von Wasser) gedeckt sindfinanziert werden. 
	H.2.3 Anschlussgebühren Lieferung von Wasser (inkl. Anschlussgebühren) 
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	H.2.3 Anschlussgebühren Lieferung von Wasser (inkl. Anschlussgebühren) 

	Wasserversorgung angeschlossen sind. Der Vorsteuerabzug auf Aufwendungen, die mit solchen Löschbeiträgen finanziert werden, ist nicht möglich (Art. 3 Bst. g i. V. m. Art. 28 Abs. 1 e contrario MWSTG [nicht unternehmerische Tätigkeit]). 
	Einmalig oder jährlich bei Immobilienbesitzern erhobene Löschbeiträge (auch Feuerschutzeinkaufsbeiträge) sind Gebühren für eine hoheitliche Tätigkeit (
	Wasserversorgung angeschlossen sind. Der Vorsteuerabzug auf Aufwendungen, die mit solchen Löschbeiträgen finanziert werden, ist nicht möglich (Art. 3 Bst. g i. V. m. Art. 28 Abs. 1 e contrario MWSTG [nicht unternehmerische Tätigkeit]). 
	Wasserversorgung angeschlossen sind. Der Vorsteuerabzug auf Aufwendungen, die mit solchen Löschbeiträgen finanziert werden, ist nicht möglich (Art. 3 Bst. g i. V. m. Art. 28 Abs. 1 e contrario MWSTG [nicht unternehmerische Tätigkeit]). 
	). 
	H.2.9 Entschädigungen der Kantonalen Gebäudeversicherung 
	Wasserversorgung angeschlossen sind. Der Vorsteuerabzug auf Aufwendungen, die mit solchen Löschbeiträgen finanziert werden, ist nicht möglich (Art. 3 Bst. g i. V. m. Art. 28 Abs. 1 e contrario MWSTG [nicht unternehmerische Tätigkeit]). 
	Wasserversorgung angeschlossen sind. Der Vorsteuerabzug auf Aufwendungen, die mit solchen Löschbeiträgen finanziert werden, ist nicht möglich (Art. 3 Bst. g i. V. m. Art. 28 Abs. 1 e contrario MWSTG [nicht unternehmerische Tätigkeit]). 
	Wasserversorgung angeschlossen sind. Der Vorsteuerabzug auf Aufwendungen, die mit solchen Löschbeiträgen finanziert werden, ist nicht möglich (Art. 3 Bst. g i. V. m. Art. 28 Abs. 1 e contrario MWSTG [nicht unternehmerische Tätigkeit]). 

	H.2.10 Kantonale Wasser-, Abwasser- und Abfallfonds 
	Ausführungen betreffend  
	H.2.10 Kantonale Wasser-, Abwasser- und Abfallfonds 
	H.2.10 Kantonale Wasser-, Abwasser- und Abfallfonds 
	). 
	H.2.12 Gewässerschutzbewilligung 
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	H.3 Bauwesen und Grundbuchamt 
	H.3.1 Gebäudeschätzung 
	H.3 Bauwesen und Grundbuchamt 
	H.3 Bauwesen und Grundbuchamt 
	• Die Fixpunkte und Grenzzeichen; 
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	steuerbar. Es handelt es sich um Subventionen im Sinne von 
	Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe a MWSTG
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	H.3.3 Grundbuchgebühren 
	Eintragungen in und Auszüge aus dem Grundbuch – unabhängig davon, in welcher Form (Papier, elektronisch, telefonisch) die Eintragung bzw. der Auszug erfolgt – gelten als hoheitlich erbracht (
	H.3.3 Grundbuchgebühren 
	H.3.3 Grundbuchgebühren 
	Steuerbar zum Normalsatz sind im Weiteren auch Leistungen im Notariatsbereich, beispielsweise die Mithilfe beim Ausfertigen von Kaufverträgen, das Prüfen von Rechtsgeschäften, das Verfassen, Ändern, Annullieren und Beurkunden von Schuldbriefen sowie weitere allgemeine Auskünfte und Dienstleistungen. 
	Art. 18 Abs. 2 Bst. l MWSTG
	H.3.3 Grundbuchgebühren 
	H.3.3 Grundbuchgebühren 
	H.3.3 Grundbuchgebühren 

	Im Unterschied zur Roherschliessung handelt es sich bei der Feinerschliessung eines Grundstückes um eine steuerbare Leistung (Bauleistung). Diese umfasst die Leistungen für die Erschliessung von der Parzellengrenze bis zum Gebäude (z. B. Zufahrtswege innerhalb der Parzelle;  
	Ziff. H.3.5
	Im Unterschied zur Roherschliessung handelt es sich bei der Feinerschliessung eines Grundstückes um eine steuerbare Leistung (Bauleistung). Diese umfasst die Leistungen für die Erschliessung von der Parzellengrenze bis zum Gebäude (z. B. Zufahrtswege innerhalb der Parzelle;  
	Im Unterschied zur Roherschliessung handelt es sich bei der Feinerschliessung eines Grundstückes um eine steuerbare Leistung (Bauleistung). Diese umfasst die Leistungen für die Erschliessung von der Parzellengrenze bis zum Gebäude (z. B. Zufahrtswege innerhalb der Parzelle;  
	 
	Im Unterschied zur Roherschliessung handelt es sich bei der Feinerschliessung eines Grundstückes um eine steuerbare Leistung (Bauleistung). Diese umfasst die Leistungen für die Erschliessung von der Parzellengrenze bis zum Gebäude (z. B. Zufahrtswege innerhalb der Parzelle;  
	Im Unterschied zur Roherschliessung handelt es sich bei der Feinerschliessung eines Grundstückes um eine steuerbare Leistung (Bauleistung). Diese umfasst die Leistungen für die Erschliessung von der Parzellengrenze bis zum Gebäude (z. B. Zufahrtswege innerhalb der Parzelle;  
	Im Unterschied zur Roherschliessung handelt es sich bei der Feinerschliessung eines Grundstückes um eine steuerbare Leistung (Bauleistung). Diese umfasst die Leistungen für die Erschliessung von der Parzellengrenze bis zum Gebäude (z. B. Zufahrtswege innerhalb der Parzelle;  

	Franken + 30'800 Franken = 430'800 Franken) in die drei DS Wasser (steuerpflichtig; spezialfinanziert), Abwasser (steuerpflichtig, spezialfinanziert) und Strasse (nicht steuerpflichtig). Die DS Wasser und Abwasser nehmen in einem ersten Schritt den Vorsteuerabzug von je 30'800 Franken vor. 
	 
	Franken + 30'800 Franken = 430'800 Franken) in die drei DS Wasser (steuerpflichtig; spezialfinanziert), Abwasser (steuerpflichtig, spezialfinanziert) und Strasse (nicht steuerpflichtig). Die DS Wasser und Abwasser nehmen in einem ersten Schritt den Vorsteuerabzug von je 30'800 Franken vor. 
	Franken + 30'800 Franken = 430'800 Franken) in die drei DS Wasser (steuerpflichtig; spezialfinanziert), Abwasser (steuerpflichtig, spezialfinanziert) und Strasse (nicht steuerpflichtig). Die DS Wasser und Abwasser nehmen in einem ersten Schritt den Vorsteuerabzug von je 30'800 Franken vor. 
	MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen
	Franken + 30'800 Franken = 430'800 Franken) in die drei DS Wasser (steuerpflichtig; spezialfinanziert), Abwasser (steuerpflichtig, spezialfinanziert) und Strasse (nicht steuerpflichtig). Die DS Wasser und Abwasser nehmen in einem ersten Schritt den Vorsteuerabzug von je 30'800 Franken vor. 
	Franken + 30'800 Franken = 430'800 Franken) in die drei DS Wasser (steuerpflichtig; spezialfinanziert), Abwasser (steuerpflichtig, spezialfinanziert) und Strasse (nicht steuerpflichtig). Die DS Wasser und Abwasser nehmen in einem ersten Schritt den Vorsteuerabzug von je 30'800 Franken vor. 
	Franken + 30'800 Franken = 430'800 Franken) in die drei DS Wasser (steuerpflichtig; spezialfinanziert), Abwasser (steuerpflichtig, spezialfinanziert) und Strasse (nicht steuerpflichtig). Die DS Wasser und Abwasser nehmen in einem ersten Schritt den Vorsteuerabzug von je 30'800 Franken vor. 

	H.3.5 Strassenanschlüsse 
	Die entgeltliche Erstellung von Zufahrtswegen und Parkplätzen durch den Kanton oder die Gemeinde auf dem Grundstück eines privaten Bauherrn unterliegt der Steuer zum Normalsatz (
	H.3.5 Strassenanschlüsse 
	H.3.5 Strassenanschlüsse 
	Ein Gemeinwesen will eine bestehende Strasse infolge starker Verkehrszunahme verbreitern. Unmittelbar neben dieser Strasse ist eine Gasleitung im Boden verlegt. Die Gasgesellschaft hat seinerzeit das Durchleitungsrecht (im Grundbuch eingetragen) vom Landeigentümer erhalten. 
	H.3.5 Strassenanschlüsse 
	H.3.5 Strassenanschlüsse 
	H.3.5 Strassenanschlüsse 

	Belastet die steuerpflichtige DS Elektrizitätsversorgung oder Organisationseinheit einer Gemeinde die Kosten im Zusammenhang mit der öffentlichen Strassenbeleuchtung ganz oder teilweise einer anderen DS oder Organisationseinheit des eigenen Gemeinwesens (z. B. der DS Gemeindestrassen), dann handelt es sich dabei um das Entgelt für eine von der Steuer ausgenommene Leistung (
	Art. 21 Abs. 2 Ziff. 28 Bst. a MWSTG
	Belastet die steuerpflichtige DS Elektrizitätsversorgung oder Organisationseinheit einer Gemeinde die Kosten im Zusammenhang mit der öffentlichen Strassenbeleuchtung ganz oder teilweise einer anderen DS oder Organisationseinheit des eigenen Gemeinwesens (z. B. der DS Gemeindestrassen), dann handelt es sich dabei um das Entgelt für eine von der Steuer ausgenommene Leistung (
	Belastet die steuerpflichtige DS Elektrizitätsversorgung oder Organisationseinheit einer Gemeinde die Kosten im Zusammenhang mit der öffentlichen Strassenbeleuchtung ganz oder teilweise einer anderen DS oder Organisationseinheit des eigenen Gemeinwesens (z. B. der DS Gemeindestrassen), dann handelt es sich dabei um das Entgelt für eine von der Steuer ausgenommene Leistung (
	Artikel 10 MWSTG
	). 
	Belastet die steuerpflichtige DS Elektrizitätsversorgung oder Organisationseinheit einer Gemeinde die Kosten im Zusammenhang mit der öffentlichen Strassenbeleuchtung ganz oder teilweise einer anderen DS oder Organisationseinheit des eigenen Gemeinwesens (z. B. der DS Gemeindestrassen), dann handelt es sich dabei um das Entgelt für eine von der Steuer ausgenommene Leistung (
	Belastet die steuerpflichtige DS Elektrizitätsversorgung oder Organisationseinheit einer Gemeinde die Kosten im Zusammenhang mit der öffentlichen Strassenbeleuchtung ganz oder teilweise einer anderen DS oder Organisationseinheit des eigenen Gemeinwesens (z. B. der DS Gemeindestrassen), dann handelt es sich dabei um das Entgelt für eine von der Steuer ausgenommene Leistung (
	Belastet die steuerpflichtige DS Elektrizitätsversorgung oder Organisationseinheit einer Gemeinde die Kosten im Zusammenhang mit der öffentlichen Strassenbeleuchtung ganz oder teilweise einer anderen DS oder Organisationseinheit des eigenen Gemeinwesens (z. B. der DS Gemeindestrassen), dann handelt es sich dabei um das Entgelt für eine von der Steuer ausgenommene Leistung (

	H.3.11 Steuersatzänderungen bei Anschlussgebühren 
	Für die mehrwertsteuerliche Bemessung einer Leistung ist der Zeitpunkt resp. der Zeitraum der Leistungserbringung massgebend. Massgebend für die Bestimmung des Zeitpunktes der Leistungserbringung und somit für die Anwendung des entsprechenden Steuersatzes bei Anschlussgebühren ist der tatsächliche Anschluss an das öffentliche Netz ( 
	H.3.11 Steuersatzänderungen bei Anschlussgebühren 
	H.3.11 Steuersatzänderungen bei Anschlussgebühren 
	). 
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	Das Nationalstrassennetz teilt der Bund unter betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten in Gebietseinheiten auf und schreibt die Einheiten zur Bewirtschaftung aus bzw. überträgt diese Aufgaben mittels Leistungsvereinbarungen den Kantonen oder von denen gebildeten Trägerschaften. 
	  
	  
	Artikel 18 Absatz 2 Buchstabe l MWSTG
	Kann gestützt auf die jeweilige kantonale Verordnung die Einführung des eidgenössischen Grundbuchamtes auch von Nichtgemeinwesen durchgeführt werden, ist die Leistung zum Normalsatz steuerbar. 
	  
	  
	  

	Infrastruktur erhält (z. B. bessere Verkehrsanbindung für die Mitarbeiter des privatrechtlichen Unternehmens). Solche freiwilligen Kostenbeteiligungen sind strikt von den Erschliessungsgebühren (Perimeterbeiträge oder Mehrwertbeiträge) zu trennen ( 
	Ziff. H.3.4
	Infrastruktur erhält (z. B. bessere Verkehrsanbindung für die Mitarbeiter des privatrechtlichen Unternehmens). Solche freiwilligen Kostenbeteiligungen sind strikt von den Erschliessungsgebühren (Perimeterbeiträge oder Mehrwertbeiträge) zu trennen ( 
	Infrastruktur erhält (z. B. bessere Verkehrsanbindung für die Mitarbeiter des privatrechtlichen Unternehmens). Solche freiwilligen Kostenbeteiligungen sind strikt von den Erschliessungsgebühren (Perimeterbeiträge oder Mehrwertbeiträge) zu trennen ( 
	MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen
	Infrastruktur erhält (z. B. bessere Verkehrsanbindung für die Mitarbeiter des privatrechtlichen Unternehmens). Solche freiwilligen Kostenbeteiligungen sind strikt von den Erschliessungsgebühren (Perimeterbeiträge oder Mehrwertbeiträge) zu trennen ( 
	Infrastruktur erhält (z. B. bessere Verkehrsanbindung für die Mitarbeiter des privatrechtlichen Unternehmens). Solche freiwilligen Kostenbeteiligungen sind strikt von den Erschliessungsgebühren (Perimeterbeiträge oder Mehrwertbeiträge) zu trennen ( 
	Infrastruktur erhält (z. B. bessere Verkehrsanbindung für die Mitarbeiter des privatrechtlichen Unternehmens). Solche freiwilligen Kostenbeteiligungen sind strikt von den Erschliessungsgebühren (Perimeterbeiträge oder Mehrwertbeiträge) zu trennen ( 

	H.4.3 Vermietung von Grabplätzen und Urnenwänden 
	Nicht zu versteuern ist die Die Vermietung von Grabplätzen (Grabplatzgebühren) und Urnenwänden (abgetrennte Fächer) ist gemäss 
	H.4.3 Vermietung von Grabplätzen und Urnenwänden 
	H.4.3 Vermietung von Grabplätzen und Urnenwänden 
	). 
	Art. 3 Bst. g MWSTG
	H.4.3 Vermietung von Grabplätzen und Urnenwänden 
	H.4.3 Vermietung von Grabplätzen und Urnenwänden 
	H.4.3 Vermietung von Grabplätzen und Urnenwänden 

	H.5.3 Ausstellen von Arbeitsbewilligungen 
	Beim Ausstellen von Arbeitsbewilligungen handelt es sich um hoheitliche Tätigkeiten (
	H.5.3 Ausstellen von Arbeitsbewilligungen 
	H.5.3 Ausstellen von Arbeitsbewilligungen 
	; mit Optionsmöglichkeit). 
	H.5.3 Ausstellen von Arbeitsbewilligungen 
	H.5.3 Ausstellen von Arbeitsbewilligungen 
	H.5.3 Ausstellen von Arbeitsbewilligungen 

	Anzeigen, Einnahmen aus dem Verkauf von Inseraten sowie Erlöse aus dem Verkauf der Amtsanzeiger) gemäss 
	Artikel 12 Absatz 3 MWSTG
	Anzeigen, Einnahmen aus dem Verkauf von Inseraten sowie Erlöse aus dem Verkauf der Amtsanzeiger) gemäss 
	Anzeigen, Einnahmen aus dem Verkauf von Inseraten sowie Erlöse aus dem Verkauf der Amtsanzeiger) gemäss 
	• Das Bauamt einer Gemeinde stellt die Baubewilligungsgebühren inklusive Kosten für die vorgeschriebene Veröffentlichung im amtlichen Publikationsorgan (z. B. Kantonales Amtsblatt) den Bauherren in Rechnung.   Diese Gebühren Die Baubewilligungsgebühren (inkl. Kosten der Anzeige) stellen das Entgelteinen Beitrag für eine hoheitlich erbrachte Leistung gemäss Artikel 3 Buchstabe g MWSTG Tätigkeit dar und sind somit nicht zu versteuern (
	Anzeigen, Einnahmen aus dem Verkauf von Inseraten sowie Erlöse aus dem Verkauf der Amtsanzeiger) gemäss 
	Anzeigen, Einnahmen aus dem Verkauf von Inseraten sowie Erlöse aus dem Verkauf der Amtsanzeiger) gemäss 
	Anzeigen, Einnahmen aus dem Verkauf von Inseraten sowie Erlöse aus dem Verkauf der Amtsanzeiger) gemäss 

	H.5.7 Bewilligungen für die Befahrung einer Strasse, welche zum öffentlichen Grund gehört 
	Indem eine Gemeinde eine Tages-, Wochen-, Monats- oder Saison-Bewilligung für das Befahren einer Strasse (z. B. Forststrasse), welche zum öffentlichen Grund gehört, ausstellt, tritt sie hoheitlich (
	H.5.7 Bewilligungen für die Befahrung einer Strasse, welche zum öffentlichen Grund gehört 
	H.5.7 Bewilligungen für die Befahrung einer Strasse, welche zum öffentlichen Grund gehört 
	 
	Als hoheitliche Tätigkeit (
	H.5.7 Bewilligungen für die Befahrung einer Strasse, welche zum öffentlichen Grund gehört 
	H.5.7 Bewilligungen für die Befahrung einer Strasse, welche zum öffentlichen Grund gehört 
	H.5.7 Bewilligungen für die Befahrung einer Strasse, welche zum öffentlichen Grund gehört 

	H.7.2 Schifffahrt Neu- und Nacheichung von Schiffen 
	Die Gebühren des Amtes für Schifffahrt für das Ausstellen der Schiffsführerausweise, für Prüfungen / Abnahmen von Schiffen / Booten gelten als Ertrag aus hoheitlicher Tätigkeit und sind somit nicht zu versteuern (Art. 3 Bst. g MWSTG). 
	H.7.2 Schifffahrt Neu- und Nacheichung von Schiffen 
	H.7.2 Schifffahrt Neu- und Nacheichung von Schiffen 
	). Fakturiert der Strombetreiber diese Kosten an die Endkunden weiter, so unterliegen sie – als Teil der Stromlieferung – der Steuer zum Normalsatz. 
	H.7.2 Schifffahrt Neu- und Nacheichung von Schiffen 
	H.7.2 Schifffahrt Neu- und Nacheichung von Schiffen 
	H.7.2 Schifffahrt Neu- und Nacheichung von Schiffen 

	• der Empfänger zum vollen Vorsteuerabzug berechtigt ist. 
	 
	• der Empfänger zum vollen Vorsteuerabzug berechtigt ist. 
	• der Empfänger zum vollen Vorsteuerabzug berechtigt ist. 
	H.8.6 Gratis- und Vorzugsenergie 
	• der Empfänger zum vollen Vorsteuerabzug berechtigt ist. 
	• der Empfänger zum vollen Vorsteuerabzug berechtigt ist. 
	• der Empfänger zum vollen Vorsteuerabzug berechtigt ist. 

	Gemeinde. Mit diesem Vorgehen macht die Gemeinde den korrekten Vorsteuerabzug geltend, sofern sie dazu berechtigt ist, und der Energielieferer entrichtet die MWST auf dem tatsächlich geschuldeten Entgelt für die gelieferte Energie. Der Energielieferer kann auf der Gutschrift für das erhaltene Wassernutzungsrecht keinen Vorsteuerabzug vornehmen, da die Gewährung des Wassernutzungsrechts eine hoheitliche LeistungTätigkeit darstellt (
	Art. 3 Bst. g MWSTG
	Gemeinde. Mit diesem Vorgehen macht die Gemeinde den korrekten Vorsteuerabzug geltend, sofern sie dazu berechtigt ist, und der Energielieferer entrichtet die MWST auf dem tatsächlich geschuldeten Entgelt für die gelieferte Energie. Der Energielieferer kann auf der Gutschrift für das erhaltene Wassernutzungsrecht keinen Vorsteuerabzug vornehmen, da die Gewährung des Wassernutzungsrechts eine hoheitliche LeistungTätigkeit darstellt (
	Gemeinde. Mit diesem Vorgehen macht die Gemeinde den korrekten Vorsteuerabzug geltend, sofern sie dazu berechtigt ist, und der Energielieferer entrichtet die MWST auf dem tatsächlich geschuldeten Entgelt für die gelieferte Energie. Der Energielieferer kann auf der Gutschrift für das erhaltene Wassernutzungsrecht keinen Vorsteuerabzug vornehmen, da die Gewährung des Wassernutzungsrechts eine hoheitliche LeistungTätigkeit darstellt (
	H.8.8 Heimfallrecht 
	Gemeinde. Mit diesem Vorgehen macht die Gemeinde den korrekten Vorsteuerabzug geltend, sofern sie dazu berechtigt ist, und der Energielieferer entrichtet die MWST auf dem tatsächlich geschuldeten Entgelt für die gelieferte Energie. Der Energielieferer kann auf der Gutschrift für das erhaltene Wassernutzungsrecht keinen Vorsteuerabzug vornehmen, da die Gewährung des Wassernutzungsrechts eine hoheitliche LeistungTätigkeit darstellt (
	Gemeinde. Mit diesem Vorgehen macht die Gemeinde den korrekten Vorsteuerabzug geltend, sofern sie dazu berechtigt ist, und der Energielieferer entrichtet die MWST auf dem tatsächlich geschuldeten Entgelt für die gelieferte Energie. Der Energielieferer kann auf der Gutschrift für das erhaltene Wassernutzungsrecht keinen Vorsteuerabzug vornehmen, da die Gewährung des Wassernutzungsrechts eine hoheitliche LeistungTätigkeit darstellt (
	Gemeinde. Mit diesem Vorgehen macht die Gemeinde den korrekten Vorsteuerabzug geltend, sofern sie dazu berechtigt ist, und der Energielieferer entrichtet die MWST auf dem tatsächlich geschuldeten Entgelt für die gelieferte Energie. Der Energielieferer kann auf der Gutschrift für das erhaltene Wassernutzungsrecht keinen Vorsteuerabzug vornehmen, da die Gewährung des Wassernutzungsrechts eine hoheitliche LeistungTätigkeit darstellt (

	H.8.11 Elektrische Hausinstallationskontrollen 
	Die durch das Eidgenössische Starkstrominspektorat mit eigenem Personal durchgeführten Stichprobenkontrollen an elektrischen Installationen im Sinne von Artikel 39 Absatz 1 der Verordnung vom 7. November 2001 über elektrische Niederspannungsinstallationen (NIV; SR 734.27) gelten als hoheitlich (
	H.8.11 Elektrische Hausinstallationskontrollen 
	H.8.11 Elektrische Hausinstallationskontrollen 
	 
	Artikel 3 Buchstabe g MWSTG
	H.8.11 Elektrische Hausinstallationskontrollen 
	H.8.11 Elektrische Hausinstallationskontrollen 
	H.8.11 Elektrische Hausinstallationskontrollen 

	Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung  
	MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen
	Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung  
	Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung  
	Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung  
	Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung  
	Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung  
	Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung  

	Praxisänderung infolge Überprüfung der Praxis durch die ESTV (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung  
	Artikel 28 MWSTG
	Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung  
	MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen
	Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung  
	Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung  
	H.11 Veterinärwesen Veterinär-, Jagd- und Fischereiwesen 
	Art. 3 Bst. g MWSTG
	Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung  
	Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung  
	Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung  

	H.11.3 Fischereiwesen / Fischereipatente und -bewilligungen 
	Die Gebühren für Fischereipatente sind nicht zu versteuern, wenn sie vom Gemeinwesen erhoben werden (Art. 3 Bst. g MWSTG). Das Ausstellen von Fischereipatenten/-bewilligungen gegen Gebühr gilt als hoheitliche Tätigkeit (
	H.11.3 Fischereiwesen / Fischereipatente und -bewilligungen 
	H.11.3 Fischereiwesen / Fischereipatente und -bewilligungen 
	Die Verpachtung von fliessenden oder stehenden Gewässern zwecks Fischerei ist von der Steuer ausgenommen (
	H.11.3 Fischereiwesen / Fischereipatente und -bewilligungen 
	H.11.3 Fischereiwesen / Fischereipatente und -bewilligungen 
	H.11.3 Fischereiwesen / Fischereipatente und -bewilligungen 

	H.12 Forst- und Landwirtschaft 
	H.12.1 Gärtner / Landwirte / Forstwirte 
	H.12 Forst- und Landwirtschaft 
	H.12 Forst- und Landwirtschaft 
	Weitere Informationen zu diesem Thema können den der 
	H.12.4 Bewilligung zur Benützung einer Forststrasse 
	H.12 Forst- und Landwirtschaft 
	H.12 Forst- und Landwirtschaft 
	H.12 Forst- und Landwirtschaft 

	H.12.5 Schutzwald- und Wildschadenverhütungsmassnahmen 
	Bei Beiträgen für forstliche Massnahmen im Schutzwald und für Wildschadenverhütungsmassnahmen (nachfolgend Massnahmen), welche nach dem kantonalen Waldgesetz bzw. der kantonalen Waldverordnung für Massnahmen zur Erfüllung der Funktion des Schutzwaldes notwendig sind bzw. zur Waldverbesserung durchgeführt werden können, ist von Subventionen im Sinne von 
	H.12.5 Schutzwald- und Wildschadenverhütungsmassnahmen 
	H.12.5 Schutzwald- und Wildschadenverhütungsmassnahmen 
	MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen
	H.12.5 Schutzwald- und Wildschadenverhütungsmassnahmen 
	H.12.5 Schutzwald- und Wildschadenverhütungsmassnahmen 
	H.12.5 Schutzwald- und Wildschadenverhütungsmassnahmen 

	o einer einfachen Gesellschaft von Gemeinwesen (
	Art. 12 Abs. 2 Bst. d MWSTV
	o einer einfachen Gesellschaft von Gemeinwesen (
	o einer einfachen Gesellschaft von Gemeinwesen (
	Artikel 12 MWSTG
	Ziff. H.12.5
	o einer einfachen Gesellschaft von Gemeinwesen (
	o einer einfachen Gesellschaft von Gemeinwesen (
	o einer einfachen Gesellschaft von Gemeinwesen (

	Zusammenarbeit von Gemeinwesen im hoheitlichen Kompetenzbereich ( 
	Ziff. C.2.2
	Zusammenarbeit von Gemeinwesen im hoheitlichen Kompetenzbereich ( 
	Zusammenarbeit von Gemeinwesen im hoheitlichen Kompetenzbereich ( 
	MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen
	gilt Folgendes:  
	Zusammenarbeit von Gemeinwesen im hoheitlichen Kompetenzbereich ( 
	Zusammenarbeit von Gemeinwesen im hoheitlichen Kompetenzbereich ( 
	Zusammenarbeit von Gemeinwesen im hoheitlichen Kompetenzbereich ( 

	Forstbetrieb in seiner MWST-Abrechnung 2,5 % des Holzankaufspreises (= 100 %) als Vorsteuer geltend machen (
	Art. 28 Abs. 2 MWSTG
	Forstbetrieb in seiner MWST-Abrechnung 2,5 % des Holzankaufspreises (= 100 %) als Vorsteuer geltend machen (
	Forstbetrieb in seiner MWST-Abrechnung 2,5 % des Holzankaufspreises (= 100 %) als Vorsteuer geltend machen (
	 
	Ziffer A.4
	Forstbetrieb in seiner MWST-Abrechnung 2,5 % des Holzankaufspreises (= 100 %) als Vorsteuer geltend machen (
	Forstbetrieb in seiner MWST-Abrechnung 2,5 % des Holzankaufspreises (= 100 %) als Vorsteuer geltend machen (
	Forstbetrieb in seiner MWST-Abrechnung 2,5 % des Holzankaufspreises (= 100 %) als Vorsteuer geltend machen (

	• der Forstbetrieb in Form einer einfachen Gesellschaft (Art. 530 OR) oder in Form einer juristischen Person (z. B. AG, GmbH oder Verein) ausgestaltet ist; und 
	• die Gesellschafter (Mitglieder) ihre Wälder zur unentgeltlichen Nutzung an den Forstbetrieb übergeben; und 
	• der Forstbetrieb in Form einer einfachen Gesellschaft (Art. 530 OR) oder in Form einer juristischen Person (z. B. AG, GmbH oder Verein) ausgestaltet ist; und 
	• der Forstbetrieb in Form einer einfachen Gesellschaft (Art. 530 OR) oder in Form einer juristischen Person (z. B. AG, GmbH oder Verein) ausgestaltet ist; und 
	. Die Lieferung von Holz durch den Forstbetrieb stellt demzufolge eine von der Steuer ausgenommene Leistung dar. 
	 (Zusammenarbeitsformen) zu berücksichtigen. 
	• der Forstbetrieb in Form einer einfachen Gesellschaft (Art. 530 OR) oder in Form einer juristischen Person (z. B. AG, GmbH oder Verein) ausgestaltet ist; und 
	• der Forstbetrieb in Form einer einfachen Gesellschaft (Art. 530 OR) oder in Form einer juristischen Person (z. B. AG, GmbH oder Verein) ausgestaltet ist; und 
	• der Forstbetrieb in Form einer einfachen Gesellschaft (Art. 530 OR) oder in Form einer juristischen Person (z. B. AG, GmbH oder Verein) ausgestaltet ist; und 

	• der Forstbetrieb in Form einer einfachen Gesellschaft (Art. 530 OR) oder in Form einer juristischen Person (z. B. AG, GmbH oder Verein) ausgestaltet ist; und 
	• die Gesellschafter (Mitglieder) ihre Wälder nicht zur unentgeltlichen Nutzung an den Forstbetrieb übergeben; und 
	• der Forstbetrieb in Form einer einfachen Gesellschaft (Art. 530 OR) oder in Form einer juristischen Person (z. B. AG, GmbH oder Verein) ausgestaltet ist; und 
	• der Forstbetrieb in Form einer einfachen Gesellschaft (Art. 530 OR) oder in Form einer juristischen Person (z. B. AG, GmbH oder Verein) ausgestaltet ist; und 
	Urproduzentenabzug Unter der Voraussetzung, dass entsprechende Belege vorhanden sind, kann der Forstbetrieb in seiner MWST-Abrechnung 2,5 % des Holzankaufspreises (= 100 %) als Vorsteuer geltend machen (
	Erstmalige Praxisfestlegung infolge der Beurteilung neuer Sachverhalte (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung  
	• der Forstbetrieb in Form einer einfachen Gesellschaft (Art. 530 OR) oder in Form einer juristischen Person (z. B. AG, GmbH oder Verein) ausgestaltet ist; und 
	• der Forstbetrieb in Form einer einfachen Gesellschaft (Art. 530 OR) oder in Form einer juristischen Person (z. B. AG, GmbH oder Verein) ausgestaltet ist; und 
	• der Forstbetrieb in Form einer einfachen Gesellschaft (Art. 530 OR) oder in Form einer juristischen Person (z. B. AG, GmbH oder Verein) ausgestaltet ist; und 

	Praxisänderung infolge Überprüfung der Praxis durch die ESTV (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung  
	MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen
	Praxisänderung infolge Überprüfung der Praxis durch die ESTV (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung  
	Praxisänderung infolge Überprüfung der Praxis durch die ESTV (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung  
	 
	) nicht der Steuer. 
	Praxisänderung infolge Überprüfung der Praxis durch die ESTV (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung  
	Praxisänderung infolge Überprüfung der Praxis durch die ESTV (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung  
	Praxisänderung infolge Überprüfung der Praxis durch die ESTV (Publikationsdatum: xx.xx.202x; vgl. betreffend zeitliche Wirkung  

	H.13.4 Spitex 
	Beiträge von Gemeinwesen an die Spitex gelten auch dann als Subventionen im Sinne von 
	H.13.4 Spitex 
	H.13.4 Spitex 
	. 
	H.14 Immobilienbewirtschaftung 
	Die Vermietung von Gebäuden (auch Unterkünfte des Militärs oder Zivilschutzes und Zivilschutzanlagen) für Ferienlager, Trainingslager und Schullager sowie gilt als Vermietung von Wohn- und Schlafräumen zur Beherbergung von Gästen und ist gilt als Beherbergungsleistung und ist zum Sondersatz steuerbar (
	H.13.4 Spitex 
	H.13.4 Spitex 
	H.13.4 Spitex 

	 
	Praxispräzisierung ( 
	 
	 
	Aufgrund von 
	). 
	 
	 
	 

	H.14.5 Vermietungen von Räumen 
	Die Vermietung von Räumen in Schulen, Heimen, Mehrzweckhallen, Sportanlagen usw. zur Alleinbenützung ist von der Steuer ausgenommen (
	H.14.5 Vermietungen von Räumen 
	H.14.5 Vermietungen von Räumen 
	Ziff. H.14.7
	 fallen, liegt eine Vermietung von nicht im Gemeingebrauch stehenden Parkplätzen vor, die grundsätzlich – ungeachtet der Mietdauer – zum Normalsatz steuerbar ist (Ausnahme: Vermietung von Parkplätzen als unselbstständige Nebenleistung zu einer von der Steuer ausgenommenen Immobilienvermietung). 
	H.14.5 Vermietungen von Räumen 
	H.14.5 Vermietungen von Räumen 
	H.14.5 Vermietungen von Räumen 

	davon, ob sie kurzfristig (z. B. an Besucher) oder langfristig (z. B. an das Personal) vermietet werden; 
	• von Gemeinwesen auf zugemieteten Grundstücken bewirtschaftete Parkplätze; 
	davon, ob sie kurzfristig (z. B. an Besucher) oder langfristig (z. B. an das Personal) vermietet werden; 
	davon, ob sie kurzfristig (z. B. an Besucher) oder langfristig (z. B. an das Personal) vermietet werden; 
	Die Bewilligungsgebühr des Gemeinwesens für das Anbringen oder Aufstellen von Reklametafeln usw. basiert auf einer hoheitlichen Leistung und ist somit nicht zu versteuern (Art. 3 Bst. g MWSTG). Das Ausstellen einer Bewilligung durch ein Gemeinwesen für das Anbringen oder Aufstellen von Reklametafeln usw. stellt eine hoheitliche Tätigkeit (
	davon, ob sie kurzfristig (z. B. an Besucher) oder langfristig (z. B. an das Personal) vermietet werden; 
	davon, ob sie kurzfristig (z. B. an Besucher) oder langfristig (z. B. an das Personal) vermietet werden; 
	davon, ob sie kurzfristig (z. B. an Besucher) oder langfristig (z. B. an das Personal) vermietet werden; 

	zusätzliche Leistungen wie Bereitstellen der Infrastruktur (Standmaterial) oder Anschlüsse für Strom, Gas, Wasser usw., gilt Folgendes: 
	• Werden die Vermietung und die zusätzlichen Leistungen separat in Rechnung gestellt, dann ist die Vermietung des Platzes von der Steuer ausgenommen und die übrigen Leistungen sind zum entsprechenden Satz steuerbar. 
	zusätzliche Leistungen wie Bereitstellen der Infrastruktur (Standmaterial) oder Anschlüsse für Strom, Gas, Wasser usw., gilt Folgendes: 
	zusätzliche Leistungen wie Bereitstellen der Infrastruktur (Standmaterial) oder Anschlüsse für Strom, Gas, Wasser usw., gilt Folgendes: 
	Art. 21 Abs. 2 Ziff. 21 MWSTG
	 
	zusätzliche Leistungen wie Bereitstellen der Infrastruktur (Standmaterial) oder Anschlüsse für Strom, Gas, Wasser usw., gilt Folgendes: 
	zusätzliche Leistungen wie Bereitstellen der Infrastruktur (Standmaterial) oder Anschlüsse für Strom, Gas, Wasser usw., gilt Folgendes: 
	zusätzliche Leistungen wie Bereitstellen der Infrastruktur (Standmaterial) oder Anschlüsse für Strom, Gas, Wasser usw., gilt Folgendes: 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 

	H.15.2 Auszüge aus amtlichen Registern 
	Das Erstellen von Auszügen aus amtlichen Registern (z. B. Handelsregister oder Grundbuchamt) im Rahmen von Einzelauskünften mit nicht öffentlich zugänglichen Informationen gilt als hoheitlich erbracht (
	H.15.2 Auszüge aus amtlichen Registern 
	H.15.2 Auszüge aus amtlichen Registern 
	 
	MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen
	H.15.2 Auszüge aus amtlichen Registern 
	H.15.2 Auszüge aus amtlichen Registern 
	H.15.2 Auszüge aus amtlichen Registern 

	H.16.3 Auslagerung der polizeilichen Tätigkeit 
	Lagert ein Gemeinwesen ihre polizeiliche Aufgabe an ein anderes Polizeikorps aus (z. B. Stadtpolizei wird aufgelöst und die Kantonspolizei mit der Aufgabe betraut), ist von einer Auslagerung einer hoheitlichen Tätigkeit (
	H.16.3 Auslagerung der polizeilichen Tätigkeit 
	H.16.3 Auslagerung der polizeilichen Tätigkeit 
	). Das diesbezügliche Entgelt Eine allfällige Gebühr ist daher nicht zu versteuern. 
	Die gemäss Ordnungsbussen-Katalog ausgestellten Parkbussen aufgrund ordnungswidrigen Parkierens gelten als Entschädigungen aus hoheitlicher Tätigkeit gemäss 
	H.16.3 Auslagerung der polizeilichen Tätigkeit 
	H.16.3 Auslagerung der polizeilichen Tätigkeit 
	H.16.3 Auslagerung der polizeilichen Tätigkeit 

	Praxispräzisierung ( 
	MWST-Info Zeitliche Wirkung von Praxisfestlegungen
	Praxispräzisierung ( 
	Praxispräzisierung ( 
	). 
	Praxispräzisierung ( 
	Praxispräzisierung ( 
	Praxispräzisierung ( 
	Praxispräzisierung ( 

	H.17.6 Bootshafen und -plätze, Bojen 
	Die Vermietung von Bootsanlegestellen, Bojenplätzen, Liegeplätzen in Bootshäusern mit Aufhängevorrichtungen usw. ist zum Normalsatz steuerbar (
	H.17.6 Bootshafen und -plätze, Bojen 
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	In der nicht spezialfinanzierten DS Strassen der Einwohnergemeinde Oberhausen werden die Aufwendungen und Investitionen in die Gemeindestrassen verbucht. Zusätzlich hat die Gemeinde beschlossen, eine Einstellhalle zu bauen und in dieser DS zu verbuchen. In der 
	 
	 
	 

	Einstellhalle werden steuerbare Parkplatzvermietungen (950 m2) und von der Steuer ausgenommene Raumvermietungen (50 m2) erzielt.  
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	Ausfertigungen von Verträgen; Errichtungen von Schuldbriefen, Beratungen, Vermögensverwaltungen 
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	Ausfertigungen von Verträgen; Errichtungen von Schuldbriefen, Beratungen, Vermögensverwaltungen 
	Ausfertigungen von Verträgen; Errichtungen von Schuldbriefen, Beratungen, Vermögensverwaltungen 
	; 
	Baubewilligungen 
	Ho 
	Ausfertigungen von Verträgen; Errichtungen von Schuldbriefen, Beratungen, Vermögensverwaltungen 
	Ausfertigungen von Verträgen; Errichtungen von Schuldbriefen, Beratungen, Vermögensverwaltungen 
	Ausfertigungen von Verträgen; Errichtungen von Schuldbriefen, Beratungen, Vermögensverwaltungen 

	Brandschutzanlage 
	Aufschalten auf die Einsatzzentrale der Feuerwehr 
	Brandschutzanlage 
	Brandschutzanlage 
	Art. 21 Abs. 2 Ziff. 21 MWSTG
	Art. 25 Abs. 2 Bst. a Ziff. 1 MWSTG
	Einquartierungen; militärische 
	 
	Brandschutzanlage 
	Brandschutzanlage 
	Brandschutzanlage 

	Stromnetze von Energieversorgungsbetrieben 
	Energieverkehr im Austauschverfahren 
	Stromnetze von Energieversorgungsbetrieben 
	Stromnetze von Energieversorgungsbetrieben 
	Landerschliessung 
	Art. 8 Abs. 1 MWSTG
	Ho; 
	Stromnetze von Energieversorgungsbetrieben 
	Stromnetze von Energieversorgungsbetrieben 
	Stromnetze von Energieversorgungsbetrieben 

	Forstbetriebe 
	 
	Forstbetriebe 
	Forstbetriebe 
	Beiträge an Hydranten und an das Leitungsnetz  
	L; Holzschlag- und Pflegearbeiten inkl. Schutzwaldpflege 
	Patente 
	Forstbetriebe 
	Forstbetriebe 
	Forstbetriebe 

	durch die kantonale Gebäudeversicherung an die kantonale Steuerverwaltung und die Gemeinden 
	Gefängnisse, Anstalten 
	durch die kantonale Gebäudeversicherung an die kantonale Steuerverwaltung und die Gemeinden 
	durch die kantonale Gebäudeversicherung an die kantonale Steuerverwaltung und die Gemeinden 
	Ho; 
	Ziff. H.3.2.3
	 
	Ho; 
	durch die kantonale Gebäudeversicherung an die kantonale Steuerverwaltung und die Gemeinden 
	durch die kantonale Gebäudeversicherung an die kantonale Steuerverwaltung und die Gemeinden 
	durch die kantonale Gebäudeversicherung an die kantonale Steuerverwaltung und die Gemeinden 

	Verkauf von Jagdtrophäen sowie von Fleisch und Fisch 
	Ankauf von erlegtem Wild 
	Verkauf von Jagdtrophäen sowie von Fleisch und Fisch 
	Verkauf von Jagdtrophäen sowie von Fleisch und Fisch 
	Ziff. H.13.2
	 
	ausgen.; 
	DL 
	Verkauf von Jagdtrophäen sowie von Fleisch und Fisch 
	Verkauf von Jagdtrophäen sowie von Fleisch und Fisch 
	Verkauf von Jagdtrophäen sowie von Fleisch und Fisch 

	Patent 
	zur Führung einer öffentlichen Gaststätten 
	Patent 
	Patent 
	Prozessführung; unentgeltliche 
	L 
	 
	Patent 
	Patent 
	Patent 

	Schadenwehrdienste  
	der Kantone oder Regionalstützpunkte 
	Schadenwehrdienste  
	Schadenwehrdienste  
	Ziff. H.3.5
	Ho; 
	Vermessungsdaten 
	 
	Schadenwehrdienste  
	Schadenwehrdienste  
	Schadenwehrdienste  
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